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Vorwort  des  Herausgebers. 


Seit  Jahren  habe  ich  alte  österreichische  Drucke  gesammelt 
und  zu  einer  besonderen  Abteilung  in  meiner  Bücherei  ver- 
einigt. Als  Wegweiser  hierzu  mufsten  mir  die  bestehenden 
Bibliographien  und  Spezialwerke  dienen,  die  mich  leider  recht 
oft  im  Stiche  liefsen.  Qualvoll  empfand  ich  es  auch  stets, 
dafs  keine  Bibliographie  ein  Gesamtbild  der  österreichischen 
Buchdruckergeschichte  bot. 

Und  doch  haben  wir  Österreicher  genug  Ursache,  auf 
viele  Erzeugnisse  unserer  Buchdruckerkunst  stolz  zu  sein. 
Zwar  sind  die  ersten  österreichischen  Wiegendrucke  recht 
primitiv;  aber  schon  der  zweite  Drucker,  der  in  Wien  arbeitete, 
Johann  Winterburger,  kann  ein  Künstler  in  seinem  Fach 
genannt  werden.  Er  war  ein  Mann  von  hoher  Begabung, 
voll  Hingebung  und  Ehrgeiz  für  die  Vollendung  seiner  Ar- 
beiten. Seit  Jahren  war  es  mein  lebhafter  Wunsch,  diesen 
hervorragenden  Mann  gebührend  gewürdigt  zu  sehen.  Ich 
hoffte  damit  den  Anfang  zu  einer  systematischen  öster- 
reichischen Bibliographie  zu  machen ,  die  alle  Werke  der 
österreichischen  Drucker  des  XV.  und  des  XVI.  Jahrhunderts 
umfassen  soll. 

Herr  Dr.  Walther  Dolch,  der  durch  längere  Zeit  im 
Auftrage  der  Kgl.  preufs.  Akademie  der  Wissenschaften  die 
Handschriften  meiner  Bibliothek  inventarisierte,  übernahm  die 
Durchführung  meines  Planes.  Er  verarbeitete  zunächst  den 
Stoff,  den  meine  Bücherei  bot  und  ergänzte  ihn  dann  durch 
weitere    Studien    in    vielen    Bibliotheken    und    Museen    ganz 
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Europas.  Der  erste  Erfolg  dieser  eingehenden  Arbeiten  liegt 
nunmehr  vor.  Dieses  erste  Heft  behandelt  die  Buchdrucker, 
die  im  XV.  Jahrhundert  in  den  innerösterreichischen  Ländern 
gedruckt  haben.  Das  zweite  Heft  wird  die  Sudetenländer 
und  Galizien  im  gleichen  Zeitraum  behandeln. 

Mit  dem  XVI.  Jahrhundert  freilich  wächst  der  Stoff  ins 
Ungeheure.  Ob  man  diesen  auch  in  der  gleichen  Weise  wird 
bewältigen  können,  läfst  sich  noch  nicht  bestimmt  sagen. 
Jedenfalls  soll  die  Fortsetzung  des  Werkes  die  Druckerzeug- 
nisse Österreichs  zum  mindesten  in  gedrängter  systematischer 
Darstellung  aufführen. 

Es  hängt  freilich  alles  von  der  Aufnahme  ab,  die  dieses 
Heft  findet.    Möge  sie  eine  freundliche  sein! 

Braunau  i.  B,,  im  Juni  1913. 

Dr.  Eduard  Langer. 


Vorwort  des  Verfassers. 


Die  vorliegenden  Beschreibungen  bedürfen  kaum  eines 
Geleitwortes;  sie  schliefsen  sich  im  grofsen  und  ganzen  an 
die  Grundsätze  der  Inkunabelkommission  an.  Eine  wesent- 
liche Abweichung  besteht  nur  darin,  dafs  bei  den  Enden  der 
Abschnitte  oder  beim  Schlufs  der  Drucke  die  Zeilenzahl  bis 
zur  letzten  Zeile  angegeben  ist,  also  nicht  bis  zu  derjenigen 
Zeile,  mit  der  die  Anführung  des  Schlusses  beginnt.  Aufser- 
dem  ist  t  und  r  nicht  unterschieden.  Bei  antiqua  gedruckten 
Anführungen  ist  anfänglich  nicht  s  und  f  auseinandergehalten 
worden. 

Die  Bibliotheksexemplare  beschriebener  Bücher,  die  mit 
Signaturen  angeführt  sind,  wurden  fast  durchgängig  von  mir, 
nur  wenige  von  namentlich  angeführten  Mitarbeitern  be- 
schrieben oder  zur  Vergleichung  benutzt.  Bei  der  Angabe 
der  Exemplare,  die  in  der  einschlägigen  Literatur  verzeichnet 
sind,  wurde  keineswegs  Vollständigkeit  erstrebt. 

Die  Korrektur  wurde  durchgängig  an  der  Hand  der 
Exemplare  gelesen.  Da  diese  Bücher  über  ganz  Europa 
verstreut  sind,  mufste  ich  mich  bei  der  Kollationierung  und 
bei  Änderungen  völlig  auf  die  Herren  verlassen,  die  so 
freundlich  waren,  diese  Arbeit  zu  besorgen.  Herr  Dr.  Bohatta 
und  Herr  Dr.  Schwarz  haben  aufserdem  in  liebenswürdiger 
Weise  jedes  Mal  die  Korrekturbogen  überlesen. 

Das  wichtigste  Ergebnis  des  vorliegenden  Heftes  bildet 
die  Übersicht  über  die  Druckwerke  Winterburgers  in  Wien. 
Denis  hatte  im  ganzen  68  Erzeugnisse  der  Winterburgerschen 
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Presse  aufgefunden;  durch  Panzer  und  Hain  war  diese  Zahl 
um  i8,  durch  Weiler  um  6,  durch  Mayer  um  7  vermehrt 
worden.  Das  vorliegende  Verzeichnis  zählt  165  Nummern. 
Zahlreiche  glückliche  Funde  haben  mir  wohl  geholfen;  das 
Ergebnis  wäre  aber  sicher  nicht  zu  stände  gekommen,  wenn 
ich  nicht  so  wertvolle  Unterstützung  gefunden  hätte.  Eine 
Anzahl  unbekannter  Drucke  hatte  der  Sammeleifer  von  Herrn 
Dr.  Langer  vereinigt.  Auf  einige  besonders  wichtige  Stücke 
in  der  Sammlung  Trau  wies  mich  Herr  Dr.  Schwarz  hin. 
Herr  Dr.  Freys  von  der  Staatsbibliothek  in  München  machte 
mich  auf  den  umfangreichen  Sammelband  der  Stadtbibliothek 
IMemmingen  aufmerksam,  der  lauter  unbekannte  Stücke 
enthielt.  Herr  Dr.  Collijn  endlich  war  so  freundlich,  die 
Funde,  die  er  in  Stockholm  gemacht  hatte,  mir  zur  Verfügung 
zu  stellen,  obwohl  er  dadurch  seiner  eigenen  Veröffentlichung 
Vorgriff. 

Immer  neue  Funde,  immer  neue  Ergänzungen  während 
des  Druckes  erschwerten  und  verzögerten  die  Fertigstellung 
der  Arbeit.  Bei  Beginn  der  Drucklegung  kannte  ich  134 
Winterburgersche  Prefserzeugnisse,  am  Schlüsse  165.  Infolge- 
dessen hat  sich  das  Bild  von  Winterburgers  Tätigkeit  etwas 
verschoben  und  vielfach  ergänzt.  Neu  und  beachtenswert  ist 
es,  dafs  er  z.  B.  Volkslieder  und  Exlibris  gedruckt  hat;  das 
Bücherzeichen  Heupergers,  das  aus  Winterburgers  Offizin 
stammt,  ist  wohl  das  früheste  Exlibris,  dessen  Drucker  man 
kennt. 

Edikte,  Ordnungen  usw.  führt  dieses  Heft  allein  27  auf. 
Seit  1501  dürfte  Winterburger  wohl  alle  österreichischen 
Landtagseinberufungen  und  manches  deutsche  Reichstags- 
ausschreiben, seit  mindestens  1508  alle  Steueranschläge  für 
Österreich  gedruckt  haben.  Die  27  Stück  sind  sicher  nur  ein 
ganz  geringer  Rest  seiner  Tätigkeit  in  dieser  Beziehung. 
Aber  schhefslich  ist  druckgeschichtlich  nicht  viel  an  solchen 
Blättern  verloren. 
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Schwerer  hing-egen  wiegt  der  Verlust  vieler  Kalender 
und  Praktiken,  deren  ehemaliges  Dasein  man  auf  Grund  des 
vorliegenden  Verzeichnisses  z.  T.  sicher  erschliefsen,  z,  T.  ver- 
muten kann.  Von  Muncz  und  von  Johannes  Glogoviensis 
dürfte  alljährlich  bei  Winterburger  ein  Kalender  und  eine 
Praktik,  je  deutsch  und  je  lateinisch,  erschienen  sein. 
Aufserdem  stammen  noch  Kalender  und  Praktiken  von 
M.  V.  Choschovia,  von  Faber  v.  Budweis,  von  Joh.  Engel  und 
anderen  aus  Winterburgers  Presse.  Man  wdrd  nicht  zu  hoch 
greifen,  wenn  man  für  jedes  Jahr  von  Winterburgers  Tätig- 
keit mindestens  5  solche  Drucke,  also  im  ganzen  130  ansetzt. 
Die  vorliegende  Liste  enthält  aber  nur  23  derartige  Stücke. 
Wieviele  wichtige  Holzschnitte,  wieviele  beachtenswerte 
Drucke  mögen  in  der  Reihe  der  verlorenen  Stücke  gewesen 
sein!  Einen  guten  Teil  wird  ja  die  Makulaturforschung  noch 
zu  Tage  fördern ;  der  Verlust  wird  immer  grofs  genug  bleiben. 

Viel  zu  viele  Herren  haben  sich  freiwillig  und  in  liebens- 
würdigster Weise  in  den  Dienst  der  Arbeit  gestellt,  als  dafs 
sie  alle  namentlich  erwähnt  werden  könnten.  Ihnen  allen  sei 
hiermit  der  aufrichtigste  Dank  für  ihr  Entgegenkommen  aus- 
gesprochen. 

Nicht  zuletzt  möchte  ich  des  Setzers  gedenken,  der  trotz 
immerwährender  Änderungen  und  Nachträge  den  schwierigen 
Satz  mustergültig  besorgt  hat. 

Walther  Dolch. 
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I. 

Trient. 


I.    Albert  Kunne  von  Duderstadt.     1475 — 76. 

Das  erste  Buch,  das  aus  einer  österreichischen  Offizin 
hervorgegangen  ist,  hat  ein  Deutscher  gedruckt,  Albert 
Kunne  von  Duderstadt  am  Mittwoch  vor  Mariae  Geburt 
(6.  Sept.)  1475  in  Trient:  Die  Historie  von  Simon  in  deutscher 
Sprache.  Das  Werk  ist  in  einer  gotischen  Type  gesetzt, 
ähnhch  einer  in  Xorditahen'>  übhchen,  und  mit  12  blattgrofsen, 
künstlerisch  sehr  bedeutsamen  Holzschnitten  geschmückt. 

Die  gleiche  Type  fand  Verwendung  bei  der  Historia  com- 
pleta,  die  am  g.  Februar  1476  in  Trient  erschien.  Das  dünne 
Heftchen  von  12  Bll.  enthält  in  lateinischer  Sprache  die  Ge- 
schichte des  seligen  Simon,  von  Joh.  Alatth.  Tuberinus,  mit  einer 
Vorrede  an  Joh.  Hinderbach,  darauf  Wunder  und  Lamentationes 
vom  selben  Verfasser.  Nach  der  Angabe  von  Druckort  und 
Druckjahr  ist  eine  Zeile  freigelassen;  dann  folgt:  :  Hermanno 
fchindeleyp  Auetore:.  Diese  Worte  veranlafsten  Hain,^^  einen 
Hermann  Schindeleyp  für  den  Typographen  zu  halten;  Proctor 
und  Voullieme  schlössen  sich  der  Hypothese  an  und  schrieben 
diesem  angeblichen  Drucker  die  übrigen,  in  der  gleichen  Type 
erschienenen  Werke  zu.  ^lit  Unrecht.  Denn  „Auetor"  kann 
nicht  den  Drucker  bezeichnen.  Dagegen  bedeutet  es:  Ver- 
käufer einer  Sache.  3)  Hermann  Schindeleyp  war  also  der 
Verleger  des  Werkchens.  Das  Heft  stammt  sicher  aus  der 
Offizin  Kunnes,  Das  Gleiche  gilt  von  den  beiden  anderen 
Drucken,  die  dem  angeblichen  Typographen  Schindeleyp 
zugeschrieben    werden    (L'aspra    crudeltä,    nach    7.  Juni    1475, 


i)  Tj'pe  2  Christoph  Arnolds  in  Venedig  ist  z.  B.  bis  auf  das  E  täuschend  ähnlich. 
3)  Bereits  Panzer  III,  52,   i  fragt:  an  hie  typographus? 

3)  Du  Gange  I,  466:    Auetor  .  .  .  dominus  rei,  vel  venditor,   qui  rem  vendit. 
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Proctor  9462  und  Silvester  de  Balneoregio,  nach  6.  Dezember 
1475,  Voull.  2567). 

Kunne  von  Duderstadt  hat  demnach  nachweisbar  zwischen 
6.  September  1475  und  6.  Februar  1476  in  Trient  gearbeitet. 
Weitere  datierte  Zeugnisse  seiner  Tätigkeit  in  Südtirol  sind 
nicht  bekannt.  Seine  Typen  wurden  etwa  3  —  4  Jahre  nach 
1476  von  Longus  in  Trient  verwendet,  und  etwa  um  die 
gleiche  Zeit  beginnt  Kunne  seine  Tätigkeit  in  Memmingen. 
(Proct.  2768.) 

1.  Historie  von  Simon.     6.  Sept.  1475. 

Bl.  Ir:  leer.    Bl.  Iv:  Holzschn.     fl6,8  X  I2,g  cm):    Versammlung-  der  Juden 
in  der  Synagoge.   \\  Bl.  "ir:  [b]2i6  Cffle  capittcl  tll  bCC  ^M.  bcn  bic  iubcn 

l)aben  gehabt  in  bcc  bailigcn  matrsljtetr  n)ocl)cn  an  bem  pftngilag  pot: 
ojlccen,    Don  bcm  2l«t  breij   bing  ftnt  3u  merl|Fcn.  .  .  .;  links  stets 

ein  Holzschnitt ,  rechts  Text;  Bl.  2t:  die  Juden  treffen  Simon  auf  der 
Straße  und  nehmen  ihn  mit ;  Bl.  ßv:  er  wird  gewaschen  und  gekätnmt ; 
Bl.  4"^:  er  wird  geschachtet ;  Bl.  ^v :  er  liegt  tot  vor  dem  Altar  der 
Synagoge ;  Bl.  6v:  das  Rituabnahl ;  Bl.  Jv:  die  Juden  verbergen  das  tote 
Kind;  Bl.8v:  der  Leichnam  wird  gefunden ;  Bl.Qv:  Messe  zu  S.Peter 
in  Trient;  Bl.  10 v:  die  Juden  werden  aufgespannt  und  mit  glühenden 
Zangen  gezwickt;  Bl.  II v:  gerädert  und  geröstet;  Bl.  I2v:  mit  dem 
Schwert  hingerichtet.    Schi.  Bl.  14^,  Zeile  2"]:  ju  beincnt  lob  t)n  CCCn  bic  || 

nit  a\i%  3u  fpccc^cn  ifl  bo  mit  ic^  mid)  beftcl  in  beine  befd)irmung  2tmen. 
t)n  iiai  bat  ||  gbebrucf  t  Tilbectue  buberflat  t)on  be  igiFfpclt  5U  «Trient 
in  be  iav  alp  mä  bU  iube  bat  j|  »erprant  bo  man  fdjreib  taufents 
t)iei-bunbertt)ttfunft»fiftbnc5  iar  an  bem  mitit)ud)e  t»oc  ||  pnfer  lieben 
fvaroen  tage  ber  purt  Äaus  beo.  jj  Zwei  Zeilen  frei.  \\  JDife  auf* 

gebcufd)te  gefcbfift  t)nb  gemel  ifl  üngeuerlidjcn  befd)eben  üon  be 
auffbcug#]|Feren  ünb  maleren  in  aller  ber  map  toie  fte  ba^  lantmer 
toeife  pnb  üon  bem  gemaine  ||  t»olf  in  ber  jlat  3U  Crient  gefagt  t?nbe 
geblaten  (/)  ifl  tDorben  ba  mit  ber  roarbait  ber  byliflorie  nid)t  ab? 
genomen  nod)  t»er3igen  alg  bit  in  ben  geridjtg  pucbereu  {.')  x?nb  auf* 
fcbriben  i|  üermerfet  vnb  aus  gefcbribe  ifi  -Dar  auff  tüir  uns  gancj 
fec3e  tjnb  biffe  »nfcr  gcf(^rif||te  t>nb  gcmelc  f^ribcn  »nb  perlaffen.  |i 

Bl.  I4v  leer.   \\ 
2°;  —   l4  ng.  U7id  unsign.  BIL,  ohne  Cust.;  erste  Lage  8,  zweite  6  Bll. ;  — 

einsp.,  oh?ie  Seitenüberschr.,  ^0^^4  Zeilen;   —    7^'/«?  i ;    —    ausgesparte 

Initialen;  — 12  Vollholzschnitte;  —  Wz.  kleiner,  dreiteiliger  Fels,  Strich, 

sechsbl.  Kreuzbl.  (l — 14). 
München,  St.-B.,  2".  Inc.  s.  a.  62.  (i) ;  —  Haiti  7755. 

2.  Tuberinus:  Historia  completa.     9.  Febr.  1476. 

Bl.lr\v  leer.     Bl.2r:  i^yjloria  Completa,  II    Eine  Zeile  leer.    \\    IXb  2leUC* 

rcnbiffimum  3n  ppö  patrem :  et ;  J) ;  bominü  3obanncm  ||  ^inber* 
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bad) :  Knttilttcm  :  et  bominum  Tribcntinutn  :  I?e  pafftoilnc/  et  obttu  : 
beati  pueci  »Simonis  :  3""'^ce"tiö  mactifis  :  ^ribenti  ni  :  3cbannie 
ITTatbivXC  ICibcrini :  (Ilarenfte  :  libccalium  atrtiuin  :  et  |j  mebicinc  bocs 
toris  :  libelluö  fcliciter  incipit.  j,  Ente  Zeile  leer.  \\  [  ]  <DKX2iTU>9> :  es 
me  faepe  Jleuerebiffie  praefui :  ut  impeffectam/  quam  nuper  t'i>'\'i>\\ 
beobitu  beati  ©imo,i  nie  :  complctrem  t)iilociam;  Schi.  ßl.']r,  Zeile-]: 
tuoq3  nomini  foelic'tcc  confecraui :  ||  Eine  Zeile  frei.  ||  25cne  ualc 
•Saeculi  noilri  foelicitaö  :  ;|  Sieben  Zeilen  frei.  I!  Folgt:  tPiufbem  3?0Cs 
tocie :  imifacula  3eati  -Simonis  !'  sCcibentini :  übellus  feliciter  in; 
cipit :  i  Eine  Zeile  frei.  \\  [  ].C|ui  Ci'illiana  Keligioe  cq'emini/  ut  quit) 
oculoe   cöbitis    ||   in   tam   manifeila   iubeorum   flagiiiaV  .  .  .;   Schi. 

Bl.Ilr,  Zeile  2:  abUCrfa  ualitubine  foIut9   c  puei* :   ||  Eine  Zeile  leer.   \\ 

Folgt:  :  2iliui»  abmicabilc  niii-aculum  ;  ,|  [  ]Um  Zfbetrinuö  ego  bulcis 
©crmanicus  infane :  ||  •  •  •  Schi.  Zeile  25;  Sacpe  x\h\  grates  inclfte 
ntartir  habet  ||  Folgi-  unmittelbar:  [  ]  Oufulat  (.')  rebus  fuis  :  q  (Sloi-iofi 
Bfmonis  Tcibetini  to^lil'ci  betrat)üt  mactifio  ....  3Uos  Cöi-abi 
fartb  tccri  j  bilis  cafus  cboceat  ...  Bl.  iiv:  [  jllytb  3uöeorm  y!) 
caufam  protectoc  abortus  i  ■  •  •  8  Verse;  Schi,  ^anc  (ebem  merito 
llics.t  tibi  Sancte  Srmon.  i|  Eine  Zeile  leer,  j;  3"f'P'üt.  £i;entationes. 
3eati  Srmonis  3n""^ceti5  :  et :  IHartiris,  '\\  Ciuitatis  :  »Ccibentine.  per 
ntagiilrum  3"^^<^""2'"  HTatbiam:  ||  Eine  Zeile  leer.  II  [  ]Um  puer 
ille  Simon:  quem  nuper  in  urbe  »Tribenti :  ||  .  .  .5  Schi.  Bl.  i2v 
Zeile  6:  <5Sm  manbunt  tepiba  membra  cruenta  uirum :  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  I?eo  ©ratias  |i  Eine  Zeile  frei.  \\  Folgt:  Tribeti  imprcffa : 

"Wi  5.aubem  2>omini  noflri  y-efu  crifli :  totius  il  q?  caelefiis  curiae 
triumpbantis  2lmen  :  2tb  3"^*^^"^'^"'"  r^biem  beclaranbam  :  iDiuo 
3obanne  binberbad)  'Vmxx^xxz :  zt  Domino  ;,  Tribentino  foeliciter  im« 
perante :  pontiftcatus  fui  anno  becimo:  ||  Hatalis  uero  icarnati  üerbi 
ni  cccc  g.j:pt)i :  quito  3^"^  t^^^'U'^'^ii  II  Eine  Zeile  frei.  \\  :  ^ermanno 
fcbinbcicvp  2iuctore:  || 

4^;  —  12  ng.  BIL,    nicht  signiert;  eine  Lage ;  — 34^-1  einsp.,  ohjie  Seiten- 

überschr.;    Verse  abges.;  —   Type  I ;  —  Auf  .-Buchst,  ausgespart ;  —    Wz. 

Ochsenk.,  Strich,  fünfbl.  Krzbl. 
Berlin,    KB  Inc.  2566  [Voull.  2ß66] ;    London,   BM  I.   A.  51 126  [erstes 

u.  letztes  Bl.  fehlt;  Proct.  g46ß] ;  München,  Staatsbibl.,  4°-  Inc.  c.  a.  gi; 

Wien,  Hofbibl.  5.  G.4s;    —   Hain  *l^66l  fll  BIL,    Schindeleyp  l4l6)- 

L'aspra  crudeltä  del  Turco.  o.  J.  (nach  7.  Juni  1475). 
Anf.  Bl.  ir:  Signor  bei  ciel  benigno/  e  cortefe  ''  pien  ^\  clemen5a  c  pien 
bogni  bonta  ||  <5K<!.x\a  mi  prejia  c^io  moltri  palefe  .  .  .  (8  Verse); 
Schi,  nelafloria  pebere.  i|  itbi  fette  be  3ugno  IlT.cccc.lppt):  ||  Eine 
Zeile  frei.  \\  [a]£  nome  be  bio  in  canal  bc  cö)lantinopoli  au5||ti  a 
qfli  giorni  .  •  .;  Schi.  Bl.6v,  Zeile  22:  como  tC  \)0  bicto»  ||  Eine  Zeile 
frei;  folgt  ein  Sonett  fl2  Zeilen):  3ntUnbi   la  tua  gratia  fignor  ^'\C>  .  .  .; 

(ßual  fecc  el  2le  al  prebicar  be  3*^"<*»  i!  3"  t^  )?\tx<x  \\  troua/  in  te 
fapere/  ||  3"  *«  i<^cf  1<*  gloria:c^e  e  ft  bona  ,1  li  lalme :  cbe  ft  fforja 

in  ciel  febere.   Ij  Eine  Zeile  frei.  \\   ♦  ^3^3*3  :♦ 
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4°;  —  6  >i£:  Bll.;  gl  Z.  voll,  einsp.,  ohne  Seitenüberschr. ;  Type  I;  —  Anf.- 
Buchst.  ausgesp.,  klein  ei7iges.;  —  Wz.  fünfbl.  Blume  (London) ;  Taube 
(Ca7nbridge) . 

London,  BM  I.  A.  S^^J  [Froctor  g462] ;   Cambridge,   Univ.,  Inc.  5.  G.  2.  2. 

4.  Silvester  de  Balneoregio:  Conclusiones  .  .  .  super  canoni- 
satione  b.  Simonis  Tridentini,  o.  O.  u.  J.  (nach  6.  Dez.  1475). 
Bl.  irjv  leer.  \\  Bl.  2r:  Concluftoitcs  Cum  cftputit  5ccIacacionib9  z'i>'\tz  a 
3?cuccebo  Sactrc  ||  tf)cologic  ntagiflro  ©ilucflco  bc  balncoccgio  oc* 
binis  fratcü  l)ccc  ||  mitarum  B«ncti  augufiini :  fupec  <t«noni3(tcioue  (/)♦ 
33cati  ©y'inoniö  ||  Tri&entini,  ctucm  impia  ©cns  -«oebce«  iconteptü 
fibci  cfijiiane  ||  crubelitcc  cnecautt  "liö  Heueccnbifftmuin  tgpifcopum 
et  Cnbcn||tinc  ciuitatiß  principem  bominum  3c>l)<»nnc'"  bynöecbad;» :  || 

Eine  Zeile  frei.  \\  [  ]  »Trum  SumtnUÖ  Pontifc)?/  CutU6  cfl  .  .  .;  Schi. 
Bl.lOr,   Zeile  2g:    CCabtCCt"    JUgitCf    ckmät    II    Eine  Zeile  frei.    \\    ©eo. 

©ratias,  ||  Bl.  lov.  [  ]  ercnbifjüme  (.')  3"  >^P<>  pater  et  bominc  pofl 
bumtles  cöme- 1|  bationcs  et  cetera  .  .  .;  Schi.  Zeile go:  meö||  tria  pvecoc 
babeatte,  "sbatn  p«bue  bie.  \>'u  I^ecebriß.  HI : cccc« I^po  ||  Zwei  Zeilen 
leer.  \\  ^ftlt9  et  fecuitoc  fratec  ftlue|lec  bc  balneoregio  facre  ||  tbeo* 
logie  magiller  licet  ibignug  orbinis  facti,  2tugu  jj 

4"/  —  10  ng.  Bll.,  ohne  Sign.;  ■ —  einspaltig,  ohne  Seitenüberschr.;  g4 
Zeileti;  —  Type  I;  —  keine  Initialen  (ausgespart);  —  Wz,  Kreis, 
Wage,  gerade  Schalen. 

Berliti,  KB  l7ic.  2^6']  [Voiill.  2ß6jJ :  Trient,  Stadtbibl.,  Inc.  2g8 ;  — 
Hain  I^20g.      Vorhanden  auch  in  Innsbruck,  Ferdinandeum. 

t  Historia   completa.     .  .  .  Trideti  impressa  MCCCCLXXV. 

Arch.   Trent.  II,  206,  4:   veriuechselt  mit  Hain  *I^66l.     (Siehe  oben  N'' 2.) 

f  De  Infantulo   in   civitate  Tridentina  per  Judaeos  rapto  .  .  . 

Arch.   Trent.  II,  205,  g:    =    Hain  *is6^ß,   gedr.  in  Born  von    Guldenbeck. 

t  Die  Marter  des  Knaben  Simon. 

Holzschnitt,  Einblattdruck.  5u  ^Crient»  ||  ]SAf»  ||  Trotzdem  nicht  in  Trient 
gedruckt.  Abgebildet  u?id  besprochen  von  Leidinger  in  F.  Heitz,  Einblatt- 
drucke VIII,  I :  Staatsbibl.  München,  Straßburg  igOJ,  N°  4ß. 

f  Passio  S.  Pueri  Simonis  1475. 

Arch.  Trent.  II,  204i  2:  „Indizi  sicuri  per  asserire  che  questa  stampa  sia 
stata  fatta  in  Trento  ?ni  mancano.'''  Gemeint  ist  Hain  *Iß6ß4'  gedr. 
von  Creußner  in  Nürnberg. 

2.    Leonardas  Longus.     1479 — 81. 

Kunnes  Nachfolger  in  Trient  war  ein  Italiener,  Leonardus 
Longus.  Er  stammte  aus  Treviso  und  nannte  sich  selber 
presbiter;  missier  pre  Lunardo;  piovan  de  S.  Paulo  de  Vicenza, 
postea  rector  de  la  giesa  de  S.  Lorenzo  da  tore  de  bei  Vesin. 
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Von  1476  bis  ig.  September  1477  druckte  er  in  Vicenza,  Ende 
1477  bis  19.  September  1478  in  Bergamo.  Sein  nächster 
datierter  Druck  erschien  am  11.  August  1481  in  Trient:  Das 
Doktrinale  des  Alexander  Gallus.  Er  verwendete  dabei  eine 
Antiquatype,  die  von  seiner  vorher  gebrauchten  abweicht:  so 
war  das  Endstück  des  Mittelstrichs  von  E  in  Vicenza-Bergamo 
schräg  gestellt,  in  Trient  senkrecht;  der  letzte  Strich  des  R 
setzte  in  Vicenza-Bergamo  am  Schaft,  in  Trient  am  R-Kopf 
an;  der  Querstrich  des  T  war  in  Vicenza-Bergamo  links,  in 
Trient  rechts  verkürzt.  In  der  gleichen  neubeschafften  Type 
setzte  er  den  Polentonus  vom  28.  März  1482  und  den  Tube- 
rinus  vom  5.  September  1482. 

Aufserdem  verwendete  er  aber  in  Trient  die  gotische 
Type ,  die  früher  Eigentum  Kunnes  gewesen  war ,  und  zwar 
in  Calphurnius,  IMors  et  apotheosis  Simonis,  ohne  Angabe  des 
Druckjahrs.  Kunne  von  Duderstadt  erscheint  um  1479  in 
Memmingen,  Ende  1478  verschwindet  Longus'  Offizin  aus 
Bergamo.  Alan  kann  demnach  mit  grofser  Gewifsheit  ver- 
muten, dafs  Longus  seine  italienische  Druckerei  zurückliefs 
und  in  Trient  die  Werkstatt  Kunnes  übernahm.  Zunächst 
druckte  er  mit  dem  übernommenen  Apparat  den  Calphurnius 
zwischen  147  g  und  1481.  Dann  erwarb  er  neue  Antiquatypen, 
mit  denen  er  1481  — 1482  arbeitete. 

I.    Calphurnius:    Mors    et  apotheosis  Simonis   infantis.     o.  J. 
(1479  —  81). 

Bl.  ifajr:  Calpbutrnü  poctc  23cipi :  more  :  t  «potbcofis  Simonis  infanti«  || 
noui  mactirie :  ab  3obanc3  3nbcrb«cc^iü  pötificc.?  ttribcntinü  ||  x  ba 
minum  prcjlantifftmum. :  \\  [  ]3c  facec:t  not^ro  priccpe  memotra* 
bilis  euo:  \\  Cui  pclara  bebit  uirtue  ntobefamina  iufti  |i  •  •  •;  Schi. 
Bl.  4(aIV)v,  Zeile  24:  *Cu  moöo  pcccato  (.')  öcnec  maioca  babuntuc«  H 
:^ini6:  ||  Folgt:  if  Icgia  calpburnii  poete  btriv :  ^b  fcancifcum  tconutn 
patciciu?  ;  uenetunt  clacifumutn  x  mccoenatem  fuunu  ||  3bi6  ab  cp; 
trcinos  itnee  fcancifcc  tciöenti  jj  .  .  .;  Schi.  Bl.^v,  Zelle  jj:  Zt  ut 
noflcum  pofum  uifccc  bulcc  bccug.  \\  :U2t£t£::.  Fol£^  auf  gleicher 
Zeile:  2t25  S,'yS)KWV(i*  \\  3  libctr  ep  tcmplo  pro  me  quo  paruc  iu* 
bccig  II  •  .  •;  Schi.  Bl.  6r,  Zeile  20:  3^cfponfum  faltcm  per  bccue  ttbbt 
mibi :  ||  ^finie :  ||  iDiuo  fimoni  martiiri  tribentino  tnoccntifftmo : 
Jlapbael  romeijug:  bis  tec  pocta  laureatus  öcbicauit.  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  sDic  «gc  fanctc  puec  cbcijli  inocentie  imago  jj  .  .  .5  Bl.  6v  an- 
schließend tgiufbcm.  il  Obfeuctie  tcnebfis  occulos  iam  mowc  pro* 
pinqua  |1  .  .  .5  Schi.  Zeile  2Q:  Ticcipe  cum  Iflccymiß  ofcula  nojlc« 
(tmon:  |i  ^inie«  |I  .5  ^»J 
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40/    —    6  BIL,  ng.,  sign.a;    ■ —  ^4  ■^^^^^"  >  einsp.,    Verse  ahges.,  ohne  Seiten- 

übersehe-.;  —   Type  I ;  —    Wz.  dreiteil.  Fels,  Kreuz. 
London,   BM  I.  A.  51  Iß8  [Cop.  II,  1412 ;    Praetor  g466] ;    Trient,    Stadtb., 

Inc.  s66;  —  Nicht  H.  4^68. 

2.  Alexander  Gallus:  Doctrinale.     ii.  Aug.  1481. 

ßl.  l(A)r:  (rot :  S^cribere  clericulis  paro  doctrinale  nouellis.  |1  Plurag  doctoß: 
sociabo  scripta  meorum.  ||  Jamg  legent  pueri  pro  nugis  maximiani:  .  .  . 
Schi.  El.  g8(E6)r,  Zeile  24:  Nate  dei  deus :  at^  tibi  deus  alite  alme.  || 
Quas  tres  personas  in  idem  credo  deitatis.  ||  :  FINIS  :  |j  Ille  ego  sum  : 
doceo  pueros  qui  &  recta  locutos  ||  Arte  uiros  :  sine  me  doctior  esse 
nequit  [j  Quem  quang  indocti  sepe  aspernantur  :  habendü  ||  Jure  domi 
doctus  me  tarnen  esse  putat.  jj  M:CCCC:LXXXI :  die  xi  mensis  augusti. 
In  tridento.  ||  S:  :M:  :P:  :Z:  :L:  :L:  :S:  ||  POST:  TENEBRAS  : 
SPERO  :  LVCEM.     Bl.  g8(E6)v  leer. 

2";  —  g8  ng.  BIL,  ohne  Cust.;  sign.  A—D:  8,  E:  6;  —  g6  Zeilen; 
einsp.;  ohne  Seitenüberschr.;  Verse  abges.;  —  Type  2  für  Überschr.  u.  Text ; 
Anf  .-Buchst,  ausgespart,  klein  eingesetzt ,  beim  BM -  Exemplar  rot  über- 
druckt (geschn.  Buchst.) ;  Wz.  Ochsenk.,  auswärts  gebogene  Hörner,  Strich, 
sechsblättr.  Kreuzblume. 

London,  BM  I.  B.  S^  ^33  [Proct.  g464;  Cop.  II,  26g];   —   Reichling  N°  75. 

3.  Polentonus:  La  Catinia.     28.  März   1482. 

Bl.  ifAJr:  (S)ICCO  POLENTON  CITADIN  PAl|duano  e  homo  dotto  parte 
p  dar  piacer  a  Ia||como  paragine  .  .  .;  Schi.  Zeile  26:  persona  ||  non 
mediocre  Intelligentia  de  la  sequente  Comedia.  ||  Bl.  iv:  (c)ATINIO 
HOMO  DA  COMO.  STA||gädo  mi  a  äguilara  e  aspitädo  .  .  .;  Schi. 
Bl.  g2(D8)  r,  Zeile  Iß:  ho]|mo  paduano  &  uinitiano  iscripta  zoe  iti- 
tulato  qui  finise.  ||  Zeile  frei.  Folgt:  O  uui  che  questa  opera  lezete.  1| 
In  el  uulgar  como  uui  uedete.  ||  De  litteral  sermone  qui  tradutta.  || 
Vedete  catinio  e  lopra  tuta.  ||  Bibio  cum  cetio  uigilante.  |j  E  lanio 
homo  simigliante.  ]|  E  sopra  al  tuto  questio  ceretano.  ||  El  quäl  con 
lo  suo  dir  soprano.  ||  Fa  catinio  esser  ligato  in  tuto.  ||  (Senkrecht 
seitlich:  IN  TRENTOJ  Zeile  frei;  darauf:  POST  TENEBRAS  SPERO 
LVCEM^  ||SMPZLCLS:|:ZL+1|  M  +  CCCC  ;]:  LXXXII  +  DIE  ;]: 
XXVIII  +  MARCII . .  II  Bl.  22V  leer. 

4° >'  —  32  ng.  BIL,  sign.  A — D:  8;  ohne  Cust.;  —  eifisp.;  keine  Seiten- 
überschr., 26  Zeilen;   —    Type  2 ;   —    keine  Ausstattung;    Wasserzeichen  F 

Venedig,  Markusbibl.,  Inc.  120'] ;  zeilengenaue  Abschrift  in  Trient,  Stadtbibl. 
Hs.  gg4;  —  Facsimile  in  Archivio  Trentino  XIX,  ig04,  S.  160 — 161 ; 
vgl.    S.  IS"];    Hain  Iß 21 4;  Panzer  III,  f,ß,  4;  Reichlin^  III,  S.  J52. 

4.  Tuberinus:  Epigramma  in  beatum  Simonem.  5.  Sept.  1482. 

BL  ir:  Johänis  matthie  tiberini  claresis :  In  beatum  Symonem  jj  nouü 
säctissime  passiöis  christi  lume  &  martire :  epigrama  ||  (  )Vm  puer 
ille  Symon  :  quej  nup  in  urbe  tridenti  ||  .  .  .;  Bl.2(A2)r,  Zeile  14: 
Diuo  Johäni  hinderbach  quarto  :  pontifici :  ac  domino  tri||dentino: 
Johannes  Matthias  :  S  :  P  :  D.  ||  EIVSDEM  :  |1  (c)Vm  tua  sancte  symon 
lux    sempiterna   tridenti    ||    .  .  .;     Schi.   Bl.  8v,    Zeile  Iß:    Ipse    tuum 
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princeps  nomen  ad  astra  feram.  j|  Zeile  frei.    ]|    Vale  pacis  ac  iusticie 

pater.   |1    Zeile  frei.     Folgt:    AD  LAVDEM  ASSVMPTIONIS  BEATE   || 

MARIE    SEMPER  VIRGINIS  :  JOHANNIS         MATTHIE   TYBERINI : 

Carmen  feliciter  incipit :.    |  (c)hristifere  redeüt  sollenia  festa  Marie  n  ...; 

Schi.  Bl.  10 V,  Zeile  i^:  In  tua  se  clausit  uiscera  factus  homo  . :  .    || 

AMEN. 

Ecclesiam  matris  Christi  qui  rite  gubernat  "Hr 

Presbyter  impressit  hoc  leonardus  opus  ;|:  JÖ 

Gente  triuisanus  nulli  uirtutibus  impar  5 

W 
Quem  genuit  longa  semper  honesta  domus  .  : .  Z 

POST  TENEBRAS  SPERO  LVCEM  +  ^ 

-i-S+  +M+  +P+  +7+  \^   +  +0+  +T    +  -^<s  + 
-r^-t-  -»-"^-t-  +*^+  +-^-t-  ■f-^+  +*-+  1-^+   +Ö  + 

Laus  Deo  Semper  .  Amen  . 

+  M  :r  cccc  z  lxxxii  +  die  :;  v  +  septembris  :; 

4°;  —  10  Bll.,  flg.,  sign.  A:  10;    —  einsp.;  26  Zeilen;   —   Type  2;   —    Wz. 

Oclisenkopf,  aus'cüärtsgebog.  Hörner,   Strich,  sechsblättr.  Kreuzhl. 
London,    BM   I.  A.  51 136   [Praetor  g46s] ;    Trient,    Stadtbibl.,   JO-JS-     T; 

Venedig,  Markusbibl.,  Mise.  IJg^  (4) ;  —  Hain-Cop.  I^66o;  Reichling  I I I , 

S.  202. 

5.  Calphurnius  et  Zovenzonius.     1482. 

Hain  4~G8 ■'  ,,  Calphurnius  (Johannes)  et  Zovenzonius  (Raphael).  Carmina  de 
beato  Simone  ptiero  Martyre.  Tridenti  per  Presbyterum  Laurentium 
(forte  Leonardum)  Longum.  M  CCCC  Lxxxii.  4."  =  Panzer  III,  ^,  *2, 
nach:  Bonav.  Bonelli  ?nonum.  Eccles.   Trident.    V.  III.  P.  II.  p.  ibo. 

?    Tabula  super  magistrum  sententiarum.     o.  O.  u.  J. 

Cop.  III,  569^;  „Tabula  super  magistrum  sententiarum.  [Leonardus  Longus], 
S.  a.  4».  Rom.  2J  l.,  43  f.  End:  Finis  ||  :S::M::P::Z::L::C: 
:L::S:"      Wahrscheinlich  nicht  erst  in   Trient  gedruckt. 

?    Tabula  super  totum  decretum.     o.  O.  u.  J. 

Cop.  III,  s6q^:  „Tabula  super  totum  decretum.  End:  Post  tenebras  spero 
lucem.  S.  M.  P.  Z.  L.  C.  L.  S.  Deo  gratias .  Amen.  Finis.  4^-  Fcucioli, 
p.  103,  n.  VI.  Panzer  IX,  gO^,  gib."  Wahrscheinlich  tiicht  erst  in 
Trient  gedruckt. 


Georgenberg  in  Nordtirol. 


Das   ist   ein  Tafel  des  anefangs  des  wirdigen  Clusters  .  .  . 
auff  sant  Jörgenberg.     o.  O.  u.  J. 

F.  Waldner,  Quelletutudien  zur  Geschichte  der  Typographie  in  Tirol, 
Innsbruck,  1888 ,  S.  IV — V.  W.  glaubt,  dieses  Buch  sei  1480  in 
Georgenberg  gedruckt.  Das  ist  ein  Irrtum.  Es  stammt  aus  der  Presse 
von  A.  Sorg  in  Augsburg  (Hain  *gß82  =  7577,  Proctor  l66gj. 


II. 

Wien. 


I.  Der  Drucker  der  Historie  von  S.  Rochus.  1482—86. 

Verhältnismäfsig  spät  fand  die  Kunst  Gutenbergs  Eingang 
am  Sitz  des  Deutschen  Kaisers,  in  Wien.  Erst  1482  liefs  ein 
Drucker  einige  Bücher  dort  erscheinen  und  bis  etwa  i486 
kann  man  seine  Tätigkeit  verfolgen.  Grofs  war  sein  Betrieb 
nicht.  Er  besafs  eine  einzige  mäfsige  Type,  einen  Holzschnitt 
(allerdings  von  hervorragender  Tüchtigkeit)  und  eine  roh- 
geschnittene Initiale  I.  Schlechtausgeglichener  Satz  und  zahl- 
reiche Fehler  kennzeichnen  die  Erzeugnisse  seiner  Presse. 

Der  Name  dieses  Druckers  wird  in  keinem  seiner  Werke 
genannt.  Proctor  identifiziert  ihn  mit  Cassis.  Dazu  führte 
ihn  eine  Stelle  in  Perger,  Grammatica  nova,  i486,  ohne  Ort,') 
wo  es  Bl.  2  heifst:  Johinis  caffis  ciuis  vuie  ||  nefis/  cui  phs 
opufculü  ad  imprimedü  traditü  eft/  prefaciuncula.  ]|  Bereits 
Hain  setzte  unter  seine  Beschreibung:  Forte  Viennae  in 
Austria  a  Joh.  Casse.  Proctor  schlofs  sich  dieser  Vermutung 
an,  hielt  Cassis  für  einen  Wiener  Drucker  und  sah  in  ihm 
den  Typographen  von  1482.  Unsicher  mufs  schon  der  Umstand 
machen,  dafs  es  heifst:  cui  opufculum  ad  imprimendum  tra- 
ditum  est.  Denn  das  bedeutet  nicht:  das  Werk  ist  ihm  über- 
geben worden ,  dafs  er  es  selber  druckt ,  sondern  es  ist  ihm 
in  Verlag  gegeben  worden,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob  er 
oder  ein  anderer  es  druckt.  Ganz  ähnlich  sagt  der  General- 
vicar  der  Diözese  Gran  in  einem  Brief  an  der  Spitze  des 
Graner  Breviers  von  1484  (Hain  3941):  Quatenus  circumspecto 
Theobaldo  Feger  de  Kirchem  librario  ad  imprimendum  plura 
breviaria  traderemus  .  .  .  Feger  ist  Buchhändler  gewesen 
und  hat  alle  seine  Bücher  Ratdolt,  Stahl  und  Preunlein, 
Stuchs  oder  Winterburger  zum  Druck  gegeben.  So  tat  auch 
Cassis,  der  sein  Missale  Strigoniense  1480  von  Ratdolt  drucken 

')  Denis,  Fuppl.  S.  215;  Panzer  III,  523,  5;  Hain  7857. 
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liefs  (er  wird  hier  ausdrücklich  als  Buchhändler  bezeichnet: 
Johannis  Cassis  dicti  librarii  ex  Ratispona).  ]\Ian  kann  also 
von  vornherein  annehmen,  dafs  er  auch  die  Grammatica  nova 
nur  verlegte. 

So  ist  es  in  der  Tat.  Das  Buch  ist  nicht  mit  den 
Typen  des  Anonymus  gedruckt,  sondern  mit  Type  M  97, 
77 — 78  mm  in  Haeblers  Typenrepertorium  und  stammt  danach 
aus  Grünin gers  Presse  in  Strafsburg. '^ 

1.  Aegidius    de    Columna:     Errores     philosophorum.       1482. 
(st.  1472!) 

Bl.  i  leer.  \\  BL2(Ajr:  [  ]  X^oniam  xjno  iu  (.')  ^uenienti  bato  multa  fe* 
quntur  (/)/  ep  t>no  ||  malo  funi>amento  protulit  pbüs  ntultos  maics 
ctrro|icc6/  ccebibit  cnim  nihil  eije  in  «liq  bifpoficionc  in  q  pug  1  non 
fuccÄt  nift  p  motu  pcebentcm  .  .  .;  Schi.  Bl.  6z;  Zeile ^6:  <p  cü  m\i 
p\\te  faccve  potui  tibi  ftt  honor  t  gl'«  in  feculo?,  fecula  1|  £i/!e  Zeile 
frei.  II  ffjrpliciüt  crrores  pbö^i  aritlctilis  aueri-ays.  2iuiccnne  || 
'2ll5a5eli6.  Illfinbi  Jlabimoru  collecte  a  fratre  lEjibio  ||  orbinis  fcti 
auguilini,    3'"Pnü  toicnnc  2lnno  5«  m. cccc l^rjrii  (')  || 

4°/  —  6  ng.  Bll.,  Bl.  2  tjiit  A,  Bl.  2  niit  B  signiert;  —  einsp.,  ohne  Seiten- 
überschr., 28 Zeilen;  —  Typei; — ausgesparte  Anf. -Buchst. ;  —  Wz.  Wein- 
traube ohne  jeden  Ansatz;  keines  in  den  Miinchener  u.  Brünner  Exemplaren. 

Berlin,  KB  Inc.  26'J']  [Voull.  26"];  Brunn,  S.  Jakob,  Inc.  141  (4); 
München,  St.  B.,  4°  ;  Inc.  c.  a.  206 ;  —  Denis  ']4l ;  Hain  118;  Mayer  I,  S.  l4- 

2.  Gerson:  Doctrina  de  confessione  et  absolutione.     1482. 

Bl.  ifA^r:  2?octt:in«  cgrejii  magiilci  ©ecfonis  CcceUacii  (.')  piftcnfte  || 
&c  £onfcfftonc  et  abfolutione  ,  (  jOnfeffto  facramcntalis  funt'Ätuj:  i 
folo  iucc  biljuino  et  euuangelico  .  .  .;  Schi.  Bl.  14  (Doppelbl.  E2v) 
Zeile 29 ■•  X  regis  romanotrn  (.')  pruijbcntia  ^uibcant  pbifponunt  ji 
3mpcefi'um  irienne  anno  bontini  Htcccclp^rpü.  || 

4"/  —  14  ng.  Bll.,    die  ersten  4  Doppelbll.  sign.  A — D,  die  flg.  2-  E — G; 

ohne  Custoden ;  —  einspaltig,  keine  Seitenüberschr.,  29  Zeilen;  —  Type  I ; 

—    Wz.  Monogramm  (?  nach  Schubert,  Inc.  S.  'j42  ■    Wappnn) . 
Brunn,  S.  Jakob,  Inc.  N^  141  (2);    Wien,  Hofbibl.,  VII.  II.  64.  —  Denis  ']49; 

Hain  1662 ;  Mayer  I,  12;  vorh.:  Raudnitz,   Olmütz,    Wien  (Fr.  Trau). 

3.  Guido  de  Monte  Rotherii:  Manipulus  curatorum.     1482. 

Bl.   ir  —  2v    Dihaltsz'erzeichnis.     Anf.  Bl.  ifAJr:   H-VactUS    (.'_)    Primuö  jDc 

faccamcntie  igt  babct  tria  capitul«  jj  Zeile  frei.  \\  pcimunt  capitulum 


0  Herr  Dr.  Ign.  Schwarz  teilt  mir  mit,  dafs  unser  Anonymus  sehr  wahrschein- 
lich mit  dem  früher  in  \^icenza  tätigen  Drucker  Stephan  Koblinger  aus  Wien  identisch 
sein  dürfte.  Dr.  Schwarz,  der  sich  bereits  längere  Zeit  mit  den  Werken  und  der 
PersönUchkeit  des  Typographen  von  1482  beschäftigt  hat,  wird  die  Ergebnisse  seiner 
Forschungen  in  einer  besonderen  Abhandlung  niederlegen,  die  am  Schlüsse  dieses 
Heftes  stehen  wird. 


lO  Wien,  Drucker  der  Historie  v.  S.  Rochus 

6c  inflttucionc  faccamcntocum  .  .  .5  Schi.  Bl.  2CB)v,  Zeile ^s-  W  <i<^\>^' 
tulum  ^c  botibue  bcatocum  ||  Bl.  s(unsign.)r:  (  )ieuercnbo  in  vpo 
p«trt  «c  bno  Kai^mübo  biuin«  a^utbctie  (.')  ||  fcte  oalettc  cpo  fuo?, 
bcuoto;i  mtnttn9  Couiöo  t>'  mötc  rol|tbecii  cü  bcuot«  :  bumili  reco* 
mcnbationc  .  .  .;  Ä7//.  .5/.  86  (Doppelbl.  TT2)v,  Zeile 3g:  mei  |1  Cui9 
cgni  xictues  no6  faciat  jrep  i*cgü  bns  bominatiü  iefus  y^i  ante.  |i 
Curato^,  manipulus»  jtnit  fcHcitec  ||   3mpteJT«tn  ujicnnc.  Itnno  sDni. 

^0.  —  §ß  jjg_  ßji_^  ohne  Cust.;  Lagen  meist  zu  6  BIL,  nur  die  2.,  3.  und 
die  vorletzte  und  letzte  Lage  zu  8  Bll.;  Doppelbll.  sign.  A—X,  AA  —  YY; 
die  Signatur  auf  dem  ß.  Bl.  (C)  ist  ausgefallen ,  die  Signaturen  D  und 
KK  fehlen;  —  einspaltig,  ohtze  Seitenüberschr.,  38— gg  Zeilen;  — 
Type  I;   —    IVz.  durchweg  Traube. 

Brunn,  S.  Jakob,  Inc.  141  (s);  —  Denis ']46;  Hain  818-]  ;  Mayer  I,  bes.  S.u. 

4.  Historie  von  S.  Rochus.     i482.'> 

Bl.  ir  leer.  Bl.  Iv:  Holzschnitt  (l6,4Xg,'7  cm) ■'  D^^'  ^^^-  Rochus  atn  Bett 
von  drei  Kranken;  über  ihm:  ♦©♦"KOCCUS,;  links  im  Hintergrmtd  der 
hl.  Vinzenz,  über  iht?i:  V)inCCnci9;  im  Mittelhintergrund  eilte  Säule,  itn 
Kapital:  ,!&  ,    Bl.  2  (lij  r :  jDy   bijlcri  t)On  Sanfe  2^0CCU6.   II   Zeile  frei.  \\ 

(D  lobfamc  iuurffrßtt»  (.')  boAlle  fünictin  ein  muetev  5c6  b«il«ni> 
3be||fu  crifli.  3cb  pit  ^'\&f  beg  morgen  t)nb  ben  abcnb .  mir  fo  x>\\ 
genab  ||  ein  jegiffcn  \n  mein  bercj  pnb  5«)  hzxMXXtn  mein  frombs 
gemuet;  ||  ba&  icb  mug  auffpred)en  ^m  lebn  be&  beyligen  gerect>ten 
man  ||  Sanb  "Eoccus  ||  Zeile  frei.  II  (  )©  fpri(^t  ein  mai|ler  ber  bf 
bfjlori  befd)reibt  ^<xi>  in  fr«|]  ncfreicb  •  ■  •;  Schi.  B1.8r,  Zeile  2^:  %xi 
bemllfelb  cn  (/)  tag  itl  er  geilorben:  lils  man  C3alt  nacb  €b)?fli  (-0 

gepurb:    ||    ntC£€.ünb   3m  « ppüij  .  3<*l'    II    Zwei  Zeilen    leer.     Folgt: 

iDic  ^yjlori  3i^  '^'5"  tpalifcb  auf  Teücbfs  (/)  prac^t.  3"  ^^^  loblid)en  || 
Qtat  31»  toienn  3"  <I>fter]reicb.  (/)  XXa&}  lEbrifti  gepurb.  ItT  CCCC  || 
Sj\f:);^iu  '^at  t>nb  bafelbs  auf  gebrucft  bem  beilige  <3anb  "Roccue  || 
3U  cren  bc6  beiligcn  leben  ünb  üerbiencn  bey*  (5ot:  nod)  u)cnig  hyi  \\ 
auf  bifc  3eit  in  ben  lanben  bed)anb  tcae.  |i  Bl.  8v  leer. 

4'^;   —  8  ng.  Bll.,  die  Doppelbll.  2 — 4  ^']§'"-  -^ — ^/    —    einsp. ;    ohne  Seiten- 

überschr.;  ^5  u.  36  Zeilen ;  —  Type  I;  —  ein  Holzschn. ;  —    Wz.  Traube. 

Brunn,  S.  Jakob,  Inc.  141 ;  —  Denis  ']48 ;  Cop.  III,  5136;  Mayer  I, 
S.  IS  u.  27. 

5.  Historie  von  S.  Rochus.     1482. 

Bl.  ir  leer.  Bl.  iv:  Holzschnitt  ('i6,4xg,7  cmj;  tvie  in  der  andern  Aus- 
gabe.    Bl.  2(A)r:    J)3^    bii^Ory  t)On   Sanb  JloCCUg.    ||    Zeile  frei.    \\    (D 

lobfame  iuncffrau)  b^^^fle  fünigin  ein  muetcr  bee  bailanb  3^^llf" 
c^dfii.    3^^  ''?^'^^  ^''b  ^cs  morgen  ünb  ^zr\.  abenb:  mir  fo  t»il  ge||nab 


I)  Die  Rochuslegende  wurde  1484  in  Nürnberg  nachgedruckt  (München, 
Staatsbibl.,  4".  Inc.  c.  a.  366).  Der  Holzschnitt  trägt  das  Monogramm  N  und  ist 
dem  Wiener  Holzschnitt  nachgebildet  (vgl.  die  Wiedergabe  bei  Sudhoff,  Med.  Ink., 
S.  159). 
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ein  3cgic)Tcn  in  mein  bctrc?  vnb  5«)  bcraitten  mein  frombs  ge'müct: 
feas  id)  müg  auffpvcc^fi  bae  lebcu  (.')  bcs  beiligft  gerecbtn  man  :,  Sanb 
:Roccu6,  II  Zeile  frei.  ||  (  )Q;  fpnd)t  cin  maiilec  öec  by  l)fllocf  bcs 
fcbrcibt  bas  ||  in  franrfreic^  .  .  .;  Schi.  Bl.  8r,  Zeile  25;  2tn  bem  felbcn 
tag  iil  er  gcilorben.  2ils  man  ||  cjalt  nac^  £briili  gepurb,nT£C£  . 
t)nb  im .  piroü .  3ar  1  /i  o  6-w  /^^v-.  /'ö/o-^'  (Z.26  .  .  .;.'  5Die  t^vi^orr 
3ll  von  tpälfd)  auf  «Teütfcb  ptracbt.  3n  ber  löblicben  |!  Pitat  3u 
xoicnn  "^n  <i>^tvvt'\d:}.  XTad)  Cbrii^i  gepurb.  MT  €££€.  |i  Äjrppii.  3ac 
Vnb  bafelbs  aufgebrucft  bcm  beilign  Banb  ^occns  {.')  \\  3U  ecen  bcs 
beiligen  leben  ünb  üerbicnen  ber  <5ot:  noc^  töenig  biß  ||  auf  bife  jcit 
in  bcn  lanben  bed)ant  vom,  \\  Bl.  8v:  leer. 

4";  —  8  ng.  BIL,  die  Doppelbll.  2 — 4  -f'i^'-  -^ — C ;  —  einsp.,  ohne  Seiten- 
überschr.,  25  und  ß6  Zeilen ;  —  Type  I ;  —  ein  Holzschfiitt ;  —  JVz. 
Monogramm. 

Melk,  C.  27  [Schachinger  J24j ;  —  Cop.  III,  5^3^;  Mayer  I,  S.  IJ,  l4  n.  16. 

Joh.  Meyger:  Manipulus  distinctionum.     1482. 

Bl.i:  leer.  Bl.  2(J)r:  Zuactatus  bi)linctionnm  (.')  3*^bannis  mejrgec  || 
(  )pirt  recum  quibtitates  (/)  üolentes  meiligare :  neceije  c  ut  ca^,  |i 
y'bentitatcm  7  biuerfttate  iugiter  mebitentur  .  .  . ;  Schi.  Bl.  12  (Doppelbl. 
E2)v,  Zeile 29:  füma  ]  ac  ftmpliciJTivt  t'nitate  q  \ix  bficta  (/)  p  Ifinita 
fecula  feclo^,  amen  '-Ejrplicit  manipul9  bitlictionü  lectoris  3'^^f<^""'* 
{!)  mejrgec  3'^P*^flTum  ,,  U)ienne  2inno  bomni  (.')  lllcccclpppü  ;, 

4°;  —  12  ng.  BIL,  ohne  Kustoden,  sign.  Doppelbl.  2  u.  J:  A,  B,  Doppelbl. 
4 — 6:  C  —  E;  —  einspaltig;  keine  Seitenüberschr.,  ßg  u.  40  Zeilen;  — 
Type  I ;  —    Wz.  Lage  I :  Monogramm,  Lage  2:   Traube. 

Brunn,  S.  Jakob,  Inc.  141  QJ.  Wien,  Hofbibl.  VII.  H.  66 ;  auch  in  Göttiueig; 
—  Denis  N^  I ;  Hain  II  1^4;  Mayer  I,  bes.  S.  II. 

Wörterbuch,  italienisch -deutsch.  (Vochabuolista )  1482/^ 
BL  ir  leer.  Bl.  Iva:  (  )(2>lenifftmo  Uojjc^abuolifla  e  »Ijtiliffimo  a  impa|| 
face  legere  pccjlgli  c^c  beftbetrafc  fcnja  aba|itre  afcfcola  .  .  .  bice  in 
pii'  mobi.  II  .  .  .;  Bl.  Ivb:  (  )3fc  «Uctr  ectüeir  jl  bigiftft  vn  nuQ  || 
iften  Uocabulaijrium  3u  lernen  .  .  .  inma|]ni(^erlaf  weg.  i|  Atif. 
Bl.2^A.ra:  (c()\X^Z^'Z<X>  .\  SSy&'B.'X)  \[  igl  (ßuale  ;i  fid)iama  I  i;  ttroito 
i£.  potta  be  q  ||  lec^e  üoleno  imparare  e  ^jipcenbere  tobefd)o  a  la= 
tino  .  .  .;  Bl.  2rb:  (  )35  pued)  balt  Ü  3""  ^f"  2illeci  foftlic^iften 
t)fi  II nÜQiftit  Dit^)  toec  lerne  loolt:  ||  x»alfc^  ober  tcütfc^  .  .  .;  Bl.2va: 
tRuefti  fono  li  capitoli  .  .  .;  Schi.  Bl.g(aij)va:  J5a6 . ix ,  capitl  Sagt 
üon  IJ  fd)latfen;  Bl.  gvb:  Lgl  primo  capitulo  fte  bc  bi  Ijo  c  be  latris 
nita  .  .  .-^  Bl.  4Ca3Jr:  (b)3o.  e,a  i'Zitabt  (5ot;  Schi  Bl.  g6r,  Zeile  ig: 
2imen   ||   Zivei  Zeilen  frei.  \\    igpplicit  üOCabolariuS   li   Zwei  Zeilen  frei.  \\ 

^x^mpciXiO.  quefto  libro  (Scbrucft  5U  Wienn.  ||  in  Uicna  2lnno  il  Ipj^jrii. 
linno  ^XK\  :c»  Iff'f'iy,  \\  BLg6v  leer. 


i)  Das  italienisch-deutsche  Wörterbuch  ist  ein  Nachdruck  der  zweiten  Ausgabe 
von  I479,  die  in  Bologna  von  Domin.  de  Lapi  gedruckt  wurde.     (Brunet  V^,   1339.) 
2)  Im  Bologneser  Druck  steht  richtig:  v\md. 
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4" ;  —  24  erhaltene  Bll.  (vielleicht  ßO  Bll.  alt) ;  —  nicht  gezählte  Bll.,  ohne 
Custoden;  Bl.  I  unbezeichnet ,  Bl.  2  mit  A,  folgt  aij ;  Lage  a:  6,  d:  8, 
g:  6;  (vielleicht  sipiiert:  a:  6,  b:  8,  c:  6,  d:  8,  e:  6,  f:  8,  g:  6);  — 
2^  Zeilen  voll ;  zweispaltig;  ohne  Seitenüberschr . ;   Type  I ;  —  Wz.  Traube. 

London,  BM,  Grenville  ']S43  [Praetor  754^] ;  —  Brunet  V",  1340  beschreibt 
das  Exemplar  der  Auktion  Hanrott,  das  für  2  £  l^  sh  verkauft  wurde. 
Nach  Brunet  stand  am  Anfang  eine  Initiale  S:  (S)Olenissimo  .  .  . 

*8.  (Morung).  Passio  dominorum  sacerdotum.'^  o.  J.  (um  1483). 
Bl.  ir  leer.    Bl.  iv:  [  ]  rtf fto  bnoif.  facccbotö  fub  bfio  tnarc^toft  ^m  matis 
f)i«m  3"l|ill<?  tpc  b\]:n  ptrinccps;   Schi.  Bl.  6v,  Zeile  5/;  tribuat   |i 
nobie  tcmporibue  noftrie  limcn: 

4";    —    6  ng.  Bll.,    eine  Lage,  unsiq'n. ;    —    eitispaltig,    ohfxe  Seitenüberschr., 

2S — 38  Zeileii ;  —  Type  I ;  —   Wz.    Weintraube. 
Dr.  Langer  J.  ^2^.     Vgl.  Reichling  Ößß.     Die   Typen  -wurden  von  Reichling 

falsch  bestimmt  und  erst  von  Dr.  Ign.  Schwarz  richtig  erkannt. 

ga.    Innozenz  VIII:    Bulla    Canonisationis    Sancti    Leopoldi. 
oj.  (1484/5)- 

Anf  Bl.  ir:  23uUa  Canont3ationi6  @an||ctt  ^copolbi  !Tt«rd)ionig/:  1| 
[i]nnocenciu6  lEpüg  feruus  fcruo^t  &ct,  'Ji^  ppc-litua3  vei  memoria. 
Saccofctäm  mcem  eccria3  |i  aftititje  a  bcptcis  bei  regin«3  in  »cftitu 
be  au-|irato  . . .;  Schi.  Bl.  4v,  Zeile  ^i :  ctuß  ||  fc  nottctrit  (.')  incucfu^,, 
J?«tü.  ]Romc,  llpub  fanctum  pct^,  i|  linno  incacnationis  bominice. 
lllilleftmo  quabcinge||teftmo  octUÄgeftmoqnacto  (.'),  (Dctauo  3^"^ 
'^Anuavy  pöHtiftcatus  noftri.  "Zinno  pcimo:  || 

4°/  ■ —  4  ^f-  Bll.,  ohne  Cust.;  —  einsp. ;  kei?ie  Seitenüberschr.,  34  Zeilen;  — 
ausgesparte  Initiale;  —  Type  l ;  —  Wz.  OcJisenkopf,  großen  Stengel, 
Kreuz,  secJisblättr.  Kreuzbl. 

Klosterneuhurg,  8g8.b.(2);    Wien,    Univ.,  I.  30^248 ;  —  Mayer  II,   S.ßQl. 

9  b.    Innozenz  VIII:     Bulla    canonisationis    Sancti    Leopoldi. 

o.J.  (1484/5)- 
Anf  Bl.  ir:  33ulla  C«noni3ationi6  @an||ctt  Äcopolbi  ITTarc^ionie/:   || 

(3)ltnOCenciuS  l^püß  u.s.f.  Völlig  gleich,  wie  die  vorhergehende  Bulle, 
selbst  gleiche  Druckfehler ;  nur  beginnt  der  Name  des  Papsts  mit  einem 
großen  rohgeschtiittenen  3)  ^^^  7nöglicherweise  7nit  einem  Handstempel 
aufgedrückt  wurde. 

Berlin,  KB  Inc.  26']8  [Nachträge  N"  i6g] ;  London,  BM.,  C.  36.  f.g 
[Cop.  II,  1,326-];  Proct.  g4']i] ;  Wien,  Hofbibl.  I.  G.  18;  Wien,  Schotten- 
stift, Inc.ßll  [Hiibl  S.  1^6—-]];    Wien,    Univ.  I.  Iß8000. 

»)  In  der  Bibliothek  von  Dr.  Langer  findet  sich  dieselbe  Schrift  als  datiertes 
Manuskript  von  148 1 ;  in  den  Lesarten  fand  ich  keinen  Anhalt,  dafs  die  Handschrift 
eine  Abschrift  nach  dem  Drucke  sei, 
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gc.    Innozenz  VIII:    Bulla    canonisationis    Sancti    Leopoldi. 

oj.  (1484, 5)- 

Genau  wie  die  eben  beschriebene  Bulle,  jedoch  signiert:  a. 
Klostertieuburg-  8g8.  b.  (l). 

10.  Innozenz   VIII:     Bulla     pro     publicatione     transactionis 
Sancti  Leopoldi;   gegeben  Rom   15.  Kl.  Marcij  1485.     o.  J. 

(1485). 

Bl.  ir  leer.  Bl.  iv:  (3)nnoccnciu6  tgpÜ6  fcruus  fcruorum  bei  ♦  IIb  fus 
turam  ||  rci  memoria .  Cbefauci  facratitTie  pafftonig  bomini  ;  ce  .  que 
in  eccl'iafticig  facramentis  rcconbitü  bi  uine  pietatis  mifcracio  ,p 
fuorum  ©alute  jtbeliü  in  ||  ctecnc  x>itt  premium  erogan  bifpofutr. 
medtis.  ]|  Schi.  Bl.  2r,  Zeile  .  .  .:  2?atü  romc  apub  fäctü  petrü  an  |no 
3ncarnacionis  bominicc  ntillcfimc»  quabringetefio  oct  juagcfto  quinto 
(Ruinto  becio  fl'  marcii  pontittcatue  noftri  Tlnno  fecunbo.  1|  Bl.-jv 
(verkehrt  gedruckt):  33uUa  ,p  publicacione  Träfactio||nig  »Sct'i 
Äeopolbi .  ntarc^ionis.  || 

4"/  —  2  Bll.;  —  24  "■  3^  Zeilen. 

Haiti  gig^;  Mayer  II,  Seite  ^gi  (ohne  Angabe,  in  welcher  Bibliothek;  Be- 
schreibung nach  Dr.  Wilhelm  Haas). 

11.  Officium  Sancti  Leopoldi  Marchionis.     o.  J.  (1485). 

Bl.  I  mit  Antiphona  und   Vesper  fehlt.     Anf.  Bl.  2:  (    )  l£piU«  tua  pofl'ibct 

patccna  auftcie  bu  cee  illos  tu  commenba  vt  üiuant  i\x\ti  boicß  ca 
cepti  .  .  .;  Bl.gr  Anf.:  cuiiTc.nuUa  imbcium  aut  tempeftatum  x>i\\ 
confumptu3.  .  .  .;  Bl.  i6r  Anf:  meo  immittat .  3"  lege  fua  facratima 
fi-licut  te  bircjrit/  mc  .  .  .;  Schi.  Bl.  i6r,  Zeile  22:  tt  \\  cuj  :  cu;  «Ifß 
miniftris  fuis  qua  b'bco  ppc  ü  tuam  laubem  ac  gloriam  becantem,  || 
Bl.  16  V  leer, 
go.  —  jQ  „g_  ßii-  Lagen  zu  8  Bll.,  zweite  Lage  handschriftlich  bl — b4 
signiert;  —  einsp.,  keine  Seitenüberschr .,  22  Zeilen;  —  Type  I;  Anf- 
Buchst,  ausgespart;  —  Wz.  stark  zerschnitten  (eitt  Ochsenkopf). 
Klosterneuburg  (erstes  Bl.  fehlt);  London,  BM,  I.  A.  51  SOg  /"««^  ^i- g  ^"d 
Bl.  16;  Praetor  g4l2]. 

f  Perger:  Grammatica  nova.     o.  O.  i486. 

Hain  jSßJ.     Panzer  III,  ^2J,  5.      Von   Grüninger    in  Straßburg   gedruckt. 

f  Responsio,  quod  vacantiae  ac  Serratia  nulle  jure  sint  debita. 
Viennae  1482. 

4».  Panzer  III,  527,  *;  Hain  Ig8']8 ;  Burger,  Inde.x  S.  ßl^:  Wien. 
(Vgl.  Burger  S.  633).  Bereits  Denis  S.  V  gibt  an:  „zu  Vienne  im 
Dauphine  und  nicht  in   Oesterreich  zu  Hause.^'' 
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2.    Johannes  Winterburger.     1492 — 1519. 

§  I.  Hans  Winterburger  druckte  seit  1492  in  Wien. 
Woher  er  kam,  wo  er  seine  Kunst  erlernt  hatte,  ist  un- 
bekannt.'^ Geboren  war  er  in  Winterburg  in  der  Grafschaft 
Sponheim,  unweit  von  Kreuznach,  wohl  um  1460.  In  Wien 
erwarb  er  1496  das  Bürgerrecht.^^  Er  war  verheiratet  und 
gehörte  mit  seiner  Frau  der  Bruderschaft  vom  Gottes- 
leichnam als  Mitglied  an.3>  Da  sein  Typen vorrat  im  Anfang 
einfach  war,  und  der  Umfang  der  ersten  Drucke  nicht  über 
ein  dünnes  Heftchen  hinausging,  so  kann  man  nicht  an- 
nehmen ,  er  sei  wohlhabend  nach  Wien  gekommen.  Durch 
seine  Tüchtigkeit  hat  er  sich  aber  ein  ziemliches  Vermögen 
erworben,  denn  1509  besafs  er  ein  Haus  in  der  Kruger- 
strafse.-*)  Er  starb  im  Jahre  15 19  und  wurde  auf  dem 
Stephansfriedhof  begraben.  '=> 

§  2.  Der  Drucker  der  Historie  von  S.  Rochus  hatte  sein 
Geschäft  von  vornherein  auf  jahrelangen,  erfolgreichen  Betrieb 
zugeschnitten,^)  Liefs  er  doch  im  ersten  Jahre  mindestens 
sieben,  zum  Teil  gelehrte  und  umfangreiche  Werke  erscheinen. 
Aber  nach  dem  ersten  Anlauf  brach  sein  Unternehmen  zu- 
sammen. Was  aus  den  Jahren  1483  bis  1485  noch  Zeugnisse 
seiner  Tätigkeit  bietet,  sind  kleine  Gelegenheitsschriften,  keine 
Bücher,  die  einem  Drucker  oder  einem  Verleger  auf  die  Dauer 
Einnahmen    verbürgen    könnten.      Die    Ungunst    der    Zeiten, 

»)  In  der  Sdilufsschrift  zum  Apuleius,  o.  J.  (1497/8)  sagt  er:  Impressum  per 
Joannem  de  hibema  arce  Haud  procul  a  ripis  RJienanis  Et  vrbe  inuentrice  et  parente 
impressorie  Artis  Mogimciaco.  Es  ist  jedoch  unrichtig,  hieraus  schliefsen  zu  wollen, 
er  habe  in  Alainz  seine  Kunst  gelernt. 

2)  Oberkammcramtsrechnung  der  Stadt  Wien  v.  1496  (Archiv  der  Stadt  Wien), 
Bl.  4v:  Innemen  von  ettiichen  personen,  damit  sy  burgerrecht  gewuimen  haben  .  .  . 
Hanns  Winterburg,  aufdrugker. 

3)  Gedenkbuch  der  Bruderschaft:  1506.  Hanns  Winterburg  et  uxor  hat  sich 
abkaufft. 

4)  Gewerbuch  E  (18,  Wiener  Stadtarchiv  Rep.  121,  i,  5),  fol.  541b:  „Hanns 
Winttenviu-ger  der  buechtrukher  burger  zu  Wienn  vnnd  Genofeua  sein  eeliche  haus- 
frau  haben  emphanngen  nutz  und  gewer  aines  haus  hie  in  der  Khruegstrass  zunächst 
herrn  Merrtn  Wisnt  haus"  etc.  Sie  haben  das  Haus  um  den  ansehnUchen  Betrag 
von  505  Pfund  Wiener  Pfenning  erw^orben.  S.  auch  Satzbuch  60  (Rep.  121,  2,  4), 
fol.  224  a  (Aufnahme  einer  Hj'pothek  im  Jahre  1509).  Das  Haus  (alt  1007)  ist  mit 
dem  jetzigen  Hause  Krugerstrasse  5  identisch  (Mitteilung  von  Herrn  Dr.  Ign.  Schwarz). 

5)  Mayer  I,  S.  23. 

6)  Er  war  sicher  kern  „wandernder"  Drucker,  für  den  ihn  Mayer  hält. 
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Kriege  und  Pest  hatten  es  ihm  unmöglich  gemacht,  in 
gleichem  Mafse  weiterzuarbeiten.  Ganz  anders  war  die  Ent- 
wicklung vor  Winterburgers  Geschäft.  Als  er  zehn  Jahre 
später  zu  drucken  begann ,  verhiefsen  ihm  die  geänderten 
Verhältnisse  fast  sicheren  Erfolg.  Keine  Seuche  störte  den 
A^olkswohlstand,  Friede  herrschte  in  Österreich,  und  die  Uni- 
versität begann  sich  von  den  Kriegswirren  zu  erholen.  Kaiser 
Friedrich,  der  sich  um  Kunst  und  Wissenschaft  wenig  ge- 
kümmert hatte,  starb.  Maximilian,  begeistert  für  die  Gedanken 
der  Renaissance,  umgab  sich  mit  einem  Kreis  feingebildeter 
und  feinsinniger  Männer,  deren  Bestrebungen  er  in  jeder 
Weise  förderte.  Nicht  blofs  die  Astronomie,  die  seit  langem 
in  Wien  in  Blüte  gestanden  hatte,  auch  Dichtkunst  und 
Musik,  Philologie  und  ^Medizin  fanden  im  Kaiser  ihren 
Schützer  und  Freund.  Aus  allen  Teilen  des  weiten  Reichs 
kamen  Gelehrte  und  Künstler  nach  Wien.  Celtes,  Baibus, 
Perger  und  Queren,  Cuspinianus,  Steber  und  Steinpeifs, 
Johann  Engel,  Muntz  und  viele  andere,  zum  Teil  in  der 
Donaugesellschaft  vereinigt,  lebten  hier  und  veröffentlichten 
hier  ihre  Werke.  Schon  mit  einem  Drucke,  der  noch  zu 
Friedrichs  III.  Lebzeiten  erschien ,  mit  dem  Persius  von 
1492,  kündigte  sich  der  neue  Geist  an.  Und  eine  lange 
Reihe  von  Ausgaben,  die  alle  Früchte  des  neuen  wissen- 
schaftlichen und  humanistischen  Lebens  an  der  Donau  sind, 
folgte  auf  diesen  Druck:  Baibus  i494»  Apuleius  1497/8, 
Ausonius  1500  und  1502,  Horatius,  Ars  poetica,  o.  J.  zweimal, 
Tacitus,  Germania,  o.  J.,  Dionysius  Periegetes  o.  J.  und  1508, 
Queren,  Opusculum  musices  1509.  Als  die  wissenschaftliche 
Tätigkeit  sich  in  Wien  immer  weiter  entfaltete,  gründeten 
15 10  Victor  und  Singrenius  ihre  erste  Firma,  die  in  un- 
unterbrochener Folge  hauptsächlich  philologische  Ausgaben 
veröffentlichte.  Daneben  arbeitete  Winterburger  auf  der 
gleichen  Linie  weiter.  Bei  ihm  erschien  15 15  die  erste  Aus- 
gabe der  Aulularia  des  Plautus,  und  15 14  ein  Werk,  das 
allein  ein  unsterbliches  Denkmal  seiner  Druckerei  bilden 
würde,  ein  Werk,  das  beredtes  Zeugnis  von  dem  wissenschaft- 
lichen Bestrebungen  unter  Maximilian  ablegt:  die  Tabulae 
eclypsium  Peurbachs. 

§  3.   Aufser  den  günstigen  Verhältnissen  verdankte  Winter- 
burger einen  Teil  seines  Erfolges  auch  seinem  frommen  Sinn, 
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Er  war  Mitglied  der  Bruderschaft  vom  Gottesleichnam,  der 
u.  a.  einige  der  bedeutenden  Gelehrten  angehörten  —  z.  B. 
Cuspinianus-Spiefsheimer.  —  So  kam  er  mit  ihnen  in  persön- 
liche Berührung.  Wichtiger  für  ihn  wurde  die  Bekanntschaft 
mit  dem  Ratsherrn  Matthias  Heuperger, '>  der  „wegen  seines 
christlichen  Eifers  zu  Wien  sehr  berühmt  war".  Er  gab  1501 
das  Wiener  Heiligtumbuch  in  Auftrag,  das  1502  vollendet 
wurde.  In  Ausstattung  und,  freilich  nur  zum  Teil,  im  Satz 
gehört  es  zu  den  hervorragendsten  Erzeugnissen  Altwiener 
Typographenkunst.  269  Holzschnitte  und  Initialen  verwendete 
der  Drucker  für  das  20  Blatt  starke  Heftchen.  Die  Titelseite 
mit  dem  Ritter,  die  Titelrückseite  mit  dem  Stephansdom  und 
der  Kalender  in  Rot  und  Schwarz  stellen  sich  dem  Besten 
zur  Seite,  was  Winterburger  geschaffen  hat.  Das  Gleiche 
gilt  von  dem  Titel  der  3  Blätter  Nachträge  (2  Bll.  Text  mit 
21  Holzschnitten  und  Initialen),  die  ebenfalls  im  Auftrage 
Heupergers  15 14  erschienen. 

§  4.  Die  Freundschaft  mit  frommen  und  glaubenseifrigen 
Männern  gewann  ihm  wahrscheinlich  auch  Verbindungen  in 
den  vier  Diözesen  Gran,  Passau,  Salzburg  und  Olmütz.  Da- 
durch konnte  er,  als  er  liturgische  Werke  auflegte,  auf  ge- 
nügend Absatz  rechnen,  um  die  hohen  Ausstattungskosten 
zu  decken  und  einen  Gewinn  zu  ermöglichen.  Jedenfalls  ist 
es  überraschend,  wie  schnell  sich  dieser  Zweig  seines  Ge- 
schäfts ausbreitete.  Das  undatierte  Psalterium  dürfte  als  sein 
ältestes  liturgisches  Verlagswerk  anzusehen  sein.  Er  sucht 
darin  noch  nach  einem  Stil  für  derartige  Werke  und  experi- 
mentiert mit  einer  länglichen  Type  (10)^^  und  mit  weifsen  Lom- 
barden auf  schwarzem  (besser  rotem)  Grunde.  Der  Eindruck, 
den  das  Buch  machte,  befriedigte  ihn  nicht,  denn  es  blieb  das 
einzige,  bei  dem  er  diese  beiden  Lettern  in  gröfserem  Mafsstab 
angewendet  hat.  Die  Missa  de  requiem  von  1499  ist  ver- 
schollen. 3)  1500  folgte  das  Baptismale  Strigoniense.  Darin 
fand  er  seinen  Stil,  die  Verwendung  der  Typen  4,  5,  6  und  8, 
in  Schwarz-  und  Rotdruck,  verbunden  mit  Lombarden.  Die 
einmal    als    wirksam    erkannten    Typen    benutzt    er    immer 

•)  über  Heuperger  vgl.  Mayer  I,    S.  25;    und:    Das  Wiener   Heiligthumbuch, 

1882,  s.  vn. 

2)  Vgl.  die  Tabelle  am  Schlüsse  dieses  Heftes. 

3)  Sie  hat  möglicherweise  nie  bestanden. 
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wieder,  aber  von  einem  Mal  zum  anderen  bessert  er  an  der 
Ausstattung,  legt  er  immer  von  neuem  Gewicht  auf  schönen 
Satz.  In  einer  langen  Reihe  liturgischer  Werke  erprobt  er 
bis  zu  seinem  Tode  immer  wieder  seine  Kunst:  Actus  sacer- 
dotalis  1500,  (Rituale  Viennense,  1500,?),  Missale  Pataviense 
1503,  Missale  Olomucense  1505,  Missale  Salzburgense  1506, 
Missale  Pataviense  1507,  Missale  Strigoniense  1508,  Missale 
Pataviense  1509,  Missale  Salzburgense  15 10,  Graduale  Pata- 
viense 151 1,  Missale  Pataviense  1512,  Psalterium  Pataviense 
1512,  Exemplar  in  modum  accentuandi  secundum  chorum 
ecclesiae  Pataviensis  15 13,  Missale  specialium  missarum  pro 
itinerantibus  sec.  rubr.  Patav.  15 13,  Vigiliae  cum  vesperis  et 
exequiis  15 13,  Rubrica  brevis  Patav.  15 13,  Agenda  Pata- 
viensis 15 14,  Missale  Strig'oniense  15 14,  ]Missale  defunctorum 
o.  J.  (1515),  Actus  sacerdotalis  15 17,  Antiphonarius  15 19  und 
Oi\io  pro  missis  de  requiem  =  Missale  defunctorum  o.  J. 
Diese  24  meist  umfangreichen  Drucke  stellten  die  höchsten 
Anforderungen  an  sein  Können.  Durch  sorgfältigen  Satz 
und  prächtige,  von  Seite  zu  Seite,  von  Ausgabe  zu  Ausgabe 
wechselnde  Ausstattung  wetteiferte  er  mit  den  besten  Druckern 
liturgischer  Werke,  mit  Ratdolt  und  mit  Schöffer.  Diese 
liturgischen  Drucke  kennzeichnen  den  Höhepunkt  seines 
Schaffens,  sie  sind  seine  gröfste  Leistung.  Und  mag  es  auch 
Zufall  sein,  dafs  am  Anfang  seiner  Tätigkeit  das  dünne, 
schmucklose  Heftchen  der  Persiusausgabe  und  genau  am 
Ende  das  gewaltige,  reichausgestattete  Antiphonar  steht: 
nichts  könnte  bezeichnender  für  die  Entwicklung  seiner 
Druckerei,  nichts  bezeichnender  für  Anfang  und  Ende  sein. 

§  5.  Neben  den  wissenschaftlichen  und  liturgischen  Ver- 
öffentlichungen darf  man  einen  Zweig  seines  Betriebes  nicht 
übersehen,  der  zwar  unscheinbar,  aber  keineswegs  unbeachtens- 
wert  ist:  den  Druck  von  Ordnungen  und  Erlässen.  Bereits 
um  1493  erschien  bei  ihm  das  „Ungelt  vom  Wein",  ein 
Büchelchen  in  8°,  das  für  die  städtischen  Steuereinheber  und 
die  Weinschänker  bestimmt  war.  Es  bestand  aus  Tabellen, 
in  denen  man  für  jede  übliche  Weinsorte  und  für  jede  be- 
liebige Alenge  den  Gefällbetrag  nachschlagen  konnte.  Mög- 
lich ist  es,  dafs  er  dieses  Heft  vom  Rat  zu  Wien  in  Auftrag 
erhalten  hatte.  Seit  mindestens  1506  druckte  er  für  die 
Regierung    der    innerösterreichischen    Lande    die    Landtags- 

Langer,  Osterr.  Bibliographie  I.  2 
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einberufungen,  Edikte,  Achterklärungen  und  Steuerzettel.  Sicher 
ruhen  noch  die  meisten  davon  unbeachtet  in  den  Archiven 
von  Behörden,  Klöstern  imd  Schlössern.  Immerhin  zählt  diese 
Bibliographie  21  solche  Blätter  und  Bücher  auf,  so  dafs  man 
Winterburger  unbedenklich  den  ersten  österreichischen  Reichs- 
drucker nennen  darf.  Auch  von  einem  auswärtigen  Herrn 
erhielt  er  schliefslich  einen  Auftrag  für  eine  ähnliche  Arbeit: 
15 15  druckte  er  für  den  Herrn  von  Rosenberg  die  Krumauer 
Bergwerksordnun  g. 

§  6.  "Was  sonst  noch  bei  Winterburger  erschien,  war  auf 
schnellen  Absatz  berechnet:  Grammatiken  und  Rechenbücher 
für  Lateinschulen  (Alexander  Gallus,  Cato  moralissimus,  Donatus, 
Remigius,  Regulae  grammaticales,  Peurbachs  Algorithmus  usw.), 
und  das,  was  man  als  Jahrmarkts  wäre  bezeichnen  könnte: 
Gelegenheitsschriften  zum  Türkenkrieg,  zum  Tode  Friedrichs  IIL, 
zur  Fürstenzusammenkunft  von  15 15;  Pestblätter  (Titulus  crucis), 
Syphilisblätter,  Aderlafsblätter,  Aderlafskalender,  Almanache, 
Festkalender,  Praktiken,  Prognostiken  und  Ablafsverzeich- 
nisse.  Zur  gleichen  Gattung  darf  man  volksbücherartige 
Schriften  rechnen,  wie  die  Epistola  iucunda  des  Samuel  de 
Monte  Rutilo  1492,  wie  die  Historia  Simonis  o.  J.  (um  1493), 
das  Schachbuch  des  Jacobus  v,  Cessolis  1505,  Aeneas  Sylvias' 
Libellus  proverbiorum  1509,  Aeneas  Sylvius' Traum  15 10  usw.  So 
billig  diese  Schriften  gewesen  sind  (vgl,  N^'  9),  so  sorgfältig  sind 
sie  oft  gedruckt.  Einzelne  Stücke  können  sogar  vorbildlich  ge- 
nannt werden,  z.  B.  des  Aemilianus  Cimbriacus  Historia  Simonis, 
das  Titelblatt  zur  Schilderung  vom  Begängnis  Kaiser  Friedrichs, 
oder  Johann  Neumanns  Instructio  modica  o,  J.,  die  in  ihrer 
Verteilung  von  Rot  und  Schwarz  im  Zusammenklang  mit  ihrer 
schönen  schwarzen  Randleiste  geradezu  unübertrefflich  wirkt. 

§  7.  Einen  grofsen  Teil  seiner  Bücher  verlegte  er  selber. 
Aber  wie  er  das  Heiltumsbuch  auf  Kosten  Heupergers, 
die  Edikte  usw.  für  die  betreffenden  Behörden  druckte,  so 
übernahm  er  Aufträge  von  Verlegern,  Diözesen  und  Ge- 
lehrten. Für  den  Buchhändler  Theobald  Feger  in  Ofen 
druckte  er  die  Constitutiones  synodales  ecclesiae  Strigoniensis 
1494,  für  Johann  Herzog  in  Ofen  das  Baptismale  Strigoniense 
1500,  für  Matth.  Milcher  in  Ofen  das  Missale  Strigoniense 
15 14  und  für  Bernhard  Melipola  in  Olmütz  den  Computus 
novus    1508.     Bevor  Vietor    1510   sein    eigenes   Unternehmen 
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gründete,  gab  er  bei  Winterburger  des  Paulus  Crosnensis 
Carmina  in  Auftrag.  Die  Tabulae  eclypsium  des  Peurbach 
erschienen  15 14  auf  Kosten  der  Gebrüder  Alantse.  Bischof 
Wigalois  Fröschl  von  Passau  veranlafste,  dafs  das  Exemplar 
in  modum  accentuandi  secundum  ritum  eccl.  Pataviensis  15 13 
aufgelegt  und  der  Satz  von  den  Vicariis  chori  überwacht 
wurde.  Dr.  Radendorfer  liefs  Engels  Almanach  auf  15 12, 
Stabius  sein  Lobgedicht  auf  Maximilian  und  das  Astrolabium 
von  Winterburger  drucken. 

§  8.  Vielfach  zeichnen  sich  seine  Bücher  durch  sorg- 
fältig gesäuberten  Text  aus.  Das  verdankt  er  in  erster  Linie 
seinen  Setzern  —  als  compositor  nennt  sich  1493/94  Theo  de 
Wyck  —  und  seinen  Korrektoren.  Bei  den  philologischen 
Ausgaben  las  naturgemäfs  der  Gelehrte  die  Bogen.  Dafs 
Celtes  das  tat,  liegt  mit  in  dem  Ausdruck  „ductu  Conradi 
Celtis"  (Apuleius  o.  J.  =  1497 '98  und  Septenaria  sodalitas 
1500).  Auch  Quercu  hat  sicher  die  Arbeit  an  seinem  Opus- 
culum  musices  geleitet.  Die  liturgischen  Werke  wurden  von 
Sachverständigen  durchgesehen:  1505  das  Missale  Olomucense 
von  Thom.  Rothhanzel,  15 12  das  Psalterium  Pataviense  von 
Wolfgang  Grefinger,  Musicus,  15 13  die  Vigiliae  Patavienses 
von  Quercu,  15 13  das  Exemplar  von  den  Vicariis  chori  zu 
Passau  und  Johannes  Staindel,  Custos  ecclesiae  Pataviensis. 
Den  schwierigen  Tabellensatz  in  Peurbachs  Werk,  15 14,  über- 
wachte der  Mathematiker  ]\Iichael  von  Breslau  (v.  Ratibor), 
der  nach  seinen  eigenen  Angaben  bei  Renner  von  Heilbronn  in 
Venedig  sich  die  nötigen  technischen  Kenntnisse  erworben  hatte. 

§  9.  Während  die  Druckerei  des  Anonymus  von  1482 
kümmerlich  dahingesiecht  war,  wuchs  Winterburgers  Geschäft 
von  Jahr  zu  Jahr,  und  schliefslich  konnte  sich  sein  Betrieb 
neben  die  berühmtesten  Anstalten  seiner  Zeit  stellen.  Selbst- 
verständlich waren  es  nicht  allein  die  glücklicheren  Ver- 
hältnisse, sondern  ebensosehr,  oder  mehr  noch,  seine  eigene 
Tüchtigkeit  und  Regsamkeit,  die  dem  Rheinpfälzer  in  Wien 
zu  seinem  Erfolge  verhalfen.  Der  Drucker  der  Historie  von 
S.  Rochus  hatte  mit  einer  einzigen,  keineswegs  eigenartigen, 
und  recht  unschönen  Type  gearbeitet.  Winterburger  benutzte 
von  Anfang  an  drei  sehr  sorgfältig  geschnittene  Typen:  die 
erste   für   den  Text,   die   zweite,    gröfste   für   Titel,   die   dritte, 
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mittlere  für  die  Überschriften.  Sie  waren  eigenartig  ent- 
worfen, so  eigenartig,  dafs  man  vergeblich  nach  einer  ähn- 
lichen Type  Umschau  hält,  und  im  Stil  waren  sie  in  vorbild- 
licher Weise  einander  angepafst.  Gleichzeitig  benutzte  er 
schon  zwei  Auszeichnungstypen,  Lombarden  von  4  und  7  mm, 
die  sich  im  Charakter  den  drei  Haupttypen  vorzüglich  an- 
schlössen. Bereits  1494  vermehrte  er  seinen  Vorrat,  der  bis- 
her nur  aus  deutschen  Typen  bestanden  hatte,  um  mindestens 
zwei  gefällige  gotische  Alphabete  (4  und  5).  IMöglich  ist  es, 
dafs  er  um  die  gleiche  Zeit  oder  bald  darauf  die  Type  des 
Psalters  ohne  Jahr  (Type  10)  anschaffte;  ihre  etwas  länglich 
geratenen,  gefiederten  und  gespreizten  Buchstaben  haben  ihm 
aber  nicht  gefallen,  denn  aufser  in  dem  Psalter  verwendete 
er  sie  nur  noch  in  drei  Titelzeilen. '^  Um  1497  besitzt  er  drei 
weitere,  gotische  Typen,  und  1500  (oder  1499?  vgl.  N«  21)  tritt 
neben  einer  sechsten  gotischen  eine  Antiquatype  auf.  1507, 
1513,  1514,  1515,  1517  findet  sich  je  eine  neue  Letter,  darunter 
15 15  die  vierte  deutsche  (15),  die  ungemein  den  in  Augsburg 
und  Ulm  üblichen  Schwabacher  Formen  ähnelt  (M^').  Neben 
den  Texttypen  bildete  von  1505  ab  der  Notenvorrat  das 
Hauptmaterial  seiner  Drucke.  Er  besafs  drei  verschieden 
grofse  Systeme;  die  Noten  bestanden  aus  Köpfen,  Nägeln  und 
Fliegenköpfen.  Das  gröfste  System  verwendete  er  in  seinen 
Foliowerken,  zuerst  1503  im  Missale  Pataviense.  1506  zeigt  das 
Missale  Salzburgense  bereits  ein  mittleres  System  (Bl.  9/10). 
Als  er  Missalbücher  in  Quart  zu  drucken  begann,  führte  er 
ein  kleines  System  ein  (Notentype  3). 

§  10.  In  der  gleichen  Weise,  wie  seine  Grundtypen,  ver- 
mehrte er  unaufhörlich  seine  Auszeichnungsbuchstaben.  Er 
begann  mit  zwei  Lombarden;  am  Schlufs  seiner  Tätigkeit 
besafs  er  mindestens  18  Alphabete  von  schwarzen  Lombarden 
in  allen  Gröfsen:  3,  4,  5,  5  i/o,  7,  8,  11,  15,  16,  18  (ohne  Perlen; 
mit  Perlen;  mit  Schnörkeln),  19  (breit;  schmal  mit  Perlen),  24 
(einfach;  mit  Perlen),  27  (Antiphon arlombarden  in  den  ver- 
schiedensten Formen)  und  31  mm.  In  manchen  dieser  Alpha- 
bete, besonders  in  denen,  die  für  Missale  und  Antiphonare 
in  Betracht  kamen,  hatte  er  einzelne  Buchstaben  in  vielen 
verschiedenen  Formen  vorrätig,  und  so  oft  er  ein  neues  litur- 


0  In  Obiectiones  in  Tabnud  o.  J.  und  in  Dionyslus  Periegetes  o.  J. 
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gisches  Werk  auflegte,  vermehrte  er  diesen  Vorrat.  Unzähl- 
bar sind  die  F  und  I  in  jMissalgröfse,  die  Antiphonarlombarden 
K  und  M  von  27  mm  Höhe. 

§  II.  Neben  den  gewöhnlichen  Lombarden,  die  er  in 
erfinderischer  Weise  immer  mehr  schmückte  und  änderte, 
benutzte  er  frühzeitig  Antiphonarbuchstaben  als  Initialen. 
Ein  breites  M  von  31  mm  Höhe  tritt  in  Pergers  Oratio 
Wiennae  habita  1493/94  auf,  um  die  gleiche  Zeit  ein  ähn- 
liches S  in  Henricus  de  Hassia  o.  J.  Diese  Buchstaben 
machen  einen  plumpen  Eindruck;  sie  kommen  nicht  wieder 
vor.  Dafür  entwarf  sich  Winterburger  schlanke,  zierliche 
Buchstaben  von  25  mm  Höhe:  ein  P  verwendete  er  zum 
ersten  JMale  1496  auf  dem  Titel  der  Praktik  für  1497,  ein  E 
auf  dem  Titel  der  Elegantiae  des  Datus  1499.  Im  Missale 
Pataviense  1503  treten  zum  ersten  j\Iale  Antiphonarbuchstaben 
in  ihrer  natürlichen  A'erbindung  mit  Noten  auf.  Sie  sind  29  mm 
hoch  und  noch  etwas  breiter  gebaut,  als  die  eben  erwähnten. 
Im  Missale  Salzburgense  1506  haben  diese  Typen  eine  schmälere 
zierlichere  Form  angenommen,  haben  sich  auch  etwas  ver- 
kleinert (28  mm).  Der  Anfangsbuchstabe  der  Landtagsein- 
berufung von  1507  wird  von  einem  solchen  Antiphonarbuch- 
staben gebildet.  Schliefslich  hatte  Winterburger  noch  eine 
kleine  Type  von  20  mm  zur  Verfügung,  die  zuerst  im  Missale 
Strigoniense  von  1508  und  im  Steuerzettel  vom  selben  Jahre 
auftritt.  Dafs  in  den  Edikten  bis  151 1  noch  Antiphonarbuch- 
staben verwendet  wurden,  beweist,  dafs  die  Druckerei  noch 
keine  Urkundenbuchstaben  besafs.  Das  erste  Mal  findet  sich 
ein  solcher  151 1,  übrigens  gar  nicht  in  einem  Edikt,  sondern 
in  einem  liturgischen  Werk,  im  Graduale  auf  Bl.  i  v:  I,  mit 
Winterburgers  Monogramm  IW  im  Schaft.  Das  General- 
mandat gegen  Brandstifter  in  Österreich  vom  26.  Mai  15 12 
bietet  das  früheste  Beispiel  für  einen  L^rkundenbuchstaben  in 
einem  Edikt.  Von  jetzt  ab  schliefsen  sich  die  Urkunden 
in  ihren  Anfängen  und  Formen  immer  mehr  den  diplomatisch 
üblichen  Formen  an  (so  im  Weinbauedikt  15 16,  in  der  Urkunde 
von  1518  usw.).  Ein  Mittelghed  zwischen  Antiphonar-  und 
Urkundenschrift  könnte  man  die  Buchstaben  der  Titel  nennen, 
die  vollständig  oder  zeilenweise  aus  einem  Stück  geschnitten 
sind  (z.B.  der  Titel  des  Graduale  151 1,  des  Missale  Strigo- 
niense 15 14  u.  a.). 
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§  12.  Neben  den  Lombarden  und  den  Antiphonar-,  bezw. 
Urkundenbuchstaben  besafs  Winterburger  frühzeitig  schmuck- 
lose, weifse  Lombarden,  holzgeschnittene  Buchstaben,  die  aus 
dem  schwarzen  Grunde  herausgehoben  waren.  Er  hat  sie 
nicht  oft  verwendet:  im  Psalterium  o.  J.  fast  durchweg  und 
in  einer  Ausgabe  von  Peurbachs  Algorithmus  o.  J.  Sie  sind 
seine  einfachsten  und  daher  wohl  frühesten  Zierbuchstaben, 
vielleicht  um  1493  entstanden.  1494  verwendet  er  schon  eine 
Linearrankeninitiale : '^  eine  weifse  Lombarde,  durch  den 
schwarzen  Grund  schlingen  sich  schmale,  weifse  Ranken  mit 
schwachen  Fiedern.  Er  besafs  diese  Buchstaben  in  ver- 
schiedenen Gröfsen.  Zuerst  tritt  ein  G  auf  in  Muntz,  Tabula 
minutionum  ad  1495,  dann  Q  in  Grünpecks  Prognosticon  1496,  ein 
B  im  Psalter  o.  J,,  ein  N  in  Peurbach,  Algorithmus  o.  J.  (3.  Aufl.), 
schliefslich  P  in  Regulae  grammaticales  antiquorum  1500,  R 
im  Missale  Patav.  1507  und  H  im  Antiphonar  von  15 19. 
Daneben  besafs  er  noch  Initialen  eines  ähnlichen  Typs,  aber 
in  verschiedenartiger  Zeichnung:  A  im  Donat  o.  J,,'')  C  in 
Andreae  1500,  G  in  Tacitus,  Germania  o,  J.  (ungefiederte 
Ranken,  eine  akeleyartige  Blüte  von  der  Seite,  eine  andere 
von  oben),3)  C  in  Datus,  Elegantiae,  o.  J.,  Astesanus,  o.  J.  und 
Donatus  minor  o.  J.,'^^  D  im  Missale  Patav.  1503,  Bl.  CLIIIr.s' 
Die  beiden  letzten  Buchstaben  lehnen  sich  unzweifelhaft  an 
fremde  Vorbilder  an. 

§  13.  Im  Jahre  1500  benutzte  Winterburger  eine  Initiale, 
die  sich  in  der  Zeichnung  stark  von  allen  bisher  erwähnten 
unterscheidet,  ein  C  in  Actus  sacerdotalis,  Bl.  2r:^^  durch  den 
schwarzen  Grund  ziehen  nicht  mehr  einfach  ausgehobene 
Ranken,  sondern  Blattornamente,  die  mit  wenigen  kurzen 
Querstrichen  schraffiert  sind  und  links  unten  in  eine  akeley- 
artige Blüte,  rechts  oben  in  eine  fünf  blättrige ,  erdbeerartige 
Blüte    auslaufen.      Wahrscheinlich    hatte    er   um    1500  — 1501 

1)  Typus  Tafel  II,  N"  2,    Das  N  stammt  aus  Peurbachs  Algorithmus,  o.  J. 

2)  Dieses  A  wurde  1498  von  A.  Huber  nachgeschnitten,  entstand  also  vor  diesem 
Jahre;  vgl.  Haebler-Heitz,  N"  97. 

3)  Tafel  n,  N«  I. 

4)  Ganz  ähnl.  C  kommen  auch  anderwärts  vor,  so:  Grünpeck,  Traktat  von  dem 
Ursprung  des  bösen  Franzos.     Augsburg,  Schobser,   1496. 

5)  Tafel n,  Noö;  vgl.  Butsch,  Bücherornamentik I,  1878,  Tafel  I:  Ratdolt,  Venedig. 

6)  Kommt  noch  vor  in  Aristoteles,  Libri  octo  phis.  o.  J.  Bl.  n  4r  u.  im 
Psalterium  Pataviense  1 5 1 2,  Bl.  LI  v. 
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bereits  eine  ganze  Anzahl  ähnlicher  Buchstaben  auf  Lager,  so 
das  A  von  Somnia  Danielis  o,  J.,  das  D  mit  nelkenartiger  Blüte 
in  der  r^Iitte  in  Xicol.  de  Cusa  o.  J.,  Remigius  o.  J.,'^  das  Q  in 
Somnia  Danielis  o.  J.  und  in  Neumanns  Instructio  modica  o.  J. 

§  14.  In  einigen  der  zuletzt  besprochenen  Buchstaben 
stehen  menschliche  Gestalten  zwischen  den  Ranken;  z.  B.  im 
A:  zwei  Gegner  bekämpfen  sich  mit  Speeren.  Einen  weiteren 
Schritt  in  dieser  Beziehung  bilden  die  meisten  Initialen  des 
Heiltumsbuchs  von  1502,  die  eine  Art  Puttenornament  ent- 
halten. Die  Zeichnung  ist  flüchtig  und  ungeschickt.  Immerhin 
ist  das  lange  I  auf  Bl.  2  r  beachtenswert:^^  sein  Schaft  wird  durch- 
zogen von  einem  Baum,  in  dessen  Geäst  drei  Kinder  klettern. 

§  15.  Eine  neue  Ornamentik  fand  1503  in  gröfserem 
Mafse  im  Missale  Pataviense  Anwendung.  Winterburger  be- 
nutzte darin  u.  a.  einen  Satz  von  Buchstaben,  die  meistens, 
wenn  auch  nicht  durchgängig,  von  Blattornamenten  in  langen 
Strichen  umgeben  sind.3>  Die  Zeichnung  weist  einen  grofsen, 
künstlerischen  Zug  und  eine  derartige  technische  Vollendung 
auf,  dafs  man  diese  Holzschnitte  dem  Besten  zurechnen  kann, 
was  die  Buchillustration  geschaffen  hat.  Das  A  mit  dem 
nach  oben  durchbrochenen  Bügel  (Bl.  ira),  das  B:  Saturn, 
der  seine  Kinder  verschlingt  (Bl.  ii2vb),  das  C  auf  Bl.  113V, 
und  viele  andere  sind  jMeisterwerke. 

§  16.  Die  Initialen  des  Heiltumsbuchs  treten  nie  mehr 
auf  Dafür  finden  sich  von  1506  ab,  zuerst  im  Missale  Olomu- 
cense,  kleine  Puttenbuchstaben, -^^  die  auf  schwarzem  Grund 
von  dünnen,  oft  fadenförmigen  Ranken  eingesponnen  sind. 
Zwischen  den  Ornamenten  stehen  meistens  Kindergestalten, 
deren  Körper  vielfach  dürr  und  mifsgestaltig  ausgefallen  sind. 

§  17.  Zur  gleichen  Zeit  verwendet  Winterburger  Initialen, 
die  zwischen  Ranken  mit  erdbeerartigen  Blüten  liegen.  5)  Er 
scheint  sich  hierbei  eng  an  Vorbilder  gehalten  zu  haben. 
Denn   das   eine  I  ist  eine  ziemlich  genaue  Kopie  eines  Buch- 


i)  Auch  in  Albertus  Magnus  o.  J.  u.  im  Psalt.  Fat.   1512,  Bl.  XXIX  r. 

2)  Das  Wiener  Heiitiunsbuch.     Wien  1882,  aijr. 

3)  Tafel  n,   N»  4. 

4)  Tafein,  N"  7  (aus  Miss.  Olomuc.  1505,  Bl.  i'grb). 

5)  B,  C,  I:  Tgl.  Tafel  11,  N"  3  u.  9.    Man  kann  auch  bei  ihnen  Blüten  in  Sicht 
von  der  Seite  und  in  Sicht  von  oben  nebeneinander  finden. 
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Stäben,  den  Bonetus  Locatellus  in  Venedig  1497  besafs.'^ 
Möglicherweise  gehören  sie  zu  den  Buchstaben,  von  denen 
einer  (C)  1500  im  Actus  sacerdotalis  auftritt. 

§  18.  Die  Blattornamente  in  den  Initialen  gefielen  derart, 
dafs  der  Drucker  seinen  Vorrat  bald  um  eine  Reihe  ähnlich 
verzierter  Buchstaben '^  vermehrte.  Zuerst  tauchen  diese  neuen 
Initialen  1506  im  Missale  Salzburgense  auf.  Die  Grundzüge 
sind  die  gleichen,  wie  1503:  über  schwarzen  Grund  legen  sich 
breite  Blätter  und  tragen  eine  weifse  Lombarde.  Während 
jedoch  früher  die  Schraffierung  mit  grofsen  Strichen  in  der 
Längsrichtung  angedeutet  war,  ist  sie  jetzt  so  durchgeführt, 
dafs  zwischen  den  Längsstrichen  eine  grofse  Anzahl  von 
kleinen  Querstrichen  die  Schatten  angibt. 

§  19.  Das  Missale  Strigoniense  1508  stattete  Winterburger 
mit  Figurenbuchstaben  3^  aus,  und  zwar  so,  dafs  der  Buchstabe 
jedesmal  die  Schriftstelle  illustrierte,  zu  der  er  gesetzt  werden 
sollte;  z.  B.  bei  „Ad  te  levavi"  kniet  David  im  A  und  betet  an; 
bei  „Benedicta  sit  sancta  trinitas"  sieht  man  im  B  die  hl.  Drei- 
faltigkeit usw.  Eine  solche  Initiale  konnte  höchstens  zweimal 
in  einem  und  demselben  Druck  verwendet  werden.  Es  ist  daher 
nicht  verwunderlich,  dafs  sich  86  Buchstaben  dieser  Art  nach- 
weisen lassen.-*) 

§  20.  Einen  weiteren  Schritt  in  der  Ausstattung  seiner 
Bücher  tat  Winterburger  mit  dem  Graduale  Pataviense  15 11, 
das  er  mit  prächtigen,  grofsen  Initialen  schmückte,  die  man 
am  besten  nach  ihren  auffälligsten  Vertretern  als  Wildeleute- 
buchstaben 5)  bezeichnet.  Die  Schäfte  dieser  Buchstaben  werden 
von  Bäumen  gebildet,  zwischen  deren  Geäst  meistens  die  Ge- 
stalten von  Wilden  Leuten  sichtbar  werden.  Auf  dem  Balken 
des  E  sitzt  z.  B.  ein  AVilder  Mann ,  während  vor  ihm  rechts 
ein  Faun  Pfeife  bläst;  im  G  hängt  ein  Wilder  Mann  am 
oberen  Ast,  während  eine  zweite  Gestalt  unten  mit  einer  Keule 
hinschleicht.  Zur  gleichen  Reihe  gehören  aber  auch  Zeichnungen 
anderer  Art:  so  zeigt  das  D  einen  Hasen  im  Krautfeld. 

§  21.     Kurz    vor    seinem   Tode    vermehrte    Winterburger 

i)  Tafein,  NOg;  Rhases Abubeker,  Opuscula varia medica.  (H*i3893,  Pr.  5082). 

2)  Tafel  n,  N»  8. 

3)  Tafeln,  N«  II. 

4)  Miss.  Stxig.  1508;    Patav.  1509;    Salzburg.  1510;    Patav.  1512;  Strigon.  1514. 

5)  Tafel  II,  N"  5. 
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noch  einmal  seinen  Typenapparat  durch  Buchstaben,  die  in 
ihren  Gröfsen  (7,6  X  7,5  cm)  fast  alle  bisherigen  übertreffen 
und  von  denen  er  zwei  dem  x\ntiphonar  von  151g  einfügte: 
ein  N  aus  Zierblättern,  schwarz  auf  weifsem  Grunde,  mit 
einem  heiligen  Kinde  vorn  und  einer  landsknechtartigen 
Gestalt  dahinter;  und  ein  reizvolles  V  auf  Blütenranken:  aus 
der  Mitte  der  Blume  wächst  eine  Putte  heraus  und  hält  die 
beiden  Buchstabenschäfte  an  ihrem  oberen  Ende  fest.  Die 
Technik  erinnert  an  die  Titelleiste  der  Landgerichtsordnung.') 

^22.  Eine  Stellung  zwischen  den  Initialen  und  den  Holz- 
schnitten nehmen  die  T  vom  Kanonanfang  ein.  Das  älteste 
im  jSIissale  Pataviense  v^on  1503  zeigt  zwischen  Ranken  links 
einen  Propheten,  rechts  einen  König.  1505  wurde  es  noch  in 
einem  Teil  der  Auflage  des  Missale  Olomucense  verwendet, 
in  einem  andern  Teil  aber  schon  ein  T,  das  die  Anbetung 
der  ehernen  Schlange  illustriert.  1506  im  Missale  Salzburgense 
findet  sich  ein  T,  das  einen  Priester  vor  dem  Altar,  rings 
Volk  darstellt,  und  das  des  passenden  Vorwurfs  wegen  fortan 
in  allen  Foliomissalen  gebraucht  wird.  Die  Quartmissale 
zeigen  im  T  das  Opfer  Abrahams:  links  Abraham  mit  dem 
Schwert,  rechts  Isaac  und  der  Engel,  der  das  Schwert  festhält. 

§  23.  Die  frühesten  Holzschnitte  in  Winterburgers  Büchern 
sind  kleine  Wappen ,  die  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
Drucks  gew^ählt  wurden.  1492  steht  auf  dem  Kalender  für 
1493  ein  AViener  Kreuzschild;  1493/4  auf  den  Schriften  zum 
Tode  Friedrichs  HL  und  im  Ungelt  vom  Wein  finden  sich  der 
Doppeladler  und  die  beiden  Wappen  der  Stadt  Wien.  ^^  Auf  dem 
Aderlafsblatt  für  1495  tritt  wie  im  Baptismale  Strigoniense  1500 
das  Wappen  der  Diözese  Gran  auf,  auf  dem  Kalender  für  1498 
drei  verschiedene  Wappen  (Löwe,  einköpfiger  Adler,  Steinbock). 

§  24.  Der  älteste,  gröfsere  Holzschnitt  ist  die  Titelleiste 
der  Praktik  auf  1497,3)  ein  Stück,  das  in  mehr  als  einer 
Hinsicht  von  Belang  ist.  Aus  schwarzem  Grunde  sind  weifse 
Ranken  ausgehoben,  die  zum  Teil  als  Abschlüsse  akeleyartige 


i)  Siehe  unten  §  31.  Im  Autiphonarius  von  15 19  findet  sich  ein  Schrotbuch- 
stabe. Er  gehörte  aber  nicht  Winterburger,  sondern  war  Eigentum  Singrieners,  der 
ihn  wohl  verliehen  hatte. 

2)  Diese  3  Wappen  -niudeu  1498  von  Ambrosius  Huber  in  Nürnberg  nach- 
geschnitten.    Vgl.  Haebler-Heitz,  N"  97. 

3)  Tafel  ni. 
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Blüten  in  Ansicht  von  der  Seite  oder  von  oben  tragen.  Die 
Blätter  sind  ganz  ausgehoben  oder  nur  umrissen  und  roh 
schraffiert.  In  ganz  gleicher  Art  ist  die  Randleiste  des 
Kalenders  für  1498'^  gezeichnet,  nur  dafs  ihre  Blätter  vielfach 
gefiedert  sind,  ähnlich  den  Linearrankenbuchstaben;^Mie  Kopf- 
leiste weicht  bereits  etwas  im  Stil  ab:  sie  stellt  einen  weifsaus- 
gehobenen  Drachen  dar,  dessen  Schwanz  in  Ranken  ausläuft. 

§  25.  Um  1497/8  trifft  man  den  ersten  Holzschnitt  als 
Illustration  in  Stehers  A  malafranzos  praeservatio :  die  Dar- 
stellung von  zwei  Syphiliskranken  und  zwei  Ärzten.  Gleich- 
artig in  der  Technik  sind  zwei  andere  Holzschnitte:  Lehrer 
mit  Schüler,  eine  Kopie  nach  einem  Bämlerschen  Holzschnitt; 3) 
und  Daniel  und  Nebukadnezar  in  Somnia  Danielis  o.  J. 

§  26.  Mit  dem  Jahre  1500  treten  gleich  eine  Anzahl  ver- 
schiedenartiger Holzschnitte  auf:  in  Regulae  grammaticales 
ein  Gelehrter,  der  mit  aufgeschlagenem  Buche  aufrecht  nach 
rechts  gewendet  in  einer  Landschaft  steht  (10,3x6,4  cm);+)  in 
Actus  sacerdotalis  eine  Darstellung  der  hl.  Dreifaltigkeit;  und  in 
Andreaes  Arbor  consanguinitatis  drei  Stammbäume  in  Holztafel- 
druck,  von  denen  der   eine  den  Kreuzschild  von  Wien  trägt. 

§  21.  Von  nun  an  vermehrte  sich  die  Zahl  der  Illustra- 
tionen ununterbrochen  und  nur  selten  lassen  sich  einheitliche 
Gruppen  unterscheiden,  die  ohne  weiteres  einem  einzigen 
Künstler  zugewiesen  werden  dürften.  Nicht  einmal  für  die 
Abbildungen  des  Heiltumsbuches  von  1502  kann  man  einen 
Künstler  allein  in  Anspruch  nehmen.  Die  Hunderte  von  Heil- 
tümern  sind  jedenfalls  von  Einem  gezeichnet;  aber  stammen 
auch  von  ihm  Titel  und  Titelrückseite  (Stephansdom)?  Stammt 
von  ihm  auch  das  Toten wappen? 

§  28.  Noch  unter  der  Arbeit  für  das  Heiltumsbuch  mufs 
Winterburger  neue  Bilder  in  Auftrag  gegeben  haben,  denn 
der  grofse  Holzschnitt:  S.  Stephan  auf  der  Rückseite  des 
Missale   Pataviense   von    1503   ist    1502    datiert.     Der   Heilige 


»)  Nachgeschnitten  von  Ambrosius  Huber  in  Nürnberg;  vgl.  Haebler-Heitz 
N"  97  u.  N"  100. 

3)  Tafel  n,  N"  2;  übrigens  bildet  ein  derartiger  Buchstabe  den  Anfang  dieses 
Kalenders  für  1498. 

3)  Abgebildet  bei  Schreiber  und  Heitz,  Die  deutschen  Accipies-  und  Magister 
cum  discipulis  Holzschnitte  N°  4;  kommt  vor  in  Remigius  o.  J.  u.  Cato  o.  J. 

4)  Schreiber  und  Heitz  N°  83. 
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steht  mit  einem  Sack  voll  Steinen  zwischen  Bäumen,  in  deren 
Ästen  Putten  trommeln  und  pfeifen,  während  sich  um  die 
Stämme  scheufsliche  Teufelsgestalten  winden.  Die  Darstellung 
ist  künstlerisch  hervorragend.  Gleichwertig  ist  das  Kanonbild: 
Christ  am  Kreuz,  gleichwertig  die  prächtige  Goldenezahltafel: 
eine  Eule,  die  einen  kleineren  Vogel  fafst.  Diese  grofsen 
Holzschnitte  weisen  Dogson  und  Dörnhöffer  aus  gewichtigen 
Gründen  Lukas  Cranach  zu,  der  um  diese  Zeit  in  Wien  gelebt  und 
gearbeitet  hat.  Ob  man  in  ihm  auch  den  Meister  des  Kanon -T 
(Anbetung  der  ehernen  Schlange)  und  des  kleinen  Kanon- 
Rundbildchens '^  mit  dem  dornengekrönten  Haupte  Christi  zu 
sehen  hat,  wie  Dörnhöffer  will,  mag  dahingestellt  bleiben. ^^ 

§  2g.  Vierzehn  gleichartige  Bilder  enthält  das  Schachbuch 
von  1505:  der  Hintergrund  wird  durch  Rankenornamente  ge- 
bildet, vor  denen  die  Figuren  stehen.  Der  Zeichner  hat  sich 
dabei  offenbar  an  ein  Vorbild  gehalten,  das  wohl  italienischer 
Herkunft  war. 

§  30.  Einen  anderen  Künstler  möchte  man  vermuten  im 
Zeichner  des  Kanonbildchens:  Christ  im  Grabe,  das  im  gleichen 
Jahre  1505  im  Missale  Olomucense  auftritt.  In  jedem  folgenden 
Missale,  in  fast  jedem  liturgischen  Drucke  finden  sich  neue 
Darstellungen,  neue  Bilder,  bald  auf  dem  Titelblatt,  bald  als 
Textillustrationen. 

§  31.  Einzelne  dieser  Holzschnitte  zeigen  den  gleichen 
Typus,  wie  die  Titelleiste  zur  Landgerichtsordnung  von  15 14, 
und  die  Randleiste  für  den  Kalender  auf  15 14,  so  z.  B.  die 
Arma  Christi, 3>  die  Passauer ^^  und  die  Salzburger  HeiUgen:*> 
dünne  Striche,  parallele  Schraffierung,  Rundbogen,  Renaissance- 
ranken. ]\Iöglicherweise  ist  derselbe  Zeichner  der  Urheber  der 
Titelleiste  zum  Actus  sacerdotalis  von  15 17  und  der  letzten 
Figurenbuchstaben  Winterburgers. 

§  32.  Eine  ganze  Reihe  von  Bildern  im  Actus  sacer- 
dotalis  von  15 17    weist   entfernt   ähnliche  Merkmale   auf.     So 


1)  Kleine  Kanonbildchen  gibt  es  zwei  verschiedene. 

2)  S.  Dogson,  Catalogue  of  Early  German  and  Flemish  Woodcuts  in  the  British 
Museum,  II,  277,  i,  2;  Dc^on,  Jahrb.  d.  k.  preufs.  Kunstsamml.  1903,  XXTV, 
289;  XXX,  5[i;  Dörnhöffer,  Jahrb.  der  Zentralkommission  1904,  II,  2,  182;  Beth, 
Repertorium  f.  Kunstwissenschaft  1907,  XXX,  511. 

3)  Miss.  Fat.  1507;    1509  kleiner.     Ebenda  die  Passauer  Heiligen. 

4)  Miss.  Salzb.  15 10. 
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die  Darstellung  des  Gelehrten  mit  einem  Buch  in  der  Hand, 
aufrecht  nach  links  gewendet  (4,4  X  3  cm) ;  das  Begräbnis  Bl.  1 3  v ; 
Vigiliae  mortuorum  Bl.  i4r;  S.  Johannissegen  Bl.  56r.  Am 
kennzeichnendsten  für  diese  Gruppe  ist  jedenfalls  der  Accessus 
maior  Bl.  i  v:  rechts  schreitet  eine  kleine  Gestalt,  in  der  linken 
Hand  trägt  sie  ein  Mefsbuch,  in  der  rechten  eine  Kerze;  ihr 
folgt  der  Priester,  dahinter  Volk.  Die  Zeichnung  ist  flott,  bei 
kleinen  Stücken  etwas  unklar,  die  Schraffierung  zeigt  eine 
gewisse  Rundung,  die  Haare  erscheinen  krausgelockt.  Der 
Bildrand  ist  einfach. 

§  33.  Daneben  finden  sich  im  Actus  sacerdotalis  15 17 
eine  Anzahl  von  Schnitten,  die  in  der  Technik  den  Figuren- 
buchstaben ähneln.  Sehr  bezeichnend  für  diese  Gruppe  ist 
die  Darstellung  des  Brautzugs  Bl.  53V:  links  die  Kirche,  im 
Tor  der  Pfarrer  nach  rechts  gewendet,  dem  Zug  entgegen, 
von  dem  bereits  zwei  Paare  auf  dem  Bilde  erscheinen.  Die 
Schraffierung  ist  parallel,  erscheint  steif  und  dünn;  Gebäude 
und  Mauern  sind  bald  gestrichelt,  bald  in  weifsen  Flächen 
gegeben,  die  Landschaft  ist  leer.  Die  Gestalten  sehen  wie 
ungeschickte  Puppen  aus. 

§  34.  Eine  Stellung  ganz  für  sich  nimmt  die  Randleiste 
zu  Neumanns  Instructio  modica,  o.  J.,  ein.  In  ihr  sind  Blumen 
und  Blüten  untereinander  zu  grofsen  Ranken  geflochten,  die 
Technik  ist  frei  und  sicher,  das  Ganze  ein  Kunstwerk  von 
nicht  zu  übersehender  Schönheit.  Der  Zeichner  kann  derselbe 
sein,  der  die  Initialen  mit  kurzgestrichelten  Blattornamenten 
entworfen  hat. 

§  35.  Einzelne  Holzschnitte  finden  sich  noch  zahlreich, 
von  denen  mancher  kunsthistorisch,  mancher  kulturhistorisch 
beachtenswert  ist  (z.  B.  der  Syphiliskranke  —  Hiob  —  und 
der  Teufel  auf  dem  Syphiiisgebet).  Alle  aufzuzählen,  würde 
weit  über  den  Rahmen  einer  Bibliographie  führen.  Einer 
aber  erfordert  eine  Besprechung,  da  er  die  Datierung  eines 
Druckes  ermöglicht.  Der  Titel  des  Missale  Strigoniense, 
November  15 14  zeigt  Maria  mit  dem  Kinde  auf  einem  Halb- 
mond, von  Strahlen  umgeben,  in  Wolken,  unter  ihr  einen 
dreifachen  Kreis;  im  Kreise:  |^,  das  Zeichen  Milchers,  der 
das  Missale  verlegt  hat.  Den  Schlufs  der  Cura  pastorahs  o.  J. 
bildet  derselbe  Holzschnitt,  aber  das  Verlegerzeichen  ist 
herausgeschnitten,   freilich  unvollkommen:   vom  linken  Schaft 


Wien,  Johannes  Winterburger  29 

des  M  ist  noch  ein  Teil  erhalten.  Demnach  mufs  die  Cura 
pastoralis  nach  November  15 14,  nicht  nach  15 19  gedruckt  sein. 

§  36.  Neben  den  Holzschnitten  zur  Verschönerung  seiner 
Bücher  besafs  Winterburger  noch  Holzschnitte  als  Drucker- 
zeichen, und  zwar  mindestens  5  verschiedene.  Das  älteste 
Signet  (Actus  sacerdotalis  1500)  ist  sehr  einfach;  es  zeigt 
auf  länglichem  Block  ein  IW  mit  einem  Schlangenpfeil. '^ 
Das  zweite  erscheint  zum  ersten  Male  1503  im  Missale  Pata- 
viense'^  und  zeigt  das  IW  mit  Schlangenpfeil  im  Kreis  auf 
rankendurchzogenem  Grunde. 

Es  tritt  in  fast  allen  liturgischen  Folio-Drucken  auf  Für 
die  Quartausgaben  liturgischer  Werke  benutzte  er  seit  1509 
ein  kleineres  Zeichen: 3)  über  den  Kreis  klettern  zwei  Wilde 
Leute,  links  eine  Frau,  rechts  ein  Mann.  Aufser  diesen 
Signeten  finden  sich  noch  zwei  kleine,  einfache:  ein  rundes 
in  der  Agenda  Patav.  15 14  und  ein  rechteckiges  im  Actus 
sacerdotalis  1517.  In  ganz  einfachen  Strichen,  weifs  auf 
schwarz,  zeigt  der  Grazer  Kalender  auf  1502  das  Zeichen. 
Da  freilich  gerade  an  der  Stelle  das  Blatt  abgerissen  ist,  das 
Signet  aber  am  linken  Rande  steht,  ist  es  fraglich,  ob  es 
hier  nicht  den  unteren  Teil  einer  Randleiste  bildete. 

§  37.  Bei  Büchern,  die  er  für  andere  druckte,  benutzte 
Winterburger  aufser  den  Verlegerzeichen  seiner  Auftraggeber 
(1500  für  Herzog,  15 14  für  Alantse)  gelegentlich  auch  Holz- 
blöcke, die  ihm  zur  Verfügung  gestellt  wurden.  Die  Schnitte 
in  Paulus  Crosnensis'  Carmina  1509  gehörten  Victor,  der  sie 
später  selber  verwendet  hat  (so  in  Paulus  Niavis  Epistolae 
breves  o.  J.  den  Titelholzschnitt,  in  Parvulus  philosophiae  15 10 
die  Auferweckung  eines  Toten). -^^ 

§  38.  Die  meisten  Holzschnitte  Winterburgers  sind  Ori- 
ginale, viele  Kunstwerke  von  hohem  Werte.  Bei  dem  ]Mangel 
an  sonstigen  Unterlagen  bilden  sie  fast  die  einzigen  Belege 
für  ein  grofses  Gebiet  künstlerischer  Tätigkeit  in  Wien.  Dafs 
sich  manches  als  Kopie  entpuppt,  was  auf  den  ersten  Blick 
ursprünglich   erscheinen   könnte,   ist   bei   den  Tausenden   von 


0  Abgebildet  bei  Mayer  I,  S.  27,  X"  17. 

2;  Mayer  I,  S.  26,  N»  16.  3)  Mayer  I,  S.  27,  X»  18. 

4)  Später  besafs  Singriener  diesen  Holzschnitt,  in  dessen  Eigentum  er  offenbar 
bei  der  Firmenteilung  von  Victor  u.  Siugrenius  übergegangen  war;  er  benutzte  ihn 
in  Exercitiuni  secunde  partis  Alexandri  15 18. 
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Zierbuchstaben,  Leisten  und  Bildern  nicht  zu  verwundern. 
Auf  süddeutsche  und  itahenische  Einflüsse  und  Vorbilder 
wurde  bei  einzelnen  Buchstaben  bereits  hingewiesen;  bei  den 
Bildern  wurde  erwähnt,  dafs  der  Magister  cum  discipulis-Holz- 
schnitt  einem  Augsburger  Stock  nachgeschnitten  ist.  Auch 
sonst  sind  Vorbilder  leicht  zu  finden.  Im  Missale  Olomucense 
von  1505  steht  auf  der  Rückseite  des  Titelblatts  der  hl.  Wenzel 
mit  zwei  Engeln;  das  Bild  ist  eine  Kopie  nach  dem  Original, 
das  Conrad  Baumgarten  in  Olmütz  1501  verwendete  (in  Heinr. 
Institoris  Clipeum  adversus  Waldensium  heresim).  Die  Dar- 
stellung von  Annaselbdritt  im  Computus  novus  1508,  Bl.  12  v 
zeigt  links  Maria,  w'ie  sie  auf  einer  Bank  sitzt  und  die  rechte 
Hand  nach  rechts  schützend  vor  das  Kind  hält,  das  auf  der 
Bank  steht.  Der  linke  Arm  Jesus'  langt  nach  der  Grofsmutter, 
die  rechts  sitzt  und  beide  Arme  dem  Kinde  entgegenhält. 
Der  bekannte  Holzschnitt  der  Druckerei  Retro  minores  in 
Köln'^  oder  eine  Zwischenstufe  hat  hierzu  als  Vorbild  gedient. 
§  39.  Woher  Winterburger  sein  typographisches  Material 
bezog,  ist  unbekannt.  Die  Typen  zeichnete  er  sich  selbst; 
denn  im  Missale  Olomucense  1505  sagt  er  mit  Stolz  von  sich, 
er  sei  artis  impressorie  studiosissimus  et  caracterum  sculpen- 
dorum  ingeniosissimus:  ein  strebender  und  im  T3^penzeichnen 
höchst  erfinderischer  Drucker.  Man  wird  in  ihm  den  Zeichner 
nicht  blofs  der  Text-,  sondern  auch  der  Auszeichnungstypen, 
der  Lombarden  und  Antiphon arbuchstaben,  sowie  der  frühen 
Initialen  sehen  müssen.  Die  gleiche  Technik  der  Ranken  in 
den  älteren  Zierbuchstaben  und  in  den  älteren  Randleisten 
beweist,  dafs  sie  vom  gleichen  Künstler  herrühren  und  es  ist 
vielleicht  nicht  unmöglich,  dafs  man  in  ihm  auch  den  Zeichner 
der  Blattornament -Buchstaben  von  1505  zu  sehen  hat.  Im 
übrigen  kann  man  wohl  gewisse  einheitliche  Gruppen  von 
Buchstaben,  Leisten  und  Bildern  unterscheiden.  Alle  haben 
aber  ihre  besondere  Note,  sie  dürften  demnach  von  ver- 
schiedenen Künstlern  herrühren.  Nirgends  jedoch  findet  sich 
ein  Monogramm,^)  nirgends  ein  Name,  und  alle  schnellen 
Vermutungen  in  dieser  Hinsicht  würden  müfsig  sein. 

I)   Zentralbl.  f.  Bibliothekswesen  XXVIII,   191 1,   S.  99:  A. 

z)  Das  einzige  Monogramm  steht  im  Schaft  des  grofsen  I  im  Graduale  Fat. 
15 II,  Bl.  iv:  IW;  es  dürfte  beweisen,  dafs  Winterburger  sich  auch  diese  greisen 
Auszeichnungsbuchstaben  selber  entworfen  hat. 


Wien,  Johannes  Winterburger  3  ^ 

§  40.  Bewundernswert  erscheint  auf  jeden  F"all  die  Ent- 
wicklung von  Winterburgers  Druckerei,  wenn  man  den  be- 
scheidenen Anfangsvorrat  und  die  schier  unübersehbare  jSIenge 
von  Lettern,  Zierbuchstaben  und  Holzschnitten  bedenkt,  die 
er  am  Ende  seines  Lebens  besafs.  Ohne  seine  Fähigkeit,  das 
ungefüge  IMaterial  in  künstlerischer  Weise  zu  verteilen,  wäre 
sein  Erfolg  unmöglich  gewesen.  Schon  in  den  ersten  Werken, 
die  er  mit  geringen  Mitteln  setzen  mufste,  erreichte  er  reiz- 
volle Wirkungen  durch  geschickten  Satz  und  geschickte 
Typenverbindungen.  Er  begnügte  sich  aber  nicht  damit,  eine 
einmal  erprobte  Verteilung  beizubehalten.  Immer  strebte  er 
nach  neuen  Kombinationen,  nach  neuen  Bildern,  die  er  dem 
Auge  bieten  konnte.  Je  mehr  er  die  Zahl  der  Hilfsmittel 
steigerte,  desto  erfinderischer  wurde  er  hierin.  Er  suchte  mit 
seinen  Typen  zu  malen,  mit  immer  neuen  Anstrengungen 
bemühte  er  sich,  die  gleichen  feinen  Wirkungen  zu  erzielen, 
die  das  Zusammenarbeiten  von  Schreiber,  Rubrikator  und 
Illuminator  erreichen  konnte.  Schon  seine  Zeitgenossen  an- 
erkannten und  priesen  dieses  Streben,  und  es  ist  etwas  mehr 
als  leere,  humanistische  Schmeichelei,  wenn  Paulus  Crosnensis 
ihn  den  gröfsten  Künstlern  an  die  Seite  stellt:  Quanta  erat 
Cous  formata  Cypride  pictor,  quanta  erat  diuis  Phidia  docte 
tuis  .  .  .  tantus  Joannes  Hyberna  dictus  ab  arce  extat  fin- 
gendis  bibliopola  libris.  Und  wenn  Nachahmung  die  höchste 
Schmeichelei  ist,  so  haben  ihm  seine  Zeitgenossen  auch  diese 
Art  der  Anerkennung  zuteil  werden  lassen.  Jodocus  Gutknecht 
in  Nürnberg  druckte  1 5 1 4  nicht  blofs  das  Missale  für  die  Diözese 
Passau  nach,  sondern  er  ahmte  dazu  genau  die  Typen,  Zier- 
buchstaben und  Holzschnitte  Winterburgers  nach.  Ebenso 
war  schon  in  Nürnberg  1498  und  1499  Ambrosius  Huber 
verfahren,  der  die  Wiener  Aderlafskalender  in  Ausstattung 
und  Satz  nachahmte. '^ 

§  41.  Der  Satz  der  liturgischen  Drucke  erforderte  un- 
endliche Sorgfalt,  ihre  Ausstattung  grofse  Kosten.  Es  darf 
daher  nicht  Wunder  nehmen,  dafs  Winterburger  diese  Haupt- 
werke seiner  Offizin  nicht  schutzlos  in  die  Welt  hinaussandte; 
wenigstens   einen  Teil   der  Auflage   liefs   er   bereits   in  Wien 


i)  Man  vgl.  Winterburgers  Kalender   auf    1498    mit   den   beiden   bei   Haebler- 
Heitz  als  N"  97  u.   100  wiedergegebenen. 
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binden ,  denn  eine  ganze  Reihe  gleicher  Missalbücher  besitzt 
gleichen  Einband  oder  ähnlichen  Einband  mit  gleichartigen 
Stempeln.  Der  älteste  Druck,  für  den  ich  das  nachweisen 
kann,  ist  das  Missale  Olomucense'^  von  1505.  Bezeichnend 
für  diesen  Einband  sind  zwei  Röllstempel;''^  davon  weist  der 
erste  eine  steife  Blatt-  und  Blütenranke  auf;  der  andere  zeigt 
als  Mittelpunkt  auf  einem  Sockel  einen  Pelikan ,  der  sich  die 
Brust  aufreifst,  um  seine  Jungen  zu  nähren.  Das  Missale 
Salzburgense  von  1506  hat  neben  einfachen  Stempeln,  die 
auch  sonst  üblich  waren,  eine  Blütenranke,  die  sich  in  leicht- 
gewellter Linie  und  gefälliger  Form  hinzieht.  Auf  dem  Missale 
Pataviense  15 12  findet  sich  u.  a.  eine  ähnliche,  jedoch  breitere 
Ranke  und  ein  schilfartiger  Stab, 3)  um  den  sich  IHS-  und 
IM ARIA- Spruchbänder  —  mit  verkehrter  Schrift  —  winden. 
§  42.  Nach  seinem  Tode  ging  das  Geschäft  in  die  Hände 
von  Singriener  über,  der  es  mit  seinem  eigenen  verschmolz. 
Beachtenswert  ist,  dafs  Winterburger  im  letzten  Druck,  den 
er  kurz  vor  seinem  Tode  vollendete,  einen  Schrotbuchstaben -»^ 
aus  dem  Typenvorrat  Singrieners  verwendet  hat.  Das  deutet 
vielleicht  darauf  hin,  dafs  der  alternde  Mann  in  gewisse  Ver- 
bindung mit  dem  jüngeren  Drucker  getreten  war.  Von  1520 
ab  benutzte  der  neue  Besitzer  die  Typen  zusammen  mit  seinen 
früheren,  z.  B.  in:  C.  Julius  Solinus,  cum  enarratione  J.  Camertis. 
Seine  Firma  machte  bis  weit  über  die  jNIitte  des  XVI.  Jahr- 
hunderts von  ihnen  Gebrauch,  ja,  sie  erst  hat  einem  Alphabet 
davon  zur  weitesten  Verbreitung  verholfen.  Die  deutsche 
Type  15  von  Winterburger,  die  er  selber  schon  für  Ordnungen 
und  Edikte  verwendet  hatte,  wurde  durch  Singriener  zur  Type 
der  österreichischen  Edikte  und  Verordnungen  schlechtweg, 
zunächst  unter  Ferdinand  I.  Schliefslich  wurde  sie,  da  ein 
Amtsdrucker  nach  dem  andern  sie  nachahmte,  zu  der  Type, 
die  durch  mindestens  zwei  Jahrhunderte  einem  grofsen  Zweig 
des  österreichischen  Buchdruckergewerbes  das  Gepräge  ge- 
geben hat. 


i)   Gleicher  Einband   auf   dem  Exemplar   der  Univ.-Bibl.  Breslau  und  dem  der 
Bibl.  von  Dr.  Langer. 

2)  Kein  Stempel  weist  Monogramm,  Stecherzeichen  oder  Jahreszahl  auf. 

3)  Auf  3  Exen':plaren :    zwei  im  Besitz  von  Dr.  Langer  u.  eines  von  Gilhofer 
&  Ranschburg,  Wien. 

4)  Antiphonarius  15 19,  Bl.  4ir:  Z. 


Winterburgers  Drucke. 


I.    Datierte  und  ohne  weiteres  datierbare  Drucke. 
[.    Persius:  Satirae.     1492. 

BL  Ir:  Pecfiue.   ,    BL  IV :  leer.    ||   BI.  2 'a\\)  r :   i|  2iuli  ^lacci    Pccfli  fatjTl-a 

pcima.  II  (  )!£c  f>5nte  labra  pcolui  caballino.  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.20fc4jv: 
11  '^nntntWi  CCif^rppe  tui  ttnitor  acetrui.  ||  Eine  gesperrte  Zeile  frei.  \\ 
3tnprc|Tutn  VOiennc  ij  anno  t>ni.  1.^,9.2.  || 

4";  —  ~0  ng  Bll.;  ohne  Cust.;  sign,  a,  b:  8,  c :  4!  —  ohne  Seitenüberschr.,  einsp., 
18  Zeilen ;  —  Über  sehr.  Type  2,  Text  I ;  —  Lombarden  8  mm  ;  —  keine 
geschn.  Initialen  (ausgespart) ;  —  IVz.  a:  Zirbelnuß  (Atigsburger  Wappen): 
b,  c:  breiter   Ochsenkopf  ohne  Augen  und-  Nasen,  Strich,  Fadenstern. 

Berlin,  KB  Inc.  26'jg  [Voull.  267g];  Wien,  Hofbibl.,  Inc.  11.  G.  61.  — 
Denis,  Anhang  X° 'J44;  Panzer  III,  S^4*  6;  Hain  12118;  Mayer  II, 
S.  ^g2 ;  Geschichte  der  Stadt  Wien ,  hsg.  vom  Altertumsver.  zu  Wien, 
Bd.  III,    Teil  2,   S.  6l4  (ein  Exemplar  in  Lambach). 

x.    Samuel  de  Monte  Rutilo:  Epistola  jucunda.     1492. 

Bl.ir:  ifpiflola  iucunöa.  '3antu;|  clts  ep  möte  rutilo.  3n  qua  1  iMcdt 
interlcgebü  fubortet'  ;  ^peftum.  facecije  refpcrfu.;.  \\  fcolicitctr  (.')  ins 
cipit.  ;  BL  IV :  ('3)'2imuel  ep  monte  rutilo :  pceeminenti  bauö  ji  ncc 
comprobate  prapis  Piro  ^artbolomeo  1  Btcber  artium  libcraliü  :  mcs 
bicinc  quocß  bocto^  iratus :  bignificentia  inftgnitus:  .  .  .;  Schi.  Bl.  4v, 
Zeile  26:  fpüs  ac  i  tiuarc  pcupiä  ^cmü  et  tu  23artbolomce :  üir  presjl 
cmines  ajl  #>batifumc .  faufto  fucccffu.  oalc  bau.  \\  i  cm  frei.  \\  3tns 
preijum  Wicnnc.   1-^92  j, 

5";  —  4  fig-i  unsign.  Bll.;  —  einsp.,  keine  Seitenüberschr.,  28  Zeilen;  — 
Titel:  Type  g,  Text:  Type  I ;  —  eine  zieei%eili^e  Lombarde  (S) ;  —  Wz. 
zerschnitten. 

Augsburg,  Stadtbibl.,  A^  2002  [Nachträge  zu  Hain,  N^  ßl4]. 

\.    Aderlafskalender,  lat.,  auf  1493.     o,  J.  (1492). 

Anfang  fehlt.  In  der  linken  Spalte  sind  die  Aderlaß regehi  von  Ende  März 
bis  Anfang  Juli  erhalten,  in  der  rechten  Spalte  von  September  bis  Dezember. 
Schi,    der    zweiten  Spalte:    (rot)    G  (schwarz)    3"    OigÜi«  natiuitatis  bes 

manc  in  elcctuariie  pro  bumoribue  cuacuanbis  iJ    Unter  der  linken 

Langer,  Österr.  Bibliographie  I.  3 


34  Wien,  Winterburgers  Drucke 

Spalte  stehen:  (rot)  '^'\t9>  balncatiottum  ciccti  fccunbü  numecuj  ||  biecum 

CUtuf übet  menfig  1 1  Folgen  hi  12,  Zeilen  die  ausericählten  Tage  zu  baden. 
Unter  der  rechten  Spalte  steht:  (rot)  (t£)clipft&  luitC  Pttiucrfaltf  in  üicCs 

ftmo   fccübo   II   gcrtbu   librc  prima  bic  apcilis  ^pe  cöput  braconis 

t>OCa  .  ] '^  .  ntinUtO  *  28  «  ||  Darunter  ein  verfinsterter  Mond  (Holzschnitt) 
und  Allfang,    Mitte    und  Ende   der  Fittsternis   in  4  Zeilen.     Folgt:    (rot) 

(!^)clipft8  felis  octo  punctorum  in  gcabu  t)is||gefimofc);to  libce  ♦  bccimo 

bic  OCtobrie  bora  tCCCia  minUtO  ||  Darunter  Holzschnitt:  Verfifisterung 
der  So7ine\  und  A?igabe  von  Anfang,  Mitte  und  Ende  der  Finste7'nis. 
Schi,  ^iniö  (rot)  4  (schwarz)  jS  (rot)  3o  (schwarz)  pojl  mcf,  |]  Zwischen 
den  Angaben  der  Badetage  und  der  Finsternisse  steht  rot  der  Kreuzschild 
der  Stadt   Wien.     Darunter  schwarz:  3mptrc(yum  tOicnne  || 

2";  —  Einblattdruck;  nur  die  utitere  Hälfte  erhalten;  —  zweispaltig;  —  rot 
und  schwarz  gedruckt;  —  Text  Type  l,  tfberschr.  Type  ^;  vielleicht 
war  der  Titelkopf  in  Type  2  gesetzt;  —  Lombarden:  4  '"'"  ^"^  7  ^n>n.; 
—  kein    Wz. 

Wien,  Kupferstichkabinett  der  Hof  tibi.;  —  Schreiber  II,  igi6;  Jos.  M'iinsch, 
Wiener  Kalender-Einblattdrucke  yV  g. 

4.    Marcus  Schinagel   de  Choschovia:   Prognosticon ,   lat,  auf 
1493.     o.J.  (1492)-'^ 

Bl.  (i)r:  (BJÄCcatifftmo  principi  biuo  Itibccto  t|  Polonic  iRcgi  clccto . 
ntagiflcr  Htaccus  ©c^inagel  bc  Cbofd)oui«  ||  2tlme  »niuerfitaj  Cras 
couicnftg  2lilcologu6  pfl»  mittit  Pcenojlicü.  ||  Zeile  frei.  \\  (OJlcbo^) 
nonnuUus  cffe  Tuij||ctiffime  ccp  in  quoruj  manibus  bce  nojlcc  lucu#|| 
brationcg  »erfabuntur .  qui  non  mebioctri  afftciflicntni*  (.')  abmicatiöc. 
qb'  cgo  qui  plccifq5  annig  ncc  \\  prcnojlicon  aliqb'  ebibecim  .  .  .; 
Zeile  2g  flg.:  Vx  igituc  inuictifftmc  rcp  caufam  ajlcologocum  ||  non 
aflronomic  cffe  ItcUigas  boc  genug  laboris  benuo  fubirc  t5oIui  || 
pcoq3  ifliug  anni .  93  ♦  cutrfu  quofbam  cp  ilcUacum  eccaticarum  bc  i| 
curfibug  cffcctug  apctrirc  qui  non  mcbiocrcg  apparcbunt  in  \>ot  müi| 
bO  .  .  .  Mit  Zeile  gl  beginnt  das  Prognosticon:  ©C  bomino  anni.  || 
(I5Diui  \:}ttmttxi  fcntcntiam  «b  omnibug  probatam  .  .  .;  Bl.  (i)v, 
Zeile  12  beginnt:  J5c  figniftcatoc  cclipftü  in  gfiali.  ||  C  igclipfium  lu* 
minaciuj  fignijtcata  non  negligenba  cffc  ptoI05||mci  ffia  . . .;  das  Blatt 

schließt  tnit  Zeile  ß-j :  3"  <^^^^  ÜCCO  flCt  fcigibitag  ||  Das  zweite  er- 
haltene Blatt  enthält  die  Coniunctionen  und  Oppositionen  der  Monate 
April    bis    August,    teilweise    die    von    März     und    September.      Anfang: 

GSabato  pofl  ITTatbic  21  l)oca  i5  minuta  pojl  mecibicm  mus||  .  .  .; 
Schluß  Rückseite  Zeile  g2:  Coniunctio  Qcptembrig .  11  C  iCJominica  pofl 
Äauccncii  pofl  tnecibicm  16  bora  23  minuta   | 


0  Die  Kenntnis  dieses  Drucks  verdanke  ich  Herrn  Dr.  Ign.  Schwarz;  die 
Beschreibung  konnte  ich  auf  Gnind  des  Exemplars  vornehmen,  das  Herr  Fr.  Trau 
in  frdl.  Weise  mir  zur  Verfügung  stellte. 

3)  Das  C  ist  die  in  §  12  tmd  S.  22,  Anm.  4  erwähnte  Initiale.  Es  ist  sehr 
wahrscheinlich,  dafs  Winterburger  auch  die  meisten  anderen  der  im  §  1 2  aufgezählten 
Buchstaben  bereits  1492  3  besafs. 
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4",'  —  P  BIL;  erhalten  2  BIL,  beide  nicht  gezählt  und  nicht  signiert;  — 
einspaltig,  keine  Seitenüberschriften  ;  auf  jeder  Seite  Durchschuß ;  Seite  I: 
JJ  Zeilen;  Seite  2:  ß-J ;  Seite  3:  33;  Seite  4:  32;  —  Typen  1  und  3; 
Titel  vielleicht  in  Type  2;  —  Lombarden  von  4  ^"d  7  7>im ;  —  ein  ge- 
schnittener Buchstabe:  C ;  —  kein  Wz. 

Wien,  Samml.  Fr.  Trau. 

*5.  Alexander  VI:  Brief  an  Kaiser  Friedrich  III.  um  Hilfe 
wider  die  Türken,  lat,  mit  Bezug  auf  einen  Brief  des  Nun- 
tius Antonius  Fabregues,  in  dem  von  einem  Gemetzel 
unter  den  Kroaten  berichtet  wird.  (Dieser  Brief  auf  der 
Rückseite).  Gegeben  Segnie  8.  Sept.  1493.  o.  J.  (1493, 
nach  8.  Sept.). 

Bl.  ir:  Hlepanbcc  papa  x>\.  |  Drei  Zeilen  frei.  |!  Cartfftme  in  Cbrijlo  ftit 
noflcr.  Balüt  ♦  et  apoilolicam  bcn.  Xercius  nöc  ipttuc  mcnfiö.  ^-Sp 
quo  intellejrimus ,  nouog  in  iroacta  ^uccorü  motus  epcitari.  .  .  ., 
premonito  ca  bc  rc  Carif;  jftmo  in  ppo  ftlio  nfo  tülabiflao  »gungaric 

X   lSiOhtm.it    rege,  •   •   .;    Jg'^'-i  Zeilen    auf  dieser   Seite   erhalten;    BL  Iv: 

(B)^nctiffimc  patcr  Po)!  pe&um  ofcula  htatovL,  <^ac  hova  per  23anum 
nüciamm  efl  mibt.  j  »Cuccos  jtciiSt  magna  incenbia  x  bäpna  per 
Croaciam  t  almanta  .  .  .;  Seh/.  cutu5  >5cnf|'tmt6  pcbibus  me  bumilitcc 
cömcnbc  *5egnic  Düj.  '^eptcmbrie  Itl.cccc.Ipjrppiii,  i|  Eine  Zeile 
frei.  ,,  if-BU  ,,  ^ibclts  feruu6  2lnr.  fabrcgncs.  ,; 

Eivblattdriick,  nur  die  obere  Hälfte  erhalteji ;  —  Druckspiegelbreite  13,"]  tnm  ; 
Vorderseite  ohne  Uberschr.,  19^/0  Zeilen  erhalten,  Rückseite  13  Zeilen  Te.xt, 
zwei  Zeilen  Unterschrift ;  —  Überschrift  Type  2,  Text  Type  I ;  —  Anf.- 
Buchst.  Lombarden  zu  4  "•  sw  7  mm;  —  kein    Wz. 

Dr.  Langer,  Inc.  ^28- 

*6.  Alexander  VI:  Brief  an  Friedrich  III  um  Hilfe  wider  die 
Ttlrken,  deutsch.  (Ohne  den  Brief  des  Nuntius  Fabregues). 
o.  J.  (1493,  nach  8.  Sept.). 

Bl.  ir:  2ilepanbetr  babeil  btt  Oj.  \\  Drei  Zeilen  frei.  \\  'US.\tt\ith\itv  Bun 
in  got  J5a6  bail  ünnb  onfctren  bebjllicbcn  fegen  beuor.  tEe  bait  ftcb 
nun  I  bcc  brirt  monabt  üeclouffen  5a6  xßit  tjernummcn  babcn  xx>it 
ein  netoe  beujegung  öer  t\)\xtdtn    \\    ftd)  in  ^rabatten  ci-bebe  .  .  .; 

20   Te.vtzeilen    erhalten.      Bricht    ab:    |j    ünnt»    t)Urcb3icbcnn    2ilp    fc>lid)5 

bein  ntatcftat  au^  bifen  bicinn  bcflofTcn  bcicffen  «3o  XDit  bir  ju  || 

Rückseite  leer. 
Einblattdruck;  nur  die  obere  Hälfte  erhalten;  —  Druckspiegelbrette  13,6 mm; 

ohne   Uberschr.,  20  Zeilen  erhalten;   —   Type  I  und  3;  —  Lombarden  zu 

7   mm;    —    Wz.    zerschnitten,    nur    der    obere    Teil   eines    Doppelkreuzes 

erhalten. 
Dr.  Langer,  Inc.  ^2g. 
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7.  Friderici  III.  obitus  et  exequiae.     o.  J.  (1493/4). 

Bi.ir:  jDiui  5ni  Jctbccici  Zctrctj  3tn  ||  patod»  fcmp  Itugufli  (Dbitue 
epequiecß  fcliccf  fcquuntV  |i  Zwei  Zeilen  frei.  II  (2i)nno  falutig  >:pi 
1493  6ic  lunc  19  mcnf  2iugujlt  pfaj||tug  bns  3mp«tor  in  caflco  fuo 
^jrnncj  .  .  .;  ^/.  2/-,  Z.  11  ß§::  liltcra  aute  bic  7  bcccmbcis  1^93  2)n& 
Jnbcncus  «rc^icpüs  ||  Salcjcbutrgcn  pvima  ccicbcautt  mitTatn  &e 
requtc  .  .   .;    Schi.   Bl.  4v,    Zeile  25.-   Itlfacic   tc,    (Dbijt   anno   bni 

.  nr.  CCCC.  II  lp>:>;>;iij  ♦  2ingu(lt  (/)  .  ptp.  ||  Holzschnitt:  Wappen  mit  Doppel- 
adler. II  Folgt:  3inp«ffum  Wicnnc  pec  3ob«nncm  Xüintcrbucg  ||  ^bco 
öc  Xüijcf  ^pofttoi::  || 

4°;  —  4  '';?'•  «•  unsign.  Bll.;  ohne  Cust.;  —  einsp.;  keine  Seitenzählung;  23 — 3^ 
Zeilen ;  —  Text  Type  I ,  Über  sehr.  Type  ß;  —  Lo?nbarden :  4  fnm  im 
Text;  erster  Anf .-Buchst.  A:  l,ß  cm;  —  Rubrik  C.;  —  Holzschn.:  kleines 
Wappen;  —    Wz.   Ochsenkopf,  angesetzte  Ohren,  Stengel,  Doppelkreuz. 

Wien,  Hofbibl.,  2.  G.  28  u.  2^.  H.  g4;  —  Hain  1384;  Denis,  Nachtrag 
S.  81,  803;    Panzer  III,  526,  ''22. 

8.  Begängnifs  Kaiserl.  Majestät  Friedrichs  III.    o.  J.  (1493/94; 
nach  7.  Dez.  1493). 

Bl.  I  f)jr:  23cgcncfnu&  ||  Äayfcclic^cc  ||  ITTaicilat  ,tc,  ||  /  c?n  frei.  \\ 
^iernad)  üolget  bie  begcnrfnus  Faifcrlic^cc  1|  mafcjlat  «3o  ju  Wien 
bcfc^el)c  ift  llnno  bomini  i|  1493  2(n  bcin  7  tag  bcccmbrig  ♦  mit  üigili 
t>n6  II  am  ned)ften  tag  bacnac^)  2tlg  an  bi  tag  bcs  beilig ||en  bifcboff 
nicolai  mit  felmeiJcn  ünb  opfec  2tucb  1|  tüic  bic  mait^tat  bes  3^omif£^e 
funigg  gc  fiei-cbljen  gcrijtten  in  bcc  ficrcbc  geftanbcn  vnb  3U  opfec 
gägen  ift.  Wie  bes  2lomif4>tä  ceic^s  2tucb  ber  :E||nt,  ißrblanbe  banec 
beim  XJnb  fd)ilt  gctcage  fciub  (.')  ||  VDOCben  ,  Dnb  butrd)  welcbcn  abcl 
iDac  3U  OJie  vil  \\  fucfucftcn  vnb  fucften  botfc^aft  vnb  aud)  pccla=||ten 
bat:  pei  getcefen  feinb  t>nb  bernacb  gefcbribe  ü  btud  ift  üiftticrt  t>ft 
üerbotrt  butrd)  bec  %,  Dl,  cetb  ||  Unb  gercd)t  onb  u)0  anbete  erfunbcn 

tOitrt  in  gc  ||  fcbt^ifft  O^^^  btud  ift  OngeCCCbt,  1|  Kleines  Wappen  Q,I  cm 
hoch):  Doppelköpfiger  Adler.  \\  Bl.  Iv  leer.  \\  Bl.  2  (2)r:  (•-^)2lft  mal» 
feinb  bie  bvubet  ro  bem  gulben  ||  uleis  ♦  bic  nit  fucften  get»cft  obcc 
an  fucften  ||  ftat  .  .  .;  Bl.  g  (%)r:  3n  bec  fiecd)c  fät  ftcffang.  3n  bc 
mittecn  gwelb  |  ift  bec  Cboc  vnb  b'xt  ficcbe  buccb  ab  alle  umbban||en 
in  bec  boed)  mit  ft»acQen  tucbecn  t)nb  ob  btn  \\  fwacQen  tud>ccn 
babct  gepcünen  funfTbunbectJIbceiiünbacbQigfb  fccQen  ||  .  .  .  Bl.öv 
Schi.:  '^'\\\  tgbelen  mit  fecQen  voc  gangen  |j  Eine  Zeile  frei.  \\  d  5Die 
gcauefcbafft  t)ö  fibucg  j|  .  .  •;  Schi.  Bl.  8v:  alfacie.  ||  (Dbijt  2tnno 
bfii  nt.cccc.Ippjrpiii.  Itugufti  *%Vf*  \\  i^^,  cm  frei.  \\  (Betcurft  3U  VOien 
buccb  li  3*5^^"^"^  U)intecbucg  || 

4**;    —    8    ng.  Bll.,    Doppelbll.    sign.  I,    2,  3,  4;     —   31  Zeileti    (itie   voll); 

einsp.;    ohne  Seitenüberschr. ;   —   Titel  Type  2,    Über  sehr.  ^,    Text  1 ;  — 

kleines  Wappen;  —  Lombarden  4  u.  7  min;  —  Wz.  Ochsenk.,  Hörner  und 

Ohren  angesetzt,  Stengel,  Doppelkreuz. 
London,  BM  I.  A.  51515   (nur  Bl.  J — 6)   [Cop.  I,  J386  =  Proct.  q4']4,    der 

fälschlich  das  Brachst,  für  einen   Teil  von  Hain  *1262l  hält] ;  München, 
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St.-B.,  4".  hu:,  c.  a.  q80;  IVieit,  Hofbibl.,  Iiic.  il.  H.  57;  —  Panzer, 
DA  I,  206,  361;  Hain  *2jj8 ;  Mayer  I,   S.  28,  X^  I. 

9.  Bemh.  Perger:   Oratio  Viennae   habita   in    funere  Impera- 
toris  Friederici  III.     o.  J.  (1493/94). 

Bl.  ir:  (Dcatio  VOicnnc  |    babita  in  funcce  ||  3inpcratort6  .tc»  |]  Kaüerl. 

Wappen,    Doppeladler    Q,I  'X2,2  onj.    \\    BL  Iv  leer;   Bl.2r:    (J  Oratio 

ni  (/)  funere  ^friöcrici  tcrcij  Jlc^manor;!  3tnpatori6  X^iennc  babita 
p  I!  fpectabilc  t)irü  .  ^.  Sernbarbö  pergcr  j  illic  in  Conftlio  Ciuiü 
t?icnncnfium  ||  pro  3nuictifftmo  Homanoru3  Hege  1  vice  gerentem  j| 
Zvei  Zeilen  frei,  j  (ni)ltllem  Berenifunie  ac  potentifftme  princepe  || 
Mtapimilianc  Bacri  Jlomani  3inpii  IlTobcrator  et  Hep  . . .;  Schi.  Bl.  4v: 
t)irc6  qua  Turcj  miilnores  funt  inbubitatam  ^mittimug  in  beo  Via 

toriam.    ]|    Zvei  Zeilen  frei.    ||    "^i^i    ),    Zuri  Zeilen  frei,    ü    '^m}?Vt^\Xm 

Vüienne  1| 

4";  —  4  ng.  BIL,  nicht  sign.;  — 38  Zeilen,  einsp.,  ohne  Seitenüberschr.;  — 
Bl.  Ir:  Type  2;  Text  Type  I;  —  Antiphonarbuchst.:  Bl.  2r  großes, 
geschn.  M  (voll) ;  —    Wz.  kleiner   Ochsenkopf,   Strich,  Fadenstern. 

London,  BJf  I.  A.  ^Ißl^ ;  und  S^5^4  [P''- 9473]  >'  München,  Staatsbibl.,  4". 
Inc.  s.  a.  142^;  Wien,  Hofbibl.,  Inc.  18.  H.  4;  Schottenstift,  Inc.  J77 
[Hübl  S.  186 — 18"]];  Univ.-Bihl.  I.  261 16"]  (ans  dem  Theresianuni ;  von 
alter  Hand  auf  dem  Titel:  2  bi);  —  Denis  ß02;  Panzer  IX,  304,  I']b; 
Hain-Cop.  *  12621 ;  Sartori,  Theresianum ,  ß49',  ^'n  E.xemplar  in  Stift 
Mich  aelbeu  ren. 

10.  „Conductus   funebris  imperatoris  Friderici  III.     Viennae 
Austriae  per  Johannem  Winterburg  1494.     4°." 

Lambacher,  Bibl.  antiq.  Vindoh.  S.  IIJ;  Panzer  III,  S.  526",  *22  Anw.;  Hain 
Jj8s    (unter  Fridericiis  III. ,    obitus    et    exeqiiiae) ;    Mayer    S.  28,    A""  2. 

11.  Constitutiones  synodales  ecclesiae  cathedralis  Strigoniensis. 
14.  Apr.  1494. 

iVack  C.  Peterffy,  Sacra  Concilia  ...  in  regno  Hungariae  .  .  .,  Viennae,  l']4'2, 
Bd.  I,  S.  20ß  beginnt  der  Druck: 

INCIPIUNT II  NES  NOV^ |i  5/5 

STEIG.  II  (S)Icut  de ||    tur  in  Hb || 

fusa  trib /  ufid  schließt: 

sive  dedicationem  \\  quilibet  in  sua  Ecclesia  faciat  cele-\\brari.  \\ 

Finiunt   constitutiones  feliciter    Sy-\\nodales ,     Ecclesiae   Cathedralis 

Strigo-\\?iiensis  Dicecesis,    Viennce  impresso,  per  \\  jfoannem  Vintterburg, 

cura,  er"  expensis  \  |    Theobaldi  Feger  Librarii,  (r*  Con-Civis  \  \  Budensis. 

Anno  salutis  14^4 -die  quar-\\ta  decima  niensis  Aprilis. 
Zu  dem  Text,  den  Peterffy  abdruckt,  gibt  er  an:  Manuscriptum,  quod  nacti 
sumus  ad  rigorem  ßdei  publiccc,  e  libro  typis  excuso  traductum  est,  paginis 
sane  multis  injuria  locis  desertis,  seque  hinc,  atque  inde  in  contextu 
fallentibus.  Nach  diesem  Abdruck  zitiert  bei  Denis  N^  ß;  Denis,  Suppl.  I, 
S.  36s,  vV"  ^4y;  Panzer  III,  524,  10;  Hain  ^668  (nicht  Cop.J ;  Szabö 
u.  Hellebrant  III  28. 
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12.  HieronyniusBalbus:  Opusculum  epigrammaton.  i.Aug.  1494. 

Bl.  ifajr:  C  »gicconymi  23«lbi  ütdufcij  iucis  boctocis  nccj||non  poetc 
MOß  oratofie  inftgnis:  opufculü  cpigträjji  ntaton  felicJter  incipit  || 
C  illagniftcts  et  fapicntifftmis  bnis  |[  pro  fercnifftmo  Homanotrü  rege 
in  tci*;l|i*t6  ^erebitftcijs  regettbus  integerfimts  ||  Eine  Zeile  frei.  \\ 
(V'T)V»Ua  t)06  fubcat  aömicatto  .  .  .;  Schi.  El.  iv,  Zeile  25;  'Duls||cani 
»cl  bcucalionte  au);iUo  t)tai\  j|  Bl.  2(0,2)  r:  ß  ilTapimtliano  fcrc; 
ntfftmo  II  J^omanorü  ac  Ongarie  trcgi.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  XTon  pcimü 
tuintöo  cfl  aufus  fe  crebere  ponto:  ||  ...j  Schi.  Bl.  22(c6jv,  Zeilen: 

5Da:  Ütl-Ü  t)ig  noilro  gtranbius  Cjl  tnctrito.   H   Drei  Zeilen  frei.     Darauf 

folgt:  ^oc  iitftgnc  opue  multiplici  trcrum  |i  üartetate  ccfcctum  epöratü 
fuit  ins||bu|ltrifl  '^ohMimi  tüinterbutrg  in  cesjilebertrima  tjvbc  VDienncn, 
Winnie  6oj|intini  hqJ'  ^«Icnöie  auguili,  jj  Itlaj^imiliano  Jlomanotrü 
atq5  t>ns||gacic  trcgc  fcrclfftmo  fclicitctr  ccgnätc  |1 

4"/  —  22  ng.  BIL,  ohne  Cust.,  sign,  a,  b:8,  c:G  (cß  ohne  Sign.);  einsp., 
ohne  Seitenüberschr.,  2g — ßO  Zeilen;  —  Type  I ;  Lombarden  4-  und  7  m^n ; 
—  Wz.  Kreis,  Strich,  T;  und  (meist  in  Lage  b  u.  c):  Ochsenkopf,  Strich, 
T.     In  Älünchen  auf  Bl.  c6:  Kreis,  gebrochene  Linien. 

Berlin,  KB,  Nn.  80']0  (4)  [Voull.  2680 ;  c  ßl4  so  gestellt,  daß  cß  das 
erste,  c4  das  zehnte  Blatt  bildet];  ebenda  Xc.  66 12  [fehlt  cßj4];  Kloster- 
neuburg, g6o  [cßl4  <^  erstes  und  zehntes  Blatt];  Leipzig,  Buchhändler- 
gewerbehaus, Klemm  III,  lOgO;  London,  BM  I.  A.  ßl  S^7  [Bll.  cßl4  "vor 
Bl.  al  gestellt ;  Praetor  g4'J5]>  Mimchen,  Staatsbibl.,  4^.  Inc.  c.  a.  1068 
[wie  Leipzig];  Paris,  Nat.-Bibl.  u.  Bibl.  Mazarine  [Pell.  I,  l6gß:  beide  wie 
Leipzig-'];  Stift  Tepl  '^ — 1^.  25^  (3)  ["^  altem  Einband ;  fehlt  cjl4  wie 
in  Berlin  X.  c.  6612];  Wien ,  Univ. ,  I.  Ißl  62J  [<^3l4  zwischen  a4  —  a  5 
gestellt];  Hof  bibl.  8.  H.  60;  —  Denis  N^  2;  Panzer  III,  524,  8;  Hain- 
Cop.  *22ß0;  Hübl  61  (Wien,  Schotten)  ;  Schachin^er  121  (Melk)  ;  Hellebrant 
^53  (Budapest,  Akademie). 

13.  Joh.  Muntz:    Lat.  Aderlafskalender  auf  1495.    o.  J.    (1494). 
Anf.  rot:  Trtbula  Itlinutionü  fupcr  inccibiano  Bubcnft  2tnno  biti  Illcccc>:ct),|| 

Zeile  frei.  \\  {<&  roif)£oriofug  bcus  X  fubUmie  .  qui  otnia  xjccbo  cccauit . 
terra  in  ccli  mcbio  collocöuit .  üt  corpora  cclefti«  rcceptaculu.;    ]  in; 

Uenirent  .   .   .;    nach     12    Zeilen    einspaltig  folgt    rot:     *|    ConiunCtöce    * 

oppojuoce  luminariü  cü  bifpofttöc  «ery  :fm  corunbe  [  ]  t%  motu  fup 
meribiao  23ut>efi  tptb9  cqty  üerifftmc  caiculate.  |]  Darunter  ziveispniti^ 

lg  und  14  Zeilen.    Darauf  rot:   ^  (Tempor«  X  bicS  prO  flcubotomia  fcb'in 

ücrü  curfuin  lune  fub  ftgnisjobiaci .  fortunatogq;  alio;i  (.')  plancta^.  ab 

ipam  afpes||ctUS  •  •  .;  darujtter  zweispaltig  die  Regeln  für  die  Monate. 
Darunter  links  (rot):  ^  Jjieg  prO  ^<i,tm.<XCi<i.  clccti  .  .  .  u.  s.  f.  (insges. 
26  Zeilen),  rechts  (rot):  ^  jDics  bonorü  afpCCtUÜ  .  .  .  u.  s.  f.  (insges. 
26  Zeilen).  Der  Schlußabschnitt  links  enthält  (rot):  ^f  J5icg  Scminanbi 
X  plantanbi  ||  in  6  Zeilen.  Rechts  davon  Wappen  rot  mit  vier  Querbalken 
auf    weißem  Feld.      Darüber   eine    schmälere   Krone.      Die    rechte   Spalte 

beginnt:  (i&  rot)Z  ft  anno  prefcnti  nulla  fit  eclipfis  futura  tarnen 
annorü  pccbcntiö  cclipfce  fuoe  in  ^unc  annü  pors|l  [tjcnbüt  effectue 
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.  .  .;  Schi.  fS.  Zeile):  atigufti;  !|  «6  plurimag  marito;?.  pifccs  mofient' 
in  «quie  i^ij  tcirtr«  mevibian«  ftabtt  xipctctcc  cum  tccfa  odcntrtit  ♦  zc  || 

Darunter    (rot):    »gCC  ntuitC.;    ||     Links    von  diesen  beiden    Worten    (rot): 

3mpveiTum  VOtcnnc  Pcc  3oanncm  tüintcvbucg. 

2";  —  Einblattdruck ;  — -  rot  und  schivarz ;  —  Text  Type  I,  Überschr.  Type  4 
u.  5/  —  Lojiibarden  v.  4  "■  7  »""  /  —  ^iite  geschn.  Initiale  G  (4,S  Xß^Q  cm) : 
Linear  Ornament  'weiß  auf  schwarz;  —  Holzschn.:  Wappen  mit  4  Quer- 
balken; kleine  Krone ;  —    Wz.  nicht  sichtbar. 

Klosterneuburg,  110  (zwei  Teile:  eiti  Mittelfalz  fehlt  u.  einzelne  Stücke  aus- 
gefetzt;   aufgezogen);    —  Denis  go4:   Panzer  III,- ^26,  IQ ;   Hain  lll'jg. 

14.    H,  M.  (Joh.  Muntz):  Wiener  Praktik  auf  1495.  o.  J.  (i494).'> 
Bl.  ir:  (3)ircm  tüiener  pvflcac«  (.')  ||  «uff  bae  icx  n«d)  ifcx^x  \\  gcpuct 

lltCCCCljrpppj  .  II  Mtarg  JDie  Cbcl  fon  1|  Holzschnitt ■^)  (II,^xg6cm): 

links  steht  ein  Gewappneter  (Mars)  mit  Schwert  und  Hellebarde  auf 
einem  Krebs;  über  ihm  ein  Stern.  In  der  Mitte  ein  Widder.  Rechts 
thront  eine  Königin  mit  Szepter,  Reichsapfel  und  Krone,  ihre  Füße 
ruhen    auf  einem   Löiven.      Über   dem    Thron    eine    Sonne.     Bl.  Iv:    5Dic 

»otrceb  bcf  practica  bes  Ijrjrjrpv) .  iatrg .  ||  VO^t  t»o[l]  btt  almcc^tig 
got  allain  in  feiner  gct»alt  6ic  3eit  ünfe  äugen?!  plirf  i"  bc[b]alten  bat. 
t)nt>  öie  Funfting  t>ing  er  allain  rcr  u?aie«t)nö  fain  i|  menfcb  in  ber 
leerlt  nit  iil.öer  btn  morgft  tag  mocbt  »erfprecben  .  .  .;  ...  Bo 
bab  icl)  mailler  b.Ht.öen  tugentbaff ti gen  weifen  t»nö  öie  [  ]  auffslj 
nemen  .  aus  gepct  x>i\  guter  menfcben  .  t»nö  je  aufnemüg  meiner 
Icrnüg.  ||  öocb  am  forberilen  öem  almecbtigen  got  3e  lob  üfi  cre. 
vnb  3e  nuQpFait  ||  in  5er  gemain  »orgenümen  5en  flanbt  vnö  regimct 
au6  x>n  in  öer  planenten  x>n  creaturn  5e6  funftigcn  iare.alß  man 
fcbreiben  roirt  Itlccccjrcü.  |  2llg  ban  bie  capitcl  bcrnacb  üolgunt 
iDcrbfi  3eigen  .  .  .;  Schi.  Zeile  ^8:  Onb  ba«  ocrbienen  aller  bailigen 
fei  ber  fcbuQ  »nb  ||  [*3(bir]m  in  aller  toiberioertifait  ♦  Itmcn  .  || 
Bl.  2(a2)r:  2>a6  cvii  Capitel.  |1  (D)(Dn  ben  befn  tjfi  regircrii  bcg 
ftrmamcQ  be»  iars.CItm  anfangt  ||  iii  3cmer(fen  b3  bo  fagt  leos 
polbus  .  .  .}  Schi.  Bl.f4)v,  Zeile  Ig:  fd)ne||Fclten  vnnb  vil  »erbanb; 

lunng  bes  tPCtterS    |i    Etwa  g  Zeilen    leer.     Folgt  Zeile  14  usw.:    ige  ifl 

3C  wiffen  bM  folid)  iubiciü  ober  practica  ||  au6  genugfamer  maijler 
ber  natur  im  gefliern  aus||gc3ogcnn  ifl  in  fonberm  olen?^  3u  Wien 
nad)  criil  ,  gepurt  HT  ccccpct» .  iar  3n  bem  an3efeben  So  foli;||(bc 
regierung  nit  in  ben  t»ermeltn  tage  genQlid)ti  ||  gcfcbebcnn .  fo  x»irt 
CS  bocb  nabet  bo  \>ty  t>or  ober  jj  na(b  gefc^ebenn .  zc .  ||  Vier  Zeilen 
leer.  ||  ©etrucft  3u  Wien  burcb  ||  ^<>h<i.nnim  tOinterburg  || 

4" ;  —  ^  BIL;  erhalten  4  nicht  gezählte  BIL:  das  erste  unsigniert,  das  2. 
sign.  a2,    das   vorletzte   und  letzte,  je  unsign. ;    —    einsp.;    keine  Seiten- 


i)  Dieser  Druck  wiu-de  von  Herrn  Dr.  Ign.  Schwarz  gefunden  imd  vom  Be- 
sitzer, Herrn  Fr.  Trau  in  frdl.  Weise  mir  zur  Verfügung  gestellt. 

=)  Als  mir  diese  Praktik  bekannt  wurde,  war  der  2.  Bogen  bereits  gedruckt. 
Es  mufste  dort  S.  25,  §  24  heifsen:  Der  älteste  gröfsere  Holzschnitt  ist  das  Titelbild 
der  Praktik  auf  1495;  der  nächstälteste  die  Titelleiste  usf. 
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überschr.:  jede  Seite  mit  Durchschuß;  bis  zu  jg  Zeilen;  —   Text  Type  l, 
Titel  4,    Überschr.  und  Ifnpressum  5;    —    Lombarden:  4  und  8  mm;   — 
das    erste    J  geschnitten    (Urkundenhuchstabe) ;    —    ein    Holzschnitt;    — 
kein   Wz. 
Wien,   Samml.  Fr.  Trau. 

15  a.  Joseph  Gruenpeckh:  Prognosticon.     1496,     (1495/6.) 

Bl.  ir:  pronofltcon  ftuc  ||  (x)t  alii  üolüt)  3ubiciü  tg);  ^iüctionc  ||  Sa; 
tutrni  X  3c'ui6  2)ccenalicj5  rcuc>lu;||tione  ©«turni  <J>rtu  x  ftnc  an«  y:y?i 
ac  II   rtltjs  quibufba  intevpoj'üie  prout  e);r;|!fcquetib9  clatrct  pambults 

bic  infccit',   ||   l'^\<iCiii  frei.  \\  Holzschnitt  (8,6x8,']  cm):  geoinetr.  Figur, 

im  Mittelquadrat :  ^iguca  ccli  tcittpocc  ||  ^iüctioniö  ©atuftii  II  X  3oui6 
in  fcotrpionc  IJ  •\\Z\  25  bic  nouej||bfis  «oora  )2  mi«o  ||  Bl.  iv:  f  p«* 
faciücul«  ab  lectoce  |!  3npnoflicon  fubfcqucn»  ||  Zeile  frei.  \\  (Buob 
pauci  bac  nfa  ctate  rcpiant'  inbujlcij  ftbcvü  cpplocatoHres  . . .;  Schi. 
Zeile  21:  pccs  funi^cce  non  ccffabis .  Valc ,  ||  i)7.  2  (aij);  .•  CJlcucccn* 
bifftmo  in  ^po  T()Mvi  x  bfto .  bno  Cciilc>=|lfotro  inftjnis  cccli'e  pataui . 
pfuli  mccitifftmo  3'^f^P^>  1  gvucnpcrf .  actium  mattiiler  jtMcitatcvn. 
optat.  II  ((I\)X?anto  bcftberio  iainpribc  affcctug  fucrt  cftbif=|lftmc  pc . . .; 
Schi.  Bl.  IS  (c3)t',  ^^//<'  2g:  bftbictu«  II  bcuß  in  fecula  fcculo^,.  2lmcn.  || 

Zwei  Zeilen  frei.     Folgt  Zeile  JO:   dS^^^^  pfonojlicon   e>;    ftbCCCa    COns 

iunctönc  ©atucni  t  iouis  ||  5Dccenaliq3  trcuolucön  eiufbe  it\\ci  numinc 
Per  3'^^^'ii"^'"  VOintctrburg  i  inclita  wienenft  ciuitatc  talitcc  cffts 
giatü  II  2tnno  bomini  X\\,ccuA):}:):):X)\,  \\  Bl.  16 r:  C^tbbicioneß  (^.b 
^noflicon  pcebens  bc  cectorü  anno?,  ||  fatibug  Sumptc  cp  iubicijs 
ajlconcinicis  ej;cclletifftmi  ||  quonbam  t»ii'i  magiilui  €ci)lianni  cp 
clagenfuct,  j|  Gj'^qö  ||  (C)<Dncoce  cfi  fentcnia  ailrolo;i  .  .  .;  Schi. 
Bl.  i6v,  Zeile  g8:  luciba  intccualla  cucnict.  ||  Zeile  frei.  II  Äauß  bco.  II 

40 /  —  iß  ng.  Bll.,  ohne  Cust.,  sign,  a,  b:  6,  c:  4 >'  —  einsp.,  keine  Seiten- 
überschr.,  gg  Zeilen;  —  Typen:  erste  Titelzeile  Type  2,  Zeile  2 — 6:  Type  S: 
sonst  u.  Text  Type  l;  Bl.  2r  geschn.  Q  (weiß  auf  schwarz;  Ratiken) ; 
—  sonst  Lombarden  4  "'^"^  7  mm;    —    Wz.  keins. 

Wien,  Hofbibl.,  Inc.  I'].  H.  Iß;  —  Denis  N°  5  und  Nachtrag  S.  6—g; 
Panzer  III,  ß24,  II;  Hain  8081;  Mayer  II,  gg^;  in  Michaelbeuren  N^  10. 

15  b.   Joseph  Gruenpeckh:  Prognosticon.    o.  J.  (1495/6).     Ohne 
Impressum. 

Gleicher  Druck  wie  der  vorhergehende ;  auch  die  Druckfehler  sind  dieselben; 
z.B.  Bl.  I0(b4)r,  Zeile  6  von  unten;  ftccitas  atrcfactac  :  fl  ipa  CUpis 
bitas  statt:  aref acta :  est.  Nur  auf  Bl.  I^  (cßjv  ist  das  Impressum  aus- 
gelassen,   sodaß   die  Seite   schließt:    bftbictUS    ||    bCU6  in  fcCUla  fcCUlo?.. 

2tmen.  |1 

Kein    Wcusserzeichen. 

Wien,  Hofbibl.,  Inc.  24.  b.  l4;  —  Denis  Nachtr.  S.  6;  Hain  8o8j,  Anm. 

16.   Aderlafskalender,  lat.  und  deutsch,  auf  1497.     (o.  J.  1496.) 

Anf.  (rot):  Otbcclas   tafcl .  HICCCC 3fCt)i) ,   ||   (schwarz)   (2t)l6   man   jalt 

nac^  bcc  gebu«  Ccijli  ITT.  CC£C,  ^^Cüi)  .iatrOfl  ""  gcmaing  \^k^ 
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sDactn  wict  ||  etc.  (Rot):  f  sDic  erfd)etnungen  neu?  »nö  »olmone . 
t)nb  Xß\t  es  bacin  ojttteren  roitrt.ic.  ....  Folgt  (rot):  ^  ifcaclt  tag 
3U  aöerlajTen  .  ecQcney  jenemcn  .  ütib  jebabcn  .  jc .  . . .;  darunter  folgen 

die  Monate: 

)Deg  '^tnntvi  2>C6  »ocumons 

5Deg  ^otrnunge  I>es  Hugi^mons 

De»  UtecQcne  5Dc6  «ocrbtlmone 

Z>iV  Motiatsiiberschriften  sind  rot ,  der  Text  ist  sc/itvarz  gedruckt.  Die 
untere  deutsche  Hälfte  fehlt.  Auf  der  Rückseite  steht  derselbe  Kalender 
in  lateinischer  Sprache,  umgekehrt  gesetzt.    Es  sind  vorhanden  die  Monate: 

ntaccii  lluguilt 

Itptrilie  Beptembcie 

ITtaii  Octobrig 

3unii  XTouembci« 

iDecetnbcis 

Es  folgen  darunter  drei  Wappen:  das  Wiener  weiße  Kreuz  auf  rotem 
Feld,     der     schwarze    Reichsadler    und    der    österreichische    Bindeschild. 

Darunter:  „"^vxipxt^vi  toicnnc  pcr  '^o\>M\xit  tDtntcirbujrg/'  m .  S  (C 
Cf)iccncn. 

Die  Schrift  ist  gotisch ;  am  oberen  und  rechten  Rande  ist  je  eine  schwarz- 
weiße  Randleiste  angebracht,  in  der  rechten,  oberen  Ecke  ein  rotgedruckter 
Zierbuchstabe.     2'',-  Einblattdruck ;  rot  und  schwarz  gedruckt. 

Das  Stück  ist  verzeichnet  im  Auktionskatalog  von  A.  Einsle  (Katalog  XL  V) 
unter  N^  821  (vgl.  Mayer  II,  S.  ßg^,  N^  ^)  utid  befindet  sich  in  Wien  in 
der  Sammlung  Fr.  Trau.  Die  vorliegende  Beschreibung  stützt  sich  im 
wesentlichen  auf  Notizen  von  Herrn  Dr.  Ign.  Schwarz,  der  sie  sich  seiner- 
zeit  nach  dem  Original  gemacht  hat.  Sollte  das  Blatt  mir  noch  zugäng- 
lich werden,  so  würden  Angaben  über  Typen  u.  s.  f.  im  Nachtrag  erfolgen. 

*I7.    Praktik,  deutsch  auf  1497.    o.  J.  (1496). 

Bl.  Ir:  (P)ractic«  |!  auf  big  iatr  i|  Ht  CCCC  ):Ct>ii  ||  Randleiste  weiß  auf 
schwarzem  Grunde:  Ranken.  (lß,l  X  10^  cm;  Titelraum:  6,J  X5,/  cm.)  |! 
Bl.  IV  leer.  \\  Bl.  2 flg.  fehlen.  \\  Letztes  Bl.  r,  Zeile  l"]:  Oon  bCC  tl*^llcrnUS 

bC6  mong.  |]   C^Jc  3cijt  bcc  finfletnug  (.')  in  bic  tüutrc^ung  gcfc^cben 

tVirt.ifl  na^    H    .  .  .;    Schi,    letztes    Bl.r,    Zeile  go    i)mit  Impr.  Z.  ßl): 

«S»  Witt  II  «uc^  in  bifcc  jeijt  »il  octrporgne  biebetrey  vnb  fc^alcf l)ait.  jj 

Zwei  Zeilen  leer.  |j  Ju  tV)icnn  geörucft  ||  Letzte  Seite  leer.  || 
4"/  —  erhalten  2  Bll.  (das  erste  und  das  letzte);  —  eiiisp.,  ohne  Seitenüberschr.; 
keine  Seite  mit  vollem  Text  vorhanden ,  inindestens  ^l  Zeilen  tnit  Durch- 
schuß;  —  Titel  und  Impressum  Type  2;  Überschriften  Type  ^,  Text 
Type  I ;  —  das  erste  P  in  Antiphonarschrift  geschnitten ;  —  Randleiste 
weiß  auf  schwarz;  —  kein  Wz. 
Dr.  Langer,    Inc.  ^31. 

18.    Aderlarskalender,  deutsch  auf  1498.     o.  J.  (1497). 

Vo?n  Anfang    nur    ein  Bruchstück    erhalten.     Links   von    der  Randleiste  rot: 

3l|!fl|Si|t»j|@   II    Unter  der  Randleiste:  rot  S,.[(aßtafelf)  .  .  .;    Anfang: 

((5)<Dt  5[     b]ig  au6  feinet:  üncrgcuntlic^en  roci  [  •  . .;  Zeile  2  des  Texts: 


42  Wien,  Winterburgers  Drucke 

II  ütit  [  J  u[  J  btt  )?cj:i>if(t)cn  crcatuc :  toan  niö^t  [ . .  .;  in  Zeile  6:  ]  frot) 
püi]  frotj  C  (schwarz)  [  Jtttag  buecbflab  /><;/;  (5  C  (schwarz)  iDetr  Jlcmctr 
3al  [  .  .  .;   z'«  Zeile  8:  ...  f'/'o^^  JJcf  X>^n^^a^  *  (schwarz)  am  funtag 

DOC  3[(^o«?/'a£/?^j;  5.  Juni;  i4q8  war  Pfingsttag  am  g.  Juni;  zugleich 
war  l"]  goldene  Zahl  und  G  der  Sonntagsbuchstabe).  Nach  der  einen 
Zeile  Überschrift  und  8  Zeilen  Titeltext  folgt  rot:  ^  25ic  Ccfc^einung 
[  .  .  .  Darunter  eine  Zeile  leer.  Folgt  Überschrift  der  linken  Spalte 
rot:  öncipmon  II  Zeile  frei.  \\  «^omung  (schwarz)  2tm  motttag  t)Of 
Pauli  Pnilct  Feit  mit  »[...;  Teile  von  fünf  Zeilen  erhalten  bis: 
(rot)  ^Scac^lltd  .  •  •?  die  untere  Hälfte  enthält  die  Aderlaßanweisunq-en  für 
die  einzelnen  Monate  in  zwei  Spalten,  links  bis:  (rot)  ^  5DC6  ^CaC^mOttS/ 
rechts  bis:  (rot)  <|]  jDcS  CcijltmOnS.    Darunter  folgen  einspaltig  vier  Zeilen: 

(rot)  C  (schwarz)  XOit  u>ol  bas  bic  3U)af  gfotK^n  liec^t  ©unn  »nb 
nton  bc6  bimde  yeres  fcbeine  ünb  liecbt  b.;  gegcntouctig  iac  nit 
beraubt  VDcrbcn  »n  unberbrurft  ycboc^  toict  bec  ||  menf(^  .  .  .;  5t;/?/. 

bC6    ainen   bcfunbCCn   Frafft  Htactie.  IC.    ||    Folgen  links  in  Je  6  Zeilen: 

(rot)  Cifvttjelt  tag  3U  pt^^nQ«"  II  •  •  •  ''^<^ä^j.-  ^Vö?;  C  ff cwclt  tag  3U 
fcnn.  II  .  .  .  Dazwischen  ß  Wappen:  links  stehender  Löwe  (rot),  Mitte 
einköpfiger  Adler,  rechts  Steinbock.  Die  linke  Seite  wird  begleitet  von 
einer  Randleiste ,  den  Kopf  bildet  eine  rote  Leiste,  in  der  Ecke  steht  das 
Anfangs-(5. 

2"/  —  Einblattdruck;  —  erhalten  Bruchstück  aus  der  oberen  Ecke  links  und 
untere  Hälfte;  —  rot  u.  schwärz;  —  Titelzeile  Type  2,  Te.Kt  I,  Über- 
schriften 5  u.  6;  —  Lombarden  5^/2  nun;  —  geschn.  Buchst.:  Ranken- 
ornament; —  2  Randleisten ;  ß  Wappen;  —  rechts  von  den  Monaten 
astronomische  Zeichen. 

Wien,  Hofbibl.,  Inc.  5.  C.  ig  (ausgelöst  aus  22.  B.  14 :  Missale  Pataviense  ißOß.) 

*I9.  Johannes  Glogoviensis:  Signatio  anni  1499  (Lat.  Praktik). 

oj.  (1498). 

Anfang  fehlt.    Anfing  des  Bruchstücks:  blabiß  i  frumcttg  Oibnß  (.')  abufant' 

t  impebimcta  in  locif  multie  pftabit  qnimo  ||  in  ml'tis  locig  d)acifliä 
t  b'fectü  panig  .  .  .;  Schi.  Bi.  [2]v,  Zeile go:  gencfätut:  li  pcoptec  fa« 
turni  lunam  cöiunctionem  impcbicntem.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  C^cc  ejl 
anni  1^99  curcctig  ep  jlcUa?,  x  plancta-j|  rum  teilimoio  in  i-ebug  in 
boc  mübo  iferiori  |ligna||tio  Per  mgfm  3oänem  <5logouicnfcm  2tb 
me-;jcibianü  inclitc  ciuitatig  Vlienenfig  pänonie  fupc-|  riotrig  2ib  lati= 
tubincm  48  grabuü  felicitcc  «.>:>  lau-||bcm  bei  x  totiug  l^ominum  t>tili; 
tatcm  calculata.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  3mpcctTum  ujienne. 

4°  (beschtiitten) ;  —  etwaige  Zählungen  und  Signaturen  weggeschnitten ;  — 
ein  Doppelbl.,  auf  der  letzten  S.  das  Impressum ;  das  I.  Bl.  beginnt  tnit 
der  II.  Differentia  und  endet  i?i  der  75.,  das  2.  Bl.  enthält  die  2g. — ßl ; 
es  dürften  6  Bll.  mit  Iß  Abschnitten  dazwischen  gestanden  haben;  auch 
die  erste  Lage  hatte  viell.  8  Bll.,  sodaß  die  ganze  Schrift  16  Bll.  gehabt 
haben  kann;  —  einspaltig ;  ohne  Seitenüberschr.,  ^2  Zeilen  {Bl.  Iv:  4^, 
Bl.2r:ßg,  Bl.2v:ß0);  —  Type  6  Text  fl;  Impressum  Type  8,  das  I: 
Type  2;  —  kein  Wz, 

Dr.  Langer,  Inc.  ^22. 
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20.  Augustinus  Datus:   Elegantiae  minores.     1499. 

Bl.  ir:  lElcgantie  mino*|iceß  2luguilint  bati.  1|  2»/,  cm  frei.  \\  Holzschnitt 

(8,1  X  10^  cmj:  Gelehrter  rechts  im  Gestühl,  blättert  in  einem  Buch;  links 
vorn  knabbert  ein  Hund  an  einem  Knochen.  Im  Hintergrund  auf  Brett 
Bücher  und  Flasche,   i    Bl.  Iv  leer.    |j    Bl .  "i   oXy,  r :    C  Hugujltnt  batt  fcs 

ncnftg  3factogtcus  libellug  cloj,|quetie  pccccpta.  2tb  'llnbrcam  t»nt 
€bi-i)lcfcri  ftl'ü.  [c]2lebimu6  iam  t>ubü  a  vlerifcj?  Dirts  cttä  öifcr; 
tifft;|,mi6  pfuafi  .  .  .;  Schi.  Bl.  20(c4yr,  Zeile -j:  in  bis  C6  aiTcc^uci-ie 
ab  cpercitattoncm  accomoba.  Valc,  !|  /V2  ^'w  A«?'-  il  Cliuguiltni 
^att  t^enenfts  oratorig  pi-imacij  3f<^5<*5«cu6  libellue  in  cIo  cutionie 
precepta  tEirpIicitug  c)l.  j  3'"P»-'flTu'"  X^tennc  p  iobanne  U5in=  tccburg. 
anno  bomini  i+gg  II  BI.20V  leer. 

4";  —  20  ng.  Bll.,  ohne  Cust.,  a,  b:  8,  c:  4-  —  eitisp.;  keine  Seitenüberschr.; 
40  Zeilen;  —  Typen:  Titel  Type  8  fCanontypeJ,  Te.vt  Type  6;  —  erster 
Buc/ist.  im  Titel  2^/0  cm  hoch;  —  Atif .-Buchst,  atisgespart;  —  Holz- 
schnitt; —  Wz.  a:  Kreis  (4  cm) ,  Wage,  runde  Schalen;  b:  Variation; 
c:  Stern  über  dem  Kiauf. 

Wien,  Hofbibl.,  Inc.  2^.  G.  4g;  —  Panzer  IV,  458,  Ißb;  Sartori,  Theresianum, 
380;  Hain  6016;  Mayer  I,  S.  28,   X°  3. 

21.  Missa  de  requiem.     1499. 

Denis  X"  g:  ..Missa  de  Requiem.  Voransteht:  IIb  IcctOCCm«  Dt  rcniain 
pofcae  befunctis  rite  animabug  ;  Sepc  bco  mentig  inuncra  pura 
ferag.  Bic  ctiam  pictag  fera  te  inovtc  fequetur  XXam  trcbeunt 
bonig  ubcrioca  batig.       Am  Ende:    ^init  felicitcr  triefte  p  "^oo-nnl 

VOintcrburg.  1 4.99.  Große,  schöne  gothische  Schrift.  Fol. 
Winterburger  hatte  immer  liturgische  Arbeiten.  Die  gegenwärtige  besitzen 
die  hiesigen  PP.  Servilen,  die  mich  mit  ihren  typographischen  Seltenheiten 
gefälligst  bekannt  gemacht  haben.^^  Das  Buch  ist  derzeit  in  der  Bibliothek 
des  Servitenklosters  Wien  nicht  aufzufinden.  Nach  Denis  angeführt  bei 
Panzer  III,  525,  Iß;  Hain  II24']. 

*22.   Joh.  Andreae:  Arbor  consanguinitatis.     22.  Juni  1500. 

Bl.  ir:  2li-bor  Cöfan  puinitatig.  IC.  Bl.  ir  leer.  Bl.  2  faii'r:  (C)IRCA 
LECTVRAM  ARBORIS  DI ;  ucrsis  (-Oolim  diuerfum  modum  .  .  .;  Schi. 
Bl.  lOv.  Zeile  i4:  confirmante  &  confirmato  .  ac  tenente  ad  con- 
firmationem  &  tento.  jj  Drei  Zeilen  leer.  \\  FINIT  TRACTATVS 
MAGISTRI  lOHANHIS  (.')  ANDREE  SVPER  ARBORIBVS  CON- 
SANGVINITATIS  AF-  EINITATIS  (/)  NEC  NON  SPIRITVALIS  COG-j| 
NATIONIS  ANNO  DOMINI  MILLESI-  MOQVINGENTESIMO  IM- 
PRES-  SVM  VIENNE  PER  lOHAN.NEM  WINTERBVRG  \  DIE 
VICESIMA  I    SECVNDA  ||  IVNI  ||  I  || 

4°;  —  JO  ng.  Bll.,  ohne  Cust.,  sign,  a  :  6,  b  :  4;  —  einsp.;  keine  Seitenüberschr., 

35  Zeilen;  —   Titel  Type  8,  das  erste  A  jedoch   Type  2;  Text  Type  12; 

—   Lombarden    1,8  cm;   —  3  geschn.  Stammbäume   Bl.  2v,    ßv,   8v;  — 

Wz.    Ochsenk.,    Stengel,    Schlange,   Kreuz;    und  dass.,    über  dem   Kreuz 

fünfblättr.  Kreuzbl. 
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Dr.  Langer,  Iiic.^^8;  Braunau,  Benediktinerstift,  XXXII.  1.^2;  München, 
Staatsbibl.,  4".  Inc.  c.  a.  I'j4'j;  Prag,  Univ.,  XVIII.  G.  ig8 ;  Wien,  Univ., 
I.  2^g6gj  (aus  dem  Theresianiim) ;  Hofbibl.,  Inc.  22.  H.  10;  —  Denis  II; 
Panzer  III,  S2£,  *!$;  Hain  ''1049;  "^'S^-  Reininger  in  Mitt.  d.  österr.  Ver. 
f.  Bibl.-W.  igos  (IX),  l6  [S.  Polten,  Franziskaner  kl.  N^2ßl];  Sartori,  201. 

23.  Baptista    Mantuanus:   Contra   poetas  impudice  loquentes 
Carmen.     14.  Aug.  1500. 

Bl.  ir:  BAPTISTE  MANTVANI  ORDINIS  FRA||TRVM  BEATE  MARIE 
VIRGINIS  II  DE  MONTE  CARMELI  SACHE  j|  THEOLOGIE  DOC- 
TORIS  II  ET  POETE  ET  ORATO-||RIS  CELEBERRIMI  ||  CONTRA 
FOE-IJTAS  IMPVDICE  ||  LOQVENTES  |1  DIVINVM  |1  CAR||ME||N  || 
Zeile  frei.  \\  CARMEN  AD  LECTOREM  ||  Aonii  modo  fi  quem  montis 
traxerit  ardor  ||  .  .  .;  2  Distichen;  Schi,  carmine  doctus  eris  ||  Bl.lv: 
(S)Vnt  gbus  eloquii  dat"  aurea  uena  poetae :  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  4"^'^ 
Zeile  21:  Si  uenus  in  uersu  non  erit  ulla  tuo.  ||  Zeile  frei.  \\  FINIS 
VIENNE  DIE  XIIII  ||  AVGVSTI  ||  MD  || 

4°;  —  4  "i^-  BL,  unsigji.;  —  einsp.,  ohne  Seitenilberschr.,  2^  Zeilen;  — 
Type  12;    —  eine  Lombarde:  1,8  cm;  —  kein  Wz. 

Mi'mchen,  Staatsbibl.,  4"-  ^-  Ic^t-  «•  "^94  (vorn  von  alter  Hand:  dena:  iij  h) ; 
—  Hain  *2ß88;  Mayer  II,  S.  39g,  iV«  5. 

24.  Actus  sacerdotalis.     1500. 

Bl.  ir  (rot):  KctUS  ||  SaCCCs  ||  bOtaltö  II  Dreifache  schwarze  Umrahmung.  |] 
Bl.  iv:  @ancta  Stritt ttae  i|  Darunter  schwarzer  Holzschnitt  (4x2,8  cm): 
Gottvater  auf  dem  Thron  hält  den  Gekreuzigten,  auf  dem  linken  Kreuz- 
est  der   hl.   Geist.     Das   Ganze  in  dreifacher  roter   Umrahmung.    ||    Bl.  2 

=  I (aii)r  (rot):  3ncipit  fcUcitcc  acccffug  maioi*  ||  (@  rot)  2Jnctt 
fpü»  II  «fftt  nobis  II  gtratia  ^mc  ||  (rot:)  5D  (schwarz:)  cu6  in  ||  «b* 

tUtOCiÜ  .  .  .5  Schi.  Bl.  79  =  LXXXIIr,  Zeile  ig:  \\   bcfunctiö  in  tCCCÄ 

»iucntiu  x)itä  ctcc-||nam  concct>e.  Pec.  ||  Bl.'jgv  (rot):  Contcnta  in 
l)OC  libello.  II  Zeile  frei.  \\  Olcceffuß  altat-ie . . .;  Schi.  Bl.  80  =  LXXXIIIr, 

Zeile  g:  Qepte  pfalmi  pcnitentialCS  .  folio  73.   ||  Zwei  Zeilen  frei.    Folgt 

(rot):  C  3'^Pt^cjyum  in  inclyt«  x>x\>t  \\  X>icnna:  p  imptrcffocc  3oan-|| 
ncm  n>interburg.  ||  Zeile  frei.  \\  (Rot):  "Mnno.  i5oo.  Scculan.  ||  Bl.Sov: 
Druckerzeichen  (5x3,1  cm):  Kreis,  innen  Schlangenpfeil,  oben  Kreuz 
3  XO»  (rot).     Umgeben  von  dreifacher  schwarzer  Randleiste. 

8^;  —  80  Bll.  (1  ng.  +  LXXXIII  gez. ;  Zählung  springt  von  SS  «"/  ^O); 
keine  Cust.;  sign,  a  —  k:8;  —  einsp.;  keine  Seitenüberschr.;  ig  Zeilen;  — 
Druck  schwarz  und  rot;  —  Titel  Type  8 ;  Text  Type  7,  Nebentext  Type  IJ; 
Lombarden  g  u.  S^f^  mm  u.  l,g  cm;  —  ein  geschn.  Q  (Blatt-  u.  Ratiken- 
ornam.ent:  links  akeleyartige  Blüte,  rechts  fünfblättr.  Blüte  von  oben 
gesehen);  —  eht  Holzschn.;  —  Druckerz.  l ;  —  Wz.  großer  dreiteiliger 
Fels,  Stengel,  Kreuz. 

Stiftsbibl.  S.Florian,   Ob.-Osterr.,  X.  lÖJ.A;  —  Mayer  I,  S.  28,  A'<»  5. 
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25.  Baptismale  Strigoniense.     1500. 

B/.  Ir  frotj:  25apti]malt  li  Stcigonicn.  i|  Darunter  Holzschnitt  (rot):  ge- 
kröntes Wappen :  vier  Querbalken  auf  iveißem  Felde.  \  \  Bl.  I  v  (rot) :  Cott« 

tent«  in  bot  libello.  !|  Zwei  Zeilen  frei.  \\  (I  i^uaitgcUü  fancti  3<?bani6 
t)i5clt3  3n  pncipio  erat,  ^olio  1.  i|  . . .;  Schi.  Zeile 33:  ß  3n  affumptione 
ntartc  bencbictio  bcrbarum.  ^olio  Ipn»  i!  Bl.i  =  I  (ai\)  r  rot: 
3ncjpit  (Dbfcquiale  feu  23apttfmalc  1|  fcb'm  c^o?,  alme  ccclcfic  ©tri* 
gonien  li,  \\  "^niciü  fcti  cuägclij  fcb'm  3'^«""^.  <BVia,  \\  (^  rot]XX 
principio  erat  übü. .  .  .;  ^t7/A  i5/.  72  =  LXXI  (i8)v,  Z.  12:  («niwtc  || 

I  aic  tutclä  pcipiant.  Uiui  cü  pat«.  ||  Zeile  frei;  folgt  Z.  79  U.S.  f.: 
3mprefi'um  cuca  x  cppenfte  3'^^<*"''!"'*  ^ccQog  Ciuie  ^ubenfts :  fub  i| 
fuo  ftgno:in  inclyta  ürbe  X)incnna  (.')  |j  p  itnpJTorc  3"^f><*nnc  Winters 

bürg.  II  Knno  .nX.  .©.  ^ttvXwcuJ Alles  rot.)  \\  Holzschnitt  (4,^X4,6 c/fi): 
Verlegerzeichen  v.  Herzog:   *  "^  *  <^  »  in  Kreis,  rot. 

4°;  —  72  Bll.  (I  ng.  +  LXXI  gez.),  ohne  Cust.,  sign,  a  —  i  :  8;  —  eiiisp.; 
keine  Seitenüberschr.,  25  Zeilen;  Druck  schwarz  u.  rot;  —  Titel  Type  8 
(Canontype),  Bl.  iv  Type  5  und  6,  Text  Type  4,  äer  seltene  Nebentext 
Type  5;  —  Rubriken  nur  Iv;  —  Lombardeii  5^0  mm  u.  1,1  cm,  rot, 
Bl.  LXIIv  ein  %  schwarz ;  —  keine  Zierbuchstaben ;  —  Wz.  großer  drei- 
teiliger Fels,  Stengel,  Kreuz;  g ß:  Weintraube  mit  Stengelansatz,  geringelt. 

Stift  Zweit l,    V.  a.  2g;  —  Mayer  I,  S.  28,  N"  4- 

26.  Celles:  Septenaria  sodalitas.     1500. 

B/.  ir:  3"  boc  libcUo  Contincntur  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  ^  @eptcnaria 
fobalita»  littetrari«  (5crmanic  jj  ^  2iufonij  Qententic  fcptcm  »3«picntum 
fesliptcnis  »erfibue  ejrplicate,  ||  f  igiufbem  Itufonii  cCü  brepanum  be 
lubo  fcjlptcm  fapientum.  |i  ^  iSpiilola  fancti  ^icconymi  o.'b  magnü 
(Dral]torem  urbie  be  Icgcnbie  x  aubicbie  poctig.  ||  Bl.  iv:  ß  Septenaria 

fobalitag  Ä.itteraria  ©ermanic    ,  j    Eine  Zeile  frei;    vielf.  eingefügt   eine 

griechische  Stelle  handschriftlich.  |;  (J  Septem  cajirenftg  Damubiauug  (.') 

II  Eine  Zeile  frei.  \\  (S)3  clara  grccie  reccnfeo  lumina  ||  .  .  .;  Schi. 
Bl.2{y\)r,  Z.26:  2ll)eni  et  fluenra  (.')  gloriantur  turgibi  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  Folgt:  ([  Sentencie  feptem  fapientunt  fe-||  ptcnig  »erfibus  ej^pli; 

cate  ^iufonij.   ||  Eine  Zeile  frei.   \\   (J  ^ia6  Prieneug   II   Eine  Zeile  frei.  \\ 

(ßue  nam  fumma  boniV  meng  que  ftbi  confcia  recti  |i  .  .  .;  Schi. 
Bl.^(ii\)r,  Zeile  ßi :  Htileti  fugifT^  tbaleg  üabimonia  alumnug  || 
Bl.  ßv:  C  2?ecii  magni  aufonii  <^b  ^repanum  pacatü  ||  proconfulem 
sDe -iubo  feptem  Sapientum.  ||  Eine  Zeile  frei.  II  (  )  0nofcenba  ifl^cc : 
an  cognofcenba  rearig  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  6v,  Zeile  25;  ntebitari  x>t 
tjejlram  rem  curetig  publicam.  jj  Eine  Zeile  frei.  \\  ^init  lubug  Septem 
Sapientum.  \\  Bi.-jr:  fl  'S>tat\  <^^ttonymi  prefbfteri  «.b  Htagnü  (Dra- 
torem  »rbig  2lOi||me  fatiffacientig  illiug  quejlioni  cur  fecularium 
littcrarum  mercsjitur  epemplig  .  .  .;  Schi.  Bl.8v,  Zeile  28:  materia  . 
feb  11  iam  cpi|lolarif  anguflia  ftnienba  ejl.  ||  Zwei  Zeilen  frei.  \\  (13'"' 
preffum  Dienne  buctu  Conrabi  ||  (Celtig  Itnno  Itt  (Ruingetefimo 
feculari  || 

4O/  —  8  ng.  Bll.,  sign,  i] — iü];  —  einsp.,  ^g  Zeilen;  keine  Seitenüberschr.;  — 
Titel  Type  5,    Überschr.  6,   Te.xt  l ;  die  griechischen  Stellen  vielfach  Hand- 
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schriftlich  rot  oder  schwarz  eingetragen  (so  Berlin,  Leipzig,  London,  Melk, 
München,  Dublin,  Wien  Univ.),  z.  T.  aber  nur  ausgespart  (BrÜ7in,  Bozen, 
Wien  Hofbibl.J;  —  Lomb.  4  u.  II  mm;  —  Wz.  kleiner  Ochsenkopf,  Stengel, 
Kreuz,  Schlange;  in  München  und  Wien  Univ.  größerer  Ochsenkopf, 
Stengel,  Kreuz,  Schlaitge. 
Berlin,  KB  Inc.  2681  [Voull.  2681];  Brunn,  S.  Jakob,  Inc.  140;  Bozen, 
Franziskaner,  Z.ßß2;  Dublin,  Trinity-Coll.,  N°  lOl ;  Leipzig,  Börseii- 
verein  [Günther  3Q31];  London,  BM  I.  A.  ^I 525  [Proctor  g4']'j];  Melk, 
P.  8g4  [Schachinger  A^  264];  München,  Staatsbibl.  4^.  A.  Lat.  b.  JOÖ  (4); 
Wien,  Hofbibl.,  8-  G.  62  (Georgius  Tannstetter  suo  Arbogasto) ;  Wien, 
Schotten,  148  [Hübl  148];  Wien,  Univ.  I.  lS']Qg8;  Wien,  Samml.  Fr. 
Trau;  —  Denis  10;  Pa?izer  III,  525,14;  Hain-Cop.  2182;  Innsbruck, 
Univ. 

26  a.    Septenaria  sodalitas,  Deckblatt. 

Ein  schmaler  Querstreifen,  der  die  letzten  zwei  Zeilen  von  Bl.  2r  enthält  und 
folgendermaßen  lautet: 

(U>-)uc  n«m  fumma  boniV  meng  que  ftbi  confcia  fccti  ||  petmicic«  botninü 

quC    ma>;imaV    folus    ^Omo    alter    ij    ||    Die  Blattsignatur  steht  mit  der 
zweiten  Zeile  auf  gleicher  Höhe. 
Wien,    Univ.,  I.  Iß"].  gg8. 

27.  Regulae  grammaticales  antiquorum.     1500. 

B.ir:  Jlegule  gcamaticalcs  |1  Itntiquo^i  cum  eacübe  becUcationibue  l|  : 
multie  argumetig  pofüis  citrc«  »namsHquamcß  cegulam  in  fpcci«li.  || 

Holzschn.  (10,2  X  6,^  cm):  Lehrer  steht  mit  Buch,  nach  rechts  gewendet, 
in  einer  Landschaft.  \\  Bl.  Iva:  ((£)t)m  CUiuflibet  ||  ai'tiftcig  ftC  JO^ibttCVt 

fua  pn-||ctpia  . . .;  Bl.  2{M\)ra:  (P)Jlima  «Hgula  gtramati-jlcalig  cjl 
i^<i,  .  .  .;   Schi.  Bl.  24(d6jvb,   Zeile  6:   \\    opinionen  (.')  gcntiliü  qui 

pofuerunt    plu-UfCS    beOS.    ||    Et-wa    2  cm  freier  Raum.     Darauf  folgt: 

C  tgjrpliciüt  cegulc  gcämati-jlcaleg  antiquo;t  cu3  crtcunbcm  ||  bccl«; 
rationibug   «c    aigumc-||tig  '^m\>tz^t  X?tennc   pctr  3o5||b«uncm  (') 

rointerbucg.  ||  Zwei  Zeilen  frei.  \\  ]500  || 
4°/  —  24  ng.  BIL,  ohne  Cust.,  sign,  a — d:6;  —  zzveispaltig,  ohne  Seite7i- 
überschr.,  44  Zeilen;  —  Titel:  erste  Zeile  Type  8  (Canontype),  jedoch 
das  Anfangs-R  in  Type  2;  sonst  Type  4i  ebejiso  Uberschriftett ;  Text 
Type  7/  —  Lombarden  I,I  cm;  —  Bl.  2r:  geschn.  P,  weiß  auf  schwarz; 
—  Wz.  großer  Kreis,  Wage,  runde  Schalen  (halbmondähnlich). 
Wien,  Hofbibl.,  24.  G.  15;  —  Denis  N°  12;  Panzer  III,  525,  */6";  Hain 
Iß  848;  Mayer  II,  S.  ßgß,  N^  6;  Schreiber  u.  Heitz  83. 

28.  Jacobus  Faber  Stapulensis:    Compendiaria   in  Aristotelis 
ethicen  introductio.     1501. 

Bl.  i(a)r:  Compcnbiatrt«  in  ^riflotclig  ||  ctl)iccn  inttrobuctio  cci  Iittcc<ts||nc 

jlubioftg  «pptrime  Ptilig.  ||  l^j.^cm  frei.  \\  lACOBI  STAPVLENSIS  IN- 
TRODVCTIO  IN  ETHICEN  ||  Aristotelis:  ad  studiosum  uirum  Ger- 
manü  de  Ganay:  decanum  BeIlo-{|uacensem:  &  Consiliarium  Regium.  {{ 
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Zeile  frei.  ]|  (  )IGNISSIME  VIR  .  cum  humana  uita  duobus  potissi-|| 
mum  .  .  .;  Schi.  Zeile  ^o :  ac-j[cendit:  eiufdem  arti  beniuoli  fauete 
atq  pficite.  ||  Bl.  iv:  C  Virtutis  querimonia  ex  Baptista  Mätuano  || 
Zeile  frei.  \\  Fortune  domitrix  ego  sum:  scelerÜQ  flagellü.  ;,  .  .  .; 
Schi.  Bl.  2(aiij)r,  Zeile  6:  Et  me  (ubi  tempus  erit)  ipse  in  mea  regna 
reducet  [|  Z-wei  Zeilen  frei.  Folgt:  (J  Jacobi  Fabri  Stapulesis  Intro- 
ductio  moralis  in  Ethicen  j;  Aristotelis:  Ad  studiosum  uirum  Ger- 
manum  de  Ganay  ||  decanü  Bellouacensem:  &  Consiliarium  Regium.  j| 
Zeile  frei.  \\  (  )Rtes  introductorie  simillime  semitis  esse  debent:  .  .  .; 
Schi.  Zeile  2J:  intro-||ductionis  fundamentum  primum  est.  1|  Zeile  frei. 
Folgt:  C  HEXASTICHON  MAGISTRI  PAVLI  HVG  QVO  ||  PHILO- 
SOPHIA  MORALIS  LECTOREM  ALLOQVITVR  ||  Zeile  frei.  \\  Sunt 
mihi  cum  medico.  .  .  .;  ä/^/.  docta  piare  animum.  ||  Bl.2v:  Übersicht. 
Anf.  CBonübumanü  C  Htalü  bumanü  i|  •  •  •;  Schi.  Zeile  ^1 '■  \\  ,feli* 
citas  II  Bl.  ^(9,n-\)r:  (  )(J>nü  bumanü  eil  quob  natura  bomini  vf-- 
pctibilc  c«  3b  bomini  na-||tura  .  .  .;  Schi.  Bl.  i3(b^)v,  Zeile  41: 
m«||ior  (/)  gl'ia  feliciorcp  epttug  man« .  t>aletc  tarn. et  tanbc  fcüj 
CXXaXt  fritamini.  j'  Bl.  14  r:  (J  Carmen  exhortatorium  uirtutis  in 
Rectoratu  ||  clarissimi  uiri  .  Theologi  iusiig^is .  (.')  Christophori  || 
Culber  Grecensis  adingenuos  adolescentes  bonajjrü  artiü  studiosos  p 
magistrü  Paulü  Hug  lusum.  j|  Zeile  frei.  \\  Nil  uite  confert .  quem 
mille  uolumina  uatum  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  l^v,  Zeile  10 :  Et  superat : 
tellus  quas  tibi  prebet :  opes.  ||  Zeile  frei.  Folgt:  \\  (J  Tetrastichon 
euiusdem  (.')  ad  Liuorem  ||  Zeile  frei.  ||  Sunt  quis  decimum  .  .  .; 
vier  Verse.  Schi,  in  funere  dulce  canit.  ||  Zeile  frei.  \\  Presens  Arti- 
ficialis  introductio  |]  In  decem  libros  morales  ||  Aristotelis  :  feliciter  || 
suum  fiuem  (.')  ||  assecuta  ||  est  ||  In  alma  Viennesiium  (.')  academia  || 
Zu^ei  Zeilen  leer.  ||  ]5o|  || 
4°/  —  i4  ng.  Bll.,  sign,  a  :  8,  b :  6;  keine  Custoden ;  —  einsp. ;  keine  Seiten- 
überschr.;  4l  Zeilen ;  —  Titel  Type  4:  Vorrede  u.  Gedichte  Type  12 ;  Te.xt 
Type  I ;  Randglossen  Type  Iß;  —  Lombarden  7  mtn;  —  keifie  Ausstattung ; 
—  Wz.  großer  dreiteiliger  Fels,  Stengel,  Kreuz,  liftks  vom  Stengel  I, 
rechts  E. 

Hohenfurth,  2'JlfdJ;  —  Denis  Iß;  Panzer  IX,  I,  I;  Sartori,  Theresianum,  202. 

29.    Titulus  crucis  (Pestblatt).     1501. 

In  2  ^/j  cm  hohen  Buclistaben  ist  der  Kreuzestitel  yesus  Nazarenus  rex  Judce- 
orum  dreisprachig  gedruckt ;  alle  drei  Zeilen  scheinen  aus  einem  Stück 
geschnitten  zu  sein,  da  mehrere  Buclistaben  zusammenhängen.  Darunter : 
Ad  lectore  jj  Rechts  hiervon  drei  Distichen  nebeneinander.  Anf.  flAS- 
PICIAS  SVMMA  DEMISSAS  ARGE  FIGVRAS  ||  .  .  ./  Schi.  NE 
NOBIS  NOCEANT  SAEVA  TRISVLCA  lOVIS.  i|  Hie  titulus  Ihefu 
Christi :  a  viris  clariffimis :  qui  &  hebraeam  &  graecam  linguam  cum 
latina  perclare  callent  approbatus  eft.  (I  Impffus  Vienne  p 

Johannem  Winterburg  M.D.I.  || 

Schmalquerfolio  (I']  X  43  C7n) ;  —  Einblattdruck;  Rückseite  leer ;  —  Text  in 
Type  12;  —  kein  Wz.;  —  Block  von  I2^1.2X  40  cm. 
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München,  Staatsbibl.,  2",  Inc.  c.  a.  2gi8  ßJ-  f-^"  Hartmaitn  Schedels  eigenem 
Exemplar  seine?-    Weltchronik  l4gj] ;  —  v^l.  Mayer  I,  2g,  A'«  /y. 

30.  Johannes  Muntz:  Aderlafskalender  auf  1502.'^   o.  J.  (1501). 

Anfang  fehlt.  Die  Mitte  ist  zweispaltig  und  enthielt  in  der  linken  Spalte 
Aderlaßvorschriften  für  die  ersten  sechs  Monate  des  Jahres,  in  der  rechten 
Spalte  die  Vorschriften  für  Juli  bis  Dezefnber.  Schi,  der  Spalte  a: 
(rot)  G  (schwarz)  mittic^  oot  (/)  3o^«ni6  bapttjlc  nit  fp«t  am  bcflcn 
mitteilt  mclä.on  bie  pain  (rot)  u)atT«P  il  VOie  tool  bas  ©on  ben 
ujcifcn  occpottcn  ijl  öae  Tibctrlaffen  üon  mit  bcg  bcumoe  H  h\%  auf 
bic  mit  bc»  2tugflmone  So  fcQt  man  bocb  ctlit)  öcnjs  not  i<l  jc»  || 
Schi,  der  Spalte  b:  (rot)  C  (schwarz)  Itm  tag  ©ilucflci  gut  bem  iungcn 
mcIanCOliCO  On  bic  pain  .  n)a|T«r  ||  Hierauf  folgen  links:  (rot)  G  ißc* 
tDcIt  tag  f^cQcncy  ju  ncmcn  T?nb  ju  ccynigung  bce  leibe.;   rechts: 

(rot)  ßvCag  gutCC  einfJujS  bev  plancten   ||   .  .  .  (je  ig  Zeilen);  hierunter 

links:  (rot)  ß  leciüclt  tag  ju  babcn  mit  focpfcn  ober  on  foepf.zc.; 

rechts:  (rot)  fi  T,^,^  Pofec  cinfiu^  bec  plancten.  ||  .  .  .  (>V  /^  Zeilett). 
Der  Schluß  ist  vier  spaltig.  Erste  Spalte:  liin  ^inflctmU^  bec  Sufi  auff 
^.puct.  II  "Mm  Sambjlag  na(|)  nTi(^aeIig,  ||  Vier  weitere  Zeilen  für  An- 
gabe von  (^rö/yi  Stüb  mi .  mittag  ||  linicMd  (schwarz)  6  53  ||  (rot)  ITtittcI 

(schwarz)  8  O  (rot)  »OC  1|  tEnnb  (schwarz)  9  7  ||  Rechts  davon  eine  ver- 
finsterte Sonnenscheibe.  Zweite  Spalte:  (rot)  fl  ifrioelt  tag  JU  fecn  ||  •  •  • 
(6  Zeilen);  dritte  Spalte:  (rot)  G  '^fUJelt  tag  3U  pflanzen  H  .  .  .  (6  Zeilen); 
unter  der  zweiten  und  dritten  Spalte:  (schwarz)  Utayflec  ^anS  munQ 
3U  tOiefi  .  II    Vor  der  vierten  Spalte  steht  eine  Mojtdscheibe :  'Hin  ftnjletrnUS 

beft  ntons  auf  ii\,  \\  punct  2im  nac^jlfi  tag  por  ©alli^)  ||  (rot)  ©tüb 

mi.  mittag  ||  "Zinfand  (schwarz)  n  3^  ||  (rot)  mittel  (schwarz)  )2  35 
(rot)  nad[>  II  «^nnb  (schwarz)  ]3  36  II  In  voller  Breite:  (rot)  Ju  toien 
gCtCUCft  butrc^  '^0\)Mintxn.  Xo'xntZKhwVV,,  \\  Der  Text  wird  links  von  einer 
Randleiste  begleitet,  die  weiße  Renaissanceranken  auf  schwär ze7n  Grunde 
zeigt.  Sie  ist  zusammengesetzt  aus  ?nehrere7i  Holzblöcken,  von  denen  der 
unterste  vollständig  erhalteii  ist.  Vom  vorletzten  (roten)  ist  nur  das  Ende 
vorhanden,  das  durch  Winterburgers  Signet:  Kreis  und  Schlangenpfeil 
gebildet  wird. 

2";  —  Einblattdruck,  Druck  schivarz  und  rot;  —  Typen:  Aderlaßregeln  l, 
sonstiger  Text  Type  7,  Überschr.  Type  6,  Unterschrift  Type  4,  Impressum 
Type  8;  —  Holzschnittleisten  und  zwei  Gestir Ölbilder. 

Graz,  Universitätsbibliothek,  II.  J248,  x  (ausgelöst  aus  dem  Einband  von: 
Johannes  de  Ketham,  Fasciculus  medicinae,    Venetiis,  ißOO). 

31.  Johannes  Muntz:  Astrologica  operatio  anni  1502.  (o.J.  1501.) 

Denis  ßii:  „"Ziflcologica  opcratio  anni  i5o2  Per  magijlrum  '^olfn.nntm 
ntunc3  lourtcnbetrgenfcm   fupec  Vicnncnfem   mecibianum   calculata. 

Darunter  ein  Holzschnitt ,  der  die  5.   Regenten  dieses  Jahrs  vorstellt  mit 


1)  Das  Jahr   dieses  Bruchstücks  wurde   in  frdl.  Weise  von   den  Herren  "Vize- 
direktor Palisa  und  Dr.  Holetschek  von  der  k.  k.  StemAvarte  Wien  bestimmt. 

2)  15.  Oktober. 
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beyj^efü^ten  J''ersen:  Noctivage  ductu  lune  dominabitur  annus.  Compta 
Caput  venus  eft  gracior  alma  comes.  Mercurius  reget  eftatem  cerealibg 
aptä.  Jupiter  autuni  tollet  de  vite  liquore.  Imperiü  fervat  brutnali 
frigore  luna.  5'.  2  Das  freyh.  landatiische  ll'appen  und  daneben:  Ad 
fplendidifsimum  aequeftris  ordinis  Virum  :  dominum  Jacobum  de 
Landau  :  tam  fapiente  Suevie  :  dictatorem  quam  auftrie  fidum  que- 
ftorem.  In  iudicium  ioannis  Muntz  Prefatio.  Sind g.  ziemliche  Disticha, 
und  dann  eine  kurze  Vorrede  vom  Zwecke  und  von  der  IVirkung  der 
Gestirne,    von   welcher   er    auf    vielfältiges   Anrät hen    falüie    pcaeccptie 

et  5octrini6  'Satbolicig  —  et  3efu  lito  «upilium  fcfetite  seilte  Meynung 

sagen  wolle.  Dieß  geschieht  nun  also  in  drey  Tractaten:  bc  rabtcibuS/ 
be  tßüentibus  codi  itnd  be  «CrtS  altcritate,  die  wieder  in  Capitel  ge- 
t heilet  sind.  Im  XIV.  Cap.  des  II.  Tract.  wird  dem  Pabste  Alexander  VI. 
dem  Kaiser  Maximilian ,  dem  Könige  von  Ungarn  und  den  Venetianern 
insbesondere,  doch  ziemlich  aus  der  Erfuhrung,  prognosticiret ;  nur  wahrnet 

er  den  ersten  «  t)encri  fubjectts.    Am  Ende:  tOicnne  impfefyum  per 

3obannem    tüinterburg.      Mittelm.    Mönchschrift ,    die    Vorstücke    aus- 
genommen.    4  "• 
Auf  des  Stiftbibl.  zu  Ettenheimmünster.     Ganz  glaublich  I^OI  gedrucket.  .  .  ." 

*32.    Ausonius:  Oratio  matutina.     3.  März   1502, 

Bl.  ir:  AVSONII  PEONII  POETAE  PRE-  CLARISSIMI  ORATIO  MATV- 
TINA  ii  AD  OMNIPOTENTEM  DEVM  HERO  ,,  ICO  CARMINE 
DEDVCTA  FELICI-  TER  INCIPIT.  ||  a^/^  cm  leer.  \\  Jacobus  Pifo 
tranffiluanus  '  Poeta  Laureatus:  Lectori.  S.  j]  Eine  Zeile  frei.  \\  Mente 
deum  pura:  placidifg  requirito  uerbis  jj  .  .  .;  5  Distichen.  Schi.  Si 
uelit  integra  fimplicitate  coli?  \\  Eine  Zeile  frei.  \  Diftichon  ;;  Eine 
Zeile  frei.  ||  Non  eft  in  noftro  Semeleia  fabula  uerfu  '\  Eft  facra 
tardipedi  menfa  negata  deo  1  Bl.  iv  leer.  \\  Bl.2r:  IHESVS  MARIA 
Ii  (  )  Mnipotes  quem  mete  colo  pater  üice  reF:  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.4>\ 
Zeile  xj;  Et  refponfuris  ferit  aera  uocibus  Amen.  1|  Finis.  |1  Wienne 
Tercia  Marcii.     1502  ||  Bl.  4i>  leer. 

4°;  —  4  >^ü-y  unsign.  BIL;  —  keine  Seitenüberschr. ;  einsp.;  16  Zeilen;  — 
Type  12;  —  kein  geschn.  Buchst.  (Initiale  ausgesp.J ;  —  Wz.  Kreis,  IVage, 
eckige  Schalen,  daneben  8. 

Dr.  Langer,  I.  J16 ;  Berlin,  KB,  Ä^n  80JO  QJ;  Stift  Tepl,  unsign.;  — 
Denis  75  /  Panzer  IX,  I,  g. 

33.  Heiltumsbuch  von  Wien,  herausgegeben  auf  Veranlassen 

von  M.  Heuperger.     1502.     Erste  Auflage. 

Bl.  ir:  3n  iJifctn  pueAlctn  i|l  fcrsaicbent  bas  !|  «oocbioicbig  »5evltgiüb 

fo  man  3n  bcc  S,i>\i'-  lieben   flat  VOicnn  3"  <I>(letrreic^  alle   iatr  <xn.  jj 

fontag  nad)  bcm  0)1ertag  3e3aigen  pfligt.  ||  Holzschnitt  fiß,8xi2  c/nj: 

ein   gewappneter  Ritter   mit    Stechfahne    in   der   Rechten;   links   das   eine 
Wappen  der  Stadt   Wien:  Doppeladler,  rechts  das  andere:  Kreuzschild,  j] 
Rückseite:   Holzschnitt  fl"]  X  II,g  cmj :   der  Stephansdom.     In  den  weißen 
Himmel  mit  Typen  gesetzt: 
Langer,  Osterr,  Bibliographie  I.  a 
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2tUec  hcvlicin  *Cbuemftrd)s 

cn  Banb  ©tcf  t«n  mit  bem 

Turn  ünb  an*  bct*  fcbigHig« 

Fait  ♦  Tibgunn  bcfuebt  .  ic . 

£/.  2  faiiJr:  iDie  Vcti'tb  ||  0)VT  bem  namcn  bei*  4£it)igcn  vngctatiten 
vnb  aller  bejrligijlen  brtualtttait  |  got»  .  .  .;  ^'<Z'/.  Z.V.  j  (aii\j,  Z.  41: 
II  aucb  v>nn6  5cr  bpnlifd)en  freib  in  ber  cirigfait  nit  ücr3ciben  ujcllc,  || 
Bl.  jv:  sDte  ^orm  vnb   geflalöt   t>c6   bej^ltumbfluels.   ||   Holzschnitt 

(l6,ßXI2  cmj:  der  Heiltjimsstulil ,  von  dessen  Fenstern  die  Priester  die 
Heiligtümer   zeigen,    währejid  rings   eine  Menge    Volk   sitzt    und   steht.   || 

Bl.  4  (M\\\)r:  (t5)"^crnacb  ijl  in  Jigurcn  ünb  ©cbriftcn  flerlid)  an= 
gc3aigt  i|  wie  t>a6  bocbu'ivbig  bevltumb  .  .  .;  Schi.  Bl.  i-j  fcjr,  Zeile  jj: 
bei  II  bcUff  »ns  00t  t>cr  »ater  gct  ber  fun  t>nb  got  feer  bcilg  getfl 

Jtmcn.  II  Bl.  I'Jv:  Holzschnitt  fl6,f)XI2  c/nj:  Steinigiinsf  des  hl.  Stephan. 

\\  Bl.  18  fc\\Jr  rot:  ([  f^cv  nac^  in  bifem  "Kalcnber  i]1  flerlii^  begriffen 
öic  II  genab  t»nnb  ablas  fo  man  be)f  vorgenantcr  allcrbcfligen  i,  Tbuem? 
firc^en  Sanb  Bteffans  teglid)  erlangen  mag.  \\  3anuariu6  ||  "Rd 
3enner  b<tt  JtTVJ-  tag  ||  (schwarz)  \  (rot)  IX,  jDie  befcbneibung  .  .  .;  Sdil. 
Bl.  23  (c  '])v,  Zeile ß^:  \\  (schwarz)  3)  (rot)  IX  (schii'arz)  Qanb  tSiluejler 
babjl  (rot)  );t)i.  ttt,  t)ii.  C.  lüj.  II  Bl.24r:  Holzschnitt  (16, 4  X  12,1  cm) : 
Wappen  des  Todes.  Im  U'appen  gekreuzte  Gebeine  zmd  zwei  Kröten. 
Die  Krönung  besteht  aus  einem  Totenkopf ,  die  M'appenzier  aus  ver- 
schlungenen Würt7iern,  die  Helmzier  aus  Totenbahre  tnit  Leuchtern.  Das 
Wappen  steht  über  einem  offenen  Grabe,  indem  ein  Totengerippe  von  Würmern 
und  Kröten  benagt  tvird.  Rechts  Spaten,  links  Hacke.  Als  Abschluß 
Spruchband:   0  ITt  0  ©  0  tu  0  'H£Ä  „  ^ '^KH^tC^o  0  1 502  0  ^  0    II    Bl.  24  v : 

(2l)X?t  öen  montag  nad)  <5annb  3acob5  tag  fo  man  ereilt  i|  nacb 
(trifli  ünferö  liebfi  berren  geburbe  tunt3cbebun-|;bert  ünb  ain  iar  iji 
bife  üoranget^aigt  bod)toirbig  be)'l  |j  t\i\>  ün  antlas  barmit  bcmelte 
xvirbige  jlift  aller  bciligft  ;  ICbuemFircbn  B.  Btcffv^ns  u?ie  ücrflet  üö 
ben  bciligft  ||  »ater  23cbile  Carbineln  patriarcben  legate  ert3bifcl)c>  || 
uen  t>n  bifcbouen  fuJ^S^fc*"  ^ft  begabt  alfo  bae  folid)  beiltüb  t>n 
antJjilag  menigflicb  geoffeniDart  xjn  in  crt'entnue  foine  {!)  barburd)  bit 
(trif-||tcn  nicnfcben  3U  merer  anbad)t  ent3unbct  genaigt  t>n  betDegt 
aucb  b3  II  bail  ircr  feien  beilpaf  betracbten  mögen  3uuoran  got  bent 
allmecbtige  t|  ber  lobfamen  iungffrait>en  marie  allem  bvmelifcbn  berc 
t>n  beruertem  ||  beiltumb  311  lobe  t)n  ere  aud)  allen  gelaubigcn  fein 
t)n  ben  anbecbtige  |  menfcben  3u  billf  ünb  troll  mit  gunil  ünb  lüillen 
ber  f^rfame  bocbwei  [|  fen  berrn  23urgermai)'ler  pfi  rate  ber  £oblid)n 
ilat  UJienn  v>n  nemlicb  i|  aus  fonberim  fleiffc  t)nb  barlegen  lllatbeiüfen 
betopperger  aud)  ber  |]  3eit  bes  rate  ünb  burger  bafelbe  betrad)t  an; 
geben  ünb  3U  famen  ge30||gn  t^nb  nacbmalö  bife  pucbl  Xiad)  crifli 
gepurbe.  Taufent  funfbun-li  bert  t>nb  3«)ay'  iar  burd)  3obanne 
VDinterburg  aud)  burger  bafelbs  |i  3u  VDicnn  gebrugft  t»nb  3U  cnbs 

bracht  II  Holzschnitt  (ohne  Rahmen) :  ein  -wilder  Mann  und  eine  "wilde 
Frau  halten  das  Heupergersche  Wappen  (der  Herren  von  Pankirchen) : 
senkrecht  geteilter  Schild,  links  Felsen  auf  rotem,  rechts  Felsen  auf 
schwarzem  Feld,  beide  umgeben  von  einer  Hürde. 
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4° ;  —  24  'lg-  BIL;  ohne  Cust.;  sig.  a — c:  8 ;  —  keine  Seitenüberschr.',  einsp.; 
41 — 42  Zeilen  voll;  —  Titel  und  Über  sehr.  Type  4>  Überschr.  der  Ab- 
schn.  8,  auch  5,  Text  6 ;  Kalender  schwarz  und  rot,  darin  gelegentl. 
Type  i;  —  f""f  Vollholzschnitte;  255  Heiltibner ;  —  geschn.  Buch- 
staben: Puttenornament  und  Fadenornament ;  —  im  Kalender  Lombarden 
4  mm. 

IVien,  K.  k.  österr.  Museum  (Pergament) ;  —  photolithographisch  -wieder- 
gegeben vom  Museum  als:  Das  Wiener  Heiligthumbuch.  Wien  1882;  vgl. 
Mayer  I,  S.  26. 

*33a.    Das  Heiltumsbuch  von  Wien.     1502.    Zweite  Auflage, 
erste  Reihe. 

Genau  wie  die  erste  Auflage,  jedoch  sind  viele  Druckfehler  verbessert ;  El.  g 

(hjv:  bacinn  fein    ■  bcritumb  .  .  .  fstatt:  hei  htyltnmh) ;  Bl.  10  (biiJr: 
2tin  arm  \anni>  ]\  23artlme  (nicht:  fanub;,-  Bl.  16  fbSjr:  fani»  pctroncU 

(nicht:     PctcnoelU    Bl.  22 v,    Zeile  g:    gefalftfeaft.       Ohne    das    Wappen 

Heupergers  am  Schluß. 
Wz.   Ochsenkopf,    Stengel,    Schlange,   Kreuz;  großer   Kreis,    Wage,  gerade 

Schalen. 
Niirnherg,     Ger?n.  Mus.,    A'.  ^4^77    (Pergament) ;    Stift   Zwettl,    III.  a.  ßß 

(Papier) ;     Wien,    Stadtbibl.,    ITiSl-   ^-    (Papier) ;    Dr.   Laitger,   I.  gS9' 

ehem.  Lanna  (Papier);  —  Denis  16;  Panzer,  DA  2^8,  S-^- 

33  b,    Das  Heiltumsbuch  von  Wien.     1502.     Zweite  Auflage, 
zweite  Reihe. 

Bl.  22  c',  Zeile  J:  gefclfc^aft. 

Berlin,  Kgl.  Kupferstichkab.,  2581  (Pap.);  Wien,  Schottenstift,  42.  d. 36 (Pap); 
Wien,  Hofhihl.  und  Samml.    Trau  (Papier,  ehemals  Samml.  Karajan). 

34.    Bernh.  Perger:  Grammatica  nova.     1502. 

Detiis  N°  14 :  //0tramm«tica  XToua*  Ein  Holzschnitt  mit  einer  männlichen 
Figur,  die  ein  Buch  Mit.  Lob  dieser  von  Bern.  Pergern  und  andern 
Schulcollegen  d€r  Wieneruniversität  herausgegebetien  Sprachlehre.  Pergers 
Vorrede.     Eine  andere  Vorrede  vor  dem  II.  Buche:  ntiSttbcUS  tltorethus 

^cipianus    artium    et    mebicine   boctoc   mgro   3ob'i    CaiTis   pienefi 

Qalute  plucimä  i>icit»  Cassis  hatte  des  Moretus  Urtheil  über  dieses 
Schulbuch    hegehret,    welches   dann  günstig  ausfällt,    u.  a.  pecunijs    tuis 

aput  3t»^I<?s  ^t  05  cmenöatiffime  iinpcimci'et'  fum«  biligetia  laboraili. 
Am  Ende:  lifi'is  f'.-y'  gvamflticc  3"trot»uctociü  in  octo  pteforatiöiö  in 
^fli'uctiones  in  epijlolas  43ttcienba6  :  \z\:z  ep  XTicolai  petrotti  gratftatici 
erubutiffimi  trabitioibus  a  mgro  ^Jernacbo  Pccgcc  tfäflatü  jlu&io; 
fiffime.  liz  öenouo  accucatiffime  cailigatü  :  impJYu.;  Uienne  per 
3obanne3  tDinterburg.  2lnno  falutie.  HT.  b.  ij.  jtnit  foclic'tei^  ^n« 
cum  tractatulo   qöam  putili  Profobie  :  arti  metcorum  fubferuienti. 

Kleine  gothische  Schrift.    4- 
Dieses  Stück    hat  mir  H.  Härtel,    ein   hiesiger  junger  utid  nun  verstorbener 

Freund  der  Bibliographie   zur  Einsicht  mitgetheilet.  .  ."     Danach  Panzer 

IX,  1,2. 
Derzeit  verschollen. 


52  Wien,  Winterburgers  Drucke 

35  a.    Missale  Pataviense.     25.  Mai  1503. 

Bl.  Ir  leer.  Bl.  Iv:  HolzscJinitt  (2I,gXl^,4  cm):  der  hl.  Stephan  mit  einem 
Sack  voll  Steinen.  Links  und  rechts  Baumstämme  mit  Teufeln.  In  den 
Zweigen  links  ein  trommelndes,  rechts  ein  ßötendes  Kind.  Am  Baum- 
sta77im    links    unten:    1^02    ||    Darunter:    @anCtU6    S»tepl;anue    pCOtl>0* 

martfc.  ||  Bl.  2(\\)r:  (rot)  "KS,  3«nufli:tU6  l)«bct  ötes  *y:y:y:\->  ^.una  . 
y^y^y^*  II  ^  3Anu«ci9  .  .  .;  Schi.  Bl.  'jv:  (rot)  21  (schivarz)  \\  fal'  ©iluejlfi 
papc  (rot)  Plenum  ofticiü  ||  Bl.  8r:  «Cabul«  Septuagcftmc.  ||  . . .;  kein 

Rot  auf  dieser  Seite.  Schi.  Zeile  40:  \\  bnica  fcqucti  .h,  2lbUCntUS 
bni  fcquit'  folennia  lini.  ||  Bl.Sv:  Goldene  Zahltafel  (l6xiS,I  cm): 
in  der  Mitte  Eule,    die  einen  Vo§-el  packt.     Grundjahr  i4gO.  \\   ^ittcrrtllt 

bnicalcm  at>  annü  ^pofitü  fcirc  fi  cupiö,  3n  \ia  c  ro  ||  tule  e)rtc= 
viofis  circa  cfuce  . . .;  Schi.  Zeile  12:  \\  finita  i'omla  aliqua  numcs 
cabo  ccincipiaf  qm  ppetuo  burabit  |i  Bl.  gra:  (rot)  3"C'P«t 
tabul«  «,ti  lucnienbü  ||   facilitcc  miffas  be  teporc  et  bc   ||  fctis...; 

Schi.    Bl.  Ilvb,    Zeile  ßO :    tüalpufgis    üivginis    CC     II     Bl.  12  ra:    (rot) 

3ncipit  cpofcifmus  falie  ||  z  aque  bominicis  bicbue.  ||  (sch-warz) 
2tbiutorium  noftvum  in  nomine  'i>üu  il  •  .  -;  Schi.  Bl.  i2vh,  Zeile  /j.- 
fecula  II  feculorum  limen,  |1  Bl.  i^  =  l(a)ra:  (rot)  3ncipit  über  miffaliö 
fm  (^o||trum  patauienfem,    ÜDfiica  pfis||ma  in  abuentu  bni  ofpcium.  |1 

(U)  (schwarz)  ^  te  Ieua-||ui  .  .  .5   Schi.  Bl.  Iß2  =  CXX  (p8)vh,  Zeile  ß6: 

bni  II  ofanna  in  cvcelftö.  ||  Bl.  CXXI— CXLIV.-  Noten.  Anf.  Bl.  133  = 
Q,YX.l  (c\)  r :  {rot  \))  (schwa7-z)  iZt  onii«,  fccula  fcculo^i  2)ominu6  (rot) 
X>vt\atio   II   bc   natiui?||tate  bni   ||   folenitcf.  .  .  .;    ^6-/^/.  Bl.  i$6  = 

CXLIV  (s8)v,  Zeile  8:  Capitd  tJCfifa  beo.  |1  Bl.  isir  leer.  Bl.  ISl 
[CXLV]v:  Holzschjiitt  (21,4X15,6  cm):  Christ  a^n  Kreuz.  Links  Maria, 
Blick  nach  oben,  Arme  über  der  Brust  gekreuzt.  Rechts  Johannes  tnit 
nach  unteti  geneigtem  Kopf,  gefaltete  Hände.  Links  im  Hintergrutid  be- 
buschter  Berg  mit  einigen  Gebäuden,  rechts  vom  Kreuz  pyramidenförtnig 
der  Tempel,  weiter  rechts  vorn  Felsen,  darauf  Bäume.  Ganz  im  Vorder- 
grund links  und  rechts  je  ein  Schädel,  ein  Schädel  links  von  Johannes^ 
Füßen,    vor   seinen  Füßen    zwei  Knocheji.    \\    Unter  dem  Holzschnitt :    UJt 

famulü  tuum  epm  noflru  cum  oibus  j'tbi  comiffts:  ah  om;||ni  ab^ 
ucrfttate  cuflobi;  i  pacc  ecclefie  nüis  concebe  tepofibus.  |1  Bl.i58  = 
CXLVI  (ti\)r:  (JL)iS,  igituc  clemens||tif|lime  pater  per  ||  iefum  c^riflü 
filiü  II  tuü  btim  noflrü :  ||  fuppliceg  »:o0a;||mus  ac  pctimus ;  ||  .  .  .; 
Schi.  Bl.  164=  CLIIz',  Zeile  i4:  \\  et  mifcricors  bominus  2tmcrt.  || 

Fünf  Zeilen  frei.  ^C:  ein  Prophet  (Moses r)  und  ein  König  (David!-)  in 
Ranken.  Bl.  CXLz'  teilten:  runder  Holzschnitt  (3,3  cm):  Christuskopf 
[Eccehomo].    (Bl.  CXLVI;-,  Z.  ig  in:  nicmoria  das  XYl  in  Type  2).  Bl.  165 

=  ClAll(x))ra:  (rot)  JDomtnica  prima  poft  octa;i|ua6  pent^ecofles  (Dffis 
cium.  il  (^)  (schwarz)  <i^miz  in  tua  mi||fericorbia  .  . .;  Schi.  Bl.  304^= 

CCXCII  (04)rb,    Zeile  8:    2?efebc    qinS.    II    4>/o  cm  frei.     Folgt:   (rot) 

£ibro9,  miJTaliü  fm  patauie^H  fie  eccl'ie  rubrica.  (i)pue  tam  ||  fibeli 
q3  cultifftm,o  caractere:  ||  opera  x  impenfis  folertifftmi  ||  oiri  3'^^^»^»'"* 
tOinterburg  l|  VOicnne  eparatum:  J-gjrplicit.  ||  Tinno  falutis  bominicc. 
ntilHIIeftmo  quinpentefimo  tertio.  (Dctauo  falenbas  3""M  II  s'/^tv« 
frei,  II  (rot)  ([ Creberriiuü  Xyoi.  in  miffalibus  euenit  xiti  rc-||miffiöe& . . .  per* 
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quicenöo  ...  confuiücnc  faciant...;  Schi,  (rot)  gcatifftmam  ^«bc  Icctor.  || 
i?/.^o.^  =  CCXCIl7(/;  (rot)  (I  Cautclc  iti  officio  miffc  obfcfuanöe.  ||  (P) 
(schwarz)  2^iina  CÄUtcI«  Cjl  . .  .;  ^tV//.  Bl.gOÖ  =  CCXCllIl  (0 6)  ra :  rcprts 
ratio  i>cfcctUS»  ||  £/■  ßOÖrb  leer.  \\  Bl.ßOÖv:  (rot)  Signa  uides  lector; 
Schi,  tela  decorem.  ||  Druckerzeichen  (8,^XJ,J  cm):  rot ;  IW,  Schlangen- 
pfeil. II  Bl.  30-]  =  CCXCV  (P)/-rt.-  (rot)  <3ubfcquetcö  iniffas  fpcci«;||lcg 
poflcfj  t  Vubfica  patauien,  ||  no  babcant":  in  b«c  taute  no;||ua  imptcf; 
ftöc:  c^uibufuis  bco  ||  bcuotis  faccft»otib9:  pro  ma;i|iori  öiuini  amoris 
inccntiuo  ||  et  opcfis  becovc  fubiü)cit  itnsijpt'effof  ftöeliffimue.  || 
Officium  mif[c  bulcifftmi  ||  noininie  iefii.  3ntroitue.  [j  '^(sclnmirz)XX 
nomine  icfu  omnc  penuji;  Schi.  Bl.gi2  =  CXCVIIIf.';  (P6)rh,  Zeile  iß: 
II  ncvauit.JDnm  (nt-m  iefuj)  nfm  icfuj  )cpm.  ||  Bi.ji2v  leer. 

2" ;  —  gil  Bll.  (12  iig.  +  CXC  VIII  statt  CCC  gez.) ;  der  Canon  Pergament; 
ohne  Ciist.;  sign.:  Bl,  l  ti.  5 — 12  ttnsigniert,  Bl.  2 — 4  si^t.  — ,  ij,  iij;  dann : 
a — 2,  A — N:  8 ;  0,  P:  6 ;  —  Bl.  I — 8,  I2J — 146  einspaltig,  samt  z-wei- 
spaltig]  ohne  Seiteniiberschr.;  —  36  Zeilen  g'ewöhnl.  Text,  8  Notenzeilen, 
Canon  IQ;  —  Typen:  Überschr.  u.  Text  4t  Nebentext  5  ti.  6,  der  große 
Canon  8,  einzelne  Buchstaben  darin  2;  Druckervers  12;  —  Lombarden 
4  u.  7  mm,  1,1  cm  u.  1,8  cm;  Antiphonarlomb.  2,7  cm,  Antiphonarbuchst. 
2,8  cm:  —  Druck  schivarz  u.  rot;  rote  Notenlinien  mit  Fliegenköpfen, 
System  i;  —  geschn.  Buchst.  Blattorn.  (zwn  L.  Cranach  r)  u.  Rankenorna- 
ment;  —  2  Vollholzschn. ;  —  Druckerz.  2;  —  Wz.  dreiteiliger  Fels, 
Stengel,  Kreuz;  Krone,  seitlich  Cp;  Ochsenk.,  Stengel,  Schlange,  Kreuz;  . . . 

London,  BAL,  ^^gs  f  20  (Bl.  I  u.  8  tmd  der  Canon  aus  Miss.  Patav.  iSOg); 
Wien,  Hofbibl.,  22.  B.  l4  (Titel  fehlt);  22.  Ä  17  (fremder  Canon);  — 
Detiis  N"  Jj;  Panzer  IX,  l,  4- 

35  b.    Missale  Pataviense.     25.  Mai  1503. 

Der  gleiche  Druck,  jedoch  fehlen  die  Missae  speciales  (Bl.  ßO"] — ßI2  =  Lag^e  P). 
Da  die  angeführten  Exemplare  sich  in  alten  Einband  befinden,  liegt  die 
Ver7nutung  nahe,  daß  die  ßlissae  speciales  nur  einem  Teil  der  Auflage 
beigegeben  wurden. 

S.  Florian,  Stiftsbibl.,  VII:  513g ;  Melk,  Stiftsbibl.,  P.  32.  ß  und  P.  32.  2. 

36.  Canon   zum    Missale   Pataviense   1503.     Anderer  Druck. 

Bl.  IS'jr  leer.  Bl.  1^1"^  Holzschnitt  wie  sonst,  darunter  jedoch  keine  Unter- 
schrift. Bl.  1^8  (nicht  gezählt ,  sign.i\)r:  (*C)tE  igituf  clemens||tifftmc 
patcf  per  ||  iefuj  cbciflü  ftliü  ||  tuü  5nm  noflfü:  ||  fuppliccs  fontas|  mus 
ac  petimuö:  ||  pti  accepta  b<»bc;||  .../  Schi.  Bl.  164"^',  Zeile  14:  et  mis 

fcficocs    öominug    Itmen«    ||    Bl.  is8r:    (^);    Anbetung  der    Schlange; 
Bl.  162z'  unten:   runder  Holzschnitt  (Lamm   Gottes);   Bl.  1^8 r,  Zeile  ig: 
ntcmOCt«:  tn  in  Type  8. 
Wien,  Hofbibl.,  22.  B.  iß  (Titelblatt  fehlt,  Canon  Pergament). 

37.  Stephan  Roslin:    Praktik    deutsch   auf   1504.     (o.  J.  1503). 
Denis  JI2:    ,,Pfactica  teutf^  magijlri  Steffani  Jlofflen  von  ^iugfpucg 

3U  UJirben  unö  even  i>cv  loblicben  l)ol}tn\(i)ul  3U  tPien,    Kuff  öas 
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»  Ht .  CCCCC  >  IJtli»  iiij  ♦  3*^^*  ♦  Day unter  die  Figuren  der  heyden  Planeten 
Jupiters  und  Merkurs.     4°- 

Auf  der  Universitätshibl.  zu  Ofen  ist  ein  Catholicon  Jo.  Balbi  .  Venet.  lßo6. 
f.  dessen  Deckel  ein  unbarmherziger  Buchbinder  dieß  Titelblatt  eins;eleimet 
hat.  Der  astronomische  Kalender  selbst  wird  schon  lange  dahin  seyn. 
Ich  halte  ihn  l^O^  ■  ^O'   ^Vinterbicrgern  gedrucket.  ..." 

Nach  einer  Mitteilung  der  Universitätsbibliothek  Budapest  ist  zwar  das 
Catholicon  Jo.  Balbi  vorhanden,  die  Buchhindermakulatur  ist  aber  aus- 
gelöst worden  und  derzeit  ?iicht  aufzufinden. 

*38.    Missale  Olomucense.     14.  März  1505. 

Bl.  ir:  niiffalc  (DIomÜCCn.  ||  ^\'2  fw  leer  \\  (rot)  T.  R.  Artium  &  philo- 
fophie  profeffor  :  ecclefiarü  collegiatarü  ]|  montis  petrini  Brunnen. 
Olomuncen  dyocefis  :  &  fancte  crucis  ||  vratiflauien  Canonico.  Ad 
reuerendiffimü  dfim  dnm  Stanif lau :  j|  dei  &  apoftolice  fedis  gratia 
Epifcopü  Olomücen  .  dnm  fuum  ||  gratiofiffiinü  :  pro  diftributione  Libri 
miffalis.  In  dyocefim  fuä  ||  Venundandi.  ||  Zwei  Zeileji  frei.  ||  (sclrwarz) 
Venit  ab  ethereo  felix  fub  fidere  miffa  ||  Que  legi  ueteri  fancta 
fepulta  fuit  ||  Zwanzig  Verse  fio  Distichen).  ||  Preffit  ex  ingeniis : 
hibernus  ab  arce  ioannes  ||  Multorum  :  atg  fuit  docta  Vienna  locus  || 
Eine  Zeile  frei.  \\  Anno  1505  Pridie  idus  Martias  1|  Bl.  iv:  Uolzschnitt 
(22XI^,ß  cm):  der  hl.  Wenzel  mit  zwei  Engeln  als  Schildhalter;  darunter 
Bl.  Iva:  Inclite  martyrii  princeps  recolende  Corona  ||  Sechs  Verse 
fß  Distichen) ;  Schi.  Bl.  Ivb:  111  e  anime  :  hec  iuris  felitiora  fui  ||  Folgt 
Kalender.  Bl.2C\\)r:  (rot)  jR£  3<^""<*'^'"S  l)«bct  öicß  ♦  >;j:pi  ♦  ÄUUrttio 
.ppp.  II  Zi  3anu«tri9  .  .  .;  Schi.  Bl.  -jv:  (rot)  1(  (sclnmrz)  jj  Qilucfln 
papc.  fol'.  V»  .  (rot)   üj  «  le  .    II    Bl.8r:   Holzschnitt  (l6,lXl5,4): 

Tabelle  für   den  Sonntagsbuchstaben ,  in   der  Mitte  Eule ,    die  eine  2'aube 

überfällt.  S^ittcvä  bnicalciti  «b  annu  «ppofttu  fcifc  fi  cupie.  3"  ^^'^ 
c«  fosjltulc  cjrtcfiovis  circa  cfucc  pofita  ♦  IlT.  cccc .  j;c  ♦  numerrtvc 
incipc  \\ .  . .  Bl.  8v:  (rot)  Cabula  Scptuagcftiuc.  ||  Bl.g(-\-)r:  3ntci-s 
uallü  cftniifpriuialc  . . .;  (rot)  Zeile -28:  Sequitui*  üctrfug  in  quo  habetur 
quanbo  mas||ti*imoniuin  pvobibet'  .  .  .;  Schi,  affutnptio  tcnninat 
illae.  II  Bl.gva:  (rot)  3ncipit  bnbictio  falis  x  aquc  ||  . . .;  Schi.  Bl.  10 

(+ii)rb,  Zeile  2-/:  fe;||CUla    feCUlOVÜ  :  amcit,     Bl.  lOva:   (rot)  (Dfbo    in 

prcfcnti  mifsljfali  contcntorum.  i|  Schi.  Bl.  11  rb,  Zeile  26:  Pro  t>C5 
functis  joW  (rot)  cd^):\\  \\  Bl.iiva:  (rot)  Scquuntur  infoi'i'iatiöce  et 
cautclc  obferuatt-||bc  prcfbytero  volenti  biuina  celcbrarc,  ||  (P)  (schwarz) 
3lima  cautela  cil:t)t  faceröos  iniiTain  ||  cclcbraturue :  ^fcicntiä  .  .  .; 
Schi.  Bl.  i2va,  Zeile  4g:  in  ti-||tulo  öe  cclebrationc  niiffarum,  ||  BL  i2vb 
leer.  \\  Bi.l(a)ra:  (rot)  3"cipit  Itbcr  miffalis  fm  II  orbincm  ccclcfie 
(Dlomüccti.  II  sDnica  pma  i  at>uetu  t>ni  '^nl,  \\  (iX)  (schwarz)  iD  tc 
Icua^llui  animaj  |1  mca  bcus  ||  mcu&  .  .  .;  Schi.  Bl.  CXLtZ»,  Zeile  ^4: 
x>\''\\tMn  ctcrna3  perbucat .  2lmen,  |i  Bl.  CXL,\(t)r:  (rot)  prcfatio  be 
VTatiuitatc  bomini  fub  nota  |!  folcnni  canit'.  3"  Pi'itna  .  .  . 
(schwarz)  {X>)^t  Oiunia  fccula  .  .  .;  Schi.  Bl.  i-jö  =  Cl.Y.mi(x8)v, 
Zeile 8:  öos||inino,  23e  nebicam9  bo  nti  no,||  Bl.  777 ;-  leer.  \\  Bl.i']-]v: 
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IIo!zsch7utt  f'Jl,4Xi5,6  ciiij:  Christ  am  Kreuz.  Derselbe  Holzschnitt,  wie 
im  Missale  Pataviense  I^OJ  ohne  Unterschrift.  Im  oberen  Rand  Aus- 
bruch von  1,4  cm.    Bl.  i']8  (rot  fx\)r:  (T)ig    igituv    clemcns||  tiffitnc 

parCV  r-V    PCC    ||    icfum    (^fiflü    .  .  .;    (C).-    David   u.    Moses    in    Ranken. 

Schi.  Bl.  184  (ySjv,  Zeile  ig:  piug  jl  X  mifeficovö  öominus  ♦  ^mcn.  || 
Bl.  CLXXIII  C^Jr:  (rot)  '^nci\>\x  cöinunc  fanctofü.ct  jj  primo  in 
»tgilia  apl'o^,  »"^nti ,  \\  ('-£)  (schwarz)  ©0  autc  ficut  oIt*i  u«  flucti; 
ftcaui  in||  .  .  .;  Schi.  Bl.  CCLXXVI  (MSjra,  Zeile  ßs^  l)üc  jj  munbuitt 
ücniili,  jl  Bl.  CCLXXVI  yZ-.-  (rotj  Jltiffalt  fcb'm  notulam  fa cro; ;  f an ctc 
ccclci'tc  ©loiiiücen.ojrsljbinato  3"5<*"»c6  Dtntcrburp  ||  2lrtt6  impi-cfj'otric 
fluöiofifu^ilmus  et  cacactccü  fculpcnöofü  \\  ingeniouffimue  :  in  flovifea 
x)f;||bc  Dicnncnfi  auili-iaca :  pcibic  ||  i&us  ilTactias  ,  2hini  ab  ins|| 
carnatiöc  Baluatofig  noilri.  j|  nTiUeiunoquiningentcfimojr'/Jllquinto : 
ftncin  öct>tt  optatü.  ||  Etica  5  cm  leer.  \\  (rot)  Notabilia  carmina  &  || 
düigenter  cogitanda  |[  Eine  Zeile  leer.  ||  (schwarz)  Tu  quicüg  uelis 
miffam  cantare  facerdosj]  .  .  .  Zehn  Verse;  Schi.  Haec  fic  cuncta  pie 
memorando  :  pectora  tunde  i|  BL  CCLXXVI  z.-  I  (rot)  AD  LECTOREM 
(scJnvarz)  W  ||  Zeile  frei.  \\  Abdita  diuini  uulgantur  uerba  fenatus:  || 
(6  Distichen);  Schi.  Reiiciunt  nugas :  inuidiamqi  premunt.  ||  Rotes 
Druckerzeichen   (8,4  X  7,4  cm):    I   Schlangenstab  W   ||;    Bl.  CCLXXVII 

(Vi)ra:  (rot)  öubfcquetcs  miiT«ö  fpeci«s  |Ic6  po<lq5  i  fubrica  olo; 
müccn  .  II  nö  babcant':in  bac  tarne  no;|iua  impvcfftöe :  quibufuiö 
öco  I!  öcuotis  facerbotibus  :  pi-o  ina;;iiofi  &iuini  amovie  inccntiuo  |j 
et   cpefie    becofc    fubiüpit    imsUpfctJoc   fxbcliffimue.    j|    .    .    .    Schi. 

Bl.  CCLXXXIIIr^'.-  ma;ijie|lati.    Per  t»OininÖ,  \\  Zwei  Zeilen  frei.  \\  (rot) 

Ilcgiflcuin  mi)Tai-ü  fpecialiü  ||  ^  cectis  pati-onie  •  •  •;  Schi,  öie  !| 
pafcc  .  (rot)  3nffa  folio  ceuembo.  ||  Bl.  CCLXXXIII t<z .-  (rot)  :Scnc= 
^ictiöc5  a.nmofü  in  bie  pafcc.  ||  ^(schwarzj  biutofiü  noilvunt . .  .5  Schi. 
Bl.  CCLXXXIIIIi'a,  Zeile  ß4:   fusiipei*   banc   cfcatucä  X)xni   amen,   jj 

Bl.  CCLXXXIIIIiö  leer. 
2°;  —   2g6  Bll.  (8  ng.  +4  ng.  +  CCLXXXIIII  Bll.) ;   sign.    (—;   ij ;   iij ; 

iiij);  +  f'+  h   +  ij) :  a — f:  8;  s:  4'    t — z,  A — N:  8;    keine  Custoden  ;  — 

keine  Seitenid)er Schriften;  zweispaltige  ß6  Zeilen,  Canon  ig  Zeilen,  Bl.  II 

II.  I'J:  ^g  Zeilen;  —   Titeltype  8  und  12;   Text  Type  4i  Nebentext  Type  6 

ti.   Type  5;  Canon   Type  8;   Schlußverse  Type  12;   einige  Anfangsbuchst. 

im  Canon   Type  2;  —  Lombarden  4  mm,  ^^\^  tnm,  1,1  cm,  1,8  cm  einf.  u. 

verschnörkelt,  l,g  cm  und  Antiphonarlombarden  2,2  cm  u.  höher;  ■ —  geschn. 

Anfangsbuclut.  Cranachscher  Art,  Linear  Ornamente  und  Puttenornamente ; 

—    Holzschnitte;    —    Druckerzeichen  2;    —     IVz.  eckige   Wage  in  ICreis ; 

darüber  Kreis;   eckige   Wage   in  Kr.,  Stern\   Kardinalshut ;   Scheere   und 

Pfeil  in  zwei  Formen  (bes.  a — e  u.  K,  L) ;  Ochsenkopf,  Stengel,  Schlange, 

Kreuz  (Bl.  g4). 
Dr.  Langer,  I.  225  (fehlt  Bl.  I;   der  Canon  in  anderem  Druck);  London,  B. 

M.,  3366.  §:  10  (fehlt  Bl.  I  und  Bl.  777  =y;   Lage  y  Perg.);   Raigern, 

Benediktinerstift ,  .^.11.  ß.  g  (fehlt  Bl.  2 — 7,  tcnd  Bl.  177  =  y;  Lage  y 
Pergament);  Wien,  Hofbibl.,  22.  D.  23  (vollständig) ;  —  Denis  755/ 
Panzer  IX,  2,^. 
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*39.    Canon    zum    Missale  Olomucense  1505,   anderer  Druck. 

Bl.  ylv:    Holzschnitt ,    wie   hei  A'°  jg,  aber  ohne  Ausbruch.     Bl.  (rot)  ^V\r: 

(Oiß  igituc  Clemens! itifftmc  patctr  pcc  ||  iefum  d)nflü  ftitü  ||  tuü  bnm 
nojli'ü:  II  fupplicc&  roga;|!mu6  x  pctimue:  ||  \>x\  «ccepw  babesjlas  x 

bnbic<X6.    .  •   •;     »C:    Anbetung    der    ehernen    Schlange;    BL   ybv    unten 
runder  Holzschnitt:  Christ  steht  im   Grab.     Schi.  Bl.yS,  Zeile  ig:  pius  || 
X  mifecicotre  bominUß.  limtn,  \\  Blätter  nur  signiert,  nicht  gezählt. 
Dr.  Langer,  I.  225.-    alter  Einband   fyl  fehlt) ;   Breslau,    Univ.  Bibl.,    Thcol. 
pract.  IV  Fd.  168. 

*40.  Joh.  Andreae:  Arbor  consanguinitatis.     7.  April  1505. 

Bl.  I  r:  2itrbof  cc-nfansllguinitßtis .  ZC  .  ||  Bl.lv  leer.  Bl.  2  (z^\)r:  (C)IRCA 
LECTVRAM  ARBORIS  DI-|luerfis  olim  diuerfum  modum  tenen- 
tibus  .  .  .;  Schi.  Bl.  10 v,  Zeile  l^:  confirmationem  &  tento  .  ||  Drei 
Zeilen  leer.  \\  EINIT  (.')  TRACTATVS  MAGISTRI  lOHANNIS  AN- 
DRER II  SVPER  ARBORIBVS  CONSANGVINITATIS  AF-||FINITATIS 
NEC  NON  SPIRITVALIS  COG-ljNATIONIS  ANNO  DOMINI  MIL- 
LESI- II MOQVINGENTESIMOQVINTO  ||  IMPRESSVM  VIENNE 
PER  II  lOANNEM    WINTER-||BVRG    DIE    SEP-|!TIMA  APRI||LIS.  || 

4";  —  10  ng.  BIL;  sign,  a:  6,  b:  4',  ohne  Custoden;  —  einsp.;  ohne  Seiten- 
überschr.;  ^5  Zeilen;  —  Text  Type  12,  Titel  Type  8;  —  Bl.  2r  geschn. 
C:  weiße  Ranken  auf  schwarz;  —  Bl.  2v,  ßv,  8v  geschn.  Stanitnbäume; 
—   IVz.  Kreis,    Wage,  eckige  Schalen. 

Dr.  Langer,  I.  g22 ;  Hohenfurt  i']0(b);  —  Denis,  Nacht r.  757. 

41.   Jacobus  de  Cessolis:  Tractatus  de  scachis.     1505. 

Bl.ir:  Ttractatuß  5e  ©cac^ie  ||  miflice  tntecprctas||tus  öc  movribus  ||  pct: 
fjngulod  ||  t)Omtim  |]  ftatUg.  ||  BL  iv  leer.  \\  BL  2(Ai)r:  Incipit  Pro- 
logus  in  librü  Magistri  Jacobi  ||  de  Ceffolis :  quem  de  Scachis  edidit.  || 
Eine  Zeile  frei.  \\  (E)Go  frater  Jacobus  de  Ceffolis  :  multoR  ||  fratrü  . . .; 
Schi.  Bl.  ß2  (h4)T-',  Zeile ßl :  &  mores  .  &  ce  .  Anno  1505.  ||  Zeile  frei. 
Folgt:  II  IIb  Äectoi'cm.  II  ^Buam  pauciß  cigtfcos  poffts  compcfcccc 
mores  II  2Iccipe:quob  offcft  btbevn«  ep  atrce  ioanncs  |i  ©cac^cri] 
munuß :  fapictiß  pbilometoc  x  illub  ||  Ccabibet :  xjt  regiß  babilonis 
cfimina  mecgat  |t  «ounc  tibi  ft  fotieß  capiet  tc  lectio  fircqucnß  ||  5Pto* 
uejriß  et  iuftc  quc  fint  mobecamina  »itc  || 

4^ ;  —  ^2  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  a — h:  4',  —  ohne  Seitenüberschr.;  einspaltig; 
g6  Zeilen;  —  Typen:  Titel  Type  8;  Text  12;  Impressumverse  7;  — 
2  geschn.  Buchst.  (Bl attornainent)\  und  Lombarden  1,1  cm,  l,g  cm  und 
2,4  cm;  —  14  Holzschnitte  (der  letzte:  ein  Schachbrett) ;  —  Wz.  a,  b,  e: got. 
Krone;  c,  d:  keins;  f:  Ochsenkopf  ohne  alles;  g:  kleine  Krone  (,-);  h:  Kreis 
(4,3  cm),    Wage:  gerade  Schalen. 

Berlin,  KB,  Os.  iß  HO.  (Dono  Guilelmi  IIj;  Stiftsbibl.  S.  Florian,  VII. 
39*^3 >    —    Denis,  A'achtr.  752;    Panzer  IX,  2,  7. 

*42.    Missale  Salzburgense.     7.  Aug.  1506. 

Bl.  Ir:  leer.  Bl.  1  v:  Holzschnitt  (2  Stöcke;  der  obere  8,S  X  l6  cm,  der  untere 
lß,6x  i6  cm):  Christ  mit  den  Marterwerkzeugen  (Arma  Christi) ;  darüber 
die  zwei  Stiftspatrone  von  Salzburg:  "3.  KubbcrtUß  und  ©♦  X^irgiliUß. 
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BL  2—-]  :  Kalender:  (rot)  "B,^  3anU«riU6  babct  bicß  ♦  pj;^  .  HunC  ÜCfO, 
):);p,  II  .  .  .;  Schi.  BL  -jv:  (rot)  j;oii)  2t  (schwär zj  @iluefttrt  papc  ♦ 
folio  ♦  clpO)  .  (rot)  bini     ||     Bl.  8r:    Goldenezahltafel   7nit   der  Eule    und 

Jetn  Jahr  i4go.  Darunter:  (J  iittcfä  t^nicaletit  aö  annü  ^pofitü  fctrc 
(t  cupis .  3«  Ica  c.ro=iituIe  evtctriovie  .  .  .;  Bl.8v  schwarz  gedruckt; 
enth.  die  Cabula  fcpru«ge(tine,  ,  .  .  .;  Schi.  Zeile  40:  ce;|llcbrat' t>nica 
fequcntt .  ,v .  2t^uc^nu6  bni  fequit'  folcnnia  lini.  {|  Bl.g(-\-jr:  "^nttv- 
uallü  cavnifpctuiale  i^  cft  numc;i  fcpttmanavü  t  concucrcntiü  biecü 

«    fcftO    nataliß    ||    bnt    .  .  .;  folgen    einige  Merkverse.     Schi.  Zeile  ßG: 

UTargac  caniculae  affumptio  tenninat  illas,  ||  BL  g  (-\-Jva:  C.frot:J 
<^>l•^o  fm  notui«  mcti-opolisjltane  cccicfie  '^altjcburgcn  .  ab  1|  facienbam 
a£|uam  bencöict«.  ||  .  .  •;  Schi.  Bl.  10  f+  i\Jrö,  Zeile  ^S:  W  in  boc 
babitaciilo  .  p^pmöo.  !  Bl.  lOra:  C.  frot;  Beciuunmr  infonnattoncß 
I  cautcle  cbfcr- iuanbc  prefbytcfo  x?oIenti  biuina  celcbrarc .  |  p 
(schwarz)  Jltma  cautcla  .  . .;  Schi.  Bl.  iiva,  Zeile  40:  \\  Icctura  boftien  . 
in  titulo  öc  ccicbratiöe  miffarü.  |i  Bl.  11  vh:  ß  frot^  »Tabula  bntcacü 
.  .  .;  SchL  Bl.  i2vb,  Zeile ^8:  (rot)  of  ftctü  ^rittet' .  falcnbariü  ibicat  11 
Bl.  i^  =  rot  I(a)ra:  ([  (rot)  ^ncipit  libcc  rtiitJalis  ftn  i;  fubvicä  cccIciUe 
>3alQeburge;|jfts  cü  ofbuß  fuie  cequifttie.  |l  (schwarz)  ^  (rot);  >S,t  )?\:\x\\o 
t>c  önica  prima  in  '\  abuenm  öomini .  3nti*oitu6 «  ||  (schwarz)  (21) J) 
tc  Icuaui  ,;  anima  mea  \\  .  .  .:,  Bl.  CXLI/-  beginnt  der  Canon  minor; 
Schi.  BLi^4  =  CXl^llri),  Zeile Q:  t)Cj|lnit  in  nomine  ötti»(Dfanna  in 

cpcelfie.  ||  BL  CXLIII  —  CLVI .-    Noten.     Anf.  (rot)  i^)  (schwarz) '^  ci   C 

leyfon  (rot)  (I3n  j!  fümis  ü  feiliui'i!tatib9, .  ..;  SchL  BL  168  =CI.V1 
(v6)v,  Zeile  8:  ift  nc  noö  inbucas  in  tentati  o  ne ,  II  Bl.  i6gr:  (T)!f 
igituc  dcmeni'ltiffime  patcr .  per  ü  iefum  cbriilum  jtliö  |i  tuii  bftm 
notlru^:  ||  fupplicce  rogam9  !i   x  pctimue :v)ti  acs^cepta  babcas  et  || 

beneöicas  .  (rot)  «5  (schwarz)  ec  bO  (rot)  +  (sch'cvarz)  na  (rot)  ^  (schwarz) 

ec  mujlne   (rot)  +  (schwarz)  ra  (0-(;(;  t^  (schwarz)  ec  facro  /^-t^^y  + 

(schwarz)  fancta  facris|ificia  iUibata.  .  .  .;  «C:  David  und  Moses  in 
Ranken.       Canonholzschnitt:      Osterlavim     mit    Fahne.      Schi.    Bl.   I']Sv, 

Zeile  ig:  pet:  c^triflü  5nm  noftrü .  JDtts  x)o;||bifciJ .  3"'*'"  fancti  cuan; 
gclii  fcb'm  ||  ioanne.3"  principio  erat ,  fol' ♦  3=33  ♦  i  Bl.  i']0  ^ 
CL.Vll():) ra:  ([  (Dfftcium  pro  befunctie,  ||  (2l)!fquie  eterna  öo=  jna 
eis  fette:  et  lup  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  275  =  CCLVrö,  Z.  26:  \\  peccatorum ♦ 
Per  öominü,  ||  BL  2757a.-  C  (rot)  @ubfequentes  miffas  fpes;[ciale6 
.  .  .;  Schi.  BL  282  =  CCL.X11  ra,  Zeile  12:  genesi  rauit .  sDftm  nfm 
iefuj  (brijlü.  j!  Zeile  frei.  Folgt  Zeile  i^:  ß  (rot)  2?egiilrü  miffarü 
fpecialiuj  ||  •  •  •  Schi.  Z.  ß^:  ma;;|ric  »irginis ♦  ,:^r<i  folio.cclx«  || 
Bl.282rb:  ^rof)  2tupiliante  beo  x  feito  nfo  iefu  i  (briflo  cui  efl  016 
nofirc  bonc  operatioie  x  laboris  femp  bo;  nor  x  gloria .  ntiffale 
fm  c^ojjrum  Balijeburgeft .  cuj  oibus  \\  requifitie,:  alijs  multis 
fup;  labbitiß  flubiofifumc  rcuifum  |  correctü  x  emcnfeatü :  in  clarifijl 
fima  ürbe  Dienncnft  auflriaca  :  3'"P^"U^  *  laborib9  3'^<*""'^  II 
ttJinterburger  biltgentifftmc  jj  imprefTum :  fcliciter  e;;plicit,  j]  2lnno 
falutie  ♦  K  .  niiUefimo  |]  quingentefimo  fcjrto  ,  öecimailifeptima  bie 
ntenfte  2iugu|li  |,  \ixitm  feeöit  optatum.  ||  Zeile  frei.  \\  ^aus  beo  || 
Zeile  frei.  \\  Signa  uides  usw.  .  .  .  tela  decorem.  ''  Druckerzeichen  rot: 
Schlangen/feil,  Kreuz,  Blüteiiranken.    BL  282  v  leer. 
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2";  —  8  ng.  (—;  ij ;  iij ;  iiij)  +  4  ng.  f+J  +  CCLXII  rot  gez.  (ein- 
geschoben zivischen  CL  VI  u.  CL  VII  6  ng.  Bll.  Canon)  =  2S0  Bll. ;  sign, 
a—r:  8,  s:  6,  t:  8,  v :  6,  x :  6,  v:  8,  z:  8;  A—I:  8,  K:  6,  L:  6;  —  rote 
Scitenüherschr. ;  zweispaltig;  nur  Kalender,  Canon  ii.  Antiphonar  ein- 
spaltig;  meist  28  Zeilen,  Bl.  10  u.  II  bis  60  Zeilen,  Canon  ig  Zeilen;  — 
Kalender  und  Text  Type  4,  Nebentext  Type  6,  im  Miss,  selbst  Type  5; 
Canon  Type  8''-;  Schlußverse  Type  12;  —  Lombarden  zu  4^  ß^jn  und 
7  tnm,  zu  1,1  cm,  1,8  cm,  verschnörkelt  2,4  cm,  Antiphonarlombarden 
versch.  Größe  von  2,6  cm  ab;  Notentype  l  u.  2;  —  geschn.  Anf. -Buchst. 
(Blattornamcnt  u.  a.J ;  —  Titelholzschn.,  Canonbild ;  —  Drucker  zeichen  2; 
—  Wz.  Kardinalshut,  got.  Krone  (Bl.  ßg);  dasselbe,  IE  (Bl.  75,  77  7isf.j ; 
Ochse nk.,  Stengel,  Schlange,  Kreuz  (Bl.  1^4,  l40,  l4V'  Kreis,  eckige 
Wage,  Stern;  oder  eckige  Wage,  Knauf;  oder  runde  Wage,  Knauf;  oder 
eckige  Schale,  Kreuz. 

Dr.  Langer,  1-320  (Titel,  Canon  und  Blatt  CLVII  fehltj;  Klostcrncubnrg; 
Wien,  Hofbibl.  I'].  A.  4  (Titel  fehlt,  ebenso  Bl.  I']6);  Salzburg,  Studien- 
hibl.;  —  Denis  18 ;  Panzer  IX,  2,  8- 

*42a.    Deckblatt  zum  Missale  Salzb.  1506. 

Bl.  13  ra,  Zeile  2b:  IllCÜ  .  [»5CCC  .]  @  ufcipc  ]i  . . .    (In  Dr.  Längeres  Exemplar). 

43.  Maximilian  I:  Einberufung  des  österr.  Landtags  nach 
^Vien  auf  den  26.  Januar  1507.  Gegeben  zu  Linz  am 
30.  Dez.  1506.     (o.  J.,   1507  vor  26.  Jan.  1507.) 

Anf.  \\{<Ky:\w\\\\c^\\  üon  poQ  rtnabcn  H  J^oinifc^cr  "Eunict .  li  ^WZivei  Zeilen  frei.  \\ 
((5)etrciuen  S.Jcbcn.  Xt>if  fcinn  t>ct*  inevdriicbcn  bcnt>el  halben  fo  uns 
311  ban^cn  fomcn  t»nnö  Dtis  t)nni>  ünnfevn  lEvblicbcn  Sl  ^yuvilentbumbcn 
lv;n^cn  t)nt>  IciDten  oblittcn  unb  3U  nacbmil  i-aid>en  inupcn  cwcv  mtts 
fainbt  anbei-  ünnfec  ^.annbtleut  ünt»  ünöcvtban  1;  rtepcniBurtipfait 
notbuffftifi  ünn5  bavumb  aincn  iannbtag  auf  lliontart  nad)  fanbt 
Paulfi.  tacr  befevunrt  311  VOienn  3U  baltcn  fui*0C'i:"'^'"C"«  •  •  •;  •^'^"'• 
cvnillid)c  ma)Miung.  (Beben  3U  S,\\\x^  ant  ♦  y^^f: .  tart  iDeccmbvte.  2lnno 
bnt»  »funtf3eben;|  bunbevt  V)nb  im  festen.  l'>nfec  t-etd)  t>es  J^omifcbcn 
im  3U)ainQigiilcn  ünb  ^ti  ^ungevifc^en  im  fed>3cbenöen  3ai-en. 

Querfolio;  —  Einblattdruck ;  —  12  Zeilen;  —  Type  6 ;  —  Anfangs-G  Anti- 
phonarbuchstabe  2,8  cm ;  —    Wz.  kcins. 

Wien,  Staatsarch.,  gedr.  Edikte  nach  IßOO  (an :  Vnns^n  getreioen  lieben  .  dem 
Richter  vtid  Rate  zu  Ybbs). 

44.  Missale  Pataviense.     3.  April  1507. 

Bl.  Ir:  leer.  \\  Bl.  Iv:  Holzschnitt  (24,5x16,1  cm):  zwei  Säulen,  darüber 
Bogen ;  oben  der  hl.  Stephan  tnit  den  beiden  Bischöjen ,  unten  der  Ge- 
marterte Christus,  von  zwei  Engeln  gehalten,  umgeben  von  den  Marter- 
werkzeugen,   im    Holzschnitt:  ♦  2t3iilt2(  3tP3  .   ||    Bl.   2(\\)r:    (rot)  %S, 

3<»nuai-iu6   habet  bice.vVV'«  2.una . );vv •  II  ^  3anuavi9   (Litt 

CUmciftO  bni,  (schzuarz)  fo.V'üj«  .  .  .;    Schi.  Bl.j  (+)v,  Zeile 32:  (rot) 

21  (schwarz)  ij  fal'  @ilue)ltrt  papc.folio  ♦clj:j;ij«  (rot)  pleno  offüciü  1| 
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Bl.  8  f+  il'r:  Güldene  Zahltafel  für  I^O-j  f'],-2  X  'j,6  cm).   \\    ^ittCCä  öni^ 

calcm  ab  «nnü  ^pofinl  i  fcirc  \i  cupig  ,3"  ^f*<*  f  romlc  cvtcrio^ 'eis 
. . .;  Schi.  Zeile  i8:  c\m  ppctuo  buvabtt  ♦  ||  fro/j  Zabula  "Scptuagcftmc  i| 
%  11  (sch-ü'arz)  Itgatbc  üivpiilis  .  .  .;    Schi.  Bl.8v:   ip  ip    ||    Zeile 

frei.  II  frotj  Sccjutf  V)etrfu5  in  quo  habet'  quäbo  ma;:]mmoniü  ptros 
bibct' .  .  .;  Schi.  Zeile  ^6:  lllafpai*  caniculaö  affumptio  tcfininat 
illas.  !]  ^V.  ^  /^+iit;/-rf.-  C  froCy  3ncipit  cpovcifmus  falie  et  aquc 
bominicis  biebu5,  |t  Ubiutociü  no|ltrü  in  nomine  bomtni.  i  ^Hui  fecit 
.  .  .}  Schi.  Bl.gvh,  Zeile  8:  c;  itcrna  fccula  fecuIo;i  2lnicn.  |,  Zwei 
Zeilen  frei.    Folgt:  \\   fl  (rot)  Zabula  bfücavü  t«C  tpe  .  qui;|;bu6  bÄbitlß 

eacum  fcrtc  facili    ji    quabä  ^icctura   rcpccifi  pofTut   ||   .  .  .;    Schi. 

Bl.lOvb,  Zeile  33 :    (rot)  falcnöaD  .  ibicat    !1    Bl.ll  =  I  (Ajra:    ([  (rot) 

3ncipit  libci*  miiT«Iii5^  fcö'nt  cborü  patauicfi  ♦  (sch^varz)  C  (rot)  JDftica 
pcilima  in  abucntu  bfii  ofitcium.  \\  (sdr.farz)  (2l))D  tc  Icnaui  (.')  |] 
anima3  . . .;  Bl.  12-2  =  CXij  (o-j)  rb:  C  (rot)  danon  minov.  ||  •  •  •;  Schi. 
Bl.  12270,  Zeile  2j :  accep;  tabiic  fi^at  otpotenti  bco,  ||  Bl.  i2j  = 
CXIII  (o8)ra:  ([  (rot)  ©cquuntuf  pi'cfationes .  tgt  i,  pvimo  bt  natiui; 
täte  bontini  ♦  ||  (schwarz)  (P)'>6i'  oihia  fccula  fcculo;i .  ||  (rot)  5D  (schwarz) 
ominue  .  .  .;  Schi.  Bl.  124  =  CXiiij?'^,  Zeile  38:  3  Tjcntt  in  noic 
öfii  ♦  (Dfanna  in  e>:cclftg .  1|  Bl.  125  =  CXV  (\>)r:  C.  (rot)  ptrefatio  öc 
natiuitatc  bni  folennitcf.  i|  (schwarz)  (P)ifi-  omia  fccula  fcculo^, . 
iDominUÖ  t)0<ibifcü.  .  .  .;  Schi.  Bl.  148  =  CXXXViij  (r8)v,  Zeile  8 : 
O'ot)  3  (schwarz)  nclinatc  capita  Dcflva  bco .  j,  Bl.  14g  (\)r:  (*C)!£ 
igit"   clcinc*||tifftmc  ^oxtv   n    p  icfü  ppnt  ti^;,:liu3  tuü  .  .  .;   Bl.  152-0 

unten  Mitte  der  letzten  Zeile  viereckiger  Holzschnitt :  Kreuz  in  Strahlen. 

Schi.  Bl.  is4'v,  Zeile  IQ:  ^jpiciabilc  ftt  i  t>itä  ctctrnä .  amc,  |j  Bl.  155  = 
CXXXiX  (yra:  Q  (rot,  J>onxinica  pcima  po]^  octa^luas  pcntbccojleg 
«Dfttcium.  li  (schwarz)  (jDjOtnic  in  tua  mi*;  fccicoi'bia  . . .;  Schi.  Bl.  2g-] 

=   CCL.XKKL  (M'J)  rb,    Zeile  IJ:    (rot)  Zctcia  ,  (sc/rwarz)  JDcfcnbC    qiÜS 

öfic,  II  Bl.  2g-] va:  ([  (rotj  Cautclc  in  officio  miffc  obfcvuanöe,  !|  (P) 
(schwarz)  2?ima  cautcia  eil .  Vt  facerbos  .  .  .;  Schi.  Bl.  2g8vb,  Zeile  $8: 
qi  ccpai-atio  öefectue .  |1  Bl.  2gg  =  CCLXXXIII  (XX) ra:  ß  (rot)  tgp  no; 
tato  inbicc  .  Uiuot  fa;  cvificio;i  fovinulc  :  quas  quibä  |  barbafculc  : 
minufqj  latine  ||  Iltiffas  «ppcllant ,  Ülias  in  |j  patauicfi  vubrica  nö 
cötente:  j|  fola  Calcbontcapbi  inöuflcia  l[  pro  incctiuo  tue  bcuotiois 
ilc5;tctOf  bcuote  bic  collcctc  funt:  !|  cjrantufftm  appacct,  (schwarz) 
G  (>'otj  3n  foi  lenitatc  imaginis  t>ni  faluato;  a'is .  3"tcoit9 .  ||  (schwarz) 
(B)2tnctU6  ÖCU6:fä=  CtUS  .  .  .;  Schi.  BI.31-]  =  CCCI  r^S'zvz,  Zeile  18: 
proftciät  II  ab  mebelä.pcr  bominü.  |]  Zeile  frei.  II  C  (rot)  Hegifltrü 
miifacu  fpccialiuj  pvo  maiori  biuini  antoris  in;||Ccntiuo  x  bcuos 
tione,    II    (schwarz)   3n  folennitatc   .  .  .;    Schi.  Bl.  318  =  CCCII ra, 

Zeile ß8:  PtTO  itrCCligioftS   aut  lapfis  (rot)  CCCJ  .   ||  Bl.  3l8rb:  (rot)  ^OC 

prcfcns  fnt  cboi-um  pasj  tauicn  .  cü  omnibue  vcquifitis.  ||  x  alijs  multi& 
fupcrabbitis  ilu^nbiofiffinte  fcuifum  cottectü  et  i|  cmenbatuni  :  in 
claviffima  ücbc  fupeviocis  pänonic  :  quc  olim  !|  jlauiana :  nunc 
Vienna  bicta :  ^ioannis  WintCfburgciri ;  et  ||  impenfis  et  labo* 
vibus  jlubio;  fiug,2tnno  falutie  .  :c.  ntiUcJilfimo  quingcteftmo  fcptio 
o.'i)   li    »Ccccias  nonas  liptrilis :  finc  ||  optatum  »cnbicans  tUiff^Ic   II 
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impreffum  e>.*plicit.  ||  Zeile  frei.  \\  ^«us  bco.  1|  g^]^  cm  frei.  II  Signa 

üi&Cß  ICCtCtr   •    •    •;    Schi,  tcl«   bCCOCeim   ||   Rotes  Drucker  zeichen   (8,4  X 

-j^S  cinj.  II  Bl.giHv:  (schii'arz)  Calcogvap^uß  3o<;nncs  Wtntcrbutrgcvuß 
Äcctcci  ©.  ^.  11  ^6?/^  frei.  \\  (@)Uminrt  t)n«:tuin  biltgetta  tu  ton 
vccttcnc  .  .  .;  Schi.  Zeile  2"^:  inbagattone  üalentia :  cpplicabunt'.  || 

oo,-  _  10  7ig.  +  CCCII  gez.  (-\-  6ng.  Bll.  zwischen  Bl.  CXXXVIII\IX=  Canon 
in  PergamentJ  ;  —  ohne  Ciist.;  sign,  erste  Lage:  6  (—,  ij,  üj) ;  zweite  Lage 
zu  4  f+,  +  ij,  +  iij) ;  dann:  a — n:  8 ;  o:  10;  p — r:  8;  Canonlage  ron 
6  Bll.  (schwarz  i,  ij,  iij) ;  s — s,  A — N:8;  O  und  P:  6 ;  —  rote  Seit eni'iber sehr.; 
zweispaltig ;  ^8  Zeileti  Text,  ig  Zeilen  Canon,  8  Zeilen  mit  Noten,  6l 
Zeilen  Tvpe  6;  —  Typen:  Text  4  '">d  ß;  Canon  minor  g,  Canon  ifi  8 ; 
Bl.  CCLXXXIv  —  LXXXIIv  und  letzte  Seite,  so7vie  Impressumversc  6;  — 
Lombarden  4i  5*'2>  ']  mm,  1,1  cm,  2,4  on,  Antiphonarlomh.  2,"]  cm,  Anti- 
phonarbuchst.  2,8  cm;  —  geschn.  Initialen:  Ranken  u.  Blattern.;  — 
Notensystem  1;  —  Druckerz.  2;  —  Vollhol zsclmiti c ;  —  Wz.  1 — 10: 
Kardinalshut ;  al:  ^ot.  Krone ;  a2,  g:  Kreis  (ß,6  cm).  Wage  mit  doppeltem 
Knauf,  eckige  Schalen;  a  4'-  Kardinalshut,  Bl. g']  zugleich  in  der  Ecke: 
jOt;  b2:  Kreis  (4  cm).  Wage  mit  Knauf,  darüber  voller  Stertt;  eckige 
Schalen;  im  Gegenhogen  jk;  d2:  Kreis  (ß,4  cm).  Wage  mit  Knauf,  darüber 
Kreuz,  eckige  Schalen ;  1 1:  Kreis  (4  cm).  Wage  mit  Knauf,  runde  Schal eti  ; 
1 2 :  Kreis  (ß,ß  ctn) ;  n'] :  Ochsenk.,  Stengel,  Kreuz,  siebenbl.  Krzbl. ;  -ö  5 
Kreis,  (ß,4  cm).    Wage,  Knauf,  Stern  (voll),  runde  Schalen. 

jMelkP.ß2.  I.  (Canon  fehlt) ;  München,  2".  Liturg.  22"] ;  Wien,  Hofbibl.22. 
A.  21 ;  —  Denis  iV  ig ;  Panzer  IX,  ß,  15. 

*45.  Canon  zum  Missale  Pataviense  1507,  anderer  Druck. 

Der  Druck  ist  zeilengenau  gleich  dem  vorhcrheschricbenen ;  die  Signaturen 
sind  jedoch  rot  gedruckt.  Bl.  Ir,  Zeile  l8  lautet  hier:  anttflttC  nf O  .  Xt  ♦ 
X  rege  noflro  .  VT  ♦  ||,  gegenüber:  et  rege  noflro  .  Vt .  ||  im  ersten  Druck; 
Blatt  5;'  die  letzte  Zeile:    mortC  tuä  mü^ll  Otuiftcafli  :  .  .  -,  gegenüber: 

miibuj.     Schluß   des  Canons:  bign9  obtulj :  ftt  tibi  pUceg  :  mil)i  i  \\ 
orb9  pro  qbu6  illb'  obtuli  tc  mifer«;]|te  ,ppici«bile  ftt  i  t)itä  ctcrna» 
rttnc,  II  gegenüber:  obtuIi :  tibi  ftt  placcö  .  .  . 
Dr.  Langer,  1-333  (Pergament). 

46.    Computus  novus  et  ecclesiasticus,     1508.     [1507.] 

Bi.ir:  CÖputuei  110UUS  ct  ccclefta<li5||cu6  tocius  fcce  aflronotuic  ||  funba? 
inentü  puld)erci;|lmü  XJtinens :  at>mos||t>u5  vtilig  clertco   ||   cü  ftgucis 

bCnislIC)}  tcptü  IUCi;||bC  beclarasjltibuß  ♦  ||  Bl.  iv:  Holzschnitt  ('],6X 
'J,6  cm):   Goldenezahltafel  (Grundzahl  ISO"]).    \\    C  £ittcr<»3    bnic«lcm  «b 

annü  ^pofttu  fcire  ft  cupie  ♦  ||  3n  If«  c  rotulc  .  .  .;  Schi.  Zeile  16: 
rcin;||cipi<;tur  quoni«  pcrpctuo  burabit.  ||  Bl.  2  ((X\\)r:  (dijVanta 
biligctic  cuca  1|  clim  fuccat  fiubetibus  at  clericis  be  obfer^Huatione . . .; 

B1.2T:    ^  CapitulÖ  pvimü   ||   •  •   •;    Schi.  Bl.  10  (ti\)z',  Zeile  22,  bez.  24: 

nobis  il  coabiuuätc  cui  folo  pcccata  bimittcre  ^MVi  c|l .  ||  2V2  cm  frei.  \\ 
3oflimc6  Dintcrbucg  ciuis  in  ürbc  oienft  (')  j]  Optimue  arte  fua 
prefferat  eccc  notas  ||  Bl.  iiv:  d  »Tabula  <<ii  fcicnbum  ||  ortu3  foliß: 
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(^UOltbet    bic    II    .  .   •;    diese    Tabellen   schließen  Bl.  12 r.     Bl.  12 v:    »^OC 

opufculü  cfl  cgvegiü  «biinpcj||fa6  23ent«rbi  inelipolc  i>c  ||  (DImunß, 

UnnC.  II    j5o8  ♦  imprefllfutn«   ||   Holzschn.  t'],gx8.3  cm):    Annaselhdritt. 

40.  —  j2  ng.  Bll.;  ohne  Ciist.;  sign,  a — c:  4>'  —  einsp.;  keine  Scitenüherschr. ; 
bis  zu  26  Zeilen  (stets  Durchschuß) ;  —  2'itel  und  Uberschr.  Type  g, 
Text  Type  5  U7id  6;  —  keine  Lombarden ;  A^tf .-Buchst.:  Blattornafncnt, 
kurze  Querstriche ;  —  ei7ic  Holzschnitttafel;  —  ein  Holzschnitt ;  —  Wz. 
Ochsenk.,  Stengel,  Schlange,  Kreuz;  Lage  c:  Ochsenk.,  Strich,  fünfbl. 
Kreuzbl. 

Stiftsbibl.  Schlägl  in  O.-Östcrr.  Ipl.  2ß6 ;  —  Denis  21 ;  Panzer  IX,  3,  II. 

47.  Steueranschlag  auf  Grund  der  Bewilligung  des  Landtags 
zu  Krems.  Gegeben  zu  "Wien,  17.  März  1508.  o.  J.  (1508, 
um  17.  März.) 

Afif.  {2i)uf  gemaincf  ^annbtfcfcÄfft  bcwilligütj  'KÄtfcrlic^ci-  niaiejlat .  ic . 
in  bcm  3u"5M1  gehalten  £anb;| [tag  ju  "Rvcinbe .  ijl  auf  cit)  ju  gc* 
maincm  anflag  geflagen  bie  tocllct  ||  vnuenogenlid)  auf 

Sttita^  x>ov  bem  palmtag  negilfunftig  her  gen  VDicnn  6en  »eroi-j 
öcntcn  3nnes||mci-n  auf  ic  tl\utttung  antiüoctten  v»nb  befallen.  .  .  . 
Schi,  bavnaä)  irifTct  eu)  ?ui*id)ten.  |!  ©eben  ju  Wienn  an  ^f reitag  t»oi' 
Keminifcecc  in  beu  X>ajlen  .  llnno  ♦  iC  ♦  cctauo  ,  ||  Etwa  3  cm  frei.  \\ 
Perofbcnt  t>on  t>ev  brevec  ©tennb  voegen  Prclatten  ||  ^cftren  x>\ib 

Kittecfc^afft    bei*    einlegen   »nö  anflagS    ||    Die  Steuersumme   ist   in  den 

ausgesparten  Raum  Zeile  2  handschriftlich  eingesetzt. 
Queifolio;  —  Einblattdruck;  —  8  Zeilen;  —   Type  ^ ;  —  Anfangs- A  Anti- 

phonarbuchstabe  schmal  2  cm;  —    T^^z.  got.  Krone,  über  dem  Kreuz  (T). 
Wien,  Niedcröst.  Landesarch.,  Easc.  Verordn.  1^02  flg. ;  —  Weller  4gO,  danach 

Mayer  I,  S.  2g,  N°  20. 

48.  Missale  Strigoniense.     22.  April  1508. 

Das  Titelblatt  fehlt  in  dem  Wiener  Exemplar.  Nach  Knauz  steht  auf 
Bl.  Ir:  Missale  Strigoniense  cum  additionibus.  Auf  Bl.  Iv:  Holzschnitt; 
oben  der  hl.  Ladislaus ,  Stephan  und  Emcrich ,  unten  der  Holzschnitt: 
Arma  Christi.     Bl.  2r — Jv:  Kalender.    Anf  (rot)  1\£  3'^"W'^''*i"^  f)abct 

bics  ♦  ^>;n ♦  ^una .  jr>*): .  ||  •  .  •}   Schi.  Bl.  -jv,  Z.jj:  (rot)  papc  t  com 

^e^^OVis  ,  (schwarz)    iolio  »  (rot)  ]ij^]    l^ ,    \\    Bl.Sr:    Goldcnczahltafcl  (J,J 

xj,8cm):  Grundzahl  /507.  £iitei*a  bnicalein  ab  annn  (/)  ajpojütü  || 
fcivc  ft  cupis.3n  Iva  c.  rotule  e^tcdcs||vi6  .  .  .;  us-w.  Schi.  Bl.  87; 
Zeile  j6:  lUafgaf  caniculas  affumptto  terminat  illas.  ||  Bl.  gra: 
C  (rot)  ©cquit'  e)roi-cifmu8  falis  t  \\  aquc  biebus  bmci?>  p  totu 
ans||num.primo  Icgat'  .  (schwarz)  Crebo   in   ||   .  .  .;    Schi.  Bl.  gvb, 

Zeile  5;     II     Cterna    fecula    fcculo^j.  .  2tnten  .    ||     Zeile  frei.    \\     Folgt: 

C  (rot)  :aalenbaviü   ibicat   numerü   ||    folij  :   .   .   .;    Schi.   Bl.  lOva, 

Zeile  13:   Jtcceffue  altavtg  i<:'\io  ,  {rot)  102    |i    Zeile  frei.  \\  Folgt:    ([(rot) 

(Dcatio  beuota  be  pafftonc  ||  btii  nojltrt  ante  mitjc  cclebra^jlttoncnt 
ffncero  metie  affcctu  ||  bicenba.  ||  (sdrwarz)  ('2t)Cei-btfuma.^  paf|u|| 
oncm  . .  .5  Schi.  Bl.  10 vb,  Z.  28:  fcmjllpiternam.ltnicn  .  ||  Bl.  u  (\)ra: 
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Kleiner  Holzschnitt  f4,2  X  2,5  cmj :  Praeparatio  ad  missam.  ||  Q  (>'ot)  5Duni 

f«ccrt>o&  II  pparat  fc  «b  tniffa.;  ||  bicat  to  *  {schwarz)  (d^ltt  .  .  .;  ä-/?/. 
/jY.  /^S7'rt,  Zeile  22;  fecusjjla  fccuIo?2,  ♦  2imen .  ||  ^/.  i'i'Z'^'.-  G  (rot)  Qequunt" 
infoiMnatiöcs  x  cautclc  obfccuäbc  ||  pi'cfbrtevo  xjolcnti  biuina  cclcbfarc. 

II   {)(>)  (schwarz)  TK\W\<X   Cautck    t^'.X>X    fvICCfbOS    ||    .  .   .;    Schi.  Bl.  16  vb, 

Zeile  s4'-   II  l)oflien«tn  timlo  t*c  celcbvatiöc  miffavü,  ||  Bl.  i-j  (\)ra: 

Kleiner  Holzschnitt:  Teufelaust reiliung.  \\  *|  (O'ö;?^  Cöiuratio  malignOCU  || 
fpiirituum  .  .  .;  Schi.  Bl.  ig  (-[■  n\)vb,  Zeile  10 :  \\  fcculojum  .  2ltncn  .  || 
Bl.  20  ra:  fl  (rot)  iLantni  «ngclicu6,  II  (schiimrz)  ((5) Ä.ov'ia  i  cpccifiö 
bCO»  II  •  •  -5  Schi.  Bl.20rb,  Zeile  2-] :  \\  X)it(<.  üCntUft  fccult .  2lmcn  ♦  || 
B1.20V  leer.  \\  Bl.  21  =  ^  («i,)ra:  ^(rot)'^\\tx\?\t  iniffalc  :?m  d)Otrii  || 
«Imc  ccclcfte  Sttrigonicn.  ||   (schwarz)  C  /^rö^^  jDntc«  pcima  in  a&uetu 

t>ni,  II   (schwarz)  (21)25  te  Icua^llui;  äA/'.  Bl.  lO-]  =  87 ra,  Zeile  ly:  \\   ftat 

apu5  bcuni  omnipotente.  ||  Bl.  lojrb:  ß  (rotj  Bcc^uit'  Prcfatio 
quottij||t>iana   que    etiam    öicituc   öici||bus   bominicie    z    fefliuie.    || 

(schwarz)  (P)tEc  Ol«  fcCUs||la;  Schi.  Bl.  112  —  gzvb,  Zeile  6:  \\  bO  mi 
no  ♦  II  Bl.  Ilgr  leer.  \\  Bl.  Ilg  =937^.-  Holzschnitt  (21,']  X  15,3):  Christ 
am  Kreuz:  Maria  blickt  aufwärts,  kreuzt  die  Hände  über  die  Brust; 
Johannes   blickt  abwärts  und  faltet  die  Hände  vor  sich.    Bl.  Il4  =  <^\r : 

(^)ig  igit'  clcmes||tifftmc  patec  ||  per  iefuj  (^d=:||flu3  jiliü  tuü  ||  •  •  •; 

Schl.Bl.  /2/  =  ]01  T,  Zeile  ig:\\  CUla  fCCUlO^  (rot)  Jlcfpo«  (schivarz)  Itincn. 

i>etui\ 

II  Bl.  722=  \02ra:  C.(rot)  tg^lieg  fc  fflCCfbOS  biCM  pg,  ||  ( sc Inmrz)  ^ent- 
bleite omni«  II  .  .  .;  daneben  Holzschnitt  (ß  X  2,']  cm) :  Recessus  altaris. 
i?-^.  Z22r^'.- G^ro/;^  ©equit'  bencbictio  catniu  ||  in  bic  rcfurrectionie 
bomini,   H  .  .  .;   Bl.  i2j  =  ]o3 ra:  C.  (''ot)  Itb  miiT«nT  ♦  3"**^*^**"^  ♦  II 

(schwarz)  (2l)'^fuia*e)ci  .  .  .;  Schi.  Bl.  264  =  2^5^ra,  Zeile  IJ:  ||   longeu« 

pietrttc  cuflobi .  pev .  ||  Zeile  frei.  \\  Folgt:  G  (i-ot)  J^cgijlcü  miffarü 
fpccialiü  II  ptro  maioci  biuini  «movis  in;||centiuo  et  beuotione,  || 
Zeile  frei.  \\  (schwarz)  ülijja  be  bulcifftmo  nominc  II  icfu .  .  .  .;  Schi. 
Zeile  2g:  PrO  fponfo  :  fp6fa.foIiO.(n)^;2^3  ||  Bl.264rb:  (rot)  2tu)ris 
li«ntc  beo  x  bfio  nfo  icfu  ||  d)i'ifto  cui  eft  oie  noftfc  bonc  || 
opcratioie  x  laboris  femp  bo=|inoi-  x  glofi« ♦  Iltiffale  fm  c^os||rum 
©tfigonien  .  cum  olbus  ||  requifitis  : :  «Iij6  multig  fup=||abbitis  ftubio* 
fiffime  reuifum  ||  correctü  x  cmcnb«tü  :  in  cl«rif;||ftma  ürbc  t>ienncnfi 
auftciixca  ||  ^mpenfis  :  Iaborib9  3'5^^nni5  ||  VOintcvbui-pcf  biligcn? 
tiffime  ||  imprejfum  :  fclicitcf  c),*plicit .  ||  2lnno  faluti«  .  zc  .  nTillcfimo  || 
quingentefimo    octauo  :  becii|int«    f«Icnb' .  ntaij ,  ftnem    bebit    i|    ops 

t«tum.   II   Rotes  Druckerz.  2  \\  Bl.  264%'  leer. 
2";  —  20  ng.   +   244  ''<^t  arab.  gez.  BIL;   —    sign.  Lage  I  (10  BIL):  2 — 5; 

Lage  2  (6  BIL):  i—iüj;   Lage ^  (4  BIL):  A, [- ?V>";   a—z:  8;   A—F:  8; 

G:  6 ;  H:  6;  —  rot  und  schwarz  gedruckt;  —  meist  zweispaltig ,  rote 
Seitenüberschr. ;  ß6  Zeilen;  die  Infortnationes:  ^"^  Zeilen;  Bl.  +  ij :  45 
Zeilen  ;  Noten :  II  Zeilen  ;  Kanon :  ig  Zeilen  ;  —  Typen :  Text 4;  Nebentext  5, 
z.  T.  6 ;  Informationes  6 ;  Kanon  8,  Überschr.  darin  4>  Anfangsbuchstaben 
z.  'T.  2;  Lotnbarden:  5  u.  ß'^-jn  mm;  1,1  cm,  1,8  on,  verschnörkelt  2,4  cni, 
Antiphonarlomb.  schmal  l,g  cm,  2,']  cm  und  höher;  —  Antiphonarbuchst. 
2  u.  2,8  cnl;  —  Anf .-Buchst.:  Blattornament-  und  Figurenbuchstaben ;  — 
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Holzschnitte;  —  Druckerz.  2 ;  —  Notenschema  2;  —  IVz.  Kardmaishut; 
großer  Ochsenkopf,  Stengel,  Kreuz,  Schlange ;  runde  IVage  in  Kreis, 
Stern;  Kreis,  Strich,  durchstrichen,  voller  Stern;  eckige  IVage  in  Kreis, 
Stern;  got.  Krone. 
IVicn,  Dominikancrhibl.,  KK.  VI/.20;  Gran,  Diözesanbihl.  (Knauz:  Libri 
missales  etc.  No.l^);  Budapest,  Lhiiv.-Bibl.  (7'itelbl.  fehlt)  •  Preßburg, 
Franziskanerkloster ;  —  Denis  22;  Panzer  IX,  J,  12;  Szabö  und  Helle- 
brant  No.  i4Q- 

49.    Dionysius  Periegetes:  De  situ  orbis,  Ruffo  Avieno  inter- 
prete,  ed.  Joh.  Cuspinianus.    1508. 

Bl.  I  r:  @itU6  Ocbig  iDt^Hontfi)  2luffo  aUt?||cno  intefptCtC.  |!  Darunter  Holz- 
schnitt (6,2  X  6,2  cm) :  Olmützer  Bischofswappen  in  einem  Kreis,  umgeben 
von  einem  Kranz  in  einem  Viereck.  Sc Ji male  Längsrippen.  ||  Bl.  I7': 
REVERENDISSIMO  IN  CHRISTO  |]  PATRI  AC  DOMINO  D.  STANI-|] 
SLAO  OLOMVCENSI  EPISCOPO  ||  CVSPINIANVS  S  P  D.  jj  Zeile 
frei.  II  Ruffus  feftus  Auienus  qui  tpibus  dioclitianis  Caes :  ||  claruit  .  .  .; 
Attulit  mihi  ad  häc  exequendä  ||  fuppetias  Aldus  Manutius  uir  de  utraqi 
lingua  bene-||meritus :  qui  me  greco  Dionyfii  ueneräde  uetuftatis  || 
exeplari  donauit :  exquo  errata  pluria  deterfi .  .  .  .  Schi.  Zeile  2^: 
fufcipe  II  fröte  qua  foles  ferena .  Vale  &  me  cömendatü  habeto  {| 
Bl.  2(sLn)r:  DIONISII  PERIEGESIS  .  I  .  SITVS  ORBIS  ||  RVFFO 
AVIENO  INTERPRETE  ||  Zeile  frei.  \\  (q)Va  protenta  iacent  uaftae 
diuortia  terrae  ||  .  .  .;  Seid.  Bl.26v,  Zeile  28:  Nominis  aonio  famam 
infpirate  labori  ||  Zeile  frei.  \\  Vienne  ||  CufpinianUß  neuOß  t  t)ei*; 
vucas  fuftulit  II  Xüintcrburgcr  imprcfftt  anno  Ht  b  oüj 

4° ;  — ■  26  ng.  Bll.;    ohne  Cust.;  sign,  a:  6;    b — f:  4>'    —    28  Zeilen;  einsp.; 

ohne  Seitejiüberschr.;    —    Titel   Type  8,   Text   Type  12,    Impressum  6;    — 

keine  Lombarden :  —  ei)i  Holzschnitt  (JVappen) ;  —  IVz.  Ochsenk.,  Stengel, 

Kreuz,  Schlange. 
London,  B  M.,    832.  g.  4ß  ;  Melk;    —  Denis  yV  20;  Panzer  Ann.  IX,  ß,  10 

u.  Suppl.  XI,  64S- 

50.    Lat.  Aderlafskalender   für  1509.      (Sonntagsbuchstabe  G.) 
oj.  (1508.) 

Auf .  fehlt.  Schi,  links  beginnt:  t>t  COmOöitag  pittig  bXMX]  luCC  clafioi'  i 
promptU   II   -  .  .     Das  Ende  dazu  fehlt.    Rechts:  ©euei'as  buiuö  ann  [  || 

C Dtgcfimrtquinm  bic  mc  [      ||  tutni  x  lltartis  pcrt)otrrefcc  [     ||  .  .  . 

Das  Ende  fehlt.     SonnfagsbucJist.    G.      Ostertag  8-  April. 

2";  —  Einblattdruck ;  —  rot  u.  schwarz;  die  Monate  dreispaltig;  —  eine 
Randleiste  sicher  links;  Abschluß  Holzschnitt  (ettva  g  X  8,5  cm):  jfupitcr 
als  Herr,  rechts  Merkur,  links  Mars;  im  Zeichen  des  Löwen  eine  vollst. 
Mondfnsternis ;  links  vom  Holzschn.  ?nindestens  21,  rechts  ig  Zeilen;  — 
Heiligennainen  u.  Schluß  Type  6;  Überschr.  Type  5;  Monatsnamen 
Typeg;  Tagesbuchstaben  Type  i ;  —  Lombarden  (I)  von  4  >'""  unter  den 
Verhaltungszeichen;  —    Wz.  got.  Krone. 

Stift   Tepl  (aus  Miss,  pro  Jtinerantibus  JßlJ}),  Einblatt dr.  75. 
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*5i.    Missale  Pataviense.     29.  Jan.  150g. 

Bl.  ir  (rot):  Htiffale  PatautCtt.  ||  Bl.  iv:  Holzschnitt  fl6,SX  I2<3  cmj :  der 
hl.  Stephan,  links  der  hl.  Valentin,  rechts  der  hl.  I\faximilian.  Darunter 
das  ]Vappen  des  Passauer  Bischofs  Fröschl.  \\  B/.2fi\Jr  rot:  Äi  3**"'^* 
aviuö  l^abct  bics  ♦  y:y:)y\ .  £una,  jcpp  ♦  ||  Ti  3«nuavi9 . . .;  Schi.  Bl.  -jv:  (rot) 
2t  (schwarz)  i\   faV  Siluejlfi  papcfolio,  (rot)  755,   plcnuin  offtciua  || 

Bl.  8r:    Goldene  Zahltafel ,    Holzschnitt  ('],']  X'], 8  cni).     ^Q,intr:a  bftts 

calcm  ab  ||   annü  pi'opofttü  fcirc  \i  cui]|pig.  .  .  .     Grundjahr:  150-]; 

Schi.  Bl.  8t,  Zeile  ß8:  fcquit' folcnilt«  Ittti .  II   Bl.gra:  ([(rot)    3"CJpit 

epotrcifmuß  falis  et  aquc  ||  bominicie  bicbus.  (schwarz)  Itbiutoriü 
noflrü  II  .  .  .}  Schi.  Bl.  gva,  Zeile  2g:  in  ||  etei'n«  fccula  feculo?. 
2imcn.  II  Bl.gvb:  ([(rot)  tabula  bnicflvum  bc  tempore:  ||  . .  .;  Schi. 

Bl.  lOvb,  Zeile  10  (rot:)    f «Icttbar  .  itlbicat .   ||  Bl.  (rot)  ]  (schwarz:  C)  ra: 

CO'ofJ  3nciptt  über  IlTiffaliß  fcb'm  ||  c^ocum  p«tauicn,  (schwarz) 
C  O'ot)  ©fiica  pci;||m«  in  «buentu  bni  Offtciu.  ||  (schwarz)  (21)  (rot) 
JD||*r;||J5||Ä||i£l|U||2l||U||3|i2t||XTi|31|mi|  (sclrwarz)  «m  meä  beuß 
mcu6  .  •  .  •;  Schi.  Bl.()\vb,  Zeile  2^:  «ccej||ptabile  fiat  oninipotcti 
beo.  II  Bi.gbra:  C  (rot)  Qcquuntuu  p«fationc6  ♦  lEt  pri;||mo  be  nati? 
uitatc  bomini  pircfatio.  |1  (schwarz)  (P)tec  omnia  fccula  fesjlculo^,. 

.    .    .;    von    Bl.  97  (n)  r    ab   iVoten.       Schi.   Bl.   120?'/    (rot)    3    (schwarz) 

Vlclinate   ca  pi   ta  »eflra  bc  o,  ||  Bl.  ■\2i  r  leer.  \\  Bl.)z]z>:  Hoi%- 

schnitt  (l^,gx  11,^  cm):  Christ  am  Kreuz,  links  3Iaria,  rechts  Johannes.  || 

Der  Canon  beginnt  Bl.  )22(qii)/-.-  (*C)t5  igit'  clemctifftmc  II  patetr  p 
iefu3  ):pm  fts||liü  tuii3  bnm  nfm:  ||  fupplice«  vopamug   i|  m  petimu» 

X)X\  aCCC?||pta  \)<i,htM\  l  bnbi;||ca6  .  .  .;   <C:  Abrahams   Opfer.    .  .  .  Schi. 

Bl.  ■\26v,  Zeile  20:  inifecaj||tc  «ppiciabilc   ixt  in  »ita  ctcnta:anic.  || 

Bl.   ]25z'.-     Viereck,    darin  Kreuz,    von  Strahlen   umgeben.   Bl.  ]27(C)ra; 

C  (rot)  iDnica  pma  pofl  octauae  pcntt)%  |i  Ofjtciü.  ||  (schwarz)  ()D)(Dminc 

in  II  tua  .  .  .  Das  Commune  sanctorum  beginnt  220va.  Schi.  Bl.  2^]va, 
Zeile  J^:  potiuS   |j    pcoftciät  ab  mcbcla  .  PCC  bfitn,   II   Bl.  27]vb:   ([(rot:) 

Jlegijlfü  miffa^,  fpecialiu  . .  .;  Schi.  Bl.  272 rö,  Zeile 20 :  pi'o  irccligiofis 

aut  lapftS  .  fo  ♦    (rot)  2'^\    II    Zwei  Zeilen  frei.    \\    (rot)  Vdx^oXt  ^VX  ^OKÜ 

Patauieft ,  tarn  ||  bc  tempore  q3  be  fanctie  orbinasl|tiffime  bifpofttü 
et  emenbatü  ||  3*^^"^^  VPintefbui-ger  ci^ljuis  V>icnnefi ,  impffit  x  \\ 
feliciter  ftniuit :  anno  ||  c^rifli .  ilt.b.ip  .  ||  HTenftg  3*^=1  i""<^i*n  *>'^  II 
VV^V '  II  3"  ^^'f""*^  Pannonia  II  i<f(Vn.w;-2.)  Signa  üibeg  lectoc  b)?bccna 
ep  acce  ioanig  ||  2inguineas  inter  iaculü  ametabilc  fpiras,  ||  2inguie 
üt  etatem :  cariofae  ille  lituras  ||  Comit.in  inuibiä  gerit  airtie  tela 

becoccm,  i|  Druckerzeichen  ß,  rot  (§,6  X  5  cm).  ||  Bl.  2'j2v:  (rot) 
Cufpinianus  Sacerdotibus  bene  orare  :  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (schwarz) 
Hec  fi  nö  labiis  pia  uerba  nee  ore  darentur  ||  .  .  .;  4  Distichen;  Schi. 
Fabula  tum  furdo  dicitur  ampla  deo  j| 

4°;  —  10  ng.  4-  272  arab.  rot  rechts  oben  gez.  BIL;  keine  Custoden;  Lage  I: 
10  BIL,  sign. — ,  ij,  iij,  iiij,  v;  a—p:  8;  q:  6;  r — z,  A — /.•  8;  K:  10; 
L:  8:  —  Bl.  I — 6*  u.  g'j — 126  (n  —  q)  cinsp.,  sonst  zweispaltig ;  rote 
Seitenübersch.]  im  allg.  38  Zeilen,  BL  g'] — 120:  8  Zeilen,  dazwischen 
Notenlinien,    Bl.  122  bis  I2Ö':  20  Zeilen  ;    —    Titel  Type  8;  ■  Text   Type  G 
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u.  7;  Canott:  Type  4  u.g;  Verse  Type  12;  —  Lombarden:  4  mm;  7  tnm; 
1,1  cm;  7,5  an;  Antiphonarlomhardcn  von  I,g  cm  an ;  —  geschn.  Initialen 
(Linien-  ti.  Blattorn.,  meist  Figurenbuchst.) ;  —  Druckerz.  U;  —  Holz- 
schnitte;  —  Wz.  Ochsenkopf,  Stengel,  Kreuz,  Schlange ;  gotische  Krone ; 
Ochsenkopf,  Strich  nach  unten,  Dreieck,  Strich  fiach  oben,  Kreuzbl.; 
Ochsenkopf,  Stengel,  Kreuz  (r) ;  Kardinalshut;  Wage,  runde  Schalen, 
in  Kreis;  großer  Ochsenkopf,  Stengel,  Kreuz,  Schlange,  IE. 
Dr.  Langer,  I.  ßig;  Hohenfurt,  gS'];  London,  B.  M.,  336 S-  hb.  I;  Melk,  Stifts- 
bibl.,  P.l"]!;  Älüncheti,  St.  B.,  4^.  Liturg.  402,  und  401  (hieriri  fehlt 
Bl.  CXXI);  Wien,  Hofbibl.,  40-]  201.  B.  (aus  der  Gar  eil.  Bibl.J;  Stift 
Zwettl,    V.  a.  44 !  —  Denis  2^ ;  Panzer  IX,  g,  15. 

^52.  Johannes  Antonius  Modestus:  Carmen  ad  invictissimum 
Caesarem  Maximilianum.     10.  Mai  150g. 

Bl.  ir:  3o«nni6  Itntonij  tltosUfecili  Umbn  €«rme  ||  <xb  3nuictif|tmu3  || 
£ef«rc  nT«;||)fimiIi«j||nuni.  \\  Bl.  iv  leer.  \\  Bl.  2(aüjr:  INVICTIS- 
SIMO  IMPERATORI  CAESARI  [|  Maximiliano  Joannes  Antonius 
Modeftus  Vmber.  ||  Iiine  Zeile  frei.  \\  {  )uos  modo  Caftalio  collegi  in 
uertice  flores  ||  .  .  .;  Schi.  Zeile  28 :  Victima :  &  seterni  deuincit  pectora 
Regis.  II  ^/.  2^aii;7';  JOANNIS  ANTONII  MODESTI  VMBRI  !|  PRE- 
CATIO  AD  DEVM  PRO  INVI-|lCTISSIMO  IMPERATORE  CAESA-||RE 
MAXIMILIANO  ET  GERMANIS.  |i  Eine  Zeile  frei.  \\  (  )Vmme  pater 
rerum  nullo  qui  femine  terras  ||  •  •  .  Folgen  Bl.  4v:  ROMA  CON- 
QVERITVR  ET  [j  CAESAREM  INVOCAT.;  Bl.  6(h\\)r:  CAESAR 
ITALIAM  ALLOQVITVR.;  Bl.  8v :  ELEGIA  IN  QVA  INVICTIS-|| 
SIMO  CAESARI  FELICITA-||TEM  AVGVRATVR.;  Bl.lO(cnJv:  IN 
RESVRRECTIONE  DOMINI.;  Bl.  11  v:  DE  HVMANA  IMBECILLI- 
TATE  :  ET  A  11  CHRISTO  VENIAM  PETIT.;  Schi.  Bl.  I2(c4)v,  Zeile  ij: 
Optatumg  pios  inter  habere  locum  .  ||  Drei  Zeilen  frei.  \\  In  aedibus 
Joannis  Winterburg  Vienenfis  ||  bonarum  artium  fautoris  maximi .  || 
Anno  .  M .  d .  ix .  Die  .  x  .  Maii. 

4**/  —  J2  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign,  a — c:  4;  —  einsp.;  ohne  Seitenüberschr.; 
26  Zeilen ;  Verse  abges. ;  —  Titel  Type  g,  Text  Type  12 ;  —  Blinddruck  : 
Bl.  Ilr,  Schlußzeile ;  —  keine  Initialen ;  —  keine  Rubriken  ;  —  Wz.  a — c: 
got.  Krone. 

Dr.  Langer,  I.  J2I ;  —  Denis  26;  Panzer  IX,  4,  lö- 

'^52-    Simon  de  Quercu:  Opusculum  musices.    21.  Mai   1509. 

Bl.  ir:  OPVSCVLVM  MVSICES  PERQVAM  BRE-||VISSIMVM :  DE 
GREGORIANA  ET  ||  Figuratiua  atg  contrapuncto  fimplici  ||  per- 
cömode  tractäs  :  omnibus  cantu  ||  oblectantibus  utile/  ac  neceffa-||riü  : 
per  Simonem  Brabäti-||num  de  Quercu  Can-||torem  Ducü  Medi-|| 
Dianen.  con-l|fectum.  ||  Drei  Zeilen  frei.  \\  TETRASTICHON.  ||  Eine 
Zeile  frei.  \\  Quem  facra  Caftalio  delectat  Mufica  phcebo  :  ||  Et  teneros 
dulci  reddere  uoce  modos/  ||  Hunc  legat :  &  fuaui  cantabit  blandius 
Orpheo:  ||  Infanas  poterit  ducere  &  ipfe  feras.  ||  Bl.iv:  leer.  ||  Bl.2(a.iijr: 
AD   ILLVSTRES   DVCCS  (/)  MEDIOLANENSIS  (/)    ||    SVOSQZ  AV- 

Langer,  üsterr.  Bibliographie  ].  5 
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DITORES  SIMONIS  BRABAN-||TINI  DE  QVERCV  EPISTOLIVM.  || 

Eine  Zeile  frei.  \\  (C)onfideranti  mihi  (Spledidiffimi  duces)  quid  ob  || 
nonnullojik  .  .  .;  ^6^/.  Zeile gO:  audito-||res  ftudiofiffimi  identide  .  Ex 
Vienna  kalen  .  Martias  .  Anno  minori  ||  Nono  fupra  Millefimum  quin- 
gentefimü.  ||  Bl.  2faiijv:  Harmonische  Hand  in  Rotdruck,  die  Einträge 
schwarz.  \\  Bl.  ßfaßjr:  Oktavenschema.  \\  Bl.gv:  (I)Mprimis :  longis 
amfractibus  fepofitis :  oIs  nag  de  ||  cantädi  modo  .  .  .;  Schi.  Bl.  21 
(fjv,  Zeile  ßO:  in  '=1  mi :  {|  quia  eft  fpecies  falfa .  &  cetera.  ||  Bl.  22 
(f2)r:  TABVLA  ad  concordandü  Clauicordia  .  .  .;  Bl.  22v  —  2gr: 
TABVLA  refonantiarü  &  confonantiarü  compofitarü  .  .  .;  Bl.  2Jv: 
ISTA  TABVLA  DEMONSTRAT  NOBIS  OMNES  |1  refonätias  .  .  .; 
Schi.  Bl.  24f/4Jr,  Zeile  gj:  cla  8  perfecta.  |1  Eine  Zeile  frei.  ||  Opuf- 
culü  Mufice  (.0  feliciter  determinatü/  nö  folü  in  cantu  ||  Gregoriano  : 
uerumetii  Figuratiue  fumme  necef-||fario  .  Impreffum  Vienne  in  offi- 
cina  ho-j|nefti  &  prouidi  uiri  Joannis  Win-||terburg  .  12.  kalen.  Junii : 
ab  |]  anno  uirginalis  par-||tus .  1509  .  ||  Bl.  24v :  PERORATIO  .  ||  Eine 
Zeile  frei.  ||  {[  Hec  habui  optimi  Auditores  admodü  breuiufcula :  que 
de  Cätu  &  II  Gregoriano/  &  Figurato  dicerem :  .  .  .;  Schi,  mit  der 
10.  Textzeile:  etiam  ||  Doctiores  penates  reuifuri  .  ||  Zeile  11 :  Telos  .  || 
Drei  Zeilen  frei.  ||  Folgt:  Sub  Joue  olim  quercus  uictum  fortefcj 
ferebam .  ||  Alma  Simonis  ope  (.')  Mufica  mella  gero .  ||  Darunter 
Holzschnitt  ("^"J  X  4S  7nm):  eine  Eiche  in  einem  Wappen,  das  von 
Spruchbändern  umgeben  ist ;   oben  im  Band:  .  S  .  D  .  Q  . 

4^^;  —  24  ng.  BIL;  ohne  Ciist.;  sign,  a—f:  4>'  —  einsp.;  ohne  Seitenüberschr.; 
gl  Zeilen  voll ;  —  rot  u.  schivarz;  —  Text  Type  12,  Glossen  Type  "j ;  — 
zahlr.  Notenschemen  im  Text ;  —  geschn.  Buchst.  C,  jf,  S  (Bl.  c 4'>-'J  ■>  Q 
(eßr) ;  —  Wz.  a  b  df:  got.  Krone;  c:  Ochsenk.,  Stengel,  Kreuz,  Schlange; 
e:    Wage  in  Kreis. 

Dr.  Langer,  I.  I'jg ;  London,  BM.,  MK.  I.  g.  22;  —  Denis  2ß  fStiftsbibl.  zu 
Herzogenburg) ;  Panzer  LX,  g,  lg ;  Mayer  I,  l4Q ',  —  Nachgedruckt  in 
Nürnberg  von  Joh.  Weißenhurger,  ißlg.     (BM.,  MK.  I.  g.  20.) 

54.  Paulus  Crosnensis:  Ad  divum  Ladislautn  et  sanctum  Stanis- 
laum  carmina.    4.  Juni  150g.     Auf  Kosten  Hier.  Victors. 

Bl.  ir:  PAVLI  CROSNENSIS  RVTHENI  ARTIVM  LIBERALI-||um  ma- 
giftri .  Poetaeg  quäfuauiffimi  Panegyrici  ad  diuü  Ladiflaü  Pan-||noniae 
regem  uictoriofiffimü  :  &  fanctü  Staniflaü  praefule  :  ac  martyre  ||  Polo- 
niae  gloriofiffimü  :  &  plerag  alia  connexa  carmina  nö  fine  magna  || 
fuauitate  condita  .  ||  Holzschnitt  (l4,g  X  10,8  cm):  der  hl.  Ladislaus  zu 
Pferd,  links  in  Wolken  Maria  mit  ICind,  von  rechts  krönt  ein  Engel  aus 
den  Wolken  den  ILeiligen;  unten  das  Perenyische  Wappen:  geflügelter, 
bärtiger  Kopf  auf  Krone.  \\  Bl.  iv:  MAGNIFICO  DOMINO  GABRIELI 
PERENAEO  CVBI-||culariorum  Regaliü  Magiftro:  &  Comiti  Vgochenfi/ 
dno/  &  Patrono  ||  fuo  gratiofiffimo  Paulus  Crofnenfis  Ruthenus 
artium  liberaliü  Magi-||fter  :  &  collega  Florentiffimi  ftudii  Cracouienfis  . 
Salutem  .  D  .  P  .  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (L)Audatiffima /  &  pbatiffima  apud 
canä  illä  antiquita-ljtem  .  .  .;  Schi.  Bl.  2(a,\])v,  Zeile  g4'  decus 
meü  .  Data  Viennae   anno    a  natali  Chriftiano  Millefimo  :  fefquins||gen- 
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tefimo  nono  :  die  quarto  Aphrilis  .  ||  Bl.  g(zx\\jr:  AD  LIBELLVM  VT 
IN  PANNONIAM  OM-Jlnigenam  fe  conferat  ...  I  dulcis  precor/  i 
mihi  libelle  i|  .  .  .;  Schi.  BL  4{a./^Jr,  Zeile ß8:  Curfu  Pannonicas  adi 
citato  11  Bl.  4'v:  Sterne  fecurigera  Prauas  Rex  magne  cateruas  ||  Dextra: 
&  Maumethi  facra  nefanda  uiri .  ||  Titelholzschnitt  -wiederholt.  \\  Adfis 
Pannonicse  Rex  inuictiffime  genti .  ||  Et  dedas  populo  crebra  tro- 
phaeo  tuo.  ]j  Bl.  Sf^SJ''-  PAVLI  CROSNENSIS  RVTHENI  ARTI-|| 
um  '  liberalium  Magiftri  Panegyricus  in  laude  diui  j|  Ladiflai  .  .  . 
(H)Vc  Grinaee  ueni  cithara  decorate  fonora  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  iSfcöJr, 
Zeileil:  Et  taceam  laudes  Rex  generofe  tuas.  ||  Z-wei  Zeilen  frei.  || 
Fol^t:  Lufum  anno  a  natali  Chriftiano  Millefimo  fefquin-||gentefimo 
nono  :  apud  Magnificü  dominü  Gabriele  j|  de  Peren  .  in  oppido  uiti- 
fero  Zeules.  jj  Drei  Zeilen  frei.  \\  Cenfor  oculatiffime  ut  tibi  obla- 
trandi  .  .  .;  Schi,  fi  übet  :  poteris.  ||  Bl.  18 v:  Huc  uultum  Praeful 
uertas  :  huc  fancte  benignü.  }]  Et  faueas  ouibus  paftor  amande  tuis.  |] 
Holzschnitt  (l^,2X  10,']  cmj :  Links  steht  der  hl.  Stanislans  in  Bischofs- 
tracht und  erweckt  einen  Tuten  aus  dem  Grab;  links  oben  Wappen: 
schwarzer  Adler;  rechts  oben:  drei  Türme,  offenes  Tor.  \\  Gerne  tuam 
Praeful  placato  lumine  gentem.  ||  Atcj  regas  nutu  regna  Polona  tuo.  || 
Bl.  igid)r:  PAVLI  CROSNENSIS  RVTHENI  PANE-|!gyricus  ad  diuum 
Staniflaum  .  .  .  (I)Mpia  crudelis  mens  eft  mihi  facta  Tyräni  ||  .  .  .; 
Schi.  Bl.  2^{e)v,  Zeile  SJ:  Figemufg  tuo  munera  multa  tholo.  ||  £ine 
Zeile  frei.  \\  Finis.  |1  ^V.  26  (e  ii)/.-  MAGISTRI  PAVLI  CROSNENSIS 
RV-]jtheni  Elegiacon  ad  fanctä  Barbara  .  .  .  exteporaliter  lufum  apud 
magnificum  ||  dominü  Gabrielem  Perenaeum  anno  .  .  .  1508  .  die 
quarto  Decembris.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (S)ecula  formofas  ceffent 
iactare  puellas  ||  .  .  .;  folgen  verschiedene  kleinere  und  größere  Gedichte, 
so  Bl.ß2r:  in  infignia  Magnifici  dni  Gabri-||elis  de  Peren  .  .  .  {die: 
HARPYIA  BARBATA).  Bl.^lii)!':  Holzschnitt  {l4,g  X  10,8  cmj: 
Wappen:  die  bärtige  Harpye  auf  der  Krone.  Schi.  Bl.  4^(g6)v,  Zeile  28: 
Permanet  Aoniis  Candida  fama  uiris.  |j  Zwei  Zeilen  frei.  j|  Opufculü 
hoc  mira  diligentia  loannis  Winterbur-jiger  ciuis  Viennenfis  :  &  im- 
prefforis  accuratiffimi  im-i|preffum  eft  :  impenfis  Hyeronimi  doliarii 
de  Libetal  :  ||  Anno  dominicae  incarnationis  .  1509  .  Die  quarto  || 
menfis  lunii.  ||  (Auf  BI.42V  stehen  6  Distichen:  IN  LAVDEM  lOAN- 
NIS  WINTERBVR-||ger  .  .  .;. 

4°/  —  42  ng.  BIL;  ohtie  Cust.;  sign,  a — g:  6;  —  einsp.;  ohne  Seiteniiberschr.; 
Bl.  1—4:  37—38  Zeilen,  Bl.  5 — 2^:  28  Zeilen  (etwas  gesperrt),  Bl.  26 flg. 
^8  und  weniger  Zeilen;  —  Type  12;  Lomb.  4nifn,  8  mm,  1,2  cm;  — 
ein  geschn.  BucJist.  L  (Blattornament) ;  —  drei  Holzschnitte;  —  Wz. 
Kardinalshut. 

Dresden,  4^,  Hist.  Polon.  616  (3^);  London,  B3L,  C.  57.  i.  2;  —  Denis  28; 
Panzer  IX,  4,  18. 

55.    Johannes    Holandrinus:     Obligationum    et    insolubilium 
tractatulus,  hsg.  v.  Martin  Edlinger.     28.  Juli  1509. 
Denis  24:  „nTagifld   ^oannis  »golanörmi  JDialcctici   «cgutifftmi   obli* 
grttionü  ;  infolubiliü  ttractatul9  3n  cpitomatis  copcnbiuj  facili  breuis 

5* 
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täte  ce&rtct9  :  cum  biuifionibug  et  «nnotatiunculis  bcclai-atoftjö  «b* 

iecti6«  S.  2  ein  Brief  des  Thomas  Velociamis  oder  Resch  an  den  Ver- 
a7istalter  dieses  Compendiums  Martin  Edlinger,  in  welchem  er  über  die 
Jugendqualen  unnützer  dialekt.  Spitzfindigkeiten  klaget,  und  die  gute 
Absicht  dieses  Lehrers  lobet.  In  dem  Werkchen  selbst  begleitet  Edlinger 
die   großgedruckten    Regeln    des    Holandrinus   mit   seinen    Erläuterungen. 

Es  schließt:  ©blipationü  et  3nfoIubiliü  Htagiftri  3o«nnts  »o<>l<^"öcini 
opufcula  p  magiflcü  nTartimi.;  lEbltngcr  tf  VDcIs  nupec  ab  bi'euis 
tatcm  compcnbiofam  rebacta  epplictüt  .  3mpenft5  et  opera  3o«nni6 
VOinterburper  ciuis  Uicnnen  .  impceffa  .  "Zinno  bomini  nt.CCfCCC.üiiij. 

bie  »iceftma  OCtaua  ntenfte  3ulii  .4  .  Auf  der  bischöffl.  Bibl.  zu  Neustadt, 
zu  Seitenstätten  und  ztt  s.  Dorothea.  S.  Schier  Comment.  p.  20  .  .  ." 
Panzer  IX,  ^,  l4-     Ln   Seitenstetteti  heute  unauffindbar. 

*56.     Aderlafstafel,  lat.     1509. 

Der  Anfang  fehlt,  sowie  seitlich  das  linke  Drittel.  Die  Mitte  luird  in  einer 
Höhe  von  15,2  X  7,5  cm  von  einem  Holzschnitt  ausgefüllt :  Aderlaß- 
männchen,  das  auf  einem  Löwen  steht;  von  den  einzelnen  Aderlaßstellen 
führen  Linien  nach  dem  Rande  und  weisefi  auf  die  Erklärungen  hin,  die 
ringsum  gesetzt  sind.  Seitlich  stehen  diese  Erläuterungen  in  je  einer 
Spalte  von  oben  nach  unten,  oben  und  unten  dagegen  sind  sie  je  von  links 
nach  rechts  gestellt,  sodaß  man  das  Blatt  von  der  rechten  Seite  aus  an- 
sehen   7nuß.     Die  Angaben    in  der  Spalte  rechts  schließen:    (rot)  C  t)alet 

retentioni  :  mcn-jl^ruc^,  apofiein<ttib9  tefli|icuIorum  :  bolotrt  femocis  :  i| 

X  bolotri  lumbol'Um.  i|  Links  und  rechts  wird  dieser  Mittelteil  hegleitet 
von  je   einer  Spalte   mit    allgemeinen  Mo)iatsregeln.     Schluß   der  rechten 

Spalte  mit  fuii:  3nfrtn8  t^ui  ||  ttatuß  fuevit ;  iocunbus  crit :  x  tarnen 

cafius.  II  Der  Unterteil  wird  ausgefüllt  von  fünf  Spalten,  von  denen  die 
letzte  (und  natürlich  auch  die  erste  fehlende)  rotgedruckt  ist.  Die  drei 
mittleren  Spalten  enthalten  die  Monatsregehi  für  August  bis  Oktober. 
Schi,  von  Spalte  4  mit  Zeile  16:  3"f^ß  9.  "'^t9  j\\ti\\th  tllAle  naturc 
erit    X    pefume    linpUC.    ||    In  der  5.  Spalte  zc'ird  die  Natur  des    Winters 

erläutert;  Anfang:  (rot)  («$)3^em8  fvttttbe  t  bumi-übe  natuce  ejl  .  .  .; 
Schi.  Zeile  22;   (rot)  pblcgma-||tc  t)t  quotibJAtta  ithtii  nimie  mala  || 

quC    generat    ep    Cboleca    t>t    terctana.    jl    Unter  der  zweiten  bis  fünften 

spalte:  üicnne  impt-elTum  per  3oannem  tOintetrburg .  i5o9  || 

2O;  —  Einblattdruck;  —  fünfspaltig;  —  rot  und  schwarz  gedruckt;  —  Im- 
pressum Type  5;  Erläuterungen  zum  Aderlaßmännchen  Type  6,  ebenso 
von  der  Natur  des  Winters;  Monatsregeln  Type  7;  —  Lombarden  I,I 
und  I,ß  cm;  —  ein  Holzschnitt;  —  Wz.  Ochsenkopf,  Stettgel,  Schlange, 
Kreuz. 

Dr.  La?iger,   I.315  (Gilhofer  u.  Ranschburg,  Kat.  102,  N'>  JO). 

57.     Aeneas  Sylvius:  Proverbiorum  libellus.     150g. 

Bl.ir:  ENEE  SILVII  POETE  ALIAS  [j  PAPE  PII  SECVNDI  jj  PRO- 
VERBIO-1|  RVM  LIBEL- |j  LVS  :  IJ  Bl.lv:  MAGISTER  THOMAS 
VELOCI-![anus  Theologus  &  poeta  Viennefis  gym-||nafii  Rector  fuo 
Andree    Stiborio   Theolo-jjgo    &   mathematico    doctiffimo    Salutem.    || 
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Zeile  frei.  ||  (Q)Vom  me  diebus  fupioribus  Andrea  ||  mi  colediffime  . .  .,- 
Schi.  Zeile  2^:  :;  nö  penitus  ingrata  putabis  .  Vale.  ['  Bl.  2  (a  ii)  ;•.•  PRO- 
VERBIA  ENEE  POETE  ALI-,] AS  PII  PAPE  SECVNDI  INCIPI-|| 
VNT.  !|  Zt'i/e  frei.  \\  Diuinitatem  credendo  melius  q  difputan-|]do 
cognofcijl  .  .  .,-  Schi.  Bl.  6 r,  Zeile  16:  Generofam  morte  turpi  uite 
preferendi.  |j  Zeile  frei.  \\  Impreffum  Vienne  anno  chrifti  .M.D.ix.  |( 
Bl.8v  leer. 

8°;  —  6  ng.  BIL;  ohne  Cttst.;  sign,  a  ij —  a  iiij;  —  bis  zu  2g  Zeilen;  stets 
Durchschuß  (voll  24  Zeilen);  einsp.;  ohne  Seitenüberschr.;  —  Type  11;  — 
eine  Lombarde  8  mm;  —    Wz.  got.  Krone. 

[Wien,  Hofbibl.:  nicht  aufzufinden];  Wolfcnbüttel,  5/7.  l  Quodl.  8°.  (Philippi 
Gundelij  sutn.  IßßO.  Ex  auctionc  Pauli  ab  Oberstein  Praepositi  Vien- 
nensis);  —  Denis,  Nachtr.  1^;  danach  Panzer  IX,  4,  IQ- 

58.  Augustinus  Datus:  Elegantiae  minores.     1509. 

Bl.ir:  iglegantte  minocce      2tuftui1ini  bati.  jj  Holzschnitt  (8,1x10,4  cm): 

rechts  sitzt  in  einem  gotischen  Stuhl  ein  Gelehrter  vor  einem  Biicherpult 
und  blättert  in  einem  Band;  links  vorn  frißt  ein  Hund  an  einem  Knochen. 
Im  Hintergrund  auf  einem  Brette  Bücher  und  Flasche  (Schreiber  und 
Heitz,   Die  deutschen  Accipies-  und  Magister  cum  Discipulis -Holzschnitte, 

N<^  8g).  II  Bl.iv  leer.  \\  Bl.2{ai\)r:  Ttuguflint  bau  fenenfts  \\  3faj 
gogicus  libcHue  eIof|ijentie  prcccpta  .  ^b  ;  linbccam  bni  Cl)triilotcd 
ftlium.  Ii  Zeile  frei,  ii  (CjJlebimus  iambubü  a  plcrifcß  ütcis  etiä  bifecjl 
tifftmte  . .  .,•  Schi.  Bl.26  (f4)  r,  Zeile  iS:  aiTcqucrts  epcrcitationem 
accomobv'..  V*«lc.  j]  i'/o  cm  frei.  \\  üiettne  impccffum  per  3<^« 
Vüintccbuvg  .  ]5o9.  |  Bl.26v:  tglegantic  2iugu)lint  batf)i  1  f m  morem 
flubij  X>icn5  nenfts  pco  gcabu  ,:  baccalaurca^itus  Xi\\xti\tt  le^iigi.  || 

4";  —  26  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign,  a:  6,  b — f:  4>'  —  ohtie  Seitenüberschr.; 
einsp.;  ßO  Zeilen;  —  Titel  in  Type  8;  Bl.  2  r  erste  Zeile  und  Bl.  26 v  : 
Type  g;  Text  Type  6;  —  kei}ie  Lombarden;  —  Bl.  2  r  geschn.  C  (ßx 
2,7  cm):  Blattornament;  —  Wz.  got.  Krone;  großer  Ochsenhopf,  Stengel, 
Schlange,  Kreuz. 

Melk,  P.  4ß^;  Müfichen,  Staafsbibl.,  4".  L.  lat.  SS^IjS;  —  Denis  2J;  danach 
Panzer  IX,  4,  11- 

59.  Joh.  Engel:    Almanach    novum    atque    correctum.    15 10. 
(o.J.  1509). 

Bl.ir:  'Jilmanac^  nouü  mc^  coccectü  i  pec  '^oo.nxitxn^  angclü  actiü  iJ  et 
mebicine  boctofc  pc;|intiffimü  ep  ^pi-ijs  taj||buli6  calculatum  ||  fupec 
2inno  Ii  bomini .  Ii  i5io.  i|  Bl.iv.-  pcefatio  i|  (21T)C»tu6  planctatrü  in 
tabulie  ^ilfonft  x  bland)ini  funt  falft  .  Vti  majjjnuö  ^ptrta  magiflci 
(Beocgij  Pcurbac^tj  ...  «ttcsüfiatur.  .  .  .;  Schi.  Bl.':i{<i,x\)r,  Zeile  12: 
obj;  fecuanbi   pccbea  :  tum    ctia  qj  ea  obfccuationc  uccitas  ipfa  in 

lucem    probeat.    ■■    Folgen    die    Tabellen    bis   Bl.l4r.     Am  Schi,   t^tcnnc 

per  3'5«  ^'"tccbucg  3mpceiTum.  ||  Bl.i4v  leer.  \\  Bl.is(i)r:  Canon 
3oannis  be  monte  ;  regio  in  tgpbemecibcs.  I|  (t?)'3um  epbemeribis 
cuiuflibet  btreuitec  ejrponemus  .  3n  primig  abt\i  \\  .  .  .,-  Schi.  Bl.i8v, 
Zeile  g:  2^elic|uc  eicctiones  uulgares  ep  precebenti  ftgur«  ?  «Uje  fupc«? 
bictjg  patebüt,  || 
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40/  —  18  iig.  BIL;  sign,  a:  6,  b,  c:  4/  die  vierte  Lage  ist  besonders  signiert: 
das  erste  Doppelbl.  i,  das  zweite  V\;  —  eitisp.;  keine  Seiteniiberschr.;  4-S 
Zeilen;  —  Titel  Type  Q,  ebenso  Überschr.;  Text  Type  7;  Monatsnamen 
Type  4>'  —  JLofnbarden  l,l  an  (nur  Bl.  Iß — l8j;  —  Anf .-Buchst.  Blatt-  und 
Linearornament  (fadenförmig) ;  —   Tabellensatz;  —    Wz.  got.  Krorie. 

Wien,    Univ.-Bibl.,  I.  2^^605;  —  Deiiis  gl6;  Panzer  IX,  ^■],ß22. 

60.     Steueranschlag   auf  Grund    der   Bewilligung   des    Land- 
tages zu  W^ien.     Gegeben  "Wien  5.  März  15 10.     (o,  J.  15 10, 

um  5.  März). 

Anf  (2i)uf  <5emainef  Äannbfcfcafft  jufagcn  v>ni»  beioilligung  »nfcrm 
"MUergncbtgiflen  bervn  i>cm  2to;||mifd)n  "Kaifcc  jc  «uf  bcm  ^anntag 
nicolai  ncgjl  511  Wicnn  gebaltn  feiner  Utaieftat  ♦  ju  bem  fd)irifl  || 
funftigcn  fannb  Oorigcn  tag  3a>elff  taufent  gulbein  Kctnifd)  3ube5aUn 
3U  t)nnberl)«lmng  bcs  Fi-iegfliüolf^  in  bcn  3?nnbecn  lannbn  roibec  bic 
X?cnebipcc  ♦  fein  auf  ^\x>  gelegt  .  .  .;  Schi.  JDaniac^  lüiffet  tSt»  ||  3Us 
richten  »nb  üoc  fc^abn  5imetrbuttn  ♦  <5zhn  3U  Wienn  an  tgcitag  nad) 
Suntag  (Dculi  3"  ^^^  Pafftn.  ||  2inno  :c  .  3'"  3C^entft  3<**^«  II  ^^^^ 
:j  ctn  frei.  \\  35ie  X>ecorbentcn  bctr  £annbfd)aft  bcs  ||  ^ucflntumb  öfters 

rcic^    Dnbcr    ber    <^nns.    1|    Die    Steuersumme    ist  Zeile  7    handschriftlich 

eingetragen. 
Querfolio;  —  Einblattdrtick;  —  14  Zeilen;  —   Type  5;  —  Anfatigs-A  Anti- 

phonarbiichst.,  schmal,  2  cm;  —  kein  Wasserzeichen. 
Wien,  Niederöst.  Landesarchiv,  Fasz.   Verordn.  Fat.  1^02  flg;  —    Weller  434: 

danach  Mayer  I,  S.  2g,  N"  21. 

*6i.     Missale  Salzburgense.     27.  April  15 10. 

Bl.lr:  (rot)  HTiffalc  SalQeburgeit«  |j  Bl.  iv.  Holzschnitt  (8,6X12,2  cm): 
links  ©♦  JlubbertUS,  rechts  S«  t)irgiliU6  halten  den  Dom  zu  Salzburg. 
Darunter:    (rot)     ©acerbOti     facriftcare    volenti    ||    Eine    Zeile  frei.    \\ 

(schwarz)  "^Stam  '.  obium  :  ri>;aß  :  rancorcm  pelle  facerboß  :  i|  ...  (3 
Distichen);  Schi.  sDum  petiß :  borrenbü  fit  procul  omne  malü  ||  BI.2  (ij)  r: 
(rot)  %g,  3anuariu6  ^abet  ^ice,  *^):):'u  3.\ina  oero  .)C);p.  |1  ^  circum* 
Cifio  bfti  ♦  (schwarz)  folio  «  (rot)  ]4-  feflum.  .  .  .;  Schi.  Bl.-jv:  (rot)  }ix>iv\  2t 
(schwarz)  Qilucflri  pape  ,  folio  .  (rot)  \h7>  .  bini  j|  Bl.8r:  Goldene  Zahl- 
tafel  (gleicher  Holzschnitt  wie  im  Missale  Patav.  IßOQ):    C   2.ittcra  btli« 

calcm  0.^  II  annü  propofttü  fcire  fi  cu||pis  . . .;  Grzmdjahr  iso'j:  Schi. 
Bi.8v:  fcquit  folennia  lini.  ||  Bi.gr  a:  Q  f/-»/;  Orbo  f m  notula  metros 
politanc  ||  ccclefte  Sal^eburgefi  ,  <x'<i  facienbas  ||  aqua  bcnebictS.  . .  .,• 

Schi.  Bl.gvb:    per    C^ritlÜ    biim    noflrü.    ||    Eiyie   Zeile  frei.    \\    ([  (rot) 

•Tabula  bfiicarum  be  tempore.  |i  quibus  Ijabitie  . . .;  Schi.  Bl.iovb: 
(rot)  Falcnbariü  inbicat.  ||  Bl.ii  =^  ]  {a)r  a:  C  (rot)  3ncipit  libcr 
tniffaliß  ^m  rusljbrica  ecclefte  Salgcburgefts  cü  oi=||bus  fuis  re; 
quifitis.  (sch-warz)  C  (rot)  Igt  printo  be  [j  bftica  prima  in  abuentu  biii. 

3ntC%  II  (schwarz)  IKrot)-^  ||  »Cü  !« ||  ^||  !^ i| U ||2i  |i U || 3  ||  2t||n||3l| 
(schwarz)  mam  mca  beuß  meuß  . . .;  Schi.  Bl.  13^  =  ^z^rb:  iit  01« 
potenti  beo.  ]]  (rot^  Qequitur  ©ecretum.  ||  Bl.  13-]  =  ]27va:  ö  (rot) 
3n  natiuitate  bomini  prefatio.  ||  (schwarz)  (P)!^r  omnia  fccula  fc^H 


Wien.  Winterburgers  Drucke  7' 

culoruttt;  Schi.  Bl.  1^8  =^  ]28va:  ^ni.  ü  <Df«nna  in  ctcel|te«  ||  fBL  ]2Svb 

leer).  Bl.  I^g  =  ]2gr  fA'otenJ,  An/.:  (rot)  Ä  (schwarz)  3^  ci  C  Icf  fott,  \\  (rot) 

C  3"  il  fummig  |i  t'cfiiuij!|tatib9.  . . ./  Schi.  Bl.  148  =  ]Z%v:  inbucas  in 

tcnta  ti  0  nenu  Bl.  ■\ig  r  leer.  \\  Bl.  -^igv:  Holzschnitt  (Iß^Q  X  -^^.5  '^"V-'  ^''^ 
in  Miss.  Fat.  I^og,  Bl.]2]7'.  Bl.'WQr  (Canon).  Anf.  (T)l£  igit  clcmcs 
tifftmc   j]   patet*  p  iefU3  >rpm  ft;   Itum  tUÜ  .  .  .;  T:  Abrahams  Opfer.    Schi. 

Bl.  VH^',  ^'?'''''^'  -O:  3n  principio  erat  ocr.  (rot)  fol'  »vi«  II  Bl.ii.5ra:  ([ 
rVo/;  pro  ftbclibus  5efuncti6  officiü,  ||  (schwarz)  (2l)tEquie  ct';||n«3  öona  || 

eis  .  .  .  .•  das  Conunitnc  sanctoruni  hegiiint  20() ra.     Schi.  Bl.  2\5vb:  tU<X3  || 

confolattone  percipiat .  Pctr  bnm.  ||  Eine  Zeile  frei.  W  C  (rot)  Jlcgijlcü 
miff«;!  fpccialiü  .  .  .;  Schi.  Bl.  2-16 r  </,  Zeile 26:  \\  pcc X)ibua .  fclio  ♦  (rot) 
2-^^  II  Bl.z\6rb:  ITTiiKvle  fm  (borü  •^alt5ebufgen.  1  tarn  be  tpc  q3  be 
fanctts  orbin«;  Itiffime  bifpofttü  :  emcr.batü '  3o«ne6  VOintecburgec  ci;|! 
uis  Uicnneti.  impfftt  t  felicitctr  jiniuit :  «nno  1  cbrifli  .11T.b.p4  !|  HTcnftg 
2l;j|prilig  :  bic  !  jrputj  .  1  (/ö/'y  3"  Utenna  Pannonia  l|  Fünf  Zeilen  frei.  \\ 
(schwarz)  Qigna  xjtbeg  Icctoc  bjrberna  ep  arce  ioänie  jj  . . ./  Schi,  tel« 

bCCOCCm.    II    Eine  Zeile  frei.  |l  Rotes  Druckerzeichen  g.     Bl.2X(iv  leer. 

4";  • —  10  ng.  +  246  rot  aräb.  r.  o.  gez.  Bll.;  keine  Ctist.;  Sign.  I,  I — v  .  .  .; 
II.  a—q:  8;  r:  10;  s:  6;  t—z,  A—G:  8:  H:  6;  —  Bl.  1. 1—8,  II.  8r—gv 
(Noten),  6g — yj,  129 — 144  (Noten  Lage  s,  Canon  Lage  t)  einspaltig,  sonst 
zweispaltig;  —  im  allg.  ß8  Zeilen;  Bl.8lg,  6g — JI  u.  I2g — Ij8:  zehn 
Zeilen,  dazwischen  rote  Notenlinien;  Canon:  20  Zeilen;  —  Titel  Type  8; 
Text  Type  6  u.  7;  Canon  Type  g  u.  4!  die  Verse  am  Schi.  Type  7/ 
—  Ausstattung  wie  das  Missale  Pataviense  v.  l^og;  —  tVz.  got.  Krone; 
Kardüialshtct;  Ochsenkopf,  Stengel,  Schlange  (bi,  d^,  f\  u.  s.  f.);  Eber 
von  Schweidnitz  (Bl.  Bi);  u.  a. 

Dr.  Langer,  I.  602  (Canonbild  fehlt);  München,  Staatsbibl.,  4°-  Litiirg.  446 
und  44'];  Wien,  Hofbibl.,  *48.  S.  j8;  Stift  Zwettl,  VII,  a.  2;  —  Denis ^3; 
Pa?izer  IX,   4,  20. 

62.  Steueranschlag  auf  Grund  der  Bewilligung  der  Gesandten 
zu  Augsburg  und  des  Landtags  zu  W^ien  v,  21.  April  1510. 
Gegeben  Wien,  am  29.  April  1510.  (o.  J.,  1510,  um  den 
29.  April). 

Anf.  (2i}uf  bcc  gcfannbten  \o  3ungtl  3u  Itugjlpurg  mit  onb  neben  «nbetrn 
X*ribccotici'ceicl)ifd)en  üaniiben  2tuf=  fcbuijen  batrauf  fid)  3^  geujalt 
cfficccft  hex  ber  jucgcfagtfi  hilf,  oft  nacbfolgcb  gemeiner  Canbfcbaft 
ainbclltg  bevoilligung  bes  VQgebalten  lanntags  "^nVilMt  ju  VPien 
ergangen  ilomifc^er  Ixayferlicben  niaieflat  bic  ;|  fernnbig  bilff  von 
3tt)eibunbert  pfunt  pbennig  gelts  Kincn  geraiftgn  t»nb  jtocn  fue^s 
fnccbt(/)  üier  lUonat  lang  I'  «?iber  bic  Penebiger  ju  I)«ltcn  ober 
gelt  barfur  .  nemlicb  für  ainen  geraiftgen  3eben  pbunt  rnb  für  einen 
fuefsj  fnecbt  iiij.  pbunbt  pbennig  bes  ntonets  3ugebn  .  3ft  <*"f  ^U"^ 
eiorem  cinlegn  nacb  gelegt.  .  .  .;  Schi,  oor  fcbaben  3uuerbuten. 

Kctü  tPien  mon.tags  t>or  pbilippi  onb  3**^'^^*  appl'o?, .  'Itnno  zc. 
bccimo.  il  i^l^cm  frei.  \\  JDic  Pcrorbcntcn  ber  iannbfc^aft  bes  || 
^ur(!ntumb  Ofierrcid)  »nber  ber  tEnns  || 


fJ2  Wien,  Winterbuigers  Drucke 

Querfolio;  —  Einblattdruck;  —  20  Zeilen;  —  Type  5;  —  Anf.-A  Antiphonar- 
buchst,  schmal,  2  cm  hoch;  —   Wz.  der  Eber  von  Schweidnitz. 

München,  Reichsarchiv,  Osterr.  Generalverordnungen  I,  Blatt  I  (an:  Brobst 
zu  Sannd  Niclas  zu  Passau;  Steuersum.ine :  L.xxxxi  t  iiij  ß^J. 

63.  Aeneas  Sylvius'  Traum.     15 10. 

Denis,  Nachtrag  ']s4:  //VOic  '^ucc  ^ilüio  tromct  5as  cc  ttt  b«6  2lyc^  &CC 
füngtn  J'rat»  (5lü(f  fommen  xotx ,  unb  toic  cc  fcbc  alle  @tcn6  bcr 
Welt .  Wf  n .  i5\o.    4". 

Auf  der  herzogl.  wolfenbütt.  Bibl.  ..."  /«  Wolfenbüttel  derzeit  nicht  zu 
finden. 

64.  Rubriken    im    Gedenkbuch    der    Gottesleichnamsbruder- 
schaft. 

Nach  Ant.  Mayer  I,   S.  25,  Amn.  ^2  ist  das  Buch  ißlO  angelegt  wordeii;  die 

Rubriken  sind  ivahrschei^ilicJi  von  Winterburger  gedruckt  worden. 
Das  Buch  ist  jetzt  Eige?itu?n  des  fürstbischöflichen  Konsistoriu?ns  in  Wien. 

65.  Graduale  Pataviense.     ".Juni  151 1. 

Bl.lr  (rot):  ©fflb'.  ||  patauien»  ||  (geschnittener  Titel).  \\  Bl.lv:  Holz- 
schnitt (8,1X16,1  cm):  unter  einem  Bogen  die  ^  HU.  von  Passau,  der 
hl.  Stephan  in  der  Mitte.  Im  Bogen  Blumenratiken  (vom  Holzschneider 
der  Titelleiste  zur  Landrechtsordnung).     Darunter:  (3)Ö)annC6  "  XOintCCs 

burpcr  ^ectoci  ^«lutcm  et  felicitatem  il,  \\  2t  multis  fcpcnüctro  iams 
bubü  follicita  mete  rogatus  .  libtroe  |1  ©rabuales  impcimeboe  fuf? 
cipcccm  . . .  ep  btueirl'iß  epemplacibug  »nbiqj  laboce  certc  ||  nö  pacuo 
in  ünü  corpus  üt  cevnts  .  cögeflum  .  maiori  mc«  cusJlca  «tcß  in&uflcia 
impceffi  ♦  Bufciptae  igi:  fronte  gratifftma  ||  mi  lector  .  .  .;  Schi. 
Zeile  ig:  \\  ofjtcio  .  largiori  fapientie  rabio  illuflrare  oelis  obfecro.  || 
Zeile  frei.  \\  V(i\t  \\  Bi.  2  =  ]  {a'i\)  r:  (rot)  "^hica  prima  in  abuetu 
bnu{.')  II  (schwarz)  (2i)JD  tt  leuaui  a  nimä  meam  :  bcus  ||  mc  U6  .  .  .; 
Schi.  Bl.  2g^  =  292  z',  Z.  6:  II  furrectione  mortuorum  x  x>itä  vh 
turi  fcculi  llmen.  ||  Bl.2g4r  —  2gsv:  (rot)  Tabula  bfiicarü  x  fcjlo^ 

be  tempore«  ||  .  .  .  (in  drei  Spalten);  Schi.  Bl.2gß  =  2()\v  c,  Zeile  2ß: 
Tempore  pafcali   194.   ||   Folgt  in  der  Breite  von  zwei  Spalten:  (rot)  tgp 

plicit  feliciter  au);iliate  bno  (Bcabualc  nup  inte^Hgerrimc  cafiigatü  : 
fm  libro?i  mifTaliü  patauien  .  bisjloceftg  rubrica  et  orbinc  :  cb  rectum 
cöfuetumc|5  ca;|!tanbi  ritü  :  cum  oibu9  o,i)  boc  ipm  pttnetibus  reba;|| 
ctü  :  i  x>rbe  clarifftma  X>ienna  ^lujlriaca  impcfte  et  ||  opa  igenioftffimi 
d^alcograpbi  "^oanii  tOintersliburger  ipreffü  .  2tnno  fal .  i5u  ,  fcptio 

3b9  3unij«   Ij   Darunter  rot  das  Drucker  zeichen  2. 
2";  —  2g6  Bll.  (1  ng.  +  2g4  ardb.  gez.  +  /  7ig.  leeres  BL);  keine  Cust.;  sign,  a — x, 
A  —  0:  8;  —  einsp.;  rote  Seitenüberschr .;  — g  Notenzeilen;  —  Druck  rot  u. 
schwarz;  Typen:  Bl.lv  Type  4;  Text  Type g;  Inhaltsverzeichnis  Type  ^; 

—  (Antiphonar-) Lombarden  rot  2,7  cm;  Antiphonarbuchst.  schwarz  2,8  cm; 

—  großes  geschnitteties  u.  verschnörkeltes  Urkiinden-I  Bl.lv  (ausgespart: 
IW);  —  Notetisystem  I ;  Fliegenköpfe  von  Bl.28g  (=2g0)v  ab:  Nägel;  — 


»)  Im  I  weifs  auf  schwarzem  Grunde:  I  und  \V. 
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geschn.   Titel;    Bl.  I  v  Holzschn.;    —    Druckerz.    2;    —    Figur enbiichst.  u. 
Blatt  Ornamente ,    wilde   Leute -Buchstaben;   —    ^Vz.  Anker    in   Kreis;   und 
Kreis  {etwa  4>5  ^^^Jt  Strick  durchquert,  am  Ende  Fadenstern. 
S.  Florian  in  Oberösterr.,  Stiftsbibl.,  VII.  4846.  E;    Wien,  Hofbibl.,   S.  A.  79. 
A.  4;  —  Denis  66;  Panzer  IX,  6,  ßl. 

65  a.     Deckblatt. 

Bl.  CXXXIr:  eine  rote  [i^]  zur  Zahl  \X\  in  der  letzten  Zeile. 

66.  Lucius    Florus:     Libri    historiarum    quatuor;     ed.    Job. 
Cuspinianus.     21.  Juli  151 1. 

Bl.i{\)r:  -LWCll  FLORI  LIBRI  HISTO- !|RIARVM  QVATVOR  A  || 
CVSPINIANO  CASTI-;GATI  CVM  IN-|iDICE.  |l  2  cm  frei.  \\  Ad  Lec- 
torem  Chriftoph  .  Craffi  Heluetii  ij  Eine  Zeile  frei.  \\  Florus  in  Au- 
fonios  non  ultimus  autor  honores  /  |j  .  .  ./  4  Distichen.  Schi.  Phoebi 
&  Caftaüdü  Cufpinianus  amor.  ||  Bl.  iv:  lOANN  .  Cufpinianus  / 
loachimo  Vadiano  &  loanni  Mario  eloque-|jtiae  candidatis  &  fecre- 
tiorum  litterarum  ftudiofis  .  S.  P.  D.  ij  Eine  Zeile  frei.  \\  [RjOgaftis . 
ut  .  L.  Flori  Epitome  luulgarem  :  .  .  .;  Schi,  accepturi  .  Valete  .  Ex 
aedibus  noftris  j|  Viennae  :  anno  faiutis  Milefimo  q-ngetefimo  Vn- 
decimo  .  kalen  .  Julii.  ;|  Bl.  2  (2)  r:  AD  DOCTISSI  .  lOANNEM  CVSPI- 
NI-|!ANVM  .  lOACHIMVS  VADIANVS.  j|  Eine  Zeile  frei.  \\  Si  funt 
pii  :  fi  ueritatis  confcii  ;|  .  .  .;  ßi  Verse;  Schi.  Agam  .  fereris  uerfibus 
fub  Sydera.  H  B1.2t:  PETREI  APERBACCHI  AD  L.  IJ  FLORVM 
RESTITVTVM.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  Luci  .  9  tenebrss  tibi  malignae  || 
.  .  .;  ßO  Verse.  Schi.  Felix  innumeras  eas  in  oras.  j|  Bl.ßii)  r:  AD 
FLORI  ELIMATISSIMI  LI-jBRVM  STEPHANI  TAVRINI.  ii  Eine 
Zeile  frei.  T  Te  quis  in  Auftriacas  labor  imigrare  penates  j|  .  .  .;  24 
Verse.  Schi.  Vecturus  laudis  ampla  trophaea  tuae.  ;  Bl.ßv:  INDEX 
QVO/  QVAE  NOTATV  VISA  jj  SVNT  DIGNIORA  .  .  .,-  Schi. 
Bl.lO  (a4)rb:  Roma-||nos  fudit  .2.2.  j|  Eine  Zeile  frei.  ||  Finis  In- 
dicis.  II  Bl.iOv  leer.  \\  Bl.li(h)r.-  LVCII  FLORI  GESTORVM  RO- 
MANO-! IRVM  EPITOMA  INCIPIT  LIBER  I.  j|  Eine  Zeile  frei.  \\ 
PREFATIO.  ;|  Eine  Zeile  frei.  j|  [pjOpulus  Romanus  rege  Romulo  .  .  .; 
Schi.  Bl.  ß6  frn  6j  r:  titulo  confecraretur.  ;i  Eine  Zeile  frei.  \\  Impreffum 
Vienne  p  loänem  Winter  .  1511  .  12  .  kalen  .  Augus.  i|  Bl.  ^6v  leer. 

4^;  —  S^  ^S-  -Bll.;  ohne  Cust.;  sign.  Lage  Bl.  I — 6:  arab.  I — 4-  dann  a  —  l: 
4,  m:  6;  —  ei)isp.;  Seitenüberschr.  in  Mcy'uskel;  ßß  Zeilen;  —  Type  12: 
i  mit  Schrägstrichen;  —  keine  geschn.  Buchst.;  —  Wz.  got.  Krone;  in 
Berlin  Lage  f,  g,  i,  k,  m:  Ochsenkopf,  Stengel,  Kreuz,  Schlange. 

Berlin,  KB.,  Wn.  4T]6;  London,  BM.,  8g^.  e.  26;  —  Denis  ^4;  danach 
Panzer  IX,  6,  32. 

67.  Job.  Engel:    Almanach    novum    atque    correctum.    15 12. 

[1511]- 

Bl.ir:  lilmanßd)  nouü  atcp  cofccctü  |;  per  "^o^xnntvn.  angclü  9xt\\\.  '|  et 
mcbicinc  öoctove  pc;|:tritiffimü  ep  «ppcijs  tas'jbulis  calculatum  ij  fupei: 
linno  II  ÖOtluni,  Ji  )5)2,  \\  Bl.lv.    leer,  jl  Bl.2r:  iptti^xo  \\  (2t)£ma; 
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n<tc^  cp  ocrig  atoß  corrcctis  mciß  tabulis  Cfll|!culatü  . . .;  B/.jv:  ein 
Epigramm:  Fiftula  nunc  tenues  tibi  dat  mea  Zoile  flatus  ||  Maiorefqi 
dabit  Buccina  mota  fonos.  ||  Schi.  Bl.4r,  Zeile  28:  fuccefionctn  gras 
öictuf.  II  Zwei  Zeilen  frei.  \\  2lnno  c^cifli  .tSjs.  «bfolutü  efl  1>0C 
alamnac^  (.')  in  t>rbc  au|lci<xca  ||  t>ienn«  fub  Cl)alco§pI)o  3oänis 
Kjintefbuvg  .  3;npen-j  i'ts  Dcro  öomini  ©cortji)  Jiabenboi-fctr  falubcc-|| 
rime  mebicine  boctorie  eppericntifftmi  ♦  :  fa-||cratifi'tme  impccatofic 

m<XXZ'^(!,X\i   II   \>\)'^\\t\    <K^\XXn.\>XU  \\  Bl.  4v —16  (c  4)  r :   Kalendertafeln  für 

1512.  II  Bl.ißv  leer.  \\  Bl.i-]{i)r:  Canoti  ^oaunis  t>c  montc  ||  regio 
in  iSpl)emerit)C6,  ||  (X))Sum  cpbemerit>i5  cuiuflibct  .  .  .,•  Schi.  Bl.'jov, 
Zeile  g:  ev  prcccbenti  ftgur«  x  «lijs  fupraöictis  patebunt«  || 

4*/  —  20  flg.  Bll.;  ohne  Cust.;  Bl.  I — 4  nicht  sign.,  danyi  a  —  c:  4:  Bl.l'] 
sign,  i,  BI.18:  ij,  dann  nicht  sign.;  —  einsp.;  ohne  Seitenüierschr.; 
ivechsclnde  Zeilenzahl,  4"^  Zeilen  voll;  —  Titel  u.  Uberschr.  auf  Bl.  l']  r : 
Type  Q;  Überschriften  sonst  Type  4!  Text  Type'];  Epigram>n  auf  Bl.^v: 
12;  —  geschn.  Initialen  (ein  Blattorn.,  ein  FadenornafnentJ ;  Lombarden 
1,1  cm;  —  Tabellensatz;  —  Wz.  I — 4'  Kreis,  Wage,  gerade  Schalen, 
Stern;  a:  kl.  Ochsenk.,  Strich,  T;  b:  got.  Krone;  c:  großer  Ochsenk., 
ausw.geb.  Hörner,  Stengel,  Kreuz,  Schlange;  Bl.  I'] — 20:  Ochsenk.,  Stengel, 
siebenbl.  Kreuzblume. 

JSIünchen,  StaatsbibL,  4°.  Eph.  Astr.  lS5i3>   —  T>enis  82;  Panzer  IX,  12,  61. 

68.     Steueranschlag  auf  Grund  der  Bewilligung  des  Landtags 
zu  ^A^ien  vom  26.  April  1512.     Gegeben  Wien,  4.  Mai  1512. 

(o.  J.  15 12,  zwischen  26.  April  und  4.  Mai). 
Anf.  ('!t)uf  5er  3^omif(^n  !Ray  ♦  tlTt  ♦  xl .  ünfcr»  aller  gcnebigiflen  Gerrit 
©cfanbten  J^ctc  roerbung  tjnb  begcrf»  ||  auf  bcm  lannttag  an  Ittontag 
nac^  fannb  Jörgen  tag  nac^flucrf(^incn  ju  u)ienn  gel)alten  .  an  ain 
lErfaillme  lannötfc^afft  öes  ^urflentbumbe  (Dflerreid)  tsnnber  ber 
ifnnß  getan  ♦  3l^  feiner  :Ra);  ♦  21Tt  .  3ubillf  t>n6  ||  toiberflannb  3r 
ITTaieilat  »einb  ünb  iotbert»artigen  tjnb  annber  treffenUd)n  notfa(^en 
iBtllcn  MW  fum=||ma  gellte  als  nemltcb  fejr^ebn  taufent  gulöen  J^einjrfb 
jletor  öurd)  bic  t)ier  ftennbe  berfelbii  lanbtfcbafft  ||  auf  ainen  bc; 
flumbten  tag  3urai(^cn  ünb  geben  jugefagt  »nb  betoilligt .  onb  bec= 
l)albn  auf  i^it)  angeflagn  i|  J?tefelbn  futna  . . .;  Schi,  barnad) 

tx>i|~t  j£tD  juridjten  x>m>:>  üor  fcbaben  3uucrbuetten  .  5Datum  lln  «^ric^s 
tag  »Sanb  ^flortanftag  jj  bcg  heiligen  Mtartres  .  llnno  bomini » ic  « in 
jtcelfften.  H  i^\^cmfrei.  \\  «Dic  t^crorbenten  ber  ^[.annbtfc^afft  bcs  j| 

^urfintumb  (Djlerreid)  »nber  ber  iCnng  ||  Die  Steuersumme  hand- 
schriftlich in  der  7.  Zeile. 

Querfolio;  —  Einblattdruck ;  —  IQ  Zeilen;  —  Type  ß;  —  Anf-A  Anti- 
phonarbucJist.,  schmal,  2  cm;  —  kein  Wasserzeichen. 

Wien,  Nieder  Ost.  Landesar  eh.,  Fasz.  Verordn.  Fat.  l^02flg;  —  Weller  443! 
danach  Mayer  I,   S.  2g,  N^  22. 

*69.     Missale  Pataviense.     13.  Mai  1512. 

Bl.  ir  (rot):  UlifT^le  pataüieti .  ||  cü  abbitionibuß  ♦  ||  23nbictionü  .  dere; 
orü  ,  Cinerü  ♦  palmarü  ♦  33"«ß   !i   pafc^alie  ,  teuägelij   pafftois    bnice 
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quötcc  cü  notig  ||  muficis  fm  ocbincm  quatuoc  cuangclijlacum  ♦  fZt  \\ 
pafc^alig  pccfationis  ♦  iSpulttt  iam  «ngelica  .  zc  .  ||  Bl.iv.  Holzschnitt 

(21.8  X  1^,2  cm) :  der  hl.  Stephan  mit  einem  Sack  voll  Steinen;  datiert 
IS02  ("ä-'ie  im  Missale  Patariense  I^O^)-  \}  Bl.2  (rot:  ij)r:  (rot)  "RS,  3anUJ 
atius  \)<ibct  bies  .jr):pi.  Zuna  .ppp.;  Schi  Bl.y  {i-ot:  -\-)v,  Zeile ^2:  (rot) 

2i  (schwarz)  \\  fal'  Silucfltri  pape  .  folio  .  (rot)  ]88    plenü  offtciü  ||; 

Bl.8  (rot: -\- i))r:  Goldene  Zahltafel  (gleicher  Holzschnitt,  ivie  im  Missale 

Patav.  isog);  Äittera  bnicftlem  ab  annum  «ppofttü  i|  fcicc  \i  cupig. 
3n  Ica  c  fotule  cptcriojj'ris  circa  cruce  pofita  .itT.ccccc.oii.  nus|| 
meracc  ^annis  fururig  bc^tcorfum  :  jl  ....•  Grundjahr  i^oj;  Schi. 
Zeile  i8:  ppctuc  burabit .  Jl  Foi^^t:  (rot)  ZCabula  feptuagcfimc  \\   li  li 

(schwarz)  llgatbc  üirginis  .  \\  Schi.  Bl.  8v,  Zeile  27;  (rot)  pir  (schwarz)  p  p 

ip  ip  ip  i}:ip  \\  Eine  Zeile  frei.  \\  Folgt:  (rot)  Sequit  ücrfus  xxi  quo  babct 
quäbo  mas||tcimoniü  pcobibct . . .  usw.;  Schi.  Zeile ^6:  tetrminat  illas  .  '\ 
Bl.g  (rot:  4-  iii)r  «.•  fl  (rot)  3ncipit  eporcifmus  falig  et  ij  aquc  bominicis 
bicbue  .  !j  (schwarz)  '2it)iutoriü  notlcu5  in  nomine  bomini .  \\  ^Bui  fecit 
cclum  et  tccram.  . .  .;   Schi.  Bl.gvb,  Zeile  8:  Interna  fecula  fccuIo;i . 

limcn.  II  Zwei  Zeilen  frei.  ||  Folgt:  (J  (rot)  »Tabula  bfiicaCÜ  .  .  ./  Schi. 
Bl.  10 vb,  Zeile  g4:  ''rot)  falcbac  .  ibicat  .   jj  Bl.  II  =  rot  y  (rot:  a)ra: 

üffot)  3ncipit  libcf  miiTalig  fcb'ni  Ji  cbocum  Patauieft  ♦  (schwarz)  ([(rot) 
sDfiica  II  pvima  in  abuentu  biti  (Dffici  ♦  ||  (schwarz)  (21)2)  tc  Icuaui  ||  anima 
tneaj  ||  .  .  .;   Bl.  140  =  ]3o(tiii\)rd:   ö  (rot)  Canon  minor.;    Schi. 

Bl.  )3ovb,    Zeile  24:    OtpOtCti    bCO  .    |1    Bl.  l4l  =   yi-\ra:    C  (rot)  SCJ 

quuntur  prefatioes  . .  .;  Schi.  Bl.142  =  \Z2vb,  Zeile  g8:  (Dfanna  in 
epcelfis .  ;!  Bl.i4ß  =  i33(f)r.-  (J  (rot)  prcfatio  bc  natiuitatc  btii 
foleniter  .  ||  (schwarz)  (P)iEr  omia  fccuIa  feculo^t  ♦  ..  .;  Schi.  Bl.166 
=  \^(i(v8)v,  Zeile  8:  (rot)  (3)  (schwarz)  nclinatc  capita  ocjlra  bco  II 

Bl.16']  r  leer.  ||  BLlß-jv:  Holzschnitt  (2ß,I  XI'], 6  c?n):  Christ  am  Kreuz, 
links  Maria,  rechts  jfohannes,  Schädel  am  Fuß  des  Kreuzes,  kein  Datum;  im 
Himmel  links  und  rechts  signaturähnliche  Zeichen.  ||  Bl.l68r:  (tE)'-5  igit 

cicmesiitiffime  pater  !|  p  iefü  .  . ./  Schi.  Bl.  i-j4v:  ^-piciabilc  (tt  i  viti^ 

eternä  2tme  .  jj  ^.-  Priester  beim  Meßopfer  (II,I  X g,4  cm);  die  Bll.  des 
Canons  sind  schwarz  signiert  u.  zivar  BI.168:  \,  Bl.lßg:  i],  Bl.I'/O:  ii\, 
Bl.I'Jl  ist  unsignicrt.  Bl.I'jlv:  viereckiger  Holzschtiitt  ,5,2x^,2  cm): 
Kreuz   von  Strahlen    umgeben.     Bl.  IJß  ^^  iS?  (}:)r  a:    ([  f''ot)  Sominica 

prima  pofi  octa^ijuas  pcntbcc^oiles  .  (Dfjiciu  .  ||  (schwarz)  (X>)Omic  in  tua 
misllfericorbia;  Schi.  Bl.ßis  =  297  rp ^)vb,  Zeile  18:  qfumue  bnc  .  i, 
BI.316  ^  2()Q(P6)r  a:  ß  (rot)  ©ubfcquetes  mif^ag  fpecis||alc6  pro 
maiori  biuini  amoris  Ji  incentiuo  . .  .  'schwarz)  (3}X'l:  noic  iefu  omne  || 
genu  flectat : . . .;  Schi.  Bi.234  =  3i6  (©  x\)v  a,  Zeile  24: 11  ab  mcbclam  ♦ 
Per  bominum .  ||  Bl.i\6vb:  Q  (rot)  dautelc  in  officio  mif^e  ob* 
feruanbe  .  j]  (P)  (schwarz)  3tima  cautcla  e<l .  V^t  .  .  .,-  Schi.  Bl.336  = 
3i8  (S4)ra,  Zeile  ^8:  rcparatio  befcctus  .  II  Bi.3\irb:  fl  O'ot)  Kegiilrü 
miffarü  fpccialü .  i|  (schwarz)  3«  folennitate  vmaginis  .  .  ./  Schi. 
Bl.3\8va,  Zeile 3- :  Pro  irreligiofis  aut  lapft6  ♦  fol'  *  3^6  |1  Bl.3\8vb: 
tjoc  prefens  fm  cboru5  patauien  .  cü  [|  otnibu&  rcquifitis .  t  alijg  muttis 
fup;  iabbitis  flubiofiffime  rcuifum  correctü  'i  i  emeuöatü (.'} :  in  clariffima 
prbc   fuperi'iiCris  pänonic  :  que  oli  flauiana  :  nunc  iJ  Uiena  ticta  : 
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3oaniö  tOinterbucgec  :  |]  et  tmpenfie  et  laboctbus  flubioftuß  ||  2lnno 
falutis  .  tc .  triillcftmo  quipensHteftmo  buobecimo  ab  Cccciag  ibus  || 
maii  :  jtne  optatü  vtnbicM  Yfli^aU  \\  impvciTum  epplicit .  ||  Eüie  Zeile 

frei.  II  (i-ot)  ÄauS  beo  ♦  II  Drei  Zeilen  frei.  \\  (rot)  ©igtlA  t)tbeS  leCtOC  ; 
.  .  ./  Schi,  (rot)  tel«  beCOtetn  «  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  Driickerzeichen  '2 
(8,gX'],3cm)  rot.  II   Darunter  in  der  Blattmitte:  (rot)  ^intg. 

2"/  — ßß6  BIL:  I.  10  ng.  ■\-  Il.ßlS  arab.  rot  r.  o.  gez.  BIL;  zwischen  Blatt  1^6 
M.  157  (zwischen  Lage  v  und  x)  der  Canon  von  8  Bll.  nicht  gezählt  u. 
gesondert  signiert;  keine  Cust.;  rot  sign.  I.  ij,  iij,  iiij  (6  BIL);  +,  +(/', 
■\-iij  (4  BIL);  II.  a^p :  8;  q,  r:  6;  s~v:  8;  eine  Lage  gesondert  signiert; 
x—z,A  —  Q:8;  R:  6;  S:  4;  —  I.  1—8,  II.  133—156  (s  —  v),  der  Canon 
einspaltig,  sonst  z'ä.'eispaltig;  rote  Seiteniiberschrifte7i;  ß8  Zeilen  bei  mittlerer 
Type;  Bl.  61  v  b  —  86 r  a:  15  Zcileti,  daziinschen  Notenlinien,  ebenso  88 — g^, 
gg — 100;  Bl.Iß3 — 156:  8  Zeilen,  dazwischen  Noteti;  Bl.lgOv  (der  kleine 
Canon):  ßO  Zeileti,  der  große  Canon  ig  Zeilen;  Bl.ßlövb — 3l8ra:  61 
Zeilen;  —  Druck  schwarz  und  rot;  —  Titel:  erste  zwei  Zeilen  geschnitten; 
dann  Type  g;  Text  Type  4,  Nebentext  Type  6  und  Type  5/  Canon  minor 
tti  Type g;  Canon  Type  8;  —  Lombarden  j'/g  w?«,"  l,l  cm;  1,8  cm]  "2,4  cm 
verschnörkelt;  Antiphonarlovibarden  von  2,6  cm  ab  in  versch.  Formen; 
Initialen:  einige  Blattornainente,  jneist  Figurenbuchstalen;  —  Druckerz.  2; 
—  Bl.lv  Cr anachscher  Holzschn.;  Canonbild;  —  einige  kleijie  Holzschnitte 
(4,2X2,^  cm),  so  BLg6va;  —  Wz.  I:  got.  Krone;  a^:  kl.  Ochsenkopf, 
Stengel,  Kreuz,  Schlange;  a^:  kleiner  Ochsenkopf,  Strich,  T;  b:  schtnale, 
gotische  Krone;  c^:  kleiner,  schmaler  Ochsenkopf,  Strich,  T;  c^:  breiter 
Ochsenkopf,  Strich,  T;  c^:  kleiner  Ochsenkopf,  Stengel,  Kreuz,  Schlange; 
21.  s.  f.  vielfach  sehr  schwer  zu  sehen ;  mi  und  v  4  ■  Ochsenkopf,  Stengel, 
siebenblättr .  Kreuzblume;  ni2 — 4-  Anker  in  Kreis;  h:  8:  Kardinalshut; 
i^,4:  kleiner  Halbmond  (ebemo  München);  i8:  großer  Kardinalshut; 
Stengel  (Szepter  mit  Krone). 

Dr.  Langer,  I,  ßlO  und  ßl  l  (beiden  Exemplaren  fehlt  der  Canon,  dein  einen 
auch  das  Titelblatt);  Hohenftirt  441  (Titel,  Bl.  Iß6  u.  Canon  fehlen); 
London,  BM.,  33QS-  ^^-  ^^  (Canon  aus  einem  andern  Druck);  München, 
StaatsbibL,  2°.  Liturg.  228  u.  22g;  —  De?iis  76";  Panzer  IX,  II,  59. 

*69  a.     Deckblatt  zum  Missale  Pat.  15 12. 

m  (3:1  X  2,8  cm) :  Figurenbuchstabe.     (Ein  Apostel).     Als  Deckblatt  über  ein 

E  auf  BL  222  V  a. 
Dr.  Langer,  I.  ßll. 

70,     Canon  zum  Missale  Pataviense.     13.  Mai  1512.     Anderer 
Druck? 

Der  Holzschnitt  ist  aus  einem  anderen  Werk  eingesetzt;  er  trägt  die  Jahres- 

zahl  ^5^J^.  Auf  BL  168  (rot  \)r:  (Oif  ig«  clcmcs|ltifftme  patec  II  p 
iefü  .  . .;  Schi.  Bl.i']4v:  pcopicmbile  i\t  in  xniii.  \\  etctrnam  :  amen. 

6  BIL,  dazu  ein  erstes  vorgesetztes  Blatt  Perg.;  —  rot  sign.  BL  l68:  j, 
Bl.l6g:  ij,  BLI'JO:  iij,  Bl.l']l:  iiij;  —  BL  I'jlv:  runder  Holzschnitt 
(3,5X3,2  cm):  Christ  im  Grab. 

London^  BM.,  33g S-  «^-  ^6. 
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71.  Maximilian  I:  Generalmandat  gegen  Brandstifter  in 
Oberösterreich,     o.  O.     26.  Mai  1512.     (o.  J.  15 12). 

Auf.  (W^tr  Illapimilian  oon  go«  gnaden  lEctoelter  Jvomifd)er  ^larfcc 
3uaUcn5citten  merer  t«C6  Jveicbs  iw  get-manien  5u  hungern  ^aImacien  \\ 
Crcacjen.jc.  .  .  .  >£mbietcn  öen  tErujiri'igcn  lEi-famcn  geiillicbn  «ns 
fecd)tigen  »-EMn  cnnfern  liebfi  getreioen .  XT .  .  .  .  in  unfern  Jurficn* 
thumb  oilerretd)  ob  t^er  lEnns  .  .  .  «Uee  gut .  Xlacb^em  xoxk  &urd) 
gleublid)  an^aigen  v>nb  «U6  bcFantnuf»  cttlicber  pcr<  fönen  beriebt .  .  .; 
Schi,  ernnillicbe  maynung .  ©eben  an  Htiticben  nach  fan^  »rbans  tag.  |i 
linno .  IC .  int  .ntjelften  ünnferr  Jveicbc  öe»  Jlomifcben  int  Bibenunbs 
3tt)ain3igitien  t)nt>  bes  »oungerifcben  im  bretDun55tDain3igiilcn  3aren«  || 

Großqiierfolio  ;  —  Einblattdruck  ;  —  14  Zeilen  ;  —   Type  ß ;  —  Anfangs -JV 

großer   UrkundenhucJist.;  —    Wz.  got.  Krone. 
Wien,   Staatsarch.,  gedr.  Edikte  nach  1^00. 

72.  Maximilian  I:  Handwerksordnung  für  Maurer  und 
Zimmerleute  für  das  Fürstentum  Österreich,  o.  O.  19.  Aug. 
1512.     (o.  J.  1512). 

Anf.  *,tt>  3r  inajrimilian  t»on  gote  gnaben  iErireltcr  2lontifcber  [Ravfer 
3u«Uen3eiten  merer  bes  Jteicbs  :  in  (Sermanien  :  3U  »oungern  :  iDalmas 
citn  ;  Croaci;  en  .  ic .  :Sunig  :  »^r^ber^og  3U  Oflerreid)  .  .  .  XTaAbem 
bifber  »nnfer  25urger  x>nb  3nn>oner  gemainiclicb  onfer -Stat  Xüienn : 
aud)  an&er  t)nfer  unbertban  auff  t»em  £anbr :  burcb  bie  3!merlea>t 
vnb  maujrer  mit  öem  Ion  merflid)  t>nnb  bod)  befioert  onb  übernomen 
xxierben :  ...;  Schi,  bas  i\i  onfer  ernnillid)e  maynung.  (5eben  an 
Pbini3tag  oor  fanbt  23artboIomeu$  tag  bc5  heiligen  3rt>eIfpoten . 
2lnno  5fii.j^untf3ehen  hundert  t»nö  im  3a»elfften  onfef  3^eid)e  bes 
2?omifd)en  im  fibenunb3it>ain3igiilen .  ünb  bes  *oungerifd)en  im  breit»; 
unb3tt>ain3igiilen  3aren.  \\ 

Querfolio;  —  Einhlattdruck ;  —  ^3  Zeilen;  —  Type  5,-  —  Anf .-W  ver- 
schnörkelter Antiphonarbuchst .  2,4  cm;  —    Wz.  got.  Kroyie. 

Wien,  Ar  eh.  des  Min.  des  Innern,  Abt.  Patetite ;  —  Weller  444  i  Mayer  I, 
S.  2g,  N^  24;   Quellen  zur   Gesch.  d.  St.  Wien  I,  2,   l^I^- 

73.  Maximilian  I :  Edikt  gegen  den  Durchzug  von  Zigeunern 
in  Niederösterreich.     17.  Dezember  1512.     (o.  J.  1512). 

Auf.  (tO'O'^  ntaj;imilian  von  gote  gnaben  !^ri»eltcr  Komifcbcc  2layfer 
3u  allen^eiten  merer  bes  Keicbs  :  |  in  ©ermanien  :  3U  »oungcrn  :  iDaI= 
macicn  :  Croacien  .  :c .  :&unig  :  Urrghergog  3u  ©ilerreidi  :  »^er^og  3U 
25ur;|igunbi :  .  .  .  Onfer  gnab  ünb  alle»  gutt .  VOicatoI  u)ir  uormalls 
in  unfer  X'Tiberojlerreid)i;  j;  fd)c  ^urilenthüb  tmb  lanbe  :  beuolben 
^abcn  :  i>'\z  3igeiner  \\\  biefelbti  unfer  lanbe  :  nid)t  fomen  :  legem 
no(^  II  burA3ieben  3ulaiTen  .  ^o  inerben  coir  bocb  beriebt :  .  .  .,-  Schi. 
»nnfcc  II  crnillicbe  maynung  .  ©eben  am  ^erytag  (.')  nach  fanb  Äucien 
tag .  2(nno  bfti .  :c  ♦  3"^  3n3eltfrcn  unfcr  2?eid)e  bee  j  J^omifcben  im 
@ibenunb3iDainQigiilen  ,  pnb  be»  »oungerifdjen  3"^  brerounb3tt5ainQi; 
gillen  3aren  ,  ]| 
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Querfolio;  —  Eitiblattdruck ;  —  i6  Zeilen;  —  Type  ^;  —  Anfangs -W Anti' 

phonarbuchst.  verscluiörlielt  2,4  cm ;  —  ^ein  TVasserzeic/ie?i. 
TVien,  Archiv  des  Min.  des  Innern  (Weller  44^',    Mayer  I,  S.  2g,  N'^  26). 

74.     Psalterium  Pataviense.     15 12. 

Bl.ir:  (rot)  pfaltefiü  ||  cum  2(ntipl)oni0  ,  2lcfpons||fot:ij»  .  »ofmnifcjj  in 
notj  mu;|lftcalibu6  ♦  :c  ♦  1|  Bl.  Iv  leer.  11  Bl.2  =  ^  (a  i\)r:  C  (rot)  3nj 
ciptt  pfaltenü  cü  notj  llntipbanis  (/)  et  »o]rm*||ni»  .  (schwarz)  {[  (rot) 
5Dominici6  biebus  ab  mßtutinas  ♦  3"uttatj  ♦  ||  Notejizeiie.  \\  (schwarz) 
(2l)egc  magnü  .  2lboccm9  .  .  .;  Schi.  Bl.  114  =  u,3  (p  \\)i',  Zeile  11. ■  \\  et 
nunc  et  in  pei-petuum  ♦  2tmen  ,  ||  ^'/a  '^"^  A^'-  li  f''^V  Pfaltcriü  5auibi= 
cum  CU3  fuiß  llntiphci  nis  .  2tefpofofijs  ♦  ac  -fsymnis  .  fub  notig  ||  cecte 
ipm  concecnentibus  :  per  3oannem  ||  tOintei-burgcc  Ciue  tOienft  ♦ 
2lnno  bni .  ||  ^5^2  ♦  jlubiofe  iupta  citum  patauiett :  intJÜptrciTum  :  et  p 
5nm  VDoIfgangü  grcfinge»:  ||  muftcum  biligetec  emenbatum  :  faujlum  || 
itabet  ftnein  .  ||  Bl.iiß  =  \\^r:  (rot)  ^tegijlrum  ||  .  .  .;   Schi.  BI.116 

=  \\5rb,  Zeile  2g:  (schwarz)  Peni  CCCatOC  fpiritUS  .  fol' .  \0\  \\  2  cm 
frei.  Folgt  rot:  Signa  vides  lector  .  .  .;  Schi,  tela  decorem  .  ||  Darunter 
rot  Druckerzeichen  2.     Bl.  Il6v  leer. 

2";  —  ii6  Bll.  (i  ng.  4-  J/5  gez.);  keine  Cust.;  sign,  a  —  0:8,  p:  4',  — 
einsp.;  rote  Seitenüberschr.;  ßO  Zeilen;  —  erste  Titelzeile  geschti.;  —  Titel 
Type  8  mit  Anf  .-Buchst.  Type  2;  Text  Type  g  (gelegentl.  Buchst.  Type  ß); 
Text  zu  Noten  Type  4j  Inhalt  Type  ß;  Verse  Type  12;  —  Lombarden 
5I/2  mm;  7  7ntn;  1,5  cm;  2,4  cm;  zu  Noten  2,7  cm;  —  Antiphonarbuchst. 
2,8  cm;  —  Notensystem  I,  Fliegenköpfe ;  —  Anfangsbuchst .  Ranken  weiß 
auf  schwarz;  —  Wz.  got.  Krone  u.  hoher  Kardinalshut. 

Melk,  Stiftsbibl.,  P.  1 ;  —  Denis  81 ;  Panzer  IX,  II,  60. 

*75.     Exemplar   in  modum  accentuandi  secundum  ritum  ec- 
clesiae  Pataviensis.     22.  Februar  15 13. 
Bl.ir:  (rotj   ißvcmpUc  in  mobü  öccentuäbi  ||   fcb'm  citü  clotri  eccl'ie 

PatAUieil  «  ||  Holzschnitt  (l8  X  Ig,5  cm) :  Bischofswappen,  links  oben, 
rechts  unten  Lowe  mit  Menschenkof  rechts  o.,  links  u.  Frosch,  im.  Band: 
S^i^^J2tnr>«3  QlinCtCDS,  datiert  ^5^3.  Wappen  des  Passauer 
Bischofs  Wigiil.  Fröschei.  jj  Bl.  Iv:  (tD)3giIeu8  bci  gf«  tgpus  Patauicfi  . 
Pniuecfte  z  fingulie  platj  *^cclefta;i  ||  parcod)i«Iiü  2lectoribug  .  «li)fc>5 
eccieftafliciß  . . .;  Schi,  iuflicifl  mcbiantc  .  sDatü  .  patauie .  bie  pma 
tnefts  nifltrcij .  2inno  bni  *ic,  \\  tcebccimo  :  nojlco  fub  fecreto  maioci  ♦  || 

Eine  Zeile  frei.  \\  C  (rot)  C«bula  fcu  Jlcgillcum  l>uiU5  libelli  ♦  II  (schwarz) 

Pcefatio  ♦  folio  ♦  \  \\  . . .;  Schi.  Ze  beü  laubamus  ♦  (rot)  68  ||  BI.2  = 
I  (« >))'•■  G  O'ot)  3n  mobum  «ccentuanbi  tgpemplac  .  fcb'm  I«ub«bilem 
cisjltü  (£l)oi-i  fancte  ecclefic  patauieft  .  3"ciP'*  fclicitcc  ♦  pcefatio  .  || 
(schwarz)  (C)2lactatut:us  be  mobo  accetuanbi  i  minitlccio  ||  biuinocü 

officiorü  :  .  .  .;    Schi.  6  =  5(a6)r:  vt  pat5  ifr«  ♦   ||  Folgt  unmittelbar: 

G  (rot)  Sequuntuc  s£j;cmpl«  :  tum  Jtegens  ücfpetrae  '^ntvpxt  ftc  ♦  || 
(Bl.  6v):  (rot)  5D  (schwarz)  tguß  i  abiutociü  meü  intebe  ♦  .  .  .;  Schi.  Bl.  70 
=  6g(i6)r:  in  etecnum,  ||  Zwei  Zeilen  frei.  \\  (0'ö(;  Htobuß  accctu«bi 
üfu  :  ritu  eccl'ie  p«t«uien  ♦  p  3<>  •  li  VPinterbutrgcf  X>icnc  folewi 
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Avte  impJTug  fdicitct  ft*||nit  octauo  fahnbas  Mtaccii  .  2lnno  bni 
♦  ^5^3.  II  Bl.jOv:  (schivarz)  Signa  vides  lector  :  hyberna  ex  arce  Jo- 
annes .  II  •  ■  -;  Schi.:  tela  decorem  .  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  Druckerzeichen 
2,  rot  (8,3X'],2  cmj:  UV,  Schlaitgenpfeil.     ^^\^  cm  frei,  jj   31^^  libcUuS 

cjl  correctu»  p  t5ica=|iciog  Cboci  x  3ol)anncnt  Stainsljbel  duiloöc 
tEccl'ic  patauien  .  || 

2°;  —  1  ng.  -\-  6g  gez.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign,  a  —  h:  8,  i:  6;  —  einsp.;  ohne 
Seitenüberschr.;  29  Zeilen  voll;  I^  Notenzeilen;  —  Druck  rot  und  schwarz; 
—  Titel  Type  8,  hischöfl.  Verordnung  Bl.  l  v  und  Korrekturvermerk  am 
Schi.  Type  5,  Register  Type  6,  Text  Type  4,  Glossen  Type  7,  Schluß- 
verse Type  12;  —  geschn.  T  (Blattern.);  —  Lombarden  5 1/2  mm,  I,I  cm, 
/,5  cm,  1,8  cm;  —  f-Vz.  fast  durchweg  Kreis,  Strich,  Fadenstern;  oder 
Kreis,  Strich,  durchkreuzt,  Fadenstern;  eine  got.  Krone;  Ji2:  Ochsenkopf, 
Stengel,  Kreuz,  siebenblättrige  Kreuzbl. 

Dr.  Langer,  I,  ^IJ;  Hohenfurt  450;  London,  BJL,236G.g,22;  J/iinchen, 
Sfaatsbibl.,  2".  Liturg.  108  (mit  Deckblättern);  —  Denis  gg. 

75  a.     Probedruck  für  das  Exemplar  ...     15 13. 

Bl.ig{}Z)  u.  Bl.  22  {2\).  —  igr  u.  22 v  fertiggedruckt,  Bl.  ig  r  u.  22  r  nur 
rotbedruckt. 

Anf.  in  mcöio  fcb  ttn  vn.  ftnc  notanbü  »enit  ^  talis  ofo  i?nücifll)Ä  cjl  jj 
in  ünifono  p  oia  pro  üt  fup  .  .  .;  Schi.  Bl.2\v,  Zeile  i^:  x>t  omes 
ctrcöcret  per  illü;  Xlö  erat  illc  lup  :  fcb  »t  tcjlimoniu3  |, 

Klosterneuburg,  Stiftsbibl.  (unter  den  Bruchstücken). 

76.  Deckblätter  zum  Exemplar  ...     15 13. 

/.  Bl.2  =  \r,  Zeile  8:  bo^ntnue  t>ni  [omacule]  c  laborc  aüt  ...;  statt 
falsch:  ^m«bcre. 

2.    Bl.2r,  Zeile  25:  cofuctuöo  [magiilrrt]  pcipit  ...;  statt:  in  gratia. 

ß.    Bl.ß  =  2r,  letzte  Zeile:  tonu6  ftt  illius  [auctoritatis  .]  statt  «cccntts. 

4-  Bl.68v  u.  6g  r  (=  (yjv  II.  68  r)  sind  ganz  neu  gedruckt  worden;  sie  be- 
ginnen Bl.  67V  a:  [^c  rogamus  au6i  nos  ♦  jj  (rot)  10  (schwarz)  t  nobis 
inbulgcas  ♦  *Ec  ro*  !|  (rot)  V  (schwarz)  t  pace  x  cöcoröiam  nobis   || 

öoneg  .  (rot)  21'  .  (schwarz)    vCc    rogamUS  .    ]j    .  .  .]       Die    ersten    beiden 
Zeilen  fehlen    ursprünglich;   da    sie  eingeschoben   werden  mußten,    ^vurde 
der  ganze  Satz  gebrochen    und   erst  Bl.  68 ''  b    kam    die  Verschiebung  zur 
Ruhe,  da  dort  einige  Zeileji  frei  waren. 
München,   Staatsbibl.,  2°.  Litmg.  108. 

77.  Steueranschlag  auf  Grund  des  Landtagsbeschlusses  vom 
6.  Juli  1513  zu  Wien,  zur  Untersttltzung  gegen  Türken 
und  Venetianer.  Gegeben  Wien,  15.  Juli  1513.  (o.  J.  1513, 
um   15.  Juli). 

Anf.  (2t)ut  öcr  2^omifd)en  :&a)*  .  litt .  xl .  onfers  allcrgncbigiitcn  bcrrn 
roecbung  vnb  begern  fo  ainer  tErfamen  gemainen  lanbtsj  fd)afft  öcr 
x?ier  jlcn^e  bef  s£rQber)3ogtt)umb6  Q>\lcvtciä)  »nnbec  öer  ifnns  :  i>uvd) 
^en  bucc^leucbtign  bocbgcborncn  futt^cn  j;  vnb  becrn  :  t}tttn  J^rnflcn 
ntarggrauen  3u  paben  :  (Brauen  ju  Qpanbaim  .  :c .  vnb  «nöer  3rec 
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Utt  .  Kctc  . . .;  Schi,  ünb  iZxo  bacnac^  f>«bcn  3ut:i(^;|itcn  .  JDatum 
tüienn  am  Jceitag  öiuiftontß  2tppofloIo^  .  2inno  öni .  :e  ♦  3m  btrcf* 
Qef)cnt>en  .  ||  Zeile  frei.  \\  Vttotbtwt  öcr  t)re);cc  jlennbe  :  Prclatcn  : 
^crcn  :  ||  vnb  2?ittccf(^atft  in  (Dfletrvcic^  onnbcc  btt  Jfnns  Ij 

Querfolio;  —  Einblattdruck ;  —  24  Zeilen;  —  Type  5;  —  Anf.-A  Anti- 
phonarbuchst.  schmal  2  C7n;  —  Wz.  kleiner  Ochsenkopf,  Stengel,  Schlange, 
Kreuz. 

München,  Reichsarchiv,  Passauer  Blechkaste?iarchiv,  Kasten  6^,  Fasz.  I  (aus- 
gestellt für  den  Bischof  zu  Passau  auf  iiij  c  xv  t~  xxj  ^). 

78.  Vigilie  cum  vesperis  et  exequiis  mortuorum,   secundum 
ritum  eccl.  Pataviensis.     30.  August  15 13. 

Bl.ir:  (rot)  V>tgtlie  cum  ücfpei'ig  x  e)rcjii'qui)6  moctuocü  anncpis  canticis 
eatrunsjibem  x  ccterie  in  cifbc  «p  moce  fubnotrttis  .  ||  Bl.iv.  Holzschnitt 

(l8,2XIß,ß  cm):  Wappen  des  Bischofs  Fröschl  v.  Passau,  datiert  I^IJ-   \\ 

Bl.2=]  (ai])r:  C.  ffoij  3ncipiunt  t>igtlic  mortuorü  maiores  .  || 
((D)  (schuwz;  2lemu6  pro  omnibug  ftbelibuß  befunctig  ♦  Hequicm  || 
ctctnam  .  .  .;  Schi.  Bl.2^{2\)v,  Zeile  28:  ft6c;||ltum  bcfunctoirum  «* 
quicfcÄut  in  p«ce  .  2tmcn  ♦  ||  Bl.26r:  Sign«  tJtbeg  lector  . . .;   Schi. 

tela    öecOCCm  .   ||   Folgt    rot   das   Druckerz.  I    (8,^X1,2  cm).   \\   Darauf: 

^unc  cmcnöatiffunu  rigiltacum  maio?i  |i  x  minorü  cobicc  :  «nnepig 
caticjg  :  tjcfperj  :  |1  x  epequijs  befunctonim  fm  citum  eccl'ie  H  pata? 
uieü  ♦  3mpfftt  3*5^'  ♦  tüintecb'  .  Ciuig  ||  Dicnneftg  .  igment»atocc  25  . 
Simone  bc  1!  (ßucccu  23cabatino  .  üienc  .  tcccia  2l«Ien  .  ||  Septem; 
bcig  .  2tnno  btti  .  (rot^   I5l3«  ||  Bl.26v  leer,  jj 

2«;  —  26  Bll.  (I  ng.  +  24  ^ez.  +  /  7ig.);  sign,  a:  8,  b :  8,  c:  6,  d:  4;  — 
einsp.;  rote  Seitenüherschr .;  go  Zeilen  Text;  8  Notenzeilen;  —  Druck  rot 
u.  schwarz ;  —  erste  Titelzeile  Type  8,  erster  Buchst.  Type  2,  zweite  und 
dritte  Zeile  Type  g;  Text  Type  4  und  Type  Q;  —  Lombarden:  0,J,  1,6, 
2,7  cm;  —  Antiphonarbuchst.  2,8  cm;  —  Initialen:  ein  Wilde-Leutebuchst., 
ei7i  „Cranach"-Buchst.  und  ein  Blattornament ;  —  Notensystem  I ;  Fliegen- 
köpfe; —  Druckerz.  2;  —  Holzschnitt  Bl.  Iv;  —  Wz.  a,  b,  d:  got.  Krone; 
c:  großer  Ochsenk.,    Stejigel,    Schlange,  Kreuz  u.  kleiner  Ochsenk.,  ebenso. 

Wien,  Hofbibl.,  2.  Q.  ig;  —  Denis  102;  Panzer  IX,  l^,  80. 

79.  Rubrica  brevis  Pataviensis.     24.  September  15 13. 

Bl.ir:  'Kuhtica  bceuig  et  ütilifftma  fe^üptem  compenbiofig  atq3  psüpctutg 
biflinctfl  nonnulie  ||  quib9  iu}:ta  patauien  .  ||  ecclefie  citu  i  «buc;]ltu 
bomico  .  <5>täi\\bi  :  Cantanbt :  ||  2tnticipabi;|]q3  feciee  .  q  1|  plane  x  0v\\ 
btatiffisllme  cet-jintt,  ||  Bl.iv:  3lcuei-cnbifumo  in  dbriflto  patri  :  bfio 
bomio  II  «Jtgileo  patauien  ♦  eccl'ie  pontiftci  pietifftmo  .  1|  Zeile  frei.  \\ 
Xiibthavn.  Heucvebifume  preful  plerofq5  pec  tuam  5Dio;j|ceftm  pafftm 
effe  ;  qui  non  mebiocritcc  fepe  conturba^licentur;  Schi.  Zeile  ig:  \\  cui 
fajle  meag  lucubcaciunculag  nuncupatim  et  iure  ||  quibe  ttrabo  ♦  Pale 
anti)litum  becug  :  littecato^,  colume  .  [|  Bi.2ra:  d  (rotj  diualttet: 
cantanbü  :  antictJiJpanbü  :  ofäbuue  i'it  quotibie  in  ||  abuctu  bfti  fm 
tubcicam  patasiluien  .  eccl'ie  ♦  Septe  fcquüt  cesligule  in  ocbic  ppetuo 
burätee  .  n  (P;Kima  vegula  «  Si  littera  \\  bominicaljg  fuent  2J .  || 
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(schwarz)  fl  (rot)  jDnica  i  .  ix'üwlx'i  ,  (sch-jüarz)  Ugit  bc  bni?l|ca  .  .  .  .; 
Schi.  Bl.gvb,  Zeile']:  \\  CctCra  Otttttia  X)t  bC  tsigilia  .  1|  Freier  Raum; 
fast   am  Schluß   der  Spalte  folgt:    +    1|   ^m^ipiTutn  H  t)icnnC  ||  p    3os 

ancm  |i  tDitecbucgec  ♦  Ij  llnno  bni  ♦  ntiljl|lcftmo(^uingetcfts|ltnobcctmos 
tCtrctO  ♦  (Dc||t«UO  F«Ieö«6  nouebtris  ||  BI.IO:  (leer  r  fehlt). 

8°;  —  10  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign.  Bl.ß:  aij,  Bl.4:  aiij,  Bl.  ß:  aiiij;  — 
zweisp.;  keine  Seitenüberschr.;  gg  Zeilen;  —  sch-warz-  u.  rotgedruckt;  — 
Titel  Type  4,  Text  Type  l4;  Rubrik  g;  —  Lombarden  g  u.  J^/,  mm; 
—   Wz.  p  (?). 

Wien,  Hofbibl.,  40-].  4o6.  A;  —  Denis  I04;  Panzer  IX,  75,  81. 

80.    Missale  specialium  missarum  pro  itinerantibus  secundum 
rubricam  Pataviensis  ecclesiae.     15 13. 

Bl.ir:  (rot)  ittiffale  fpecialiü  miiTa^i  !  pro  3tincrantibu5  fcb'm  Kubd; 
c«m  patauien  ♦  |1  ecclcfte  .  pei*  oc&inem  fingulacum  fei^iuitatum  || 
totius  «nni  X  peculiatriunt  offtCtOCUm  ♦  IC  ♦  |1  Bl.lv:  Holzschnitt  (16,4 
X  12,2  cm):  in  der  Mitte  der  hl.  Stephan  mit  einem  Sack  voll  Steinen, 
U.S. f.,  wie  im  Missale  Pataviense  150g.  \\  Bl.2ra:  (J  (rot)  2legijicuin 
^uius  ÄibcUi  ♦  ||  Zeile  frei.  \\  (schwarz)  Qabbato  6ie  bc  ücneratione 
bcrtte  II  tnatric  . . .;  Schi.  Bl.2va:  Canon  maioc  ♦  (rot)  2?cqcc  i  mebio 
übet  ♦  II  Bl.2vb:  C  (rot)  3ncipit  cpotrcifmus  falis  et  aquc  Jl  bominiciö 
biebus  .  (schwarz)  Itbiutociü  noflcü  |i  in  .  . ./  Schi.  Bl.gr  b:  in  II  ctetrna 
feculvx  feculotrum  ,  2imen  .  ||  Bl.gva;  fl  (rot)  ^Q,\t\>0,xo  bic  bc  ücnc? 
ratiöc  be^iiatc  ItXaric  oirginis  .  (Dfttcium  .  ||  (schwarz)  (S)'2llue  fcta  || 
pacc6  cnis||>;a  ...;  Schi.  Bl.  4vb:  Denecatio^üne  I)cc  tue  obtulimus 
maieilati  ♦  P  ♦  ||  Bl.  5  =  )  {<C)ra:  ß  (rot)  3"  fcta  nocte  in  gallicätu  ♦ 
(Dfft  ♦  II  (schwarz)  (5D)©min9  bi=i  pit  ab  me  i]  jtlius  me9ji  es  . .  .;  Schi. 
Bl.g8  =  in-  (e  4)-^  b:  in  noie  bni .  (Dfanna  in  cpcelfts  ♦  ||  Bl.ggr  leer.  \\ 

Bl.ggv:  Holzschnitt  (16x11,6 cm):  Christ  atn  Kreuz,  links  Maria,  rechts 
Johannes,  vor  dem  Kreuz  ein  Schädel,  davor  ein  Ktiocheti,  im  Hintergrund 
jferusalem,  rechts  ein  Felsen.    Keine  Signatur.  ||   Bl.  40r:  (*C)L6  igitUC  cle* 

metiffime  ||  x>Mtt  pet:  iefuj  ppm  ft5:]Uum  tuum  bnm  ncm  :  ||  . . ./  C- 

Blattornamentbuchstabe.     Schi.  Bl.44''>'':  te  Jjpiciabilc  fit  in  \>'\iÖ,  Ctecna  : 

«men  .  ||  ^/.  45  =  35  (f)  r  a.-  fl  (rot)  3ncipit  comunc  fctö^i  p  cit:culu3  || 
«nni  ♦  !£t  ptrimo  bc  cuagcliiliß  ♦  Offt ,  ||  (schwarz)  ((E>)B  tufli  me  !|  bitabit 
. . ./  Schi.  Bl.  62  —  52  (h  4jfb:  ^Aii  \\  üiuis  X  ccgnas  in  fcl'a  feculo?, . 
2lme  ♦  II  4  Zeilen.  \\  (rot)  ^init  felicitcp  ♦  X?ienne  impreffum  p  i|  3o^'« 

tPintetrb'  ♦  2tnnO  bni  ♦  l5l3  ♦  ||  Bl.  62v:  rotes  Druckerz. g  (s,6x4,g  Cfn): 
IW,  Schlange,  Pfeil,    Wilde  Leute.  \\ 

4«;  —  62  Bll.  =  4ng.  ^  34  gez.  +  6  ng.  +  18  (=  gSS^J  g^-^-  BU.; 
die  ng.  auch  nicht  sign.;  die  gez.  Bll.  sign,  a  —  c:  8,  d:  6,  e:  4>  f-  8, 
^:  6,  h:  4;  —  ''^ot^  Seitenüberschr.;  zweisp.;  g8  Textzeilen;  20  Canon- 
zeilen; —  erste  Titelzeile  Type  8  (=  Canontype);  Titelz.  2 — 4:  Type  4: 
Text  Type  6  u.  j;  Canon  Type  g  u.  4,  rote  Überschr.  darin  Type  6;  — 
Druck  rot  und  schwarz;  —  geschn.  Initialen;  rote  Lombarden :  4  f^m, 
']  mm,  1,1  cm  u.  1,6  on;  —  Wz.  1 — 4;  Stab  mit  Schlange;  a — c,  fy,  g^: 
Kardinalshut ;  d,  <?,  f^:  Kreis,  Wage,  runde  Schalen;  Canon:  p;  h: 
kleiner  Ocfisenk.,  Stengel,  Kreuz,   Schlange. 

Langer,  Österr,  Bibliographie  I.  (^ 
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Melk,  Stißsbibl.,  P.  g40;  München,  Staatshihl.,  4«.  Liturg.  404  u.  40ß;  Stift 
Tepl,  VII.  D.  I;  Wien,  Schottenstift ,  4'].  d.  5;  —  Denis  lOl;  Panzer 
IX,  IS,  -jS. 

81.     Wenzel  Faber  von  Budweis:   Aderlafstafel,  deutsch,  auf 
1514.')     o.J.  (1513). 

Die  rote  Überschrift  fehlt;  nur  Spuren  davon  erhalten.  Anf.  Ir  a:  TlJlt 
t«5  bti  ncnjen  jacs  gut  on  bie  f(^en(fcl  purgatio  in  allen  .  nTon||]|ag 
nac^  5cm  nea?en  iau  mittel  on  öic  fu^  pur .  in  pillen .  Qonnabent  |1 
]|ut  puc  ♦  im  ttand  .  ©ontag  vnb  motag  nac^  fabiani  gut  on  bic 
bied)  II  . . .  Schi.  Bl.ira:  Itm  t«g  betr  gebuct  (^rijli  x>nb  iol)«nnis  || 
b«5  Ijaubt  II  Eine  Zeile  frei.  \\  (rot)  ]|^t<;fel  boctocis  tüencjcfldi  tJOn 
23ubtt)ci0  II  ^/.  j  r  b:  (rot)  3ennetr  (schwarz)  niontag  t>nb  mi[i'w]oc[/-!]  n«c^ 
bcm  ncroen  . . .,-  Schi.  Bl.irb:  II  betr  ünfc^ulbigen  finbec  tag  mittel 
bab   II  Rückseite  leer. 

2";  —  Einblattdruck;  —  erhalten :  ßO  X  22  cm;  Kopf  weggeschnitten  imd 
Seiten  mit  Textverlust  beschnitten;  unterer  Rand  7  ^/2  ctn  erhalten;  — 
zweispaltig;  erhaltene  Spaltenbreite  1 1,4  cm,  alte  mindestens  12^1^  cm;  — 
SS  erhaltene  Zeileti  irb  (gesamter  Text);  wohl  nur  Überschr.  weg- 
gefallen; —  Namen  der  Monate  u.  Überschrifteji  rot,  Type  4:  Text 
schwarz,  Type  l;  —  einige  Lombarden:  51/2  »'»«/  —  Wasserzeichen  nicht 
sichtbar,  da  das  Bruchstück  aufgezogen  ist. 

London,  BM.,  C.  18.  e.  ß.  (ßß.). 

*82.    Georg  Peurbach:  Tabulae  eclypsium.     13.  April  1514. 

Bl.  ir:  »Eabulae  ''Zdy^piin  Utagijlfi  ||  ©eoi'gi]  peuvbac^ij  ♦  ||  Tabula 
Primi  mobiliß  3o*||anni5  be  itlonte  regio.  ||  Glndices  prseterea 
monumetoJS:  |  quae  clariffimi  uiri  Studii  Viennenfis  alumni  in  Aftro- 
nomia  &  aliis  ||  Mathematicis  difciplinis  fcripta  reliquerüt .  cj  fi  lector 
haec  te  oblectauerint :  curabimus  ut  &  alia  in  luce  ||  bono  Aufpicio 
aliquando  progrediantur  .  ||  C  Pofljremo  t>t  nihil  te  :  quob  fcitu  bignum 
cfl  practetreat ;  ||  Inuenies  ftudiofe  lector  ex  hoc  diligenter  impreffo 
uolumine  mirum  quendam  &  fcecüdiffimü  pluriü  ||  tabularü  :  &  pene 
omniü  inftrumentoR  :  puta  Aftrolabii :  Sapheae  ...  ufum  &  ex||peditam 
praxim  .  Sunt  eni  Theoreumata  tabulas  Primi  mobilis  .  .  .;  Schi,  pfpi- 
cacis  ingenii  uiris  oblata  eft .  ||  Drei  Zeilen  (i^j^  cm)  frei.  \\  Coelum 
Tabella  S<^^^*  \\  3  cm  frei.  II  «I  (^bicto  3mpet!atotrio  t)eti||tum  efl:nc 
quiß  in  becenio  ||  \)0c  infignc  opus  impmat  ||  t>el  alio^i,  buctu  x  im« 
penftß  II  ejccufum  üenbitct :  fub  mul||cta  amiffionis  omniü  ej;e;||plariü: 
X  quincjuaginta  nüHmocü  autrco?i  pro  ftngulis  ||   impreffis  ücl  t>cn« 

bitiS  ♦  II  Links  davon  Holzschnitt:  Mojidfinsterniserklärung ;  rechts:  So>inen- 

finsternis.  \\  Bl.  iv:  <|  3oac^imi  Dabiani  iDe  Sancto  ©aUo  poctae  et  || 
(Dratoris  nupetr  Caefaceis  manibus  lauveati  ||  3"  l<^ui>f"t  operis  tEpi« 
gtrama«  |1  Eine  Zeile  frei.  ||  Qui  fragili  cenfes  morituram  in  corpore 
mentem :  ||  .  .  .;   lO  Distichen.     Schi.  Et   longo   duret   tempore   partus 


')   Die  Jahreszahl   ist   nicht   mehr   vorhanden;    ich  gebe  sie  mit  Vorbehalt  als 
15 14  nach  dem  Museumskatalog. 
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bonos.  II  Z-wei  Zeilen  frei.  \\  f  Cttuli  CattOtlÜ  in  tabulas  Igcly'pttü 
niagtfltri  0COl-gii  Pcui-bad)ii  ♦  ||  Eine  Zeile  frei.  II  I  Tempus  Oppo- 
fitionis  .  .  .;  Schi.  Finis  Regiftri  Canonü  tabularü  Eclypfiü  Magiftri 
Georgii  peurbachii .  ||  Bl.  2(0,<X2)r:  f  Kcgiilcum  Canonutlt  vCrtbuIc 
Primi  mobilis  ||  3o«mtig  be  montc  regio  X>'\y:i  bifectiffimi .  1|  1  cm 
frei.  II  pvoblema  pcimum  ||  %c7n  frei.  \\  ((5)i£ncr«lcm  tabule  ufum 
in  primie  C);planarc  «  ||  .  .  .j  Schi.  Bl.  2v:  Finis  Regiftri  Tabulas  Primi 
mobilis  Joannis  de  Monteregio.  ||  Bl.  ^fnasJ'-  ^  Ptraeflantifftmo 
vito  35.  Tt)omae  Hcfc^  pbilofopbo  ||  poetac  (Ebeologo:?  ecdcftac 
catl)e5cali5  X^icncnfis  i|  (tanonico  ©corgius  Cannflettec  CoUimitius  || 
^)'coi-ipenft6  Tlttium  t  Htebicinae  boctoc.  |i  ©tubijcß  »niuerfalie 
Picnnenftß  ||  in  2(iltronomia  profcffot:  ||  orbinacius  .  @.  sD.  p.  ||  i  cm 
frei.  II  (E)Dituro  mihi  .  .  .;  Schi.  Vale  bene  .  ||  Viennae  Auftrias  Septimo 
Idus  Januarias .  Anno  Chrifti  fupra  fefquimillefimü  decimoquarto.  || 
Bl.gv:  «I  Pifi  niatbematici  quoe  inclynü  t?ienenfc  gymnaftü  ||  ocbine 
celcbrcß  b«buit.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (»^)iEnricug  bc  »6«ft»«  ©crmanus 
Vir  undecüg  doctiffim9 :  ex  ue-||tuftiffimo  .  .  .;  Schi.  Bl.  6v ,  Z.  6: 
prorfus  degenerare  uidear  .  ||  Z^vei  Zeilen  frei.  ||  ^  niÄgi^lcc  T^OtltÄg 
Jtefc^  c>;  Sreme  »Tbcologuö :  Poeta :  ||  Dienen .  cccicftc  c«tl)ebr«r  ca* 
nonic9  ir*iro  epcelletifftmo  ||  tnebicin<xe  t  mat^ematices  «pfeffori  crubis 
tifftnto  II  iDno  (5eorgio  (TÄnnflettet:  dollimitio  ||  Ittagna  &)^t\t<\xt 
(x\w.\t<i  bilecto  ||  ©alutem  z  Joclicitatem  ♦  ||  Eine  Zeile  frei.  11  (P)Oftu- 
lafti  fepenumero  .  .  .;  Schi.  Valeto  fceliciffimus  .  Datü  Vienae  ||  Quarto- 
decimo  kalendas  Martias .  i|  Eine  Zeile  frei.  \\  «H  Igiufbem  ^t)Omac 
üelociani  »äe^raflicon  in  geminas  tabellas.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  Qui 
uelis  aftrigeros  .  .  .;  6  Verse.  Schi,  monumenta  uirum .  ||  Bl.  yr; 
f  3oannes  iltic^aelie  23ubot:enftö  iDoctifumo  ||  nT«tl)cmaticac  et 
niebicinae  profeffoci  ||  sDno  ©eocgio  Tannflettet:  €ollimi||tio  "Ztmico 
X  patrono  ♦  S,  sD,  ||  1  cm  frei.  II  ()D)3u  mihi  fuit  animus  ^umanifftme 
ftmul  et  II  doctiffime  Collimiti  .  .  .;  Schi.  Zeile  4"^:  ama .  Viennae  || 
Auftriae  Anno  ab  Incarnatione  Chrifti .  Millefimo  quadringentefimo  ac 
quartodecimo .  Pridie  kalen-||das  Maias.  Bl.  qv:  ^'^O.tohwi  fpiegel 
©elefianus  3ureconfultus  £aef.J  Titrc^ibucalis  Secretj .  ||  VTo.iutriü 
in  fiubio  t?ienneft  ♦  pcofeffotr  ♦  2tb  0erntaniam  ingeniofam»  ||  Eine 
Zeile  frei.  \\  Bombarda  .  .  .;  6  Verse;  Schi,  pares :  ||  Eine  Zeile  frei.  || 
f  ©ebrtfliani  23unbeflij  Catrmen  «b  Ä.ibrum.  |1  Eine  Zeile  frei.  \\  l 
celer  .  .  .;  8  Verse;  Schi,  fepulta  uiri .  ||  Linke  Spalte:  ^  XTicoIauS 
(5ei'beliU6  pi)OCQCn.  ||  Quid  non  tentarunt  .  .  .;  16  Verse;  Schi,  adit .  || 
Rechte  Spalte:  Tib  boctifftmü  (Beocgiü  Tanniletet:  ||  CoUimitiü  2trtium 
X  lltebicinae  ||  boctotrem,  <£t  2(ilconomi«c  ||  Pienn«e  ptrofeffoce  sDftm  || 
et  preceptotrent  fuü  ||  2inbceae  pevl«^  Qtitrij  Octofli^on«  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  Aftra  per  aethereos  .  .  .;  Schi,  grata  decus  .  ||  Folgt:  Emendanda 
in  tranfcurfu  errata  (tum  ob  nimiam  Calcographorum  feftinantiam  :  tum 
etiam  q  fimul  ||  totum  perfpici  aHquid  prorfus  nequeat :  ut  in  opticis 
oftendit")  fubfequunt'.  ||  .../  Schi,  emendare  poterit.  ||^/. ^r.-  ^  Praefrttio 
t1Tagifl;ri  2inbtrc«c  ©tibofij  23oij  in  ||  tabulas  i^clfpfiü  Ht.  (Beocgii 
peufbad)ij  ||  X>\k\  nTatt)ematici  erubitifftmi ,  ||  i  cm  frei.  ||  ((ßjPie 
non   gratuletuf   inftgni   veipublicac  litte] Irariae  ueftrae  Rector  Decane 

6* 
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at^  caeteri  uiri  ornatiffimi :  .  .  .;  Schi.  Bl.  8v,  Zeile  ig:  magnalia  dei .  || 
Eine  Zeile  frei.  \\  Folgt  Zeile  20:  3"  cacmine  3oaf)imi  (/)  pco  »oUC  rtbCÖ  : 
rccü  ♦  »ouc  abc« :  x  vcrü  ♦  x  pro  aflcigcc«»  ajldgcn«g  :  x  9  iil^ac  ifl« 

bftCC  lege«  II  Holzschnitt  (1^,6  Xg,6  cmj:  zwei  Asti'onomen  tinter  einem 
Himmelsglobus;  oben  Spruchband.    \\    Lifiks:   \ö,  rechts   ^4    ||    Bl.  Qfhhjr: 

\  pcopofttioncs  et  2  ||  f  Canonce  in  Tabulas  tgclypftum  ntagiflri  || 
(Bcocgij  peurbac^ij  Vivi  pecfpicacifiKmi .  .  .  .;  Schi.  Bl.  16  (bbSjv, 
Zeile  2g:  a  principio  ad  finem  .  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  Folgt:  Q  Figuratio 
Eclyfis  (.0  Lunaris  Ad  annü  Chrifti .  1460  .  currentem  .  ||  Folgt  Figur.  \\ 
Bl.  I'jr  — 18  v:  »Eabella  ItTanualiS  .  ||  Von  Bl.  igfaj  ab  folgen  die  Tabellen; 

Schi.  Bl.  68(lllX2jv:  f  Tabularum  ifclypfiuin  ttl.  ©eotrgtj  pcurbac^ij  || 
Vit'i  in  2tfii-onomia  x  omni  rHatbeijmatica  pccfpicacifftmi  i|  ^3V1:3@,  || 
Bl.  ögCiXliyr:  ^t>enerabili  x  egregto  t»iro  bfio  (5eocgio  J!  Ratzen- 
perger  Artiü  &  philofophise  magiftro  .  Facultatis  artiü  j|  Studii  Vien- 
nenfis  decano  optime  merito  Georgius  ]|  Tannftetter  Collimitius  Ly- 
coripenfis  Artiü  ||  et  Medicinae  Doctor  S.  D.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (N)Ihil 
mihi  inter  omnia  .  .  .;  Schi.  Zeile  2g:  Vale  fuauiter .  Vienne  Auftrise 
Quinto  kal's  Martias  Anno  Chrifti .  1514  .  ||  Bl.  6g  fWUiJv:  •§  llnbccac 
Qtibocij  33oii  3"  tabulam  ptrimi  mobilis  pcacfatio,  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  (J)OANNIS  DE  MONTE  REGIO  Mathematici  cöfümatiffimi 
opus  tabularum  Primi||  .  .  .;  Schi.  Zeile gg:  . . .  dignetur  .  Amen  .  ||  Bl.  70 
=  Fol.'  I  (lX')X\)ra:  f  problcmata  cü  e);pofttionib9  eo;i  ||  petr  »enc* 
rabilcm  üirü  3*^*^""^  ©ermanü  t»e  ij  MTonteregio  contpoftta  |  ptro 
tabula  5e  pcimo  mobili  i|  pniuecfali  x  pctpetua  ^auflo(.Of)rt>c«rc  inci* 

piunt,    II    Z-cvei  Zeilen  frei.    \\    problema  PcimÜ«    II    Zwei  Zeilen  frei.    \\ 

{(5)\l'Cl*ZK}X\\\tm  tabujllae  t>fü  in  ||  pvimis  e):||planatre.  ||  G<J>mne6 
numcci  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  88  =  Fol.'  XIX  fCC8jvb,  Zeile  4-]:  g.  9.  m".  48.  || 
Zwei  Zeilen  frei.  \\  ^3^3©  ||  Bl.  88  =  XlXv:  Canones  in  Tabulam 
Primi  mobilis  ||  tttagijlci  3*5<*""'S  ^^  WXott  regio  ||  (Sermanie  bes 
coriö  II  ^eliciter  sSppliciunt .  ||  ^/.  8gCa)r:  "ZmiXl^  r>i£H  S2l  £te@||; 
Tabellen  bis  Bl.  G ßv-  \\  Schi.  Bl.  Ig4  (G6)r:  Abfolutum  eft  hoc  illuftre 
Tabularum  Eclypfium  &  Primi  mobilis  opus  ||  Arte  &  induftria  folertis 
viri  Joannis  Winterburger.  ||  Impefis  vero  Leonardi  &  Lucas  alantfe 
fratrü  ||  Ciuium  Viennenfium  ||  Anno  Chfi  .  1514  .  ||  Idib9  Aplib9 .  || 
Elimatum  denuo  &  re-||cognitum  Süma  cum  diligentia  ||  a  GEORGIO 
Tannftetter  Collimitio  ||  Artium  &  Medicinae  doctore  Necnon  Aftro- 
nomicae  rei  ||  Profeffore  ordinario  VIENNAE  AVSTRIAE.  ||  IMPE- 
RANTE  INVICTISS  .  ROMANORVM  IMPERA||TORE  MAXIMILIANO 
CAES  .  AVG  .  P.  F.  P.  P.  II  Holzschnitt  (ll,']  X  g,g  c??ij:  Verlagszeichen 
Alantse  (Doppeladler,  gehalten  von  zwei  Greif eti;  vier  Eckwappen).  || 
Bl.  lg4(G6)v  leer. 
2»;  —  6g  ng.  +  XI Xg.  +  46  ng.  Bll.  =  Ig4  BIL;  —  sign,  aa:  8;  hb:  8; 
Bl.  17  u.  18  in  London:  die  Tabella  Jlamealis  (das  Londoner  Exemplar 
ist  der  Beschreibung  zu  Grunde  gelegt);  a — c:  8;  d,  e:  6;  f:  8;  g:  4; 
AA:  8;  BB:  6;  CC:  8;  A:  8;  B:  6;  C:8;  D:  6;  E:8;  F:  4;  G:  6; 
2  ungez.  u.  unsignierte  Bll.  Tabella  Manualis  waren  offenbar  lose  bei- 
gegeben; sie  sind  entweder  an  wechselnder  Stelle  beigebunden  worden  oder 
verloren  gegangen;  —  einspaltig  auf  den  ng.  Bll.,  52  Zeilen;  zweisp.  auf 
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den  gez.  BIL,  68  Zeilen;  Seitenüberschr.;  —  Typen:  Titel  u.  Überschr. 
Type  8  und  Type  4,  auch  Type  5 ;  Text  Type  5,  7  und  12 ;  —  geschn. 
Buchst.  (Cranachsche  Art)  und  Antiphonarbuchstaben ,  Holzschnitte ,  ge- 
schnittene astronomische  Figuren ;  —  Wz.  got.  Krone ;  Kardinalshut;  das- 
selbe mit  C;  dcLsselbe  mit  O ;  rurtde  Wage  im  Kreis  mit  Knauf;  sechs- 
teiliger Fels,  klein,  Stengel,  Kreuz. 
Dr.  Langer,  K  II.  A.  12  und  12 a  (in  dem  einen  Exemplar  sieht  die  Tabella 
jManualis  vor  bb ,  in  dem  zweiten  fehlt  sie) ;  Lond43n ,  BM.,  S33-  '•  ^' 
(Tab.  Man.  nach  bb) ;  München,  Staatsbibl.,  2".  Astr.  Ephem.  25  (Tab. 
Man.  vor  das  letzte  Bl.  geheftet);  —  Denis  Il4i  Panzer  IX,  ig,  106. 

83.  Maximilian  I:    Landgerichtsordnung   für  Österreich  vom 
21.  August  1514. 

Bl.  I  r:  Titelleiste  (18  X  I2  ein) :  torartiger  Aufbau  mit  zwei  Säulen,  umgeben 
von  Ranken.  Auf  dem  Sockel  Doppeladler  in  Kreis.  Im  Mittelfeld  typo- 
graphisch: ^iccinc  \tyn  öie  llcttigfl  ||  btr:  Äanötgtricbt  /  ^C6  »füfsil 
jlcntüb  Oilecrctc^  burc^  !|  t>tc  Jtomtfd)  ;K«rfcrItd)  ij  Jltateilat  jc.aufs 
gerieft.  ,|  Bl.  iv:  (W.)3c  Htavirnilian  oon  gots  gnabn  lEctDcItec  || 
3tötntfd)ci*  ;S«vfer  /  ju  allen  Qcttn  meccc  5c6  j|  Hcicbs  /  .  . .  3cfennen 
otfenltd)  . .  .  t>cc  Äanbgecic^t  l)ölbn  /  xoit  ||  x>n  in  toas  bcnbcn  btc 
geuebt  »erbn  feilen  /  .  .  .;  Schi.  Bl.  8(b4)v,  Zeile  18,  bez.  ig:  3n;j!ftgel 
beftgelt.  (5cgen  (.')  in  ünnfec  Smt  (Smunben  «m  2iin||unb3tt>ainQigiilen 
»Tag  bes  monats  liugufli  /  nad)  Cbci*  jli  geputrb  ^unftjebenbunnbe« 
ünö  3in  oieroebcnben  |i  cnnfccc  Ileicbe  bes  Homifcben  3m  XltXDm 
unbjtDainQtilgijlen  /  Vnb  bce  ^ungccifcben  3"^  Juntfunö3i»ainQi;|| 

giflcn    '^attn,  ||  Zwei  Zeilen  frei.    \\    Ju    toicft    bÜCC^    3''^<*n    XDXXlttVi 

pucgcc  ttndu 

4^;  —  8  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sigft.  a,b:  4>'  —  einsp.;  keimte  Seitenüberschr.; 

ßO  Zeilen;  —  Type  I^;  —  Anfangs -W verschnörkelter  Antiphonarbuc/ist., 

2,4  c?n ;  —  Wz.  Baumstatnm,  Pfeil. 
Wien,  Arch.  des  Min.  des  Innern,  Patente  (Weller  44l!  Mayer  I,  S.  2g,  N^  2J). 

84.  Missale  Strigoniense.     10.  Nov.  1514. 

BL  ir:  (rot)  X^\\{0,\z  i^tri;!  goniefi .  cü  multig  «bbitionibug  ac  (i  (schwarz) 
mifi'te  :  fumma  cü  t>iligetia  cailigatü  :  funt  pretccea  que^  ibam  miffe  be 
nouo  fup  abbite  que  in  mifj'<»libu5  bacj||tenu6  impccffts  nufcf3  b«benf: 
funt  etiam  queöä  miffe   H   ftgnate  x>V\  ilationce  Kcnte  obfcruÄntuc . 

ZC  ♦  II  Holzschnitt:  Maria  ?nit  dem  Kind  auf  Halbmond,  unten  dreifacher 
Kreis,  darin  |^.  Typographisch  links  und  rechts:  JttrtttbiÄß  ||  ITTilcbec  || 
Sibliopola  i;  23u5enftg  ||  Bl.  Iv:  Holzschnitt  (24,5  X  16,3  cm) :  zu- 
sammengesetzt aus  2  Blöcken';  der  obere  8,S  ^nm  hohe  stellt  ß  gekrönte  HU. 
mit  Wappen  unter  einem  Bogen  dar,  der  hl.  Stephan  in  der  Mitte,  links 
der  hl.  Ladislaus ,  rechts  der  hl.  Emerich.  Der  untere  16  cm  hoch: 
,  UTimil  aEP3  .  Bl.2(sign.  2)—-]:  Kalender.  Anf.  Bl.  2r:  (rot)  %g  3anUs 
acius  babet  bies .  jrppi .  £un« ,  v>^P  ♦  II  •  •  ■'  ^'^^l.  Bl.  -jv,  Z.33:  (rot)  K 
(sclnvarz)  i)  (rot)  @ilue)1vi  pape  X  confeiTociß .  folio  i30  Ic,  ||  Bl.8r: 
(rot)  Qequitur  »ecfue  in  quo  babctuc  quanbo  mci;|  monium  probi- 
betuc  u.  s.f.    Folgt  Zeile  10:  (rot)  Canon  tabule  fequentie  be  intet:* 
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imllo    Z    fcfliS    mobilibuS.  |1   .  .  .;    Bl.Sv  die   Tahelle.     Bl.gra:    ([  (rot) 

©ec^uif  eporcifmuß  falis  x  \\  «quc  biebus  bnicis  }?  totü  «nsHnum. 

Primo    Icpat".    (schwarz)  CtrcbO    in    II    bCÜ  ♦  .  .  .;    Schi.  Bl.gvb,  Zeile  ß: 

II  etcrna  fccula  fcculo^i  ♦  Kmcn .  ||  Zeile  frei.  \\  d  frotj  %aknbatm 
ibicat  numecü  ||  foli] :  . . .;  ^t■/^/.  ^/^j  Inhalts  Bl.  lova,  Z.  Iß:  2tccefyuß 
«Itatris  t<?Iio,  (O-o;;^  9^  ||  Zeile  frei.  \\  ß  (^rö^i  ©catto  bcuotfl  5e  pafftonc 
II  t>ni  nojlvri  ante  miffc  celebr««||tionem  . . .;  Schi.  Bl.  lorb,  Z.  28:  \\  ta^ 
minü  t  vham  proftciat  fcm5||pitefnam,2tmen,  ||  Bl.iif\jra:  d  (rot) 
2>um  frtccrbos  ||  pp«r«t  fe  ab  miffaj  ||  bicat  i>,  (schxvarz)  (Dflebe 
nobis  II  . . .;  Schi.  Bl.  ißrb,  Z.  24:  fecus||I«  fcculo^, ,  2tmen  .  ||  ^/.  isva: 
([  (rot)  ©cquunf  informattocg  x  cautelc  obfcmäbc  ||  pvefbytei-o  .  .  .,• 
Schi.  Bl.iöva,  Z.  ßß:  \\  boflteft  in  titulo  be  celcbtratiöe  ntiffarum,  || 
^/.  iGvbleer.  \\  BL  j-jf+jra:  C.  frotj  (Lohivdtio  malignofö  II  fpicituum 
in  cotrporibuß  ||  bominü  . . .;  Schi.  Bl.  igvb,  Z.  lo:  fcculccum .  2tmen .  || 
Bl.uora:  C  (rot)  (trtntug  «ngclicus  ♦  II  (schwarz)  ((5)£oci<t  in  e>;cel||fi6 
.  .  .;  Schi.  Bl.20rb,  Z.ß'j  (das  Sytnbolum):  igt  t)it«m  üe?|[tUt*i  fcculi . 
2lmcn»  II  B1.20V  leer.  ||  Bl.21  =  ■\(a)ra:  fl  (rot)  3ncipit  iltiffvlle 
fm  d)Ofu  II  rtimc  igcclcftc  Sttigoniefi  .  (schwarz)  \\  ([  (rot)  sDominic« 

pdm«  in  Abue^lltu   bomini .  ^^^jj?  ^^^^^^.'^^3";  3ntfoit9  .  ||  (scMmrz) 

(2t)5D  tc  Icuaui  ||  «nimä  mca;  ||  .  .  .;  Bl.  gg  =  7()rb,  Z.  4:  ß 
(rot)  t^cc  c<i  minofiö  canonie  |1  obfcrurttio  .  .  .;  Schi.  Bl.  100  = 
8o(l)ra,  Z.  Iß:  \\  ftat  apui)  beutn  omnipotente»  ||  Bl.  loorb:  ß 
(Voif;  Sequit"  prefatio  quottis||birtna  qiie  etiam  bicituc  bie^jlbug  bo; 
miniciß  x  fefliuig»  ||  (schwarz)  (P)«^c  omni«  fccujjlla  . . .;  Schi.  Bl.ios 
=  85r(Z,  Z.  g:  \\  bO  mi  no  ♦  ||  Bl.  lOßrb  leer.  \\  Bl.  lOßv:  Holz- 
schnitt (21,2  X  l4,~  cm):  Christ  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes.    Bl.  106 

=    86r;    (*C)t6    igit"    deines l|tifftmc    patec    ]|    pcc    iefu3    c^tris||flu3 

.  .  .;  ("€:  Meßopfer.)  Schi.  Bl.  Ilß  =  (ßv,  Z.  ig:  ||cuI<X  feculotrum  ♦ 
(rüt)'Kt\\;>Qi.(schwarz)'}imtXl*\\Bl.ll4=^()\(n)ra:  (i(rof)  lg);ue6  fe  frtCCr- 

betutr» 
bog  bicat  pg.  II  (Kleiner  Holzschnitt  links.)   23enebicite  otnnia  ||  opef« 

.    .    .;    Schi.    Bl.   248   =   22%  (F(i)va,    Z.    18:    ||     pCoftCU« .     PetT    CUnbC 

bominü.  ||  Bl.  228 vb:  (rot)  Jlegiflcü  miffacu  fpecialis||uin  .  . .;  Schi. 

Zeile  18:    lloel    pactUfientibug    ovo.   (rot)    228    ||    Fol^t    einspaltig  rot 

das  Impressum:  »^oc  pfefeng  :pm  cl)oru  Stftgonicn ,  cum  oibug  requi? 
(ttig.t  alijg  multig  fuprtb*i|bitig  ftubioftffimc  ceuifum  coftectü  (/)  x 
emcnbatü.in  clariffim«  vvhz  fupioris  pai||nonie :  q  olim  jlauian«  nüc 
t>ienn«  bicta  "^OMxnti  tUintecbut-gcf  2tnno  falu;||tig  .?c.  lllilleftmo; 
quingentefimobecimoqu«cto  (ftuartag  3bug  Uouembcig  ||  fiinem  ops 
tatum  »enbicang   tlliffale   impreffum   e^rplicit .  JDeo   gcatiag   ||   Rotes 

Druckerzeichen  2. 

2";  —  248  Bll.  (20  ng.  +  22(5  rot  arabisch  gez.  Bll.;  einige  Fehler  in  der 
Zählung  heben  sich  auf;  z.  B.  fehlt  Zahl  g2,  dagegen  ist  Zahl  gi  doppelt); 
keine  Custoden;  sign.  Lage  I  (i — 10):  Doppelbll.  I — ß;  Lage  II  (Bl.  II 
— 16):  Doppelbll.  i — iij  (sign,  bis  Bl.  iiij) ;  Lage  III  (!"] — 20):  Doppelbll. 
+  ,  +  tj  (sign,  bis  Bl.  +  iij);  dann  a — /;  8,  m:  6,  n  —  z:  8,  A — E:  8, 
F:  6;    —    zweispaltig;    rote   Seitenüberschr. ;   ß8  Zeilen   Text,    l^  Zeilen 
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Noten,  ig  Zeilen  Canon,  57  Zeilen  Informationes;  —  Druck  schwarz  und 
rot;  —  erste  Titelzeile  geschnitten;  —  zweite  Titelzeile  Type  8,  die  flg. 
Zeilen  Type g ;  Text  Type  4!  Nebentext:  Type  ß;  Infortnationes  Type  6; 
kleine  Über  sehr.  Type  14 ;  Canon  Type  8  mit  Anfangsbuchst.  Type  2;  — 
Lombarden  ß^j^  mm,  1,1  cm,  1,8  cm,  I,g  Cfn,  2,4  ctn  (stark  verschnörkelt) ; 
—  Blatt  LXIX flg.  Notouchemen  ohne  Noten,  ebenso  iin  Canon;  —  Ini- 
tialen Linear-  u.  Blattornament,  sowie  Figurenbuchst. ;  —  Holzschnitte;  — 
Wz.  got.  Krone;  Ochsenk.,  Stengel,  Kreuz,  Schlange;  Ochsenk.,  Stengel, 
siebenblättrige  Kreuzbl.;  Kardinalshut;  Ochsenk.,  Stengel,  siebenbl.  Kreuzbl., 
IE;  Wage,  gerade  Schalen,  voller  Stern;  Ochsenk.,  Stengel,  Kreuz,  darauf 
siebenbl.  Kreuzbl.;  Wappen,  kreuzw.  Schwerter,  rechts  A,  links  M. 
Stift  Zwettl,  X.  4g;  —  Mayer  I,  2g,  N"  ig;  Szabö  III,  i8g  (Kalocsa;  Graf 
Apponyi  u.  a.J. 

85.  Agenda  secundum  chorum  ecclesiae  Pataviensis.    1514.'^ 

Bl.  ir:  rot  2tgenb«  Patauien«  ||  Bl.  iv:  Holzschnitt  (16,2  X  12,2):  die  drei 
Passauer  Heiligen.     \\    Bl.  2  =  ]fMiJf-    frot)  35nöictio    falis    X    aque    || 

(schwarz)  G  (rot)  '^nci]pit  agcba  ftuc  bnbictionale  bt  «ctibus  ||  ifm 
c^ocü  et  obfcrufltione  cccicftc  p<;t«uicn .  ||  (scMvarz)  ([(rot)  J^pocs 
cifmue  falis  t  «que  bntcis  biebus .  ||  p  ♦  (schwarz)  Höiutotriü  ncm  in  notc 
bni.cßui  fccit  cclum  t  tctrtram«  ||  (i^)36orcifo  tt  cccatur«  falie  .  .  .,- 

Schi.  Bl.  100  =  99  (n4)v,  Zeile  14:  (rot)  . . .  iiitxf  ^  (schzvarz)  ©anCtUg  .  (rot) 
tt  (schwarz)  Ti^nMi  ,  \\  Eine  Zeile  frei.   \\   ^ntpccfi'utn  in   incl)?t«  ciuitatC 

V>ienna.  ||  per  3ob5ncm  tPintcrbufgec  (rot)  ^5H♦  |l  Darunter  rot 
das  runde  Druckerz.  (4,4  ^"*  Durchm.) :  IW,  Schlangenpfeil. 

4°;  —  I  ng.  -^  gg  arab.  ^ez.  Bll.;  keine  Custoden;  sigti.  a — 7n:  8,  n:  4>'  — 
einsp.;  Seitenüberschr. ;  24  Zeilen;  —  Druck  schwarz  und  rot;  —  Titel 
Type  8 ;  A  aus  Type  2 ;  Text  Type  4)  Nebentext  Type  5/  —  Lo?nbarden 
ß^l^mm;  I,I  cm;  2,4  cm',  2,']  cm;  —  Antiphonarlomb.  2,^  cm;  —  Anti- 
phonarbuchst.  2  cm;  —  geschn.  Buchst.  Fi^irenbuchst.,  Blattorn.  tind 
Puttenorn. ;  —  Noten  Syste?n  2;  —  Druckerzeichen  4>  —  Wz.  Kar- 
dinalshut; Krone;  Ochsenk.,  Stengel,  Schlaitge,  Kreuz;  Kreis,  oben  Stern, 
innen    Wage,  kleine  eckige  Schalen. 

London ,  BM.,  C.  gß.  e.  52  (Exlibris  Nostiz ;  Aukt.  Lobris  12^8) ;  Müncheii, 
Staatsbibl.,  4°-  Liturg.  21 ;  Linz,  Studienbibl. ;  —  Denis  I2J;  Panzer  IX, 
ig,  105. 

86.  Heiltumsbüchlein,  Ausg.  15 14. 

Zu  dieser  Ausgabe  wurden  die  Restexemplare  von  Iß02  mit  einem  neuen 
Titel  und  mit  Nachträgen  versehen. 

a)  Titel  zum  Heiltumsbüchlein.    15 14. 

Bl.  ir:  (rot)  3n  öifcm  23uec^l  fein  2iUc  »nnb  ycbc  @tU(f^  ||  ÖC6  t)od)s 
wicbigen  ^ayltumbs  bec  jcit  3n  allec  l)Cf  ligcnn  ||  Ctjumficc^cn  Sant 
flcffan  bcc  jlattOicnn  in  <D|lcctreic^  ||  X)tt\)<Knbl  t>nb  «Ibeg  bcn  nagjln 
©utag  nad)  bcm  <Dfle«ag  ||  "^s^vli^  jaigt  ujccbcn :  bcm  n«c^:bcm 
alten  puc^l  x>i\  flucf  ||   bic  ecfl  ^tv  ycot  fume  »nb  in  peffec  J^ocm 


i)   Im  gleichen  Jahr    erschien    (XIII.   Cal.   Marcij)    eine  Agenda  für   die 
Diözese  Passau  bei  Jakob  Wolf  v.  Pforzheim  iii  Beisel:  Prag,  Ujtiv.,  23-  E..  41  • 
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pvfld)t  toor&en  ab|lgen  atgcntlid)  t)etr5aicl)iiet-'2{nno  SJomini»  ^5^^^  || 

Holzschnitt,  scJnvarz  /^y,5  X  •f2,_^  cm):  der  hl.  Stephan,  in  der  Wiken 
Hand  Palme,  mit  der  rechten  hält  er  Steine  i?)i  Gewand;  im  Hintergrtind, 
eine  Stadt  ?nit  Burg-,  Dom,  Fluß  (Wien).  Putten  befestigen  rings  in 
Rebengeranke  eine  Anzahl  von  Wappen.  In  Spruchband  U7iten:  .M.  G.W. 
Rückseite  leer.  Das  Blatt  wurde  über  den  Titel  von  1^02  geklebt.  Erste 
Zeile  Type  4i  sonst  Type  5. 
Wien,   Osterr.  ]\Iuseum;  —  Denis  108. 

*b)  Nachträge  zum  Heiltumsbuch.    15 14. 

Bl.  ir:  Vcvmetfent  metrung  :  beffecüg :  ünb  3u*l|neinung  bife  toifbigenn 
bc]rltumb6,  ||  ('6)3crnrtd)  fcyen  aigcntltd)  ocv^aicbnet  bie  flurf  fo  in 
ben  alj||ten  beyltumbpued)In  abgccn  x>nb  ecfl  betreue  Fotncn  aud)  \\ 
etlicbc  alten  jlucf  in  anbei*  form  auff  fueffel  gecid)t  fein  ix»or;||ben 
üon  bem  j502  3arn  |  pie  auff  \5\ii:  3arn  |  bic  ban  bei*'  ||  HTatbeue 
beujpperget:  abecmals  auff  fein  coflcn  »nb  batrs] [legen  |  . . .  trugen 
bat  laffen  .  .  .;  Sc/il.  Bl.2v,  Z.2g:  ||in  ain  pis  au6  bec  a^fl  [acte 
fatbetrine«  ||  jDeo  gtae.  || 

4°;  —  2  Bll.;  —  Titel  Type  4 1  Überschr.  ^,  Text  6;  —  Blattor7ia7nent- 
initiale;  —  21  Holzschnitte;  —  Wz.  Kardinalshut,  daneben  flaschenkiirbis- 
artiges  Zeichen. 

Dr.  Langer :  eingebunden  zwischen  Lage  b  undc;  Berlin,  lOipferstichkabinett, 
2^80  (Pergament):  an  Stelle  des  letzten  Blattes  von  1502,  das  fehlt 
[Vgl.  Centralbl.  f.  Biblw.  igoi,  S.  ^^J ;   Wien,   Österr.  Museum. 

*87.    Peter  von  Rosenberg:  Bergwerksordnung  für  Krummau. 

o.J.  (1515)- 

Bl.  ir:  pcrgfujerd)  ||  (Dcbnunng.  ||  Bl.  iv:  leer.  ||  Bl.  2(M\)r:  (3)d)  petec 
t)on  Jlofennbcrg  ic  *  (Tbuen  funb  ||  aller  menigflicb .  XX<i<3:^  btm  ber 
almecbtig  gott  . . .  ain  nci»  ||  perrfwerd)  albie  bej?  meiner  Stat  ju 
Crumbnait)  »erlijüben  .  .  .;  Schi.  Bl.  2j(\niJv,  Zeile  2:  geburbe/  || 
funffQcbenbunbert  vnb  im  Junff^ebenben  "^atcn*  \\  Bl.  24(iin\)r: 
C  Itbfcbrift  meines  genebigen  berren  ||  i)tvven  Petcrn  t>on  3?ofenn= 
berg  zc.  ||  freybrief/  fo  fein  genab  ben  gcit)ercf||en  auf  bM  percfs 
toerd)  gegeben   b«t«  II   ^<^^^-  L'l.  26 r,  Zeile  6:  3U   Crumbnaw)  2tm   || 

monntag   in   ben   bciligen  pfingflueirtagen   alß   man   jellt  || 

JünffQeben;|lbunbert  ünb  im  ^ünfgebenbcn  3*^^^"  ♦  II  ^''^'^^  Zeilen 
frei.  II  (5cbru<fbt  3Ü  Xüienn  in  6flrei(^  1|  burd)  3<^bann  Winntcr; 
burger»  ||  BI.26V  leer. 

4"/  —  26  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign,  a — e:  4,  f-'  6;  —  einsp.;  ohne  Seiten- 
überschr.;  ^O  u.  gl  Zeilen;  —  Typen:  Titel  Type  l6 ;  Überschr.  Type  4; 
Text  Type  Iß;  —  Lotnbarde  y  stark  verziert;  —  Wz.  a,  c,  d,  e,  f:  Baum- 
stamm mit  Kno7'ren,  ein  Pfeil  durchgelegt ;  b:  gotische  Kro7ie. 

Dr.  La7iger,  I.  ggq  (K.  II.  E.  42). 

88.    Plautus:  Aulularia.     15 15. 

Bl.  ir:  2(ulularia  piauti  ||  Comebia  lepibiff:  e^ecras||bilem  feniorü  auari^H 
Ciam  lubcng.  |1  l^\^c?n  frei.  \\  JOANNES  HISO  BADENSIS  ||  .M.G.|| 
Zeile  frei.    \\    Doctus    fi    quis    adeft :  flagitans    pernofcere  Piauti  ||  .  .  .; 
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5  Distichen.  Schi.  Fronte  ftatim  incipies  .  ||  Bl.iv:  IN  AVLVLAIAE 
(/)  ARGVMENTVM  .  ||  ö  Auarus  fenex  nö  fatis  fibi  fidens  Euclio  : 
aulam  ||  auri  .  .  .;  Schi.  Z.26:  |[redditur :  uxor  (j  filia  traditur  Lyco- 
nidi.  II  Bl.2  =ll(a.iiJr:  ARGVMENTVM.  ||  (S)Enex  auarus  uix  fibi 
credens  Euclio.  jj  Domi  .  .  .;  Schi.  Bl.  XVIIIv,  Z.  /J;  Nunq  hincj 
feres  a  me  .  ||  Zeile  frei.  \\  Fabula  imperfecta.  ||  Zivei  Zeilen  frei.  \ 
IMPRESSVM  PER  lO  .  WIN-||TERPVRGER  VIENNE  ||  ANNO. 
M.D.XV.  II 
4"/  —  XVIII  gez.  BIL;  keine  Cust.;  sign,  a,  b:  4i  <^'  6,  d :  4>'  —  einsp.; 
keine  Seitenüherschr. ;  21  Zeilen;  —  erste  Titelzeile  Type  8,  Zeile  2 — 4- 
Type  g ;    Text:  12;   —  erstes  A:    Type  2;   —  geschn.  S  (Piittenbiichst.J; 

—  ausgesparte  Auf. -Buchst.;  —  kein  IVasserzeichen. 

Wien,  HofbibL,  *ß5.  D.  65;  —  Denis  Ij4;  Panzer  IX,  24,  126. 

89.  Die  Vereinigung  Kaiserl.  Majestät  mit  den  Königen  von 
Ungarn,  Polen  u.  Böhmen  zu  Wien  15 15.     (o.  J.  15 15). 

Bl.  ir:  «Die  Dccatnigunp  %<X)\  Htaicfiat  mit  ||  bcn  ^Rünipcn  x>on  «oungcni 
Polen  üfi  II  löcbemen  :c»  ilud)  loie  vnb  xoo  fy  3ufai|men  fiimcn  fein/ 
«inanber  empfangen  ||  xoM  ftd)  ba  begeben  bat  Ttiicl)  vdae  l>ec=||fd)aflrt 
t)nb  rolff)  t»a  be)r  gcioefcn  Vnb  ||  u?ie  \y  ju  VDien  igin  3ogen  fein 
mit  metr  ||  pci'Iaufung  vnb  t)ant>Iung  alles  bietrin  ||  nciiid)  begriffen 

2(nnC>  ÖTti  .  HT  ♦  5  .  Vf  .  ||  Darüber  Wappen  (4,4  X^,7  cm)  kaiserl.  Doppel- 
adler;  darunter  2  Wappen  dicht  aneinander,  ebenso  groß,  links  Bandschild, 
rechts  Krenzschild.  Bl.  iv:  {["^tzmllm  n  .  tag  3ulii  um  ^  .  t)f  in  bei 
nad)t3<l  II  f  ajrfecld)  (/)  HTaici^at  mit  u?enig  X^olcfs  in  b)' Statt  ||  ...j 
Schi.  Bl.8r,  Z.ig:  l)ct:s||fcl)etften  Faf  «Hta«  nad)  Sogen  in  bic  XTeu* 

flatt  II   Zwei  Zeilen  frei.   \\  5DeO  gcatiaS   ||  Bl.  8v  leer. 
4®/    —  8  ng.  BIL;  ohne  Cttst.;  sign.  a,b:  4>'  —  einsp.;  keine  Scitenüberschr.; 
2Q  Zeilen;  —  Type  l^;  — ^  Holzschnitte  (Wappen) ;  —  kei)ie  Lombarden; 

—  Wz.  Kreis,   Wage,  rtcnde  Schalen. 
Wolfe nbüttel,  2ß6.  51   Theol.  4^. 

90.  Casus  in  Coena  domini  et  alii  casus  papales.  11.  März  15 16. 

Bl.  ir:  Cafu6  in  Cena  bni  :  ||  alij  £afu6  papaIce  ||  qntü  ab  cenfui-as 
ec=||clefiajlica6 .  £afufct3  ||  tgpales  cü  magna  cujlra  zy:  oini  iure :  las 
bori=||ofe  collecti :  ftne  c^bus  ||  nullus  clericus  maj;ic  ||  curatus  effc 
potefl .  II  Bl.  IV :  (L)EO  epüs  feruus  feruojpk  dei/  Ad  perpe-||tuam  rei 
memoria  .  .  .  .;  Schi.  Bl.  ig(z\\\)v:  eft  ||  tua  Caritas  fufferat  atg  fuppleat 
orat .  II  Bl.  20(c4)t''  Imprefß  .  Vienne  per  magiftrü  Jo  .  Winter-||burger 
conciuem  Vienneü  .  M  .  D  .  XVI .  ||  XI .  die  Marcii .  ||  Zeile  frei.  \\  Cum 
inhibitione.  ||  Bl.  20v  leer.   \\ 

8";  —  20  n§:  BIL;  ohiie  Cust.;  sign,  a,  b:  8,  c:  4>  —  eitisp.;  keine  Sciten- 
überschr.; 2ß  Zeilen;  —  Typen:  Titel  g,  Text  12 ;  —  Bl.lv:  zweizeil. 
Lombarde ;  —    Wz.  got.  Krone. 

Wien,  Schottenstift,  I.  f.  3.  (vgl.  Centralbl.  f.  Biblw.  igOl,  XVIII,  48);  — 
Denis  I-JI ;  Panzer  IX,  ßO,  I^g  ;  Sartori,   Theresianum,  N°  255. 

91.  Maximilian  I:  Erlass,  es  solle  im  Kreise:  Klosterneuburg, 
Baden ,  Waltersdorf  und  Wienerherberg   bis    zur   Donau 
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niemand    bei    Strafe    neues    Gelände    dem    Weinbau    er- 
schliessen.     20.  Juni  1516.     o.  J.  (1516,  um  den  20.  Juni). 

(XO)iv  t]Xa}:imiUan  x?on  ctottes  genabn  iZvwthct  Jlcmifcbcc  %ay^cv  5u; 
aUen3ettcn  mecetr  bes  Hciccbs  (/)  in  (Bttmanicn  3u  Jüngern/  ^Ah\\ 
macicn/  (Cccacien  ♦  zc «  Fünig  ....  lEmbictcn  ♦  H .  «l;  llen  t)nb  ye^clid^cnj 
t?nfcrn  un^crtbancn  vnb  getreioen/  in  tüas  trieben  flanbcs  ober  xt»efcn6 
bie  fein/  in  t>cm  3itdli  von  CloflctrnctDnjjjburg  «uf  paben/  vnb  von 
bannen  nad)  bem  3it^cfl/  füc  VDalteffiorff  »nb  tOicnerf)ecbctrg  biß 
toibefümbcn  an  i>it  ^ünai»/  fo  ©trunbt  i|  ünb  VOeingatrten  haben  . .  .; 
Sc/i/.  crnn)llid;c  marnung .  (Beben  an  S^^^^^B  "<^*  f<^"ö  'Oeitetag . 
2{nno  bni  .zc.  Junf3ebenj|!^unbert  t>nb  im  Becfo^ebennben/  t^nnferc 
Keicbc/  bee  Jtomifcben  im  21infunbbreiffigiflen/  Vnb  bee  'oungecifc^en 
im  Bibenunbii;Qtt>ainQigiilen  '^^aten  *  || 

Groß  -  Qiiej-folio ;  —  Einblatt;  —  14  Zeilen;  —  Type  iß;  —  Auf .-W  reicher 
Urkundenbuchstdbe ;  —   Wz.  Baumstamm,  Pfeil. 

München,  Reichsarchiv,  Passaiier  Blechkastenarch.,  Kasten  6q,  Fasz.  i ;  IVien, 
Niederösterr.  Landesarch.,  Kaiserl.  Patente. 

92.  Maximilian  I:  Erlass,  es  soll  in  Niederösterreich  nicht 
gestattet  sein,  neuen  Grund  durch  nicht  angesessene  Ar- 
beiter dem  Weinbau  zu  erschliessen,  bei  Strafe  der  Ein- 
ziehung des  Landes.    20.  Juni  1516.    o.  J.  (1516,  um  20.  Juni). 

Änf.  (tD)ir  iTtav'imilian  uon  gots  gnaben  ifcnjcltcc  2?6mifd)etr  !Raifct: 
Süallenn^eitfi  mcrec  bes  Kcicbs  in  (Germanien/  3ü  *oü"Sct^n/  ^<^l|| 
macien/  Ccoacien  .  u  .  funig  ...  lEmbictcn  ♦  XT  ♦  |i  allen  ünb  j'eben  ... 
bic  fein/  in  ünnfecm  fui'f^cntumb  Oficc5||ceid)  unbetr  bec  tgnne  ge; 
fcffen  ünb  »onbafft  .  .  .  alles  gut.  |1  VDif  tverben  betriebt.  VOie  fid) 
^'xz  lebigen  fnedn  ünb  bawei*  ^'xt  in  ^z\n  felbit  tjnnfccm  ^ücflentümb 
nid)t  angefeffen/  nocb  in  iletDslJi-en  . .  .  fein  . .  .;  Schi,  baran  tut  3^^ 
»nnfec  ccnnillicbc  ma)rnung.  ©eben  am  ft^citag  nac^  fanb  Deitetag 
2lnno  btti.zc.  |[  3m  püj . t»nnfetrr  2teid)C  bc6  3^6mifd)cn  3"^  )^V)^\  ^"^ 
bes  «5u""SCtrifc^en  3"^  );j;t»ij .  3<^tc"  ♦  li 

Groß- Querfolio ;  —  Einblattdruck;  —  iß  Zeileii;   —    Type  Iß;   —   Anf.-lV 

Urkundenbuchst.  ß,8  cm ;  —   TVz.  £au?nstamm,  Pfeil. 
München,  Reichsarchiv,  Passauer  Blechkastenarch.  Kaste?t  6g,  Fasz.  I  (Oesterr. 

Generalia). 

93.  Maximilian  I:  Erlass,  die  W^einzierl  sollen  den  Eigen- 
tümern die  brauchbaren  Weinstecken  nicht  beschädigen. 
20.  Juni  1516.     o.  J.  (15 16,  um  20.  Juni). 

Anf.  (tt>)it:  niajrimilian  ücn  gottee  genaben  i^fvoeltctr  Jlomifcbec  Äaifcc 
Süallenjcitcn  merer  bee  J^cic^s  in  (Sermanien  3U  »ounngct-n  2>al5|| 
macien  Croacien  :c .  launig  ift-Qbei-Qog  311  (2>|lerrcid)  .  .  .  ißmbieten 
n.  allen  li  »nb  )rcglicbcn  .  . .  alles  gut.  Wie  werben  beriebt/ tX?ic  bic 
rDein3Ürl  vnb  baiper  N  ^'xz  u)ein|tedben  auß  ben  iDcingarten  xn  ünnferm 
^ürtlentumb  d'^j^erreicb  gelegen/  ^'xz  noc^  gut  fein  3erprecben/  .  .  .; 
Schi.  ^M  ifl  gennQlic^  Dnnfer  ernnflli(|)e  maf  nung .  <5t\>tn  an  ^repag 
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nad)  fanni»  Vcftstart ,  ^tnno  bni  Junf3ehcnburt;;>ei*t  vnb  im  »Sedis 
rjcbcnbcn/  Unnfcrc  Kcicbc  bcs  Jlomifc^cn  im  ^tinfunörcifugitlcn  »nö 
6C6  ^üngci-ifAcn  im  );jrt)ij .  3«*^^"  ♦  li 

Groß-Querfolio ;  —  Einblattdruck ;   —    l']  Zeilen;   —    Tyfel^;    —  Anf.-W 

Urkitndenbzeclist.  2,4  cm ;  —  Wz.  Baumstamm,  Pfeil. 
München,  Reichsarchiv,  Passauer  Blechkastenarch.  Kasten  6g,  Fasz.  I  (Oesterr. 

Generalia). 

94.  Maximilian  I:  Ausschreiben  eines  Landtags  nach  Wien 
auf  den  6.  Okt.  15 17.  Gegeben  Wien,  9.  Sept.  15 17.  o.  J. 
(Sept.  1517). 

Auf.  Bl.  ir:  QCO)'^t  Ittapimilian  t)on  gote  gn«bcn  crwcltec  Rcmifcbcc 
"Karfct:  i!  Suallenijeitcn  merec  ÖC6  Heicfos  in  ©cfmanicn  311  t^unns 
gern  ]|  JDalmacicn  Cfoacicn  :c  :Eünig/  igr^bertjcg  5u  Oftcrtrci*  || 
.  .  .  ifmbietcn  bcn  ifciritröigcn  rnfetrn  ^yütrftcn/ .  .  .  !  alles  guct .  ,  Vnnb 
geben  euc^  gnebigclid)  5Üerfennen  ♦  2>a$  xoit  ünne  felbe  Ij  erinnert 
haben/  toic  aud)  menigcleicb  fehn  tmb  iniiTen  mag/  ...;  Schi.  Bl.  4r, 
Zeile  2.8:  \\  ernennen  u>ellcn  .  (Beben  in  onfer  ■Btat  VOien  am  netonbten 
tag  II  bes  ntoncts  Septcmbris/  b«6  i)l  pti-"cttag  nach  t>cr  gepurt  ün^ij 
fcrlieben  fr^^ucn .  2lnno  feomini  im  @ibcn3ebcnt>cn/  ünferer  J\ei  *e 
bee  J^omifcften  im  3U)aj'unbbrerf|'igillen/  ünb  bes  «gunge;  rii'ct)en  im 
"licbtunbsvDainQigiilen  3aren,  ||  Bl.  4v  leer. 

2°,-  —  4  "g-  Bll.j  ohne  Si^n.  u.  Cicstoden;  —  einsp.;  keine  Seitenüberschr.;  ^7 
Zeilen;  —  Type  iß]  —  Anfangs -W  dürftiger,  großer  Urkundenbuchst.; 
—   Wz.  Kreis,    Wage  (tmdeutl.). 

Wien,  Staatsarchiv,  gedr.  Patente  nach  l^OO;  —  Denis  ß^g  CKapiizinerbibl. 
Wien). 

95.  Maximilian  I :  Landtagsausschreiben  für  Oberösterreich. 
Gegeben  zu  Wien,  am  g.  Sept.  15 17.  o.J.  (etwa  9.  Sept.  15 17). 
Anf.Bl.ir:  tttajrimilian  t)on   gotg  gnaben      !£.  Jvomifdier  :aa)rfer  zc  || 

Zwei  Zeilen  frei.  \\  XOit  geben  bir  H  gncbigclid)  ^uerfenncn  |  ba?:  voit 
»nns  felbs  erinnert  haben  voit  |  auch  menigclid)  fcben  ünb  ir>i|Ten 
mag  |  .  .  .,•  Schi.  Bl.  2v:  Zeile  10:  i|  allen  gnaben  gegen  bir  bebenrfbcn 
xiria  crfennen  vDellen.  (Beben  jj  in  ünfer  »tat  VDienn  am  neirnbtcn 
tag  bes  ITTonets  Scptem<|bris  |  bas  iil  pftngflag  nad)  bcr  gcpurbt 
ünfer  lieben  flauen.  "Hnno  j!  bomini  im  @iben3ebenbcn  j  x?nnferer 
Keid)e  bes  K6mifd)en  im  i!  3n)ayunbbreyiTtgiflen  |  ünnb  bes  t^ungej 
rif(^en  im  2td)tunb;  ||  3t»ainC3igillcn  "^OXVn. .  |;  Darunter  handschriftlich 
die   Unterschriften. 

2°  (28^12X20^11  cm);  —  2  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  ohne  Sign.;  — ß6  Zeilen 
(Bl.  ivj;  —  Type  75;  —  keine  Ausstattung;  —   Wz.  Kreis,  darin  Wage. 

Wien,  Bibliothek  der  kunsthistorischen  Sammlungen  des  Kaiserhauses,  Ambraser 
Samml.,  Inv.  N^  14957 ;  —  "^gl-  Mayer  I,  S.  g-j,  N'^  4g4- 

96.  Maximilian  I:  Ausschreiben  eines  Reichstags  nach  Augs- 
burg auf  den  25.  November  15 17.  Gegeben  Baden,  i.  Okt. 
1517.    o.J.  (um  I.  Okt.  1517). 
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Anf.  (VD)3tr  ntrt^imiltan  üon  pote  gnrtbcn  enveltct  Jlcmtfcbcf  :Rfl]rfcf 
SuÄllenQcitcn  mccec  6c6  3leid)g  in  (5ecmanicn  ju  «ounngcrn  sDrtlmacien 
£i'0«cten  zc  [1\  .  .]nig/  t6cQbecQog  ju  (l>jlccfeiccb/(.0»oCrQO5  ju  23ucs|| 
gunbi  3U  'Qx^hMit  cnt»  pballcn^gtrauc  zc  i^inbieten  || 

/  VOic  haben  bieüoc  bie  (türfüfflen  ^fücjlen  ont» 
Qtennb  bcg  ^eiligen  3teic|)9  auf  aincn  2?etd)flag  gen  Htain^  befd)ribcn/ 
II  aus  nottujrjften  ...;  ä7?/.  ei-Fcnnen  tocUen  ♦  (Beben  in  »nfcf  Statt 
23aben  in  ofterfcid)  ant  erften  tag  ©ctobciß,  llnno  1|  bni  im  ©iben; 
jcbenbcn/  ünferer  Jlcicbe  t»eß  3^c>mifd)cn  im  3it>ayunt>bre)rfftgiften/  »nnb 
t>cs  »ounngcrifcben  im  2t(^tunb3a?aini3igiften  3afcn.  || 

Groß-Qiierfolio;  —  Einblattdriick;  —  47  ■2^^^^^«/  —  ^yP^  ^5l  —  AnfatJgs-lV 
dürftiger   Urkundenbuchst. ;  —    Wz.  verschnörkeltes  Lombard-A. 

Wien,  Staatsarch.,  gedr.  Patente  nach  IßOO  (Zeile  2 — 2  ausgefüllt:  Dem  Er- 
•wirdigen  Paidsen  Bischouen  zu  Chur  vfinsermi  Fürsten  .  .  .). 

97.    Actus  sacerdotalis.     1517. 

Bi.  ir:  (rot)  2(ctu6  faccc&otajjjlie  cü  mobo  pbij||cabi  i  alije  abfeitionibue.  || 

Holzschnitt  (4^4  X3  cm):  stehende  Gestalt,  mit  aufgeschlagenem  Buch  in 
der  Hand,  7iach  litiks  gewendet.  I7?t  linken  Rand,  8  mm  von  obe7t,  leichter 
Ausbug;  i?n  rechten  Rand  dicht  unter  der  Ecke  kleiner  Ausbruch. 
(Nicht  bei  Schreiber  und  Heitz,  Die  deutschen  Accipies- Holzschnitte.)  \\ 
Bl.lv:  (rot)  "Ucct^ni  \\  Holzschnitt  (6x4,4  cm):  Gestalt  fnit  Kerze  und 
Buch  nach  rechts;  dahinter  ein  Priester  7nit  Kelch;  ihm  folgt  Volk.  Rechts 
und  links  voni  Holzschnitt  je  ei7te  6,1  C7n  hohe,    ^  ww  breite  Zierleiste,  jj 

Bi.2  =  i(aii)r:  ([(rot)  ^ncipit  fclicitcc  acccffus  iTlaiot:,  jj  (schwarz) 
(@)©ancti  (/)  fpüg  afftt  nobie  ||  gratia«  2lme,  (rot)  25  (schwarz)  cu6 
I  II  abiutofiü  meü  inten||bc.  . .  .;  Schi.  Bl.  70  =  69  (i6)v,  Zeile  2:  bes 
functis   II    in   terra  üiuentiu  t)itä  eterna  ^ccbe.pec.   ||   Holzsch7iitt 

(6,1  X  4)4  C77i):  li7iks  auf  Kanzel  ein  Prediger,  rechts  Volk.  Zu  beiden  Seite7t 
des  Holzschnittes  Leisten  (6,1  X  0,4  cm),  die  rechte  a7iders  als  auf  Bl.  Iv.  \\ 
Bl.  -ji  =  lQ(i'])r:  C.(rot)  HTobUB  pccbicanbi  .  ZC  ♦  II  (schwarz)  (J  (rot)  ©ecs 

moniß  alicuiuß  ptrobcmium.  ||  3"  bic  ©olcmni  ab  populü  »ulgarc.  || 

(sch7varz)  ([  pctite  et  accipietiö  (rot)  "^j^ocinniß  v'oi .  ||  (25)  (schwarz)  3c 
"Zllmcc^tii-ait  (bot,  bes  ||  vatece  .  .  .;  Schi.  Bl.8g=^  82  (liij)?',  Zeile  i-]: 
fpicituffancti .  21ntcn  .  ||  Bl.84  =  83  r;  C  (rot)  ilTobus  aubienbi  £on* 

lefftonem  ||  Klei7ier  Holzsch7iitt  (2,']X2,4c7n) :  links  ein  Beichtiger,  vor 
dem    ein  Mann  k7iiet;  rechts  Teufel,    E7igel  imd  eine  Gestalt.   ||   (rot)  (P) 

2limü  q)  faccrbos  ||  folug  buiuö  facfa||mcnti  .  .  .;  Schi.  B1.8-]  =  86 

(l'j)v,   Zeile  10:   in  CUs||iuS  tcfli  «  (rot)  üt  e"  ♦   ||   Zeile  frei.  \\  Folgt:    G 

(rot)  (Contcnta  in  boc  ^.ibello  .  ||  (schwarz)  C  Itcceffue  altacis  maior . 

folio  1  II  . . .;  Schi.  Bl.88  =  87z',  Zeile  11 :  ...  in  e>;ecutiöe  86  ||  Zwei 
Zeilen  frei.  \\  (rot)  pec  3*^**""^'^  \t)intcf*||burgec  V*icnne  3»«PfTu"t  II 
(schwarz)  ]5J7  ||  Kleines  rotes  Druckerz.  (ßX.2,6 C77i) :  IW,  Pfeil  7?iit 
Schlange  i7i  Kreis.  || 
5";  —  I  71g.  -\-  8j  arab.  gez.  BIL;  olme  Cust.;  sign,  a  —  /;  8;  —  rote  Seite7t- 
ilberschriften;  einsp.;  22  Zeilen;  —  Druck  rot  und  schwarz;  —  Type7i: 
Titelzeile  I  u.  2  Type Q;  dritte  Titelzeile  Type  IJ;  Überschr.  Type  7/  Text 
Type  7;    dancbeti    Type  IJ;    Bl.  77  (^=70)  —  8ß  (^^2):    Type  i;    da7in 
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•wie  vorher;  —  Lonibardeti  ^,  5^/0  u.  II  7nm;  —  im  Text  Meine  imd    Voll- 
hohschnitte; Figurenbuchst.;  —  Wz.  Ochsenk.,  Stetigel,  fiinfbl.  Krzbl.;  und 
dreiteiliger  Fels,    Stengel,  Kreuz,    neben    dem    Stengel    eiti    kleiner  Kreis, 
auf  dem  Felsen  neben  dem  Stengel  ein  Stern. 
München,  Staatsbibl.,  8°.    Liturg.  I. 

98.  Festkalender  für  15 18.     o.  J.  (15 17). 

A7if.  (2t)nno  Ct)ciflianc  Saluttß  ,  ntillefimo  ||  quingetcftmo  bccimo  octauo 
qui  efl  II  fecunöuß  pojl  25ife):tilcm  .  Ciclus  folavis  efl  );o.C.Ifa  bni? 
calig  .  Itusjjtreus  numcrue  icüitj  ♦  3nöitto  oi  ♦  Septem  fcptimane  et 
5uo  5ies  con;||cuvcentc6  .  .  .  G  <liuinqu<xgcftm(X  occufctt  önica  pofl 
Qc^olailice  I)OC  cfi  in  5te  ©.  ||  Valentini  cutus  memocia  «nticipamc 
in  Sabbatbun;  ||  .  •  .  G  ^cjlum  ©♦  ^cne&icti  cabit  in  öfiicam  3ut>ica 
et  pojlponituf  in  feri||am  fecunbam  ||  C  sDie»  facvatifftmug  pafcbatis 
occufirit  pcibic  Honas  lipcilis  ipfo  ||  t»ie  ©♦  2tmbfoftj  ♦  cuiu5  fejlum 
pojlponitui-  in  \zt\'^  fecunb«  pojl  octas  ||  pafdjatis  .  .  .;   Schi,  fehlt. 

Rückseite  leer. 

2°  (?);  —  Einblatt  druck;  —  erhalten  zwei  Bruchstücke  IQ^j^  (oben  kein  Rand!) 
X  l4'^\'i  dn  flinker  Rand  fehlt)  und  /4V2  X  ^  '-"^''  ^^^^  Höhe  mindestens 
J4>  wahrscheinlich  44cf'^i  clU^  Breite  wohl  18 — 20  cm;  —  Druckspiegel- 
breite 10,4  ^m;  erhalten  46  -\-  ^6  Zeilen;  —  erste  zwei  Zeilen  Type  4^ 
Text  Type  I ;  erster  Buchst.  Lombarde  von  I,I  cm. 

London,  BAI.,  C.  18.  e.ß  (28).  Wahrscheinl.  ausgelöst  aus  C.g6.  e.  ^2:  Agenda 
Pataviensis  I ^l4-  -^w  Katalog:  Liturgies  —  Latin  Rite  —  Directories, 
Spalte  148:  „Order  of  Divine  Office  in  the  diocese  of  Würzburg for  Ißl8." 
Die  Heiligen,  deren  Feste  besonders  aufgezählt  werden  (Benedictus,  Markus 
Ev.,  Nereus  et  Achilleus) ,  werdefi  jedoch  überall  gefeiert. 

99.  Maximilian  I:  Erlafs  zur  Ausforschung  und  Einfangung 
von  Strafsenräubern  in  Kärnten.  3.  Juli  1518.  o.  J.  (1518, 
um  den  3.  Juli). 

(VD)3c  HTaifimilian  eon  gots  gnabcn  lEcweltec  2lomifd)ef  Haifet*  3U 
aUengeitten  metec  bes  2vci(i)ß  in  (öefmanicn  /  ju  »oungeun  /  3Dals 
macien  CfOÄcicn  jc,  ||  fünig  /  iSc)5bct-*i3C>g  311  Ojleia-cicb  <o^^^o^  3U 
23ut:gunbi  /  . .  .  tgmpietcn  allen  ...  bit  \\  3n  onnfecnt  ^yui-jlentbuinb 
Äetrunbten  /  (.')  ©efeffen  .  .  .  fein  .  .  .  alles  gut  /  XV)iei»ol  wir  5u 
inevmallen  /  pnnfet*  Iltannbat  onb  ©eneval  aufgcen  laffen  /  tüclbec 
maJTen  toibec  bh  /  fo  vnne  /  ünnfevn  -iannbn  onb  ||  5.eu)ten  ignts 
fagen  /  bejlbebigen  /  x>n  fonbctiicb  gegen  ben  petrfonen  /  bit  fid)  bec 
ünrainen  berfbenceittccef  geptraucben  /  .  .  .;  Schi,  baxan  tut  ic  genQJj 
lieb  t»nfec  ecnfllicbc  maynüng  ,  ©eben  am  Sambflag  x>ot  fanb  X>lficbflag 
llnno  btti  3"i  ^''"i  ♦  onnfei-et*  Tiziä^z  bcs  2l6mifd)en  im  >;):piij  .  ünb 
bcß  »oungellvifcben  im  >;vt)iiij  .  3<^»-*^"  ♦  II 

Querfolio;    —    Einblattdruck;    —    2g  Zeilen;   —    Type  Iß;   —    Anf-W   Ur- 

kundenbuchst.;  —  kein  Wasserzeichen. 
Wien,  N'.-Österr.  Landesarch.,  Kaiserl.  Patente  ißlS- 
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100.  Maximilian  I:  Erlafs  zur  Ausforschung  und  Einfangung 
von  Strafsenräubern  in  Krain.    3.  Juli  1518.    o,  J.  (1518). 

(tD)3c  JTTa^imilian  »on  gotg  gnaben  iZvwtlut  Homifc^etr  %ai\ex:  ju 
allcnQciten  mcrec  bce  7itiä)&  in  (Btvmunitn  /  ju  ^ungctn  /  ©almacien 
Cfoacicn  zc,  ||  fünig  / .  .  .  iEmpieten  allen  vnnb  );ebcn  /  in  vom  flattce 
obec  roefcn  /  bic  ||  3n  ünnfetrm  ,fufjlentbumb  Ctrain  |  ©cfcffen  t>nnb 
tOonnbafft  fei"  /  •  •  •  t?nnfef  |1  tjnab  »nb  «lies  gut  /  tOietool  t»tc  3u 
mevm«llen  /  »nnfcr  Jltannbat  vnb  (Bcnctal  «ufgecn  laffcn  /  xx>cll)tv 
maffen  wibct:  bic  /  fo  Dnng  /  ünnfcvn  Äannbn  t)nb  ||  ^tvotcn  tgntfagen  / 
beflbcbigcn  /  oft  fonberlic|)  gegen  ben  pecfonen  /  bic  fic^  ber  »nraincn 
betfbenccittere);  gepr«ud)en  /  .  .  .;  Seh/.  bav<in  tut  itr  genQ||lid)  ünfer 
etrnflltd)C  maynüng  ♦  (Beben  «m  Sambflag  vov  f«nb  Dlric^flag  2tnno 
bni  3m  jroiij  ♦  ünnfeccc  Ucid)^  bes  2t6mtfd)en  im  j:}:yn\  ♦  x>nb  bcß 
^unge||cifc^cn  im  ppütüj .  3acen  ♦ 

Querfolio;  —  Einblattdruck;  —  2g  Zeilen;  —  Type  Iß;  —  Anf.-W  Ur- 
kimdenbuchstabe  (dürftig);  —  Wz.  Baiinistamm  (ohne  Pfeil!). 

Wien,  Arch.  des  Min.  d.  hin.,  Patente. 

loi.  Steueranschlag  auf  Grund  der  Bewilligung  durch  die 
drei  Stände  des  Erzherzogtums  Österreich  15 18  zu  Inns- 
bruck.    Gegeben  lo.  Aug.  1518.    o.  J.  (1518,  nach  10.  Aug.). 

Anf.  (2t)uf  JDcf  Homifc^cn  !&«]?  ♦  litt » it  ♦  ünnfers  «llet-genebigifln  l^evcft 
ecfotrbccn  «Her  VTibcf  t>nb  obef6flen;cifd)n  (/)  lannbe  2iuffd)üf6  fo  ji'Q 
ju  3""fl>'^"35  ^ff  II  «inannbci-  »crfitmelt  gemefcn  fein  3ll  3^'^^*  ^^^^  ♦ 
3U  billff  "onb  «blofung  etUc^etr  faQ  \>nb  pbminbtfcbafften  /  «uc^  ftlbet* 
ünb  fuptfer  vnb  «nnbefn  obligen  ||  neben  anbei*  knnben  gefannbtcn 
bufd)  unfern  auffüfs  «uf  "^xtw  »olme^tigcn  gtcallt  fo  fy  t)on  aincc 
iSffrtmen  5.annbtfc^afipt  gehabt  l>aben  /  üon  bifem  ||  tecQbet^Qogtbumb 
(Dflecceid)  vnnbec  bec  iBnns  /  Ittn  fuma  benenntli4>  I;:);üiii  taufent 
gullben  3leinifc^  ...  3U  ...  vaic^en  /  Sugefagt  .  .  .;  Schi,  barnac^ 
trifft  baben  3urid)ten  .  ©eben  ant  lEcic^tag  Sannb  Ä.acenQen  bes 
^eiligen  iTTartrcvs  tag  ||  2tnno  bni  it .  3m  Itc^Qeljenten  ♦  |1  Pevs 
ocbcnnt  bec  btreyec  flcnnbc  ||  bce  JfirQl^et'Qogtbumbs  (Djlectrcic^  || 

Qiierfolio;  —  Einblatt  druck;  —  ^2  Zeilen;  —  Type  Iß;  —  erstes  A  Ur- 
kundeninitiale, reich  verziert,  4,6  cm;  —  Wz.  dreiteiliger  Fels,  Stengel, 
Kreuz,  auf  den  Felsen  je  ein  voller  Stern. 

München,  Reichsarchiv,  Passau,  Lit.']86  (ausgefertigt  für  den  Bischof  zu 
Passau  auf  die  Stmime   des  ersten  Viertels  =  vj<^  xxij  t  v  ß  ij  ^.). 

102.  Maximilian  I:  Generalmandat  gegen  Strafsenräuber  und 
Achterklärung  Sigmunds,  der  sich  nennt  Yfaner,  wegen 
Strafsenreiterei.  20.  September  1518.  o.  J.  (1518,  um  den 
20.  Sept.). 

Auf.  (V0)3c  JTTajrimilian  oon  gots  gnabcn  tgcrDelteu  2t6mifc^ei:  :Raf fet*  / 
3Ü  allen  3eitn  mecei*  bes  Heid>6  /  in  ©evmanien  /  3Ü  ^ungern  sDal* 
matten  Cfoatien  tu  Äünig  ||  ifvQbei'Qog  311  (Djlcfveid)  /  .  .  .  ^Em* 
bieten  . . .  alles  gut«  VDitr  Ijaben  ||  bifeljevc  befc^vDavlic^  obecfeben  b\t 
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müttoillig  vbd  l^eytevey  .  .  .;  Schi.  Dnnfcc  crnfllicbc  majcnnng  (/) . 
©eben  in  ünfctr  t5ni>  bee  2leid)s  St«t  ||  2tugfpncg  (.')  am  nionMg  »oc 
fant  ITlattbeus  bc«  bailigcn  3tDeItfpoten  onb  iguangclificn  tag  .  2(nno 
bomini  iTaufcnt  fünfF^unöert  ünb  im  ad)Qebcnt>en  |!  X?nfei-ec  Heid)c 
bes  K6mifd)cn  im  örcjrunbbi'cyffigijlen  /  pnb  öes  «oungccifd^en  im 
ncünunö^wainQigiilen  3aren  ,  || 

Querfolio;  —  Einhlattdrtick ;  — ^i  Zeilen;  —  Type  Iß;  —  Anf.-W dürftiger 
Urkmtdejibtickstabe ;  —  Wz.  dreiteiliger  Fels,  Steitgel,  Kreuz,  seitlich  Kreis. 

Wien,  Archiv  des  Min.  des  Iniiern ,  Patente;  Ä^iederösterr.  Landesarchiv, 
Kaiser l.  Patente. 

103.    Antiphonarius.     21.  August  1519. 

Bl.ir:  (rot)  Kntipl)' .  ||  Bl.Iv  leer.  \\  Bl.2  =  \  {^i\)r:  (rot)  ß  3ncipit 
Ttntipb'  ♦  ttttriufcß  pactj  fm  ^munc  ^fuctuöine  biocj  ♦  ||  (schwarz)  ([ 
(rot)  Jjfiica  pdma  in  abuetu  bni  <xb  üö'  ♦  fupetr  ps  liflt  ♦  (schwarz) 
25encbictug  1|  (rot)  cum  celiquis  .  Jlequice  in  Pfaltei-io  bic  Sabbati 
G.'i>  t>6' .  X?cl  cantentutr  |i  bce  antipbone  fcqucntes  loco  afit .  (schwarz) 
23cncbictus  (rot)  cum  trcliquie  .  2ifit .  i|  (schwarz)  (2i)  JDicbus  antiquis 
nos  aubiuim9  cp  ||  .  . .;  Schi.  Bl.2'js  =^  2.7^(^3)  r,  Zeilen:  (^apiltia 
feto?.  .  (rot)  223  .  ,V  .  t>t6' ♦  II  B1.2-JS  =  27\ra:  (rot)  ^abula  IXnti; 
pbonadj  totius  ||  anni  bc  tepotre  t  fanctis  jj  .  .  .;  Schi.  Bl.2']6  = 
275  rc,  Zeile  2-]:  (schwarz)  Qabbatinis  ||  nOCtibuS  .  273  II  Darunter  folgt 
in  Spalte  h  und  c :  (rot)  ifjrplicit  fcücitet:  aujciliantc  bno  2tntipbonafiu8 
nupetr  in;||tcgciTime  cafligatus  :  «(^  ccctü  confuetücß  cantäbi  tritum  :  i| 
cum  omnibu«  Ci.'b  \}UC  ipfum  petrtinetibuß  cebactus  .  ||  3"  ^J^t)C  clarifs 
fima  Dienna  2iujlciaca  :  impefis  x  \\  opera  ingcnioftfiUmi  Calcograpbi 
3c>äni6   II   tOintccpurgcc    impfTue  .  Itnno   Hüls ||  Icfimo    qngetefimo 

becimonono  ||  iDccimO  !&ar  .  ScptembfiS  .  ||  Rotes  Druckerzeichen  2. 
Bl.  275  V  leer. 

2°;  —  I  flg.  +  275  arab.  rot  gez.  Bll.,  keine  Cust.;  sign,  a — p,  A — T:  8, 
V:  4>'  —  ^ote  Seitenüberschr.;  meist  einsp.,  neun  Textzeilen;  —  Druck 
schwarz  und  rot;  rote  Notenlinien;  —  Titel  geschnitte^t,  5  cm  hoch;  — 
Text  Type  g  und  Type  4!  Inhaltsverz.  Type  5/  —  Lombarden  2,7  C7ti;  — 
Antiphonarbuchst.  2,8  cm;  —  Ranken-  u.  Blattornament,  Figurenbiichst., 
Blattorn.  schwarz  auf  weiß;  —  Druckerz.  i;  —  Notensystem  i;  —  Wz. 
großer,  doppelköpf.  Adler,  im  Gegenbogen:  A  (oder  Nr). 

München,  Staatsbibl.,  2°,  Liturg.  II  e;  —  Denis  2I2;  Panzer  IX,  3g,  211; 
Sartori,  Theresianum,  N°  2']8. 


II.    Undatierte  Drucke. 

104.    Aemilianus  Cimbriacus:  Historia  beati  Simonis  Triden- 
tini.     o.J.  (um  1493). 

Bi.ir:  ^3©T(D«32t  II  ^!^2tc3  II  s3m(Dn3'3  |i  ^ixy^^zxizy^i^  II 

Bl.  IV :  C  .  Pau  ♦  "Mmaltbei  poctc  lautrcati  <i,i>  ^.ectofcm  .  ||  Zeile  frei.  \\ 
©i  tu  Canbibulum  legis  poema  i|  .. .;  is  Verse.  Schi.:  XTofces  pro« 
tinug  /  et  fciens  cauebis  ||  Zeile  frei.  \\  3acobu0  pona  Cnbentinus 
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(ßuintto  II  ^acmiliano  dtmbciaco  poctae  ♦  S  .  25  ♦  ||  Zeile  frei.  \\  ^oc 
quo&cüq3  canjs  bocto  ^aemiliane  Äibello  H  Ccebe  mibi  Pbebi  .  .  .; 
5  r«'/-^^  (^4  Distichen).     Schi.   sDebcnt  Ittlrifefi   fibeva  £elfa   poli .   || 

^/.2(2)r;  ^3B^(DJi3(r(i>xT  «ä^i^mDi; £321113  €3m^K3^€3  II 
P(Di£^  25!^  3VTCi£2i3i|CP  23!£2i€3  @3m(Diin3s  pr»!£:^3  vi:k3  h 

©tfVT*E3n3  ♦  II  ^'^^''^  frei.  II  (EPem  totü  in  numero  ^fectü  t)ulnecc 
cecniß  :  1|  .  .  •;   Schi.  Bl.  ß,  Zeile  26:  Igt  tanbetn  f^^ctus  fpitritus  atlca 

petct .  II  Zeile  frei.  Folgt:  y;>yxixvzis^2'^xi  23if2i||^3  ©3nT(i>n3'3 

ppif||^3   ti:3\35Difnii:3n3   ||  Zelle  frei.   \\  ■^anc  tibi   dimbfiacus 

ftgit  fua  uotfl  tabellä  i|  ■  •  •/  Schi.  Bl.  6v,  Zeile  12:  ^16  tibi  :  plus  oci 

qum  ry  mibi :  plura  can«  ♦  || 
4°;  —  6  "S"-  BIL;  sign.  Bl.2  rechts  unten  2,  Bl.ß  ebenda  ß;  —  einsp.;  keine 

Seitenübersckr.;  ^6  Zeilen;  —   Text  Type  l;  Titel:  Lombarden  von  7  tum; 

Überschr.  Lombarden  von  4-  mm;  —  Wz.  Ochsenkopf,  Strich,  voller  Ste?'n. 
Wie?i,  Hofbibl.,  Inc.  8.  H.  80. 

105.  Albertus    Magnus:    De    secretis   mulierum.     o.  J.    (etwa 
1504.  vor  1506). 

Bl.ir:  Jilhtnm  magnuß  1|  5e  feccctig  Jtlulictru  ||  cum  commento  .  jc  ♦  || 
Bl.iv  leer.  ||  Bl.2{ci,x\)r a:  C  lEppofitic»  fupcc  'ocncicü  t»c  faponia  || 
i)C  fcccetiß  mulievum  3"cipit  felicitcc  ♦  ||  Eine  Zeile  frei.  II  (2t)25  Äucis 
bocej  II  notitia  feque||tiü  . . .;  Schi.  Bl.  2rb,  Zeile  44:  ...  libci  titul9  ,  || 
Bl.2va:  G  *rtr«ct«tu6  '^cncici  bc  faponia  ||  "Hlberti  magni  bifcipl'i  be 
fcccetif  II  mulie;i  que  ab  2ilbetrtc>  ej^cecpftt  ||  feliciter  incipit ,  Capitl'm 
primü  ,  II  Eine  Zeile  frei.  ||  (25)3lccto  ftbi  ||  in  c^cijlo  fo||cio  3'^^^"'  il 
^cncicus  II  bc  \wfo\9.  .  .  .;  Schi.  Bl.jj  fg_3Jvb,  Zeile  42:  fciues||i-unt 
talia  :  2  cetcca  ♦  Jinig  .  ||  Eine  Zeile  frei.  II  3ntPt^cJTunt  Picnne  pcf  || 
"^QMimvx  tPintecbucg  ♦  ||  Bl.gS  leer. 

4";  —  38  ng.  BIL;    ohne  Custoden;  sign,  a  —  e:  6,  f,  g:  4!  —  zweisp.;  ohtie 

Seitenüberschr.;  45  Zeilen  Q4'>'t  35"^  '^)i  4ß  Zeilen  (22 v  a)  in  Texttype, 
38  Zeilen  Uberschrifttype;  —  Titel  Type  8  (Canontype),  jedoch  das  An- 
fafigs-A    171    Type  2;    Überschr.    Type  6;    Text    Type  7;    —    Lombarden 

7 — 8  m?n;  —  zwei  geschn.  Buchstaben,  LinearornaTnent :  A  (3,'jXß3  cfnj: 

zwei  mäntil.  Kämpfer,  die  sich  mit  Spießen  zu  Leib  gehen;  D  (3,-]  X 
3,2  cm):  in  Ranken.  —   Wz.  a — c:  Kreis,  Wage,  runde  Schalen,  halbitiond- 

ähnlich,  über  detn  ICreis  Knauf;  d — g:  Weintraube  an  gekrümmtetn  Stiel; 

d^  (171  MÜ7ichen) :  Kreis,  Wage,  eckige  Schale7i,  über  dei/i  ICreis  ei7i  Stern 

(härteres  Papier  als  d^,  2)- 
Berli7i,  KB.,  Inc.  2682  [Voull.  2682];  München,  Staatsbibl.,  4'>.  Inc.  s.a.  84. 

(Ha7idschriftl.  auf  dem  Titel:   Atti7tet  Tegernsee  E/npt^  A7i7io  I^OÖ).   — 

Hain  *562;  Mayer  I,  S.  28,  N<'  7. 

106.  Alexander   Gallus   Grammaticus:    Doctrinale  puerorum. 
o.  J.  (um  1499). 

Lage  a  fehlt.  Auf.  Bl.br:  ©epc  p  um  vel  ium  frtcit  anß  am  cns  gtm  || 
(Blanß  bat  iü  ♦  gcns  bens  mee  fociabit  ijlj  ||  .  .  .;  a/n  Rand:  Um  t 
eng  II  um  üel  ium  i|  Schi.  Bl.dßv,  Zeile  ij:  Pccbocüqj  batd  fit  bccli? 
natio   qua«a  ♦   ||   Zeile  frei.   II    G   tg^plicit  pdma  pe  Itlepanbtri  ♦  || 
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Bl.dör:  [  J3c  tubet  ocfeo  libci  oocum  '1  trcgimcn  trefetrad  ||  .  .  .; 
aw  Ratid:  ([  Capitulü  oc||tauü  b'  cegimic  H;  Schi.  BL42(f4Jv,  Zeile  s: 
piucali  numeco  ftl'cö  funt  quos  ego  cccno  •  •  •  ||  -^^/^  //'^z'.  ||  C  3"^* 
pffum  üiennc  P  3  •  W  ♦  i| 

4^;  —  42  ng.  Bll.;  ohtie  Ctist.;  sign,  a  —  d:  8,  e:  6,  f:  4:  —  eitisp.;  keine 
Seitenüberschr.;  20  Zeileti;  —  Typen:  Titel  fehlt;  Text:  5/  Randglossen: 
6:  —  zweizeilige,  volle  Lothbarden;  —  Wz.  hl:  großer  OcJisenk.,  Stengel, 
Schlange,  Kreuz;  bg:  got.  Krone,  ebenso  c,  d,  e,  f. 

Memmingen,  Stadfbibl.,  ß,  ßl.   4°  (La^e  a  fehlt). 

107,  Lucius  Apuleius:    Cosmographia,   ductu  Conrad!  Celtis. 

o.  J.  (etwa  1497  1498). 

Bl.  I  r:  Zucij  Itpulei  piatonici  x  2Iciflotcs||Iid  pf)iIofop|)i  if  pitoma  biuinü 
t)C  il  munöo  ©cu  Cofmograpbta  buctu  |!  Concabi  Celtis  3'"P*^^Vi'" 
Uienne  .  'i  8  cm  leer.  Folgt:  tgpifobi«  Sobalitatis  litteracie  JDanu; 
btane  aö  £onrat>ü  Celten  |i  bum  a  notrico  gyntnafto  a5  Uicnnam. 
Pannonic  concejyefat .  j|  Eine  Zeile  frei.  11  Bl.ira:  C  '^oc^.nnt^ 
(5raccu5  piccius  2lo  ♦  2le  .  See  ||  Ccitis  öbefl :  Celtis  clacij  cota  prima 
triumpbi  jl  -  .  .;  usw.  Schi.  Bl.ivb,  Zeile  ^4:  patronü  ;  et  nutu 
llatcß  cabitcß  tuo  .  Ij  Zeile  frei.  |]  C  ^inis  epifobiorü  foöalitatis  || 
littetracie  3?«nubi«ne  .  |1;  ^/.  2  (2t  i))r.-  Coni-abus  Celtis  protucius 
Tcifonnis  pbilofopbie  J)o;|ctotr  .  '^xn.'>?txo.tot\\\<:^  manibus  pocta 
laureatus  3*^<^""i  Ju  fcmanno  Hegio  Senaiori  ♦  et  3"^<^""'  ©racco 
pietrio  pcotbo  j]  notario  Sobalitatj  littetratrie  2?anubiane  pncipib9 
@  P  J) .  II  Zeile  frei.  \\  [e]Uoc«tu5  p  t»os  nup  cegijs  epiildis  ^ufe; 
manne  et  <&r:9,tct  . . .;  Schi.  Bl.  2  (21  ii)z',  Zeile  31: . . .  tt>icnne  ^ialenöis 
nouem^ijbribus  ocbc  noilro  <i^ti\iiano  *  ]^gz  ,'^tttü  ualete  .  .  .  aa 
cept9  ;[  fuerit .  Seb  iam  2ipuleium  aubiamus  ♦  ||  Bl._^  {2lii\)r:  8,ucii 
2tpulei  ittabaurcnfts  pbilofopbi  piatonici  ij  Cofmograpbia  ftue  be 
munbo  ab  Jaujlinum  3ncipit .  ||  [  ](Dn|libetranti  mihi  et  biligentius 
intuenti  .  .  .;   Schi.  Bl.6  fAöyv,  Zeile  26:  bebit  atq5  pctrmiftt  ♦  j;  Drei 

Zeilen    leer.    \\    Folgt:   ^inis    £ucij    2ipulei    be    Htunbo  ♦  II  Fünf  Zeilen 

leer.  ||  3"^P^^iTu3  pec  3'^*^""^  be  bibecna  arce  ;;  ^aub  pcocul  a  cipis 
J^benanis  j]  tEt  ücbe  inuentcice  t  patrente  impceijocie  ;'  2ttrtis  Zlto* 
gunciaco  felicitetr  i| 

2";  —  6  ng.  Bll.;  sign.  — ,  Aij  —  iiij;  —  ^2  Zeilen  voll;  einsp.;  Bl.  I 
z.  T.  zweisp.;  ohne  Seitenüberschr.;  —  Typen:  Titel  4't  Text  der 
Widmungsgedichte  7/  Über  sehr.  5;  Text  6;  —  keine  Lombarden;  —  Wz. 
ein  kleines  Einhorit. 

London,  BM.,  I.  B.  5152z  [ans  der  Bücherei  Theod.  Karajan;  Procfor  g4']6] ; 
Wien,  Hofbibl.,  Inc.  20.  F.  24;  —  Denis  6;  Panzer  III,  525,  12;  Hain- 
Cop.  1521. 

108.  Aristoteles;  Libri  octo  physicorum  traducti  perjohannem 
Argyropylum.     o.  J.  (etwa  1508). 

Bl.  ir:  8,x\>ii  Otto  pbfftco^i  2Icis||ilotilis  petr  3*5«nnem  ||  2icgycop);'Iü  c 
gt:ae;||C0  in  latinü  ttra;!|bucti«  1|  2  c?n  leer.  ,|   Joannis  Camertis  ordinis 
Lauger,  Österr,  Bibllograpliie  I.  y 
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Minorü:  ||  theologorü  mininii:  in  nouä  Arifto-||tilis  tranflationem: 
Epygramma.  ||  Eine  Zeile  frei.  ||  Qui  modo  barbarico  latias  fermone 
per  aures  ||  .  .  .;  6^  Distichen;  Schi.  Ne  timeat  mecum  turba  latina  loqui.  || 
Bl.lv  leer.  ||  Bl.  2  (2i\\)  r :  Bolfgangus  Mofnauer  Liberaüum  artiü  Ma- 
gifter:  theolo-||go  &  philofopho  doctiffimo  Joanni  Camerti.  S.  P.  D.  || 
Eine  Zeile  frei.  ||  (S)epius  mecum  ipe  doctor  clariffime  ||  plinianam  . . .  ; 
Schi.  Bl.  2v,  Zeile  Q:  litte-j|rarum  decus  unicum.  ||  Bl.  gr:  Compen- 
diofa  Ariftotilis  uita  ex  electis  aucto-||ribus  excerpta  per  reuerendum 
facrse  theologias  j|  doctorem  magiftrü  Joannem  Camertem:  facri  || 
ordinis  Minorum:  profeffum.  ||  Eine  Zeile  frei.  ||  (A)Riftotiles  Nico- 
machi  medicinae  artis  pe||ritiffimi;  .  .  .;  Schi.  Bl.  4"",  Zeile  ^:  fructum 
capient.  1|  Bl.  sf^Jf-  Seihet  ptrimus  pi)tficotrü.  ^Ttractatus  ptim9,  \\ 
C  Incipit  liber  primus  qui  eft  de  principiis  rerü  naturalium:  ||  fiue 
entis  mobilis.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  C  Proemium  Ariftotelis.  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  (C)Vm  circa  omnes  doctrinas  .  .  .;  Schi.  Bl.  86  (x6)v,  Zeile  2^: 
prorfus  habere.  ||  Eiiie  Zeile  frei.  ||  (J  Phificorum  Ariftotelis  liber 
octauus:  &  ultimus  finit  per.  Jo-||annem  argiropylum  accuratiffime  e 
graeco  in  latinü  tranflatü.  ||  Eine  Zeile  frei.  ||  FINIS.  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  Vienne  Impreffum  per  Jo.  Winterburg.  || 

4°;  —  86  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign,  a:  4,  b:  8,  c — v :  4,  x:  6;  —  einsp.\ 
77iit  Seitenüberschr.;  ß^  Zeilen;  —  Text  Type  12;  Titel  Type  Q;  Über  sehr. 
Type  5/  Randglossen  Type  7/  —  Lombarden  1,1  cm;  —  gesch?t.  Buchst. 
(Blattornament ;  und  Kä?npfer,  entspr.  §  I4J',  —  geometr.  Eiguren;  — 
Wz.  gotische  Krone,  EI. 

Graz,  Latidesbibl.,  Q2^Q;  Lo?idon,  BM.,  8460.  dd.  29  (l);  Melk,  Stiftsbibl., 
P.6S3  und  P.  ^68  (schlechter  erhalten);  als  Beiband  je:  Sunczel,  Venedig, 
1308,  für  L.  Ala7itse;  —  Denis  ^20;  Panzer  IX,  57,  ^2j;  Sartori, 
Theresianufn,  343- 


# 


109.    (Astesanus):  Textus  canonum  poenitentionalium.     o.  J. 

(etwa  1494 — 1499). 

Bl.  ir:  (Tcptus  canonü  penitensHtionaltü,  cunctis  cucam  animatn  b«bcntis|| 
bu6  multü  falubcts  atoß  petrutilis  6c  obo  ||  ab  ücrbum  pcne  6c  fumma 
ftratcis  2t^cn*||ft6  otrbtnts  minorum  C);tfactu6.  ic.  ||  Bl.  iv  leer.  \\ 
Bl.2ra:  Q  3"ciP'üt  canoncö  penitentionalcß  ||  cpttractc  6c  üctrbo  ab 
vtthn  6c  futna  ||  fns  aflefts  or6is  mto^,  U.  5,  titu.  32.  ||  (C)(Dnfi« 
6ct:ä6um  ||  c(l  6'  canonibue  ||  pcnitcntialtbus  ||  ab  quo;i  intcUislJ 
gentia  . . .;  Schi.  Bl.6va,  Zeile 28:  accufajli.  ||  et  6c  fpon,  6ilectu6  et 

ftmilta,  XC,  ||   Ei7te  Zeile  frei.   \\  ^init,  (!)   |i  Bl.  6vb  leer. 
4°;  —  6  ng.  BIL,  7iur  Bl. ß  sign,  fßj;   —   zweisp.;   oJute  Seitettüberschr.;  ßg 

Zeilen;  —  erste  Titelzeile  Type  2 ;  Titel  sonst  4l   Text  Type  I;  —  geschn. 

C  Q  X  2,8  cm);  —   Wz.  drei  Felsett,  Stengel,  Kreuz;   Wien :  Kreis,  Wage, 

runde  Wagschalen  (halbinondförmig) . 
Dr.  Langer,   Inc.  358   (K.  II.  E.  16);    London ,  BM.,   I.  A.  ßl  ßßl    (Proctor 

Suppl.  igoi,    N°  Q4i8.  A.);    Wien,  Hofbibl.,  Inc.  25.    H.  21  und  Inc.  2J. 

G.  62;  —  Panzer  IX,g04,  23  c;  Hain  4^4^;    Mayer  I,  2Q,  N'^  g  und  II, 

3g4,  N^g. 
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HO.    Phil.  Beroaldus:  Carmen  in  memoriam  passionis  domini 
nostri  Jesu  Christi,     o.  J.  (um  1501). 

Bl.  ir:  PHILIPPI  BEROALDI  VIRI  VNDECVN  QVE  DOCTISSIMI 
CARMEN  ,;  ELAB GRATIS SIMVM  INME  MORIAM  SANCTISSIME  H 
PASSIONIS  DOMINI  |]  NOSTRI  lESV  CHRI  STI  QVAM  PIENTISH 
SIME  CONSCRI  PTVM  ||  2^  ^_  cm  frei.  \\  Ad  lectorem.  \\  Eine  Zeile 
frei.  \\  Vis  tibi  perpetuam  uitse  firmare  falutem.  |j  Mente  pia  hoc  re- 
petas  nocte  diei?  melos  jl  Bl.lv  leer.  ||  Bl.2r:  CARMEN  PHILIPPI 
BEROALDI  DE  i|  DIE  DOMINICE  PASSIONIS.  ||  Eine  Zeile  leer.  || 
(U)Enit  mefta  dies:  rediit  lacrymabile  tepus.  ||  .  .  ./  Schi.  Bl.  4^", 
Zeile  22;  ;|  Auxiliumcj  feras  miferis  mortalibus.  Amen.  ||  Bl.4'^  leer. 

4.^;  —  4  iig.  Bll.;  Tiicht  sign.;  —  einsp.;  ohne  Seite?iüberschr.;  ß4  ^^il^f^i  — 
Type  12;  —  eine  Lombarde  l,l  ein;  —  Wz.  got.  Krone.  Papier  wie  das 
fließige  Papier  von  121. 

Hohenfiirth  4^0  (a);  Melk  P.  628  [Schachinger  l6ß];  München,  Staatsbibl., 
4°.  Inc.  f.  a.  ^J2;  Wien,  Hofbibl.,  Inc.  8.  G.  6ß;  —  Panzer  IX,  l,  3; 
Hain  *2g']6;  Mayer  S.  2g,  N^  8. 

111.  Cato  moralissimus.     o.  J.  (um  1499). 

Bl.lr:  !Satt)C>  motraliffltnuö  ||  Holzschnitt  (ll,^  X g,I  cf?ij :  ein  Lehrer  sitzt 
rechts  unter  einem  Himmel  und  lehrt  einen  Schüler,  (links,  tnit  Buch).  || 

Bl.  IV  leer.  \\  Bl.2CM\)r:  (£)X)m  animiabucrtcrcj  (/)  qua  pIuci]|mo8 
l)oic5  gcauitet:  ctrtrace  i  vi«,  ||  mocü,  Succuccenbü  x  ^fulen&u  |;  eo^, 
optnioni  focc  c);tflimaui  ma\):imt  vt  gl'icfc  üiuccet  z  bonoce  ^tins 
gecet,  jj  Sueö  \)nth  er  aufponb  fpi*ad)  iDa  er  genueg  leut  f«d)  Ji  •  •  •; 
Schi.  Bl.i8(c4)v,  Zeile  26:  StDCTi  fucQ  frn  l)«benö  C5  getban  || 
5D«6  i(^  jujeu  occp  gcfuget  ban  j|  Ei7ie  Zeile  frei.  II  Folgt:  «Der  xotx^ 
Fatbo  ein  enb  b«^  iC»ec  butrd)  fei  lec  ün  tDcifn  tcC:it  \\  ^.etrnet  öas 
mefd)  in  bcc  iugent.  (5uct  fiwen  t)n  aucb  tugnt  |1  iDac&utrcb  ^^  ^übt 
3U  erc  ün  gut.  ©3  er  »oir  laflei*  xoxtt  bebut  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  i£t 
fic  cjl  finis  Ü 

4°/  —  /(?  «:i:Ä^  gez.  Bll.;  ohne  Ciist.;  sign,  a:  8,  b:  6,  c:  4>'  —  einsp.;  ohne 
Seitenüberschr.;  ßO  Zeilen;  —  Titel  Type  2;  Text  Type  5  (20  Z.  = 
104  ^i^Ji  letzte  Strophe  Type  I;  —  Lombarde  C  Bl.2r:  l,g  cm;  volles, 
zweizeil.  H  auf  biijr;  —  Wz.  kleiner  Oc/isejikopf  Strich,  voller  Sterti;  — 
der  Titelholzschnitt  ist  eine  gegenseitige  Kopie  des  Holzschn.  von  H.  Bämler, 
Augsburg,  I4g2-  ("Vgl-  Schreiber  u.  Heitz  iV  2  u.  4)- 

London,  BM.,  I.  A.  ßl  ^35-     (Praetor  Suppl.  A'"  g4']8.  B.J. 

112.  Conrad  Celtes:  Oeconomia.     o.  J.  (um  1499). 

Bl.ir:  Cörabi  Celrie  i|  lEconomia.  Ij  Bl.iv.  G  2tb  £ectocetn  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  Si  que  noiTc  iuuat  quo  confret  boneila  fupcUep  ||  (ßu«  potecint 
bocti  üiuece  rite  »ici  ,|  3^^^  ^^5**^  pacuum  noilcü  \)üt  \mm  fepe  lis 
bellum  1;  tgt  jlatuet  otte  bulcia  iM<i,  fuc  ||  Bl.2r:  (I  Contrabi  deltis 
ifconomi«  ibeil  5c  jj  bis  quc  ccquxcuntuc  «b  boneilam  fu;|  pellectilem 
pbilofopbi  pftttriffamilias.  j|  Eine  Zeile  frei,  jj  ß  2ib  bebicatä  omni; 
potentis  bei  3m«ginem  ||  2)cc<;jlic^on  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  [  Jltlnipotee 

7* 
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opifej;  immcnft  cobitoc  ocbis  H  . . .;   Schi.  Bl.  4v,  Z.  2^:  Con&ibetrint 

monumcnta  vitC   \\  Zwei  Zeilen  frei.   \\  ^intS   || 

4.'^;  —  4  ng.  Bll.;  nicht  sign.;  —  ^8  Zeilen;  einsp.;  ohne  Seite7iüberschr.; 
Verse  abges. ;  —  Typen :  Titel  Type  8,  Text  Type  6;  —  Anf  .-Buchst,  aus- 
gespart; —  Wz.  Kreis,    Wage,  runde  Wagschale. 

Bozen,  Franziskanerkloster,  Z.  ^^2;  Londofi,  BAL,  I.  A.  5/  S13>'  Wien,  Schotten- 
stift, Inc.  14']  [Hüll  S.  75];  Wien,  Hofbibl.,  Inc.  2.  H.  108 ;  —  Krakati, 
Univ.,  Inc.  2282  fJFislocki  lljj;  Panzer  IX,ß04y23b;  Hain-Cop.  484^; 
Mayer  I,  S.  2g,  II. 

113.    Concordia  Hungarica.     o.  J.  (um  1507). 

Bl.ir:  Concoi'bia  toungartc«  intcr  @efcniffimo6  ||  t  ©lotriofifftmos  ptrin* 
cipcß  et  bnoß  «Diuunt  ||  Jribecicü  tecciü  2lo.  '^m\>z\:M<i'ti^  tc»  et  3"* 
ui;|]ctiffttnü  principe  x  bftm  t>nin  nTa);imiIi«nü  ||  2Xo.  et  ^ungatric 
2legem.  tc.  2tugutloe  e);  ||  t>na  et  •Sei-cniffimu  VOIa&iflaum  toungacic  || 
et  23oeime  3iegem  3nclitumcj3  cegnü  ^un;;|gacic  epalteci;  pofonij  cons 
clufa.  II  Bl.iv  leer.  \\  Bl.2(\!\)r:  (n)<I>6  XDlabifkuß  bei  grati«  t^un? 
gatrie  jj  Soet)emie  (/)  ^Jalmacie  Ccoacie  !R«ine  (/)  Scruie  ©allicic  || 
£obomcrie  . . .;  Schi.  Bl.Sv,  Zeile  ßs-  pcefentibus  fecimue  «ppenbt. 
jDatum  Sube  in  fe^lo  beati  ||  Hicolai  tgpifcopi  et  Confeffocis,  Itnno 
bnx  niillefimo  (ftuabcingenteftmo  |i  Honageftmo  pi-imo,  2?cgnotrutn 
noilcocü  «oungarie  Itnno  fecunbo.  23oI)es||mie  vtvo  r»igeftmo  pcitno.  || 
Eine  Zeile  frei  \\  Commiffto  pcopcia  bfii  Jlegiß.  II 

2 "/  —  8  ng.  Bll.;  sign.  ( — ),  ij,  iij,  iiij;  —  einsp.;  ohne  Seitenüberschr.;  46 
Zeilen;  —  Über  sehr.  Type  g;  Text  Type  ß;  — geschn.  N  (4,3  X  4  cm) : 
Blattornament;  —  keiyie  Lotnbarden;  —  Wz.  Ochsenkopf,  Stengel,  Schlaji^e, 
Kreuz. 

London,  BM.,  I.  B.  S^  SSl-  (Proctor  g4gO;  Cop.  II,  l'j^g  und  2ß86:  Nürn- 
berg!); —  Szabö  N^  26  (Budapest,  Mus.  u.  Göttingen) ;  Schachinger 
N'>  286  (Melk,  Stiftsbibl.). 

*ii4.    Cura  pastoralis.     o.  J.  (nach  1514). 

Bl.ir:  dura  p«?||flocaIi6.  II  Pro  ocbin«ns||bo9,  tetaminc,  ||  Bl.iv:  Holz- 

sch7iitt  (stehende  Gestalt  ??iit  aufgeschlagenem  Buch  in  der  Hand  (Schreiber 
und  Heitz  N°  83).  \\  Bl.  2(o,\\)r:  (C)Vra  eft  onerofa  at<j  folicita  cu-|| 
ftodia  aiaP:  alicui  commiffa  . . ./  Schi.  Bl.ig(cn])v,  Zeile 2^:  \\  Aduentus 
domini  fequif  folemnia  lini.  &c.  ||  FINIS  ||  Bl.20(c4)r:  Holzschnitt 
(-j,4  X  S^S  cm):  Maria  ynit  dem  Kind  auf  dem  Halbmond ,  V07i  Wolken 
umgeben;  ein  Kreis  unten  in  der  Mitte.  Es  ist  der  gleiche  Holzschnitt, 
der  im.  Missale  Strigoniense  I^l4  verwendet  wurde.  Das  Milchersche 
Monogramm  jedoch,  das  I^l4  noch  vorhanden  war,  ist  bis  auf  einen 
kleineti  Rest  links  unte7i  entfer7it.  Dai'unter :  Impreffum  Vienne  per  || 
Jo.  Winterburger.  ||  Bl.  20 v  leer. 

8°;  —  20  7ig.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign,  a,  b:  8,  c:  4>  —  ei7ispaltig;  ohne  Seiten- 
überschr.; 25  Zeile7i;  —  Titel:  Zeile  I  u.  2  i7i  Type  16;  Zeile  ^  u.  4 
Type  8,  Text  Type  12:  über  de7n  i  statt  des  Punkts  ein  schräger  Strich; 
—  Lo77ibarde  C:  2,4  C7n;  —  Rubrike7i  (J;  —   Wz.  got.  Kro7ie,  A — M. 

Dr.  Langer,  l7tc.  ßg8. 
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115.  Nicolaus   de  Cusa:    Propositiones;    et:  Conradus  Celtes: 
Carmen  saeculare.     o.  J.  (um  1500  — 1501). 

Bl.  ir:  PROPOSITIONES  DOMINI  CARDINALIS  NICOLAI  ||  CVSE 
DE  LI  NON  ALIVD  jl  Eine  Zeile  frei.  \\  CONRADI  CFLTIS  {!)  \\ 
CARMEN  SE  CVLARE  ||  BL  Iv:  Q  Propofitiones  Reuerendiffimi 
Dni  II  Nicolai  Cardinalis  de  uirtute  ipfius  i  Non  aliud  fl  Prima  ppo- 
fitio  II  Zeile  frei.  ||  (D)Efinitio  que  fe  &  oia  definit:  ea  eft  q  per  oin|| 
nem  .  .  ./  Bl.gr,  Zeile gi:  nature  naturSin  (.0  ipfa  relucentem.  ||  Zeile 
frei.  C  FINIS  PROPOSITIONVM  l;  BL gv:  INCIPIT  CARMEN  SECV- 
LARE  |]  cuius  uerfus  numerü  HoraR  Diurne  reuo  lutöis  celi  co- 
tinet  &  oes  Sphaeras  celeftes.  {  Zeile  frei.  ||  [  ]  Rbe  centeno  modo 
folis  axis  'v  .  .  .;  BL  4"'-',  Z.  28:  Templa  per  urbes  ü  Zeile  frei.  \\  Hec 
ego  in  auftriaca  cätaui  carmmia  (.')  terra  Alpica  q  Styrius  tecta<5 
carnus  het   |j 

4°;  —  4  ng.  Bll.;  oluie  Sig7i.;  ohne  Ciistodcn;  —  einspaltig;  ohne  Seiten- 
überschr.;  ß6  Z.;  —  Type  12;  —  iv  geschn.  Buchst.  (BlattornamentJ;  — 
keine  Lombarden;  —    JVz.  großer   Ochsenk.  mit  Kreuz  und  Schlange. 

Wien,  Schottenstift,  Ific.  gß2  (Hiibl  S.  114);  —  Denis  ßOg. 

116.  Augustinus  Datus:  Elegantiae  minores,    o.  J.  (etwa  1494). 
BL  I  r:  tElegflnttc  minores      'Huguflini  iDati  tc.  1,  BL  iv  leer.  \\  Bl.2^a2jr: 

2(uguflini  iDatt  fenenfie  tfago^  gicus  £ibeUu5  in  eloqucntie  preccpta, 
at> 'Hnbreatn  bomini  |  Cbriilofetri  filium,  i,  (C)Jvet>imu5  tarn  bubü  a 
plct:ifq3  üirie  ctiä  bifectiffimis  . . ./  Zeile  i'jflg.:  C  Pcimutn  preceptunt 
»ariemti,  ,  cömutationiq?  üt  flubeatnus  ||  Eine  Zeile  leer,  [j  @ct>  cum 
ib  in  pdmis  quifci3  ab  monenbus  fit  qb'  cbetcr  il;!|le  . .  .,•  Schi. 
Bl.24(c8jv,  Zeile']  (bez.ioj:  «b  ,1  epercttationem  «ccomob«.  Valc,  || 
Zwei  Zeilen  leer.  \\  ß  2tugu|lini  iDati  «^enenfiö  ocatofis  \\  primanj 
3fagogicu6  libcUus  in  elocutiosinis  preccpta  tgpplicitug  efl. 

4"/  —  24  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sig~n.  a — c:  8;  —  g^g6  Zeilen;  einsp.;  ohne 
Seitenüberschr.;  —  Typen  Titel  2,  Überschr.  g,  Text  l;  Lombarden  4  mm; 
Anf -Buchst.  C  -weiß  auf  schwarz  Q,2X2,8  cmj;  —  Wz.  Kreis,  Strich,  T; 
Ochsenkopf,  Strich,  Fadenstern;  in  Klosterneuburg  Augsburger  Zirbelnuß  (c). 

Gött-iVeig,  Stiftsbibliothek ;  Hohenfurth,  StiftsbibL,  Jg2  fcj;  Klosterneuburg; 
StiftsbibL;  London,  BM.,  I.  A.  S^  5^9  [Praetor  g4'j8] ;  München,  StaatsbibL; 
Wien,  HofbibL,  Inc.  I.  H.  8^;  —  Panzer  IX,  gOß,  2g  d;  Hain-Cop.  '^S975'' 
Mayer  I,  2Q,  N°  12  und  II,  S.  gg4,  A'«  ii;  Pell.  4144. 

*ii7.    Defensio  immunitatis  et  libertatis  ecclesiasticae.    (Jakob 

Wimpheling).     o.  J.  (etwa  1507). 

BL  ir:  (3)tnmunitati6  et  libectajjitig  eccle|ta|lice  jlatufcjj  '|  facerbotalie 
befenfio.  ||  Bl.iv  leer.  II  BL2(M'\)r:  3ntntunitatis  et  libertatis  ecs 
clefiajlice:  |i  ilatufcß  facerbotalis  befenfio»  if t  prio  bc  j|  miferia  facers 
botü  (Co  ipa  zxxi.  puerccia  (/>  li  Zeile  frei,  jj  {Vj^ibi  ne  potejl  inter 
üniuerfos  morta  Ice.  infelicior  effe  . . ./  Schi.  Bl.8r,  Zeile go:  memo« 
riä  paricj,|tis  fempiternam.    ^init  feliciter  ||  Bl.  8v  leer. 

4°;  —  8  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign,  aij — aiiij;  —  einsp.;  keine  Seitenüberschr.; 
—  2g  Zeilen;  —  Titel  Type  5,  Text  Type  g :  ^/  —  geschn.  I;  Lombarde  C: 
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I,g  cm;  —  Wz.  Ochsenk.,  Stengel,  Krone,  Kreuz;  aiij :  großer  Kreis  (8  cm). 
Wage,  gerade  Schalen. 
Dr.  Langer,  Inc.  2']0;  Kre?nsmünster,  StiftsbibL;  Londoti,  BJlf.,  I.  A.  ßl  ^6g 
[Proct.  g488];  München,  Staatshibl.,  4°.  Inc.  s.  a.  6ß6;  Prag,  Univ.,  4ß. 
F.  2^;  Wien,  Hofbibl.,  Inc.  7.  H.  QO;  auch  in  meinem  Besitz;  —  Panzer 
IV,  146,  665;  Hain  *6o8o ;  vgl.  Reininger  in  Mitth.  des  Österr.  Ver. 
f.  Bibliotheksw.  IQ04  (VIII),  S.  122  [St.  Polten,  Bischof  Frintsche  Bibl. 
N°  224];  Schachinger  N^  ßOO  [Melk,  Stiftsbibliothek] ;   Goedeke  II,  4(y],  8. 

*ii8.    Defensorium    privilegiorum    quatuor    ordinum    mendi- 
cantium.     o.  J.  (kaum  vor  1499). 

Bl.  ir:  2?efenfociü  Pciuilcgio^,  ?  3unü  fribue  ||  quatuotr  ocbinü  menbis 
cantiü  «  febe  apoHfioltca  pcc  plurcs  Jlomanos  pontiftcee  i|  cöcefi'o?t 
(Contra  ccrores  t  conbepnatos  ||  atrticulos  quocunb«m  ülagiflco?.  x 
(Eus|icatotrum  ccclcftacü  paccoc^irtlium,  ||  Bl.  iv  leer.  ||  Bl.2fM\)r: 
(  )^  ^i  ccebcie  littrtftco^,  catractenb9  obfcuca  qucq?  ci,c  \\  ml'tis  in 
«ubita  . . ./  Schi.  Bl.  4o(e8)r,  Zeile  i-j :  copio-|lfa  contra  cmulos  in  x 
cj;tc«  iubiciü  non  cacpcnb«»  ||  Zwei  Zeilen  leer.  \\  C  ifpplicit  epiä  bCs 
clatratori«  «c  befcnfocia  iuciü  :  puilegio;i  (/)  fem  1|  ocbinü  menbi; 
canciü  contra  quofba  «cticulos  ccconeos  ^bcpna-||to6.  quorübam 
mgfo^,  X  curato^,  ecclefi«^  pcoc^ialiü,  ?c.  i|  Bl.  40 v  leer.  \\ 

4°;  —  40  ng.  BIL;  ohne  Ciist.;  sign,  a — e:  8;  —  einsp.;  keine  Seitenüberschr.; 
ßg  Zeilen;  —  Titel:  Type  4.  Text  Type  6:  G;  ausgesparte  Anf.- Buchst.; 
—  Wz.  a,  ZI.  a^,  bl  Jind  e  [in  London  auch  b^]:  Ochsenkopf,  Stengel, 
Schlange,  Kreuz]  [Lofidon:  a^  gotische  KroTie] ;  b^,  c,  d  kleiner  Kreis 
Q  cm).    Wage,  gerade  Schalen,  über  dem  Halteknaicf  ein  Kreuz. 

Dr.  Langer,  Inc.  II;  Klosterneuburg,  StiftsbibL,  A^°  IJ22  und  lJ22a-j  London, 
BM.,  I.  A.  S^  54l-  [Proct.  g48l;  aus  Kloß'  Besitz];  München,  Staatsbibl., 
4".  Inc.  s.  a.  640 ;  Wien,  Hofbibl.,  Inc.  I'].  G.  12;  —  Pajizer  IV,  121, 
*42'j;    Hain-Cop.  *6o8']. 

119.    Dionysius    Periegetes:    De    situ    orbis.      Translatio    per 
Priscianum,  ed.  Job.  Cuspinianus.     (o.  J.  um  1497). 

Bl.  ir:  iDionifij  2iUej:anbtrini  ||  p^ilo3opt)i  bc  fttu  ocbiß  ||  (Ecanflatio  per 
Ptrifiiasllnü  gcamatico^i.  pncipe,  ||  Bl.iv  leer.  ||  ^/.  2^aij>-.-  pcifciani 
ccfatrief  intecptatio  t^  bionifio  b'  Ofb'  fttu  ||  Zeile  frei.  \\  (  )2ftut;c 
genitot::  quc  munbü  ^tinet  omnc  1|  2lnnue  rcp  c^li . . .;  Schi.  Bl.  2o(c4)r, 
Zeile  II:  igt  tcccc  pacitctr  tcgioncg  itnibuß  amplie:  ||  (Dmnipotcne  pro 

quo  genitor  mil)i  pccntia  bonet  ||   Zwei  Zeilen  frei.    Folgt  Zeile  12  u.  flg.: 

3mprcfj'um  Dicnnc  a  3o«nnc  ||  Winterbutrg  igmcnbatü  «üt  a  ||  ^. 
3oannc  Cufpiniano  wxivi  \\  x  ^umanitatis  profcffocig  qut  ||  publice 
büc  libcUum  in  jlubio  ||  üiennenft  intecpcctatuß  ejl.  ||  Bl.  20v  leer. 

4°;  —  20  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign,  a,  b:  8,  c:  4',  —  einsp.;  keine  Seiten- 
überschr.; ßO  Zeilen;  —  Titel  Type  10,  Text  Type  l  (E);  —  erster  Anf.- 
Buchst,  ausgespart;  Lombarden  7  mm;  —  Wz.  Wage ,  runde  Schalen  in 
Kreis,  darüber  voller  Stern;  in  Klostertieuburg  Lage  c:  Ochsenkopf, 
Stengel,  fünfbl.  Kreuzbl.  (iti  Wien  b  u.  c). 
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Klosterneubiirg,  Stiftsbibl.,  1^86;  Kremsmiinster,  Stiftsbibl.,  5;  Londott,  BM., 
I.  A.  ^I  ß6l  [Impressum  weggeschnitten ;  Proct.  g486] ;  Wien,  Hofbibl., 
Inc.  24.   G.  Ij;  —    Denis  ßO^;    Hain-Cop.  6224;    Mayer  I,  S.  2g,  N^  Iß. 

120.  Donatus.     o.  J.  (um  1496). 

Bl.i('^)r:  ('M)icpiu6  quc  pars  i2fl  nosjlmcn.  quacc.  quia  cfl  pfotratöts 
(/)  II  beclinabtlie  cü  cafu  flsniftcäs  ||  propric  ücl  ^nuitcc  cocpus . . .;  Schi. 
BL-jv,  Zeile  ßi :  .  . .  abmiratotß  vt  papc,  gaubij  vt  cuap  ||  timotrig 
ot  at  «c  «jl  2c.  II  3mpfTum  VOiennc.  p  3.  t».  ||  -ß/.  5  i^/^<?rr  /f/j/z;  in 

MünchenJ. 

4";  —  (5  ng.  Bll.j  ohne  Ctist.;  sigti.  I — 4',  —  einsp.;  keine  Seitenüberschr.; 
ßO — ßl  Zeilen;  —  erste  Zeile  Type  4,  Text  Type  ^i  —  Lombarden  1,6  cm 
u.  1,1  cm;  —  ein  geschn.  Blichst.:  A  (4,1  X  4,5  (^^^)  Rankenornameyit;  — 
Wz.  Bl.  I:  Kreis,  darin  gebrochene  Linien;  Bl.  4'  kleiner  Ochsenk.  mit 
Nasen  und  Augen,  kleiner  Kreis  zwischen  den  Hörnern,  Strich,    T. 

München,  Staatsbibl.,  4°.  Inc.  s.  a.  68']^;  —  Hain  *6ß']6;  Mayer  I,  2g,  N°  14 
und  II,  S.  ßgß,  N^  7, 

121.  Donatus  minor,     o.  J.  (um  1498). 

Bl.  ir:  JDonatUS  minor,  jj  2^1  ^  cm  frei.  II  Magister-cum-discipulis-Holzschnitt 
(g,8  X  8,6  cmj:  links  sitzt  der  Lehrer  mit  einer  Rute  in  der  linken  Hand, 
während  er  die  rechte  Ha7id  belehrend  erhebt;  rechts  vier  Schüler:  vorn 
drei,  hinten  einer.  Die  dem  Beschauer  nächsten  beiden  Schüler  halten  je 
ein  Buch,  die  beideti  anderen  Schreibtafeln.  Ein  leeres  Spruchband  füllt 
den  Raum  über  den  Gestalten.  Das  Ganze  ist  überspannt  von  einem  breit- 
gezogenen Bogen,  den  zwei  Säulen  tragen.  Keine  Eckverzierungen.  Alle 
Schjihe  sind  schwarz.  (Weiterentwicklung  des  bei  Schreiber  u.  Heitz  unter 
iV"  ß4  abgebildeten  Holzschnittes  von  Johann  Schäffler,  Ulm,  l4gS)-  In 
der  rechten,  oberen  Ecke  ein  Ausbruch  von  2  m?n.    \\    Bl.  Iv  leer.  ||    Bl.  2 

(«,\\)r:  (P)2ictcforatöi6  £|uot  funtV  octo.  q  ||  nomcn,  pconome.  üctrbü, 
rtt)uei*||biü.  . .  .;  Schi.  Bl.  i6(c4)v,  Zeile  15:  vcUxibü,  Supinig  ||  cacet, 
X?nu  parttcipiü  babet  quot  cjl  »olens.  || 

4";  —  16  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sigii.  a,  b:  6,  c:  4;  —  einsp.;  keine  Seiten- 
überschr.; ßO  Zeilen;  —  Titel  Type  8,  Text  Type  5;  —  geschn.  P  auf 
Bl.  2  r  (4,8  X  4,4  cmJ :  schwarzer  Grund ,  weiße  Rosenranken ,  weißer 
Buchstabe ;  zahlr.  andere  geschn.,  ähnl.  Buchstaben  (Bl.  b2v:  C  mit  Aus- 
bruch: ß,2  X  2,8  cm;  das  gleiche  C  in  Datus  0.  f.  u.  in  Astesanus  0.  y., 
beide  Male  ohne  Ausbruch);  —  volle  Lombarden;  —  Wz.  a:  großer 
Ochsenk.,  Stengel,  Schlange,  Kreuz;  b,  c:  Kreis,  (ß,8  cm),  oben  Knatif, 
innen  ungleiche  Wage,  runde  Schalen.  Das  C  auf  Bl.  2v  ist  zerbrochen; 
deshalb  muß  dieser  Druck  später,  als  Datus  o.  J.  und  Astesanus ,  Textus 
canonum,  0.  y.  angesetzt  werden,  in  denen  dasselbe  C  noch  unbeschädigt  ist. 

Memmingen,  Stadtbibl.,  ß,ßl.    4°- 

122.  Donatus  minor,    o.  J.  (um  1518). 

Bl.  i(c)r:  (P)2irtcforatic>nts  ||  qtfuntV  <Dcto.  (RueV  XXo  \\  mcn:  «pttomc: 
uctrbü:  ab  ||  uccbiü:  participiu:  XiinmWctio:  ppofttio:  itctricctio.  || 
Uomc  (^  cflV  .  .  .,•  Schi.  Bl.ß2(d8)r,  Zeile  18:  \\  ^«bct  quob  cjl 
»Olene,  ||  Zeile  frei.     Zeile  ig:  Jfinie,  II  Bl.ß2v  leer. 
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/fP ;  — ß2  ng.Bll.;  sign,  a — d;  8;  Lagenciistoden  ;  —  einsp.;  keine  Seiten- 
überschr. ;  21  Zeilen ;  —  erste  Zeile  Type  8,  sonst  durchweg  Type  g ;  keine 
Rubriken;  —  Lo?nbarden  von  J,5  cm  als  Anfangsbuchst. ;  —  der  erste 
Anfangsbuchst.  (P)  geschnitten:  S^^^^S'Q  ^'"^i  ^"^^  atfrechtstehe^ide  Blüte 
(Zeichner  der   Wildeleutebuchstahen  r) ;  —   Wz.  got.  Krone ;  got.  p. 

Kremsmünster,  Stiftsbibl.,  Q.  ß4-  (Beigebunden :  Gra?n?natices  institutiones 
Nove  magistri  Bernardi  Pergerii,  Vie?inae  Pannoniae  in  aedibus  Joannis 
Singrenij ,  1^18;  tmd:  Donatus,  ohne  Ort,  Jahr,  Drucker:  Wien, 
Singriener). 

123.    Exlibris    für  Matth.  Heuperger.     o.  J.   (1502  oder  später). 

Das  Heupergersche  Wappen  in  einer  Umrahmung,  gehalten  von  einem  wilden 
Mann  und  einer  wilden  Frau.  Unter  detn  utnrahmten  Wappen  liegen 
zwei  Löwen.  Das  Ganze  wurde  aus  vier  Holzblöcken  zusanunengesetzt. 
Davon  sind  die  ersten  drei  Blöcke  so  etitstanden,  daß  der  Holzstock '),  den 
Winterburger  arn  Schluß  von  Heupergers  eigenem  Exemplar  des  Heilttmis- 
buches  l£02  verwendet  hatte,  zerschnitten  wurde;  die  haltenden  Personen 
wurden  abgetrenjit  und  mit  dem  neuen,  vierteil  Block  (den  beiden  liegenden 
Löiveti)  auf  gleiche  Höhe  gestellt.  Das  Wappen  wurde  höher  gerückt.  (Ab- 
gebildet bei  Lei7iitige7t-  Westerburg,  Deutsche  ttttd  österreichische  Bibliothek- 
zeichen, Stuttgart,  IQOI,  S.  lO'j).  Trotzdem  kein  Typensatz  verwendet  worden 
ist,  kann  nicht  daran  gezweifelt  werden,  daß  Winterburger  dieses  Bücher- 
zeichen gedruckt  hat.     Heuperger  starb  1516. 

8°;  —  Einblattdruck. 

*i24.    Henricus  de  Hassia  (Langenstein):  Secreta  sacerdotum. 
o.J.  (um  1495—97). 

Bl.ir:  Sccfctfl  facecbotü  mrtgiilci  beinrici  be  ||  l)«ffta,  quc  ftbi  pkccnt 
»cl  bifplicet  in  mtf||fa  ;c.  p  egccjtü  faccc  tI?coIogtc  x  iucifcano  ||  nict 
öoctorc  magt<lcü  mtc^aele  loc^tn«];*«:  ||  coffccta  x  in  t)<;nc  forniam  res 

t>«Ctrt«   II  Bl.lv  leer.   \\  Bl.2  (azjra:  (@)2iCCCi>0teg   ||   pluCCS  citrcfl  offl:|| 

ciu    mifjiC    alit'    jJs||cc5ctret  .  .  .;    Schi.  Bl.  I0(b4jrb,  Zeile  40:   nos    fua 

gfa  illlluminatrc  bignctuc  ic.  ||  Bl.  10 v  leer. 
4°;  —  10  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign,  a:  6,  b:  4]  —  40  und gg  Zeilen;  zweisp.; 

keine  Seitenüberschr.;  —  Titel  Type  4>  Überschr.  Type  ^:  i|,  Text  Type  l: 

C;   —   eine  Initiale:   Missal-S;   —  Lotnbarden  0,7  u.  I,l  cm;   Wz.  Kreis, 

Anker. 
Dr.  Langer,  Inc.  ß64',    London,  BAL;    I.   A.  S^ 533    f-^'''^'^^- 947g] i    Wien, 

Hoßibl.,  Inc.  I.  H.  12-];  —  Pajizer  IV,  Ij8,  *5g8;  Haiti-Cop.  *83'j6. 

125.  Historiae  de  feste  et  translatione  divi  Leopoldi  Marchionis. 
o.J.  (etwa  1506— 1507). 
Bl.ir:  (rot)  ^yflocic  bc  fe(lo  cttfanf5||lationcbiui  £copoIs||bi mai*l)ionig(/)  jj 

aujlcic,   II  Bl.  Iv:  Holzschnitt  (g,8  X  8,1  cm):  Leopold  und  Agnes  halten 
das  Kirche?jgebäude  von  Klosterneuburg.     Darunter:  @anctC  leopolbC  tU 


0  Der  Holzschnitt   ist   wiedergegeben   am   Schlüsse   der  photolithographischen 
Ausgabe  des  Wiener  Heiltumsbuches  von  1502. 
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«cq?  bcatc  ||  Zu  patetr  0  patvic  pcjlis  incomob«  pellc  ||  <D  patcc  o 
patrtc  Ariiltana  z  efpicc  (.')  gcnte  |i  Ituffec  tot  mortee  i  tcijlia  cci* 
mina  bellt  ||  .5/.  2  (^i j;  r<z .-  C.  frofj  3"  tcanflatione  öiui  2.eo;|ipol5i 
niarcbioiß  Huiitit  cu^üius  feflü  celebcabtt'  t:v,  bit  ^ej.bcuarij.  C  3n 
p'mis  »16.  2tn.  Ij  (2t)  (schvarz)  Vflrta  leta!|t:c  üece  fc-j  lip  regio  . .  .; 
Schi.  Bl.  5vb,  Zeile  26:  «cbua  |1  belicijß  üfuri  fupetrncrum.  1|  Bl.  6ra: 
(rot)  3"  fefltuitate  5iui  ^eopolübi  matrc^iois  «uflcte:  cuius  fcsl^ilum 
cclcbtraf  po.  6ic  nouebcts  |1  (13"  primie  uis.  fup  ps.  2ln,  ||  (t6) 
(schwarz)   Cclefta   fctä   ,1    bcc   gaubia    ||    ibulgeat  ...;   Schi.  Bl.  8vb, 

Zeile  28:    paiittrocini«    fcnCtamUS.    PCC    b.    |]    Drei   Zeilen    leer.     Folgt 

Zeile  2Q\go:  (rot)  t>ienne  impceiTutn  pcc  ||  3<5<^""C'"  t>interburg  || 

^0;  —  8  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign:  Bl.  2:  ij,  ß:  iij,  4:  üiJ!  —  keine  Seiten- 
überschr.;  zweispaltig;  ^5  Zeilen;  —  Druck  schwarz  und  rot;  —  Titel 
Type  4i  sonst  Type  7  ii.  Iß;  —  Lo?nbarden  ß  mm,  5^/3  mm,  1,6  cm  u. 
ß  cm;  —    Wz.  Kardinalshut,  A,    ©=. 

Klosterneuburg,  Stiftsbibl.,  l4og  [Titelblatt  fehlt :  Denis  ßl 4];  Nikolsburg, 
Dietrichsteiiuche  Bibliothek,  ßlß;  Wien,  Univ.-Bibl.,  2']4']4l;  —  Denis, 
Nachtrag  l']Q3,  Seite  10  erwähnt  ein  vollst.  Exemplar  im  Besitz  des 
Hofrats  von  Janisch.  Es  ist  das  wohl  das  Exemplar,  das  heute  in  der 
Univ.-Bibl.    Wien  aufbewahrt  wird. 

126,  Horaz:  Ars  poetica.     o.  J.  (etwa  1498 — 1508). 

Bl.  ir:  »ooratij  ^^lacci  »enufmi  pcete  |i  be  btuina  faccatifftmo??,  Poes|| 
tßcum  «cte  compenbiofum  et  ||  multipHci  ctrubitione  cefectü  \\  Opus 
felicitec  3nc^oaU  ||  Bl.lv  leer.  Bl.  2(W\)r:  C  (ß.  -e^Otfi^,  fll^cci  bc 
<xnt  poetica  9.b  pifonee*  ||  Eine  Zeile  frei.  II  (b)f  mano  capiti  cefuicent 
pictoc  eqnam  jl  .  .  ./  Schi.  Bl.  io(b4)v,  Zeile  2:  Hon  mifCura  cutc  nift 
plena  ctruotris  bitubo,  1|  Eine  Zeile  frei.  \\  ß  (ßu.  ^otratij  jiacci  «vtis 
poetice  ftnie»  || 

4°;  10  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  a:  6,  b:  4 >'  —  28  Zeilen;  einsp.;  keine  Seiten- 
überschr. ;  —  Verse  abges. ;  —  Typen :  Titel  4,  Text  6;  —  Wz.  gotische 
Krone. 

London,  BM.,  I.A.  S^  S4-5-  [Proct.  Q4S2];  Münchcfi,  Staatsbibl.,  4°-  A.  Lat. 
a.  20g;  —  Cop.  II,  I,  3158- 

127.  Horaz:  Ars  poetica.     o.  J.  (etwa  1500  — 1510). 

Bl.ir:  ^oracij  ^lacci  »enuftni  po=jete  be  biuia  faccatifftmo?,  iJ  poeta;i 
arte  cöpcnbi^ilofum  i  multiplici  \\  ecubitoe  cefersi  tu  opus  feli^  citec 
3n=i|cboat  I!  Bl.lv:  Q.  HORA.  FLACCI  DE  ARTE  ||  POETICA  AD 
PISONES  11  (h)Vmano  capiti  ceruice  pictor  eqnam  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  10 
ß4)v,  Zeile  12:  Non  miffura  cutem  nisi  plena  cruoris  hirudo.  j]  Zeile 
frei.  II  Qu.  Horatii  flacci  artis  poeticae  finis.  i|  Zeile  frei.  ||  Impff. 
Vienne.     Per  Je.  W.  i] 

4" ;  —  10  wf .  Bll. ;  ohne  Cust. ;  sign,  a:  6,  b:  4:  —  einsp. ;  keine  Seiten- 
überschr.;  26  Zeilen ;  —  Titel  Type  4,  Text  Type  12 ;  —  ausgesparte 
lyiitiale ;  —    Wz.  Kreis,  darüber  Stern,  ijinen  Wage  mit  runden  Schalen. 

München,  Staatsbibl.,  4°.  A.  lat.  a.  2g4.  (4);  —  Denis  ß24;  Mayer  II,  S.ßg4. 


Io6  "Wien,  Winterburgers  Drucke 

128.  Johannes    XXII:     Indulgentiae    in    concilio    Basiliensi 
editae.     o.  J.  (um   1507). 

Anf.  (rot)  3n^ul5cntic  3oanni6  papc  üigcftmifccunbi.  ||  3n  concilio 
23aftlicnft  ztiXlZ  Z  CoftrmatC.  |1  Zeile  frei.  \\  Spalte  l:  frotj  Cyi  (schwarz) 
ZTtcj  (!)  inclinäti  Caput  fuu  ctuas||bo  .  .  .;  Schi.  Spalte  "Z,  Zeile 31  der 
spalte:  . ..  l)0?||trrtS  Canonicas  biccntibug,  (rot)<i,  \\  Zwei  Zeilen  frei.  Folgt 
einspaltig:     (rot)    (t>)     (schwarz)    33tCÜClJ    aubit    nOI«l*i    ^OC    ptCCtofum 

nomc  3cfu6    bcbcmuß    tci,\)\xt   cü   mapima   reueiretia   inclinacc:    l)OC 

tarne    pcipuc   ||   .  .  .;    Schi.   Zeile  14  des   Abschn.:    ||lcgitUC    »Cl    cattitUC, 

i^t  I)omo  factuß  cfl.  ||  Folgt:  (rot)  3ntprcfTutn  Wicnnc«  || 

Großfolio;  —  Einblatt  druck;  —  oberer  Teil  zweispaltig ;  ■ —  im  ganzen 
48  Zeilen;  —  Druck  schivarz  u.  rot;  —  oberer  Teil  Typeg,  unterer 
Type  ^ ;  —  ein  Anf  .-Buchst.,  Blattorn.;  —  sonst  Lombarden  8  u.  l6  mm; 

—  Wz.  flicht  zu  erkennen. 
München,  Staatsbibl.,  Einbl.    VII,  10. 

129.  Lapidarium  omni  voluptate  refertum.     o.  J.  (um  15 12). 

Bl.i(a)r:  ^«pibariü  omni  »oluptatc  ||  refcctü:  x  mebicinc  plucis]|inrt 
notrttu  bignifftma  |i  e^pcctmeta  cos|lpIccteng,  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  OPVS 
DE  LAPIDIBVS  PRE-||clarü:  mirag  uoluptate  refertü:  in  quo||de 
fingulis  lapidibus  nedum  pciofis:  ||  uerü  eciam  de  reliquis  quibus 
uirtutis  II  aliquid  ineffe  cöstat:  &  de  pcioforum  ||  lapidum  sophifti- 
catione:  &  naturaliü  ||  ac  artificialium  difcretione:  notatu  di-l|gniffima 
reperies:  per  quendä  artiü  ac  ||  medicine  doctore  editü  atg  collectü. 
II  Bl.  IV :  (P)Refens  opus  bipertitü  effe  uolui:  &  primü  quidem  || 
aliqua  cömunia  ad  lapidü  cognitione  .  .  .;  erster  Teil  lg  Kapitel; 
schließt  Bl.^(\>i)v,  Z.  ij:  ...  Et  primo  de  incipientibus  ab.  A.  ||  In  Abc- 
folge werden  im  2.  Teil  die  Steine  beschrieben.  Anf.  Bl.  6(hii)r:  d  Trac- 
tatus  secundus  in  quo  de  uno  quog  lapidü  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.  28 (g 4)''^, 
Z.g2:  ...Sc  depellit  mentis  alienationem.  ||  Zwei  Zeilen  frei.  ||  Per  Jo. 
Winterburger  uienne  impff.   || 

4'^ ;  —  28  ng.  Bll.;  ohne  Cust. ;  a — g:  4>  —  einsp.;  ohfie  Seitenüberschr. ; 
^6  Zeilen;  —  fünf  Titelzeilen  Type g,  Text  Type  12;  keine  Lotnbarden; 
zwei  geschn.  Buchst.  (P  u.  A,  je  2,5  X  2,5^1 ,  Blattornament  u.  Puttenorn. ; 

—  Wz.  got.  Krone;  Kreis,  Wage,  eckige  Wagschalen;  Kreis,  Wage, 
runde  Schalen;  kleiner  Ochsenkopf,  Stengel,  Schlange,  Kreuz;  im.  Mün- 
chener Exeinplar  großer  Ochsenk. ,  desgl. ;  uttd  Halbmond  (ebenso  in 
Glasgow). 

Glasgow,  Hunterian  Museum,  B.  x.j.  27;  London,  BM.,  12^^.  d.  11 ;  München, 
Staatsbibl.,  4".  Path.  ^57 ;  —  Denis  g22 ;  Cop.  II,  ß4g2  (.'). 

130.  Lied  von  den  krainerischen  Bauern,     o.  J.  (1517). 

Afif  liin  netoee  lieb  von  ben  fc«yn-||ecifc^en  bautren,  ||  Zeile  frei.  \\  ^oft 
U)unbec  3U  |  bei*  bauen  ünvue  j  t\)tt  fic^  fo  fctr  aus  praittft,  3" 
futrQs||ci:  3eit  |  3U  fvicg  »nb  flreit  j  . . .;  Schi.  Zeile 2"^:  \\  man  |>at  in 
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trugen  gfc^orcn.  Äcufbup.  I.  I.  I.  i»og«  gmaina  |  buvö^  3c  ||  falfc^ 
ftnn  vnb  atrgltfl  |  ccf)angen  vnb  auc^  gcfpift.  ||  /Rückseite  leer. 

4";  —  Einblattdruck ;  —  einsp.;  ^2  Zeilett ;   —    Über  sehr.   Type  g,   Text  75. 

Berlin,  KB.,  Yd. 'j802,  N°6;  —  Weller,  Repert.  ^gOQ ;  Lilieticron,  Histor. 
Volkslieder,  J\P  2g8 ;  —  Weller,  Ann.  1,88  erwähnt  einen  Druck  ohne 
Überschrift ,  der  möglicheriveise  ebenfalls  aus  Winterbiirgers  Offizin 
stammt. 

131.    Missale  defunctorum.     o.  J.  (um  1515/16). 

Bl.  Ir:  (rot)  ütiffalc  ^etunct09,♦  II  J^l^cmfrei.  \\  Holzschnitt  fi^Xiß,4cmJ: 
in  den  züngelnden  Flammen  des  Fegefeuer  leiden  zahlreiche  Seelen,  von 
denen  eine,  geläutert,  sich  erhebt,  zwei  herabschwebenden  Engeln  entgegen. 
Im  Vordergrund  zwei  Totenschädel ,  rechts  ein  Bildstock.  In  Melk  un- 
beschädigt, in  Wien  im  unteren  Rand,  I  cm  von  der  linken  Ecke  entfernt, 
2  ww  Ausbruch,  jj  Bl.  iv  leer,  jj  Bl.  2^ (rot)  I  (<li))r  a:  C.  (^o^)  3ntC0itUft 
pro  igpo:  II  ptrcpofito  üel  Pcciato«  ||  (schwarz)  {^y^  tnxxn.  txtb'x  \\  mu« 
q)  iefue  II  moctuus  c|1  ||  x  ccfuiTC)cit:  ...;  Schi.  Bl.  8  =  Vll  (b  i])  v  b, 
Zeile  2g:  J«c  c«g  gaubcrc.  II  (rot)  ©equituc  Canon  minor  ||  Bi.g  = 
VIII  (b  ni)r  a:  (©)  (rot)  tgponc  cuflo-||bem  :  fb'  miffa  |1  voce  bic . .  .; 

Schi,  des  Canon  minor  mit  Praefatio  Bl.  10  =  IX  (b  4)  r,  Zeile  10:  bO*||niini 
(Dfann«  in  e>:CClfte,  ||  Bl.IOv:  Holzschnitt  (21,2x14,2  cm):  Christ  am 
Kreuz,  links  Maria,  rechts  Johannes;  Titel:  I.  N.  ||  R  I ;  rechts  vom 
Fuß  des  Kreuzes  Totenschädel.  Keine  Jahreszahl.  Im  Hintergrund 
Jerusalefn.  Links  Felsen.  Im  Himtnel  links  und  rechts  signaturähnliche 
Zeichen    (abgebildet  bei  Heitz   und  Schreiber,    Cano7ibilder,    igiO ,    N°  40)- 

II  Bl.  ii(c)r:  (Z)^Z  igit"  cle*|]nictifftme  ||  p  ic*||funt  c^fm  ||  filium  . .  .; 

iC:   Priester  am  Altar,  doppelter  Rand.     Schi.  Bl.  20  (d4)v,  Zeile  10:  in 

»islltam  ctcrna,   Urnen.  ||  Zeile  frei.  \\  (rot)  3tnptrciTutn  l?iennc  per  || 

3oannc    UJintCtrbUfgCC«    ||    Druckerzeichen,    rot    (^,6x4,gcm):    J   W, 
Schlangenpfeil ;  zivei  wilde  Leute.   || 
2";  —  20  Bll.  =  I  ng.  +  IX  lat.  rot  gez.  +  10  ng.  Bll. ;   sign,    a:  6,    b:  4, 
c:  6,    d:  4>  Bl.  2 — g  zweispaltig ;    10 — Schi,  einspaltig;   Bl.  2 — lOr:  rote 
Seitenüberschr.,  sonst  keine;  —  Bl.2 — g: ßü  Zeilen  ;  Bl.  II — 20:  1$  Zeilen; 

—  Bl.  gv — 10 r:  rote  Notenlinien  mit  schwarz  eingedruckten  Noten;  — 
Titel  Type  16;  Text  Bl.  2—IOr:  Type  4  u.  g ;  Bl.ii—20:  Type  16, 
Überschriften  Typeg;  Text  z.  T.  auch  Type  8  (Canontype),  darin  einige 
Anfangsbuchst.   Type  2  ;  —  zwei  große  Holzschnitte  ;  —  Drucker  zeichen  ß  ; 

—  Lombarden  7  ?nm,  1,5  cm,  2,7  cm.,  ß,l  cm;  —  geschn.  Initialen  (Figuren- 
buchst.):  S;  R;  Blatt ornament:  D;  Antiphonarbuchst.  2,8  cm:  B,  D,  S; 
großes  geschn.  T  (il  X.g,2  ctn) :  Priester  bei  der  Messe ;  —  Noten- 
system i ;  —  Wz.  Wappen,  dreiteil.  Fels,  Kreuz:  a^,  a^;  b^;  ^1,3/  d^;  — 
Bau?nstamm,  Pfeil  durch:  a^;  d.^;  —  P:  b^;  c^- 

Melk,  Stiftsbibl.,  P.g8s-  (Dominus  Valentinus  Gwalt . . .  dono  dedit  . . .  A"  jg); 
Wien,  Hofbibl.,  Inc.  ig.  F.  17.  (Bl.  Ir:  Frater  Hierony:  Khünig.  V.  A. 
P.  B.  Canonicus  Regul.  ||  cedis  D.  Dorothea  Custos  et  ibidem  Senior  pro- 
prio II  sibi  ccre  comparauit  Antto  MD.CViij.  \\) ;  —  Denis  go8 ;  Panzer 
III,  526,  20;  H.  II 288;  Mayer  I,  S.  22:  ein  Facsimile  [unter  der  irre- 
führendeji  Bezeichnung  Missa  de  Requiem  (l4gg)J- 
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132.  Joh.  Neumann:  Instructio  modica.  Lat.  Anweisung, 
nicht  ohne  ärztlichen  Rat  zur  Ader  zu  lassen,  o.  J.  (nicht 
vor  1500,  wohl  um   15 10). 

Anf.  (rot)  Instructio  'modica  ne  vulgus  fcd'm  generales  minu;||tionü 
tabulas  abfcj  cöfilio  periti  medici  phlebothos||miam  faciat.  Et  q>  tabule 
minutionü  pa?;  vel  nihil  qfi  ||  pfunt.  per  Joanne  Neuman  artiü  z 
medicine  d.  edita.  ||  l  cm  frei.  ||  Spalte  i:  (rot)  (Q)  (schwarz)  Voniam 
tabularum  minutionü  genera-||lium  .  .  .;  Schi.  Spaltet,  Zeile g:  ...  \\  & 
ratione  fanguinem  extrahere  habent.  j|  Zeile  frei.  Fol^t:  (rot)  De 
quadris  Lune.  ]|  (W!)  (schwarz)  Vlti  homines  folent  facere  phlebo- 
thomiä  fecun-||dum  . .  .;  Schi.  Sp.2,  Zeile ^6:  •  ■  •  \\  phlebothomie  ydonei 
exiftät  femp  tii  cofilio  periti  medici  no  neglecto.  ||  Unter  beiden 
Spaltefi:  (rot)  3ntpccfTum  tOiettnc  pctr  3o«nncm  Xt>intctrbutrg,  || 

Großfolio;  —  Einblattdrtick;  —  zweispaltig;  Überschrift  und  I?npressum  ein- 
spaltig i  —  ej'ste  Spalte  66  Zeilen]  —  Druck  rot  und  schwarz;  —  Über- 
schrift u.  Impressum  Type  Q,  Text  Type  12;  —  zwei  geschn.  Buchst,  rot 
(Linearornajuent)  •  —  eine  Randleiste  schwarz  (Blatt-  u.  Bliitefiranken 
schwarz  auf  weiß);  —    Wz.  flicht  erke?mbar. 

Münche?i,  Staatsbibl.,  Einhlattkal.  s«/  (Abgebildet  bei  Haebler  u.  Heitz, 
Kalender  Inkunabeln  N^  go,  irrtümlich  l491  ^^^  Druckjahr  angegeben). 

*i33.    Obiectiones  in  dicta  Thalmut.     o.  J.  (etwa  1496 — 9g). 

Bl.ir:  T^almut,  II  Zeile  frei.  \\  (Dbicctioncs  in  bicta  T«l*||mut  febuctocis 
iubcofum.  II  Bl.iv  leer.  \\  Bl.  2(ai\)r:  (C)^«Imut  efl  boctt'ina  iubco^. 
Igt  biuibituc  in  quasi  |tuoc  libcoe.  quo^  quilibet  eo^t  «ppcllatut 
£cfec  inllgcnecc  . . ./  Schi.  Bl.  8r,  Zeile  17;  föt  II  patet  etgo  quob 
gcanbe  peccatum  comifecunt  quob  (^njlunt  x)e||trum  regem  occibecunt 
tC.  II  ^iniö  11  Bl.8v  leer. 

4'^;  —  8  ng.  BIL;  ohne  Cust.;  sign,  a  ( — /  a  ij;  a  iij;  a  iiij);  —  g8  Zeileii; 
einsp. ;  ohne  Seitenüberschr. ;  —  erste  Zeile  Type  2 ,  die  zwei  nächsten 
Zeilen  Type  10,  Text  Type  l;  —  Lombarden  1,6  u.  2  cm;  —  Rubrik:  ([; 
—  JVz.  a^:  Kreis,  4  cm,  Wage,  Stern  (Dr.  Langer;  Berlin;  Schotteiistift) ; 
Ug:  Kardinalshut  (Dr.  Latiger,  Schottenst.) ,  oder  kleiner  Kreis  (2,6cm), 
Wage  (Berlifi). 

Dr.  Langer,  Inc.  262 ;  Berlin,  KB.,  268s  [Voull.  2685];  Kremsmünster, 
Stiftsbibl.,  N'>ß6;  London,  BM.,  I.A.  S^  S^S  [Proctor  g48l] ;  Wien, 
Schottenstift ,  Inc.  434  [Hi'tbl  S.  21  ß] ;  Univ.-Bibl.,  I.  Ijjgsg;  Hof- 
bibliothek ;    —    Denis  Suppl.    S.  6']^;  Hain-Cop.  *lß22g. 

134.  Ordo  bonus,  regimina  et  constructiones.  o.  J.  (etwa 
1494—9). 

Bl.  i(a)r:  (Dtrbo  bonu6  Jlegimina  ||  et  ^jlructioncg  fcquunt'«  i|  Zeile  frei.  \\ 
(©)2lbo  cfl  bon9«  q3  pponeba  pponunt'  t  poilpo;||neb«  poflponunr. . . .; 

Schi.  Bl.  IV,  Zeile  12:    ceCtOVe    foluti.    ||    Zeile  frei.    \\    SeqUÜtUC    Cegis 

min«,  II  ©Ortes  curfit  Softes  cfl  notati  cafus  et  regit'  ||  «b  ijlo 
i5bo  . . .;  Schi.  Bl.3(M\\)r,  Zeile  i^:  mctis  «ff^ctü  v)oce  incognit«.  || 
Zeile  frei.  \\  C  Qcquutur  Cojlructöee,  II  [  JOnjlructio  triplicitcr  capif 
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fc3  Cömunttcc  p  \\  pctc  . . .;  ScM.  BL6v,  Zeile  17;  ai»s|iucfbii  quo  äI> 

cojlvuctioncm»  ||  Zeile  frei.  \\  ^inig  II 
4°;    —    6  ng.  Bll. ;   ohne  Cust. ;   sign,  a,  a  ij,  a  iij;    —    einsp. ;   keine  Seiten- 

überschr.;  ßO  Zeilen;   —    Typen:   Uberschr.  4i   Text  5/  —   Initialen  ztvei- 

zeilige,  volle  Lombarde7i;  —  kein    Wasserzeichen. 
Menifningen,  Stadtbibl.,  ß,  Jl,  4"' 

135.  Georg  Peurbach:  Algorismus.     o.  J.  (um  1495). 

Bl.ir:  ■yigotrifmus.  II  Bl.  IV  leer.  \\  Bl.2{a2jr:  C  <I^PU6  lilgocifmi  ^ocü* 
bifftmum  tlTgfi  ©eocgij  pcucbac^ij  ||  Wtennenfiß  (pccptoc  ftngracis 
ntgDi  3oanntö  be  montc  ccgio)  ||  faccecß  matbcmattcc  inq'fuorc 
fb'tiliffio  fuina  cü  üttlitatc  cbitü.  ||  Eine  Zeile  frei.  II  (ITjOrncfi  .ppoftti 
ccpntacocj  ||  ^gnofcccc,  numcr^i  matl)cm«tici  tripctunt'.  (Aue||bam  . .  .; 
ÄÄ/.  ^/.  6"r,  Zeile  8:  accipei|jfc  potes.  II  Jinis  lllgocifmi  magifli  (!) 
(5trcoi*gti  (!)  be  peucbac^.  ||  Zwei  Zeilen  frei.  \\  ([  JDe  Zlegula  autrea  fiuc 
bc  tfc  II  C  Sunt  quib«nt  nutneci . .  .5  ^cä/.  ^/.  6"r,  Zeile ß6:  . . .  be  lucco 
Ccbevc  bebcat,  ||  Bl.  6v:  fl  ©cqnütuc  (!)  nunc  cuigmam  (!)  quo?i 
pfima(!)  cjl  iilub,  ||  G  sDfts  aliquis  bat  fat^ulo  fuo  ccntü  bucatos  . . . 
Drei  Rätsel;  Schi.  Bl.  6v,  Zeile  25:  quabtrfltam  Ollenbit  qucfttum  II 

4"/  —  6  ng.  Bll.;  sign,  a ;  —  einsp.;  ohne  Seitenüberschr. ;  g8  Zeilen;  — 
Titel  Type  2,    Uberschr.  Type ß,   Text  Type  i;  —  Lombarden  v.  4  «•  7  mm; 

—  geschn.  N  (wie  bei  Dr.  Langers  Exemplar);  —  IVz.  Bl.  i :  Kreis, 
Strich  T  (in  München  jedoch  Kreis,  gebrochene  Linien,  wie  im  Ungelt 
vom    Wein);  Bl.ß:  Ochsenkopf,  Strich,  voller  Stern. 

Klosterneubnrg,  Stiftsbibl.,  1^48 a;  Leipzig,  Univ.-Bibl.,  Mathem.  161 ; 
Mimche7i,  Staat sbibl.,  4°-  Inc.  s.  a.  l43Q\    Wien,  Hofbibl.,  Inc.  I.  H.  Ilg; 

—  Hain  *1SS99>   ^Iiyer  II,ßg4,  N"  12. 

136.  Georg  Peurbach:  Algorismus.     o.  J.  (um  1498). 

Bi.ir:  "Zilgocifmue,  ||  Bl.iv  leer.  \\  Bl.2r:  fl  (Dpuß  2tIgocifnii  30CÜ!: 
bifftmü  MTgfi  ©corgi)  peurbac^ij  |1  Wieunenfte  (!)  (pccptorif  ftngl'arig 
lltgci  3oannis  be  monte  regio)  ||  factcqj  matbematice  inqfttoftc (!) 
fuptiliffiö  füma  cü  ütilitate  tbitn,  ||  Zwei  Zeilen  frei.  II  (X'T)X)meci 
a>poiui  t'cpntatönc3  iJ  ^gnofcetre  nume^i  matljematici  tcipciüt"  tßne  (!)  jj 

bam  em  ÜOCat  .  .  .;    Schi.  Bl.  ßv,    Zeile  28:    «c||cipetrepotCS.  (!)    ||    Eine 

Zeile  frei.  \\  Jiniö  2tlgociftni  ntagijlci  (Beocgij  be  peucbad).  ||  Zwei 
Zeilen  frei.  \\  C  jDc  Äegula  (!)  «ure«  fiue  be  ti-c.  ||  C  Sunt  quibam 
numcci  . . .;  Schi.  Bl.  6r,  Zeile  IQ:  . . .  bc  lucco  Cebefc  bebeat.  ||  Eine 
Zeile  frei.  ||  ß  Qequuf  (!)  nüc  enigmat«  quo:^  ptrimü  c|l  iflub.  || 
C  5Dit8  rtliquis  bat  famulo  fuo  centü  bucatos  . . .;  fünf  Rätsel.  Schi. 
Bl.  6v,  Zeile  2-]:  quotiee  OllenbCt  quefttum»  ||  Zwei  Zeilen  frei.  ||  "^VM 
pccffum  üienne  per  ||  3oannem  tüinteubucg«  || 

4"-  —  6  ng.  Bll.;  ohne  Sign,  (nur  Bl. ß  unten  rechts  iij);  —  eittsp.;  ohne 
Seitenübeischr.;  40  Zeilen  voll;  —  Titel  Type  8,  Text  Type  6;  Anfänge 
und  Uberschr.  im  Text  ß;  gelegejitlich  sind  Typen  I  unter  ß  geraten,  so 
Bl.ßr,  Zeile  Iß  von  unten  in:  2(&be  das  "Vi;  Bl.6v,  Zeile g  von  oben  in: 
(Ruectt"   das  <$>,;    —    Bl.2r:  geschn,  N  (schwarzer  Grund,   weiße  Lom- 
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bar  de,  2,4Xß  cm);  —   Zahl  1/2  im   Text  ausgelassen  (Bl.ßr,  Zeile  22  u. 
ßßj ;  —  keiti   Wz.  in  Berlin,  London,  München,    JVien. 
Berlin,  KB.,  Nn.  SO'JO  fgj ;    London,   BM.,   I.  A.  S^Sll-  [P>'oct.  g48g  A] ; 
München,  Staatsbibl.,  40.  Inc.  s.  a.  l44o;    Wien,  Hofbibl.,  Inc.  4"].  Ji.gO; 
—  Denis  g26 ;  Mayer  II,  S.  ^g4,  N^  Iß. 

*I37.  Georg  Peurbach:  Algorismus.  o.  J.  (etwa  1498 — 1500). 
Bl.ir:  :2ilgofifmuö.  ||  Bl.  iv  leer.  \\  Bl.2r:  ß  <E>pu9  2Jlgorifmi  3ocÜ5 
bifftmü  nigCt  ©eorgtj  peurba^ij  ||  Wichnefte  (pccptoc  (/)  ftinpl'airis 
Jllgci  3oanni6  bc  montc  regio)  ||  facvecß  mat^cinaticc  inqfitorc  fb's 
tiliffto  füm«  cü  üitilitatc  cbitu,  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (XT:)X?men  «ppofiti 
ccpntrttdnc3  ||  ^gnofccrc,  numc^i  mattjematici  tcipciut'  (Duc||öam  . .  .,• 

Schi.  Bl.ßv,    Zeile  2'] :    «c||cipci:c  pOtCÖ.    ||    Eine  Zeile  frei.    \\    Zeile  28: 

^inis  Itlgoctfmi  UTagiflri  ©corgij  bc  pcucbac^,  ||  Zwei  Zeilen  frei.  \\ 
C  5Dc  Jlcgula   «uve«   ftuc   bc   ttrc.   ||    C  Sunt  quibam  nutneri  ...; 

Schi.  Bl.6r,  Zeile  ig:    .  .  .  bC  luCCO  Cebetrc  bebc«t,    II    Eine  Zeile  frei.  \\ 

Foi^t:  C  Scquunt'  nüc  cnigmata  quo;i  pcimü  cjl  iflub,  ||  ([  jDnö 
flliquie  ix^t  famulo  fuo  ccntü  bucatoö  vt  t)ab«t  »eneciaf  ||  . . .;  fünf 
Rätsel;  Schi.  Bl.  6v,  Zeile  25:  \\  benomtatoetn  X  buctü:  X  numct:9  quoties 

Oflcnbet  qucfitum.   ||   Zwei  Zeilen  frei.   \\  Zeile  26 \'] :  3'ltprcffum  DtCnttC 

per  II  '^o;i,rmzm  VDintccbutrg, 

4^ ;  —  6  ng.  Bll. ;  ohne  Sign.  u.  Cust.;  —  einsp.;  ohne  Seiteniiberschr.; 
40  Zeilen  voll;  —  Titel  Type  2,  Überschr.  Type ß,  Text  Type  6:  ([;  — 
Bl.  2r  geschn.  Anfangsbuchstabe  (Rankenornaineiit) ;  —  Zahl  1/2  vn  Text 
gedruckt  Bl.gr,  Z.  22  u. gg ;  —  Wz.  großer  Ochse?tk.,  Stengel,  Krone '^•, 
in  Cambridge :  Bl.  I  u.  2  Monstrant,  (r),  Bl.  g:  Ochsenkopf,  Stengel, 
Schlange,  Kreuz. 

Dr.  Lajiger,  Inc.  26 1 ;    Cambridge,   U?tiv.-Bibl.,  Ab.  6.  2g. 

138.    Georg  Peurbach:  Algorithmus,     o.  J.  (wohl  1510). 

Bl.ir:  2(Igot:st^mus,  11  Bl.  iv:  ß  (Dpus  «Igorttbmi  3ocübiffimü  ntgDi 
(Scorgij  pcutrb«d)ii  ||  iricunenfiß  (/)  (pccptoi-if/  ftugulacis  (!)  Hlgci  3<>= 
annis  bc(!)  montc  regio  i|  facracß  inatbematice  iuqfttons(!)  fubtilifftmi 
füma  cü  t)tilit«tc  cbi||tum.  ||  Zeile  frei,  li  (X'l^)t>meri  ^poftti  trcpfcnjjl 
t«cione3  ^gnofcere.  nuine;i  matbematici  ||  tcipciüt"  (Ruebam  em  üocat 

bigitü:  .  .  .;  Schi.  Bl.  ßv,  Zeile  ß:  öccipece  pOtCS.  ||  Zeile  frei.  \\  S\^\i 

2tlgoritbmi  JTtagiflri  ©eocgij  bepeucbacb:  ||  Zwei  Zeilen  frei.  \\  ö  J)e 
J^egula  auce«  ftuc  bc  tce,  ||  C  ©unt  quibam  numeri .../  Schi.  Bl.^v. 
(Cebetrc  ||  bebeat,  ||  Bl.  6r:  C  ©equütut:  nunc  cnigmata  quo^i  ptrimü 
c<l  iflub.  II  Zeile  frei.  \\  C  25ft6  «liquie  bat  famulo  fuo  .  .  .;  fünf 
Rätsel.    Schi.  Bl.  6r:  ct  ||  buctum:  t  numccuß  quociens  ojlenbct  quc* 

fttum.  II  Zeile  frei.  \\  ^inie«   || 

4^ ;  —  6  ng.  Bll.;  das  erste  nicht  sign.,  das  zweite  rechts  unten:  ij ,  das 
dritte:  iij,  das  vierte  bis  sechste  nicht  sign.;  —  eiiisp.;  keine  Seiten- 
überschr.,  42  Zeilen ;  —  Titel  in  Canontype  =  Type  8,  Überschr.  Typeg, 
Text  Type  6 ;  —  Bl.  2v  ist  „^jz"  int  Text  ausgespart ;  —  eine  Initiale: 
Blattornarnent ;  —  Wz.  der  Schweidnitzer  Eber  (die  Borsten  eittzehi,  aber 
bereits  verbunden).     Vgl.  die  Drucke  von  IßlO. 

Mwichen,  Staatsbibl.,  4°-  Inc.  s.  a.  1438. 
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*I39.  Privilegia  fanctiffimae  virginis  Mariae.  o.  J.  (um  1500). 
Bl.  ifajra:  C  tgcc  futtt  pctutlcgt«  fanctifft-llme  ,^gint6  tttaric  x  pcogatiuc  || 
collcctc  biltgetec  ep  btctts  x  fcr-iimonib9  feto?,  bocto?,  «b  IaubC3  || 
bei  j  bcuottone  legentium,  ||  Zeile  frei.  \\  C  23ct:nacbuß  in  fccmonc.  |1 
[  ]  t>n^  ^pe  be  üitrginc  glo-Htriofa  natus  fuilTct  •■■;  Schi.  Bl.örb, 
Zeile  8:  mc||dtig  gcatiacutn  ücl  btgnitatü»  ||  Bl.Gr:  ^ints.  ||  Bl.6v: 

leer. 
4P;    —    6  ng.  Bll.;    ohne  Ctistoden;    sign,    a,    a  ij,    a  iij ;    —    zweisp. ;   keine 

Seitenüberschr. ;  ^g  Zeilen;    —    l'ype  6;  —  keine  Initialen ;  —    Wz.  got. 

Krone;  u.  Ochsenkopf,  Stengel,  Schlange,  Kreuz,  im  OcJise?ikopf  eiti  Stern. 
Dr.  Langer,    Inc.  S31  >'    Klosterneubtirg,    Stiftsbibl.,    A°  Q2ga    und   Iß21  a ; 

Kremsmünster ,  Stiftsbibl.,  N° g'] ;  London,  BM.,  I.A.ßlßßj.  [Proct.  g48s]; 

Münchett,    Staatsbibl.,    4°-  I>^c.  s.  a.  ISO"]   U7id  4^.  Inc.  s.  a.  ig4g;    Wien, 

Schottenstift  26.  f.  22  (4)  [Hübl  S.  igj] ;   Hofbibliothek.  —  Denis  Suppl. 

5688;   Hain-Cop.  ""13368. 

140.  Prudentius:  Liber  hymnorum.     o.  J.  (etwa  1497/8). 

Bl.l(a)r:  3JCozt  t))rmno;i  pcubecij.  ||  Sechs  Zeilen  leer.  \\  (Cufpini«nu6  9,'i> 
lectocem.  ||  Eine  Zeile  leer.  \\  C  (Scaij  pinbatrias  Ätnant  c«menrt6:  ||  ...,• 
ig  Verse;  Schi,  putra:  Icctoc  l)abcs  frtcrum  pocma.  ||;  Bl.iv:  Hlags 
nanimo  "^oS^anni  (5facd)0  piecto  btui  ||  IHa^imiliant  comano^  im« 
prttoriß  bcftgnati  ||  ^t^onot«irto+  8,+  3ot)ane6  cufpintan9+  @+  b+  || 

Eine  Zeile  frei.    \\   <X>^<M  «UCClij  ptrubectj  ütCt  quätü  CpfcdptJ  fuiß  bcpCC* 

bim9  . .  ./  Schi.  Zeile  2g:  ...  mc  MXKXVt  t)t  cepiili  no  ccffa,;  Bl.  2 Ca  i\Jr: 
lixxtili]  dcmette  ptrubccij  3n  djatemeciinon  pfa^jltio  ©be  tcicolos 
gliconicü  afcicpiabeü  alc^aicü.  ||  [pJtEc  quinquennta  irttn  bcccm  ||  XXi 
falloc+  fuimuß:  feptim9  infupec/  Schi.  Bl.28(d 4)vb,  Zeile  10 :  »iui 
imbccüli  «c  mortui  |1  iam  nemo  po(lf)ac  mottuue:  ||  Impressum  in 
der  Mitte:  C  2lutrcltj  Clcmcntie  ptru-llbcntij  Catbemecimon  ftnit.  || 
3mpceiTum  t>icnnc  per  ||  3ob«"nem  tüintcubutrg.  || 

4^ ;  —  28  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign,  a — c:  8,  d:  4>'  —  ^3  Zeilen;  bald  ein- 
spaltig, bald  zweispaltig;  ohne  Seitenüberschr. ;  —  erste  Titelzeile  Type  2, 
zweite  Titelzeile  Type  4j    Überschr.   Type  ^,   Textöf^J;  keine  Lombarden; 

—  Anf.-Buclist.  ausgespart ;  —  Wz.  Reliquienschrein ;  Ochsenkopf,  Stengel, 
Krone,  siebenbl.  Kreuzbl. ;  got.  Krone. 

Klosterneuburg,  Stiftsbibl.,  Inc.N°lg6ob;  Krejnsfnütister,  Stiftsbibl.,  Inc.  Q.ß4; 
London,  BM.,  I.  A.  ^I  ^ß-]  [Proctor g48o] ;  München,  Staatsbibl.,  4".  Iitc. 
s.  a.  IS16;    Stift  Tepl  x — t/;.  ^52.  (2);    Wien,  Hofbibl.,  24.  G.  II  und  12; 

—  Denis  ßO^;  Denis,  Suppl.  S.64S;  Panzer  III,  526,  21 ;  Hain-C. 
*  Iß  436;  Sartort,   Theresianum,  3S5- 

141.  Prudentius:  Ex  libro  hymnorum  hymnicum  Carmen  de 
inventione  novi  ignis  pafcalis.     o.  J. 

Denis ßio:  "Pcubcncjj  2(urclij  c);  libvo  bfinnocü  «ofmnicü  Carmen  bc  in* 
uentoe  noui  ignie  pafcalie.  Ein  zweyter  Titel  »^j'mnicum  afclepiabiuj 
Coriftmbicum  usw.  Dann  das  Carmen  nett  abgedruckt,  und  am  Ende 
nur:  ^init  t»?clicitcr«  Mittelm.  schwarze  Mönchschrift  mit  abstehenden 
Zeilen.    4^- 
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Auf  der  Rathshihl.  Winterhurgers  Schriften ,  vermuthlich  um  l^OO."  — 
Derzeit  verschollen. 

142.  Pfalterium.    o.  J.  (etwa  1494— 98). 

Bl.  ir:  (rot)  Pfaltectum,  II  Bl.  IV  leer.  \\  Bl.  2r — qv:  Kalender.  Anf.  (rot)  Ä-2, 
3<;nu«cius  b«bct  bieg  .j:^;^.  £un<x  ^y:y:^^  \\  . . .;  Schi.  Bl.  -jv,  Zeile ßg: 
(rot)  2t  (schivarz)  \\  fal  Silueflci  pape.  (rot)  pienü  offtciuin  ||  Bl.  8rjv: 
f  Cabula  impofttioniß  ^fllotriatrum.   ||   u.s.f.;  Schi.  Bl.8v,   Z.^ß: 

(rot)  3"  ij.  t>6.  p6,  (schivarz)  "^'Vf'xX*  (rot)  pg.  (schwarz)  ^«U.  pU,  /Voi?; 
pS,  (schwarz)  £ct«t9   /^ro/j  pS,    (schwarz)  XTtft  &♦  Cbi.   (O-ö/J  pg.  (schivarz) 

S,(x\x,  ixVi,  II  Bl.g=^l(a)r:  (rot)  3nciptt  Pfaltetriü  cum  »oj-mnis:  t 
comune  ||  25nicig  bicb9  ||  «b  matuttnas  3nuit7,  /^jcÄa-arz;  2^cge  m«gnü 
'2iöOCCm9  biiin,  ||  .  .  .;  Zeile  20:  (rot)  (^)  (schwarz)  tgatUS  Dit:  .  .  ./ 
Bl.ioo  =  ^Q\\(xn.'n\\)v:  (rot)  ^etani«.  ||  .  .  .;  Schi.  Bl.igo  =  Cl.^'KKr, 
Zeile 28:  VTcfctes  matcc.  (rot)x)t  fup.  II  (Dcatio  »ts,  inptrimie  ücfpctris.  || 
^/.  j^o  =  CLXXX2';  Jtegifli'um  pfaImo;i,  ||  . .  .,•  folgt  Bl.  igiv:  :Kc? 
gi^lfum  fup  Comune.   ||   und  Bl.  ig2r:  Jvcgifli-um  ^yxnnoi;.„   \\    Schi. 

Bl.  ig2rb,  Zeile  21:  \\  üicgittis  #Icg  opifejC  C^It)   II  Bl.  ig2v  leer. 

2°;  —  ig2  Bll.  (8  ng.  +  CLXXX  gez.  +  2  «^.  .■  Bl.  m  iiijv  und  m  5  rjv  ent- 
hält die  Litanei;  miiij  ist  gezählt  xcii,  m  ^  aber  ist  nicht  gezählt,  in  6 
wieder  xcii'  Bl.  m6r  ist  leer.  In  den  freien  Raum  auf  tn  6  paßt  (rot) 
Crtnticum  niACic,  das  jetzt  miHjr  steht;  vielleicht  stand  das  auch  ur- 
sprünglich auf  7)1 6 ,  ist  aber  während  des  Druckes  u?ngesetzt  U7id  die 
Litanei  eingeschoben  worden);  Signaturen  von  H  —  3 ;  —  eijisp. ;  keine 
Seitenüberschr. ;  in  der  Mitte  oben  rote  Blattzähluttg;  28  Zeilen  Te.xt;  — 
Typen:  Titel  2,  Kalender  u.  Nebentext  4>  Tabellen  5,  Text  10;  —  Anti- 
phonarbuchst.  P  auf  dem  Titel,  wie  in  der  Praktik  auf  l497>'  —  Lo??i- 
barden  5^/2  u.  7  nitn,  l,ß  u.  2,4  cm ;  —  Initialen :  -weiße  Lombarden  auf 
rotem  Grunde  (3,4x3  ein);  eine  Initiale  mit  Batidornament ,  weiß  auf 
rot  (B:  ^,']  •X4,8  c?n);  —  Wz.  hoher  Kardinalshut;  Kreis,  Wage,  eckige 
Schalet! ;  Knauf;  Kreis,  runde  Wagschalen,  voller  Stern;  Ochsenkopf, 
Stengel,  fimf blättrige  Kreuzblume. 

S.  Floriafi,  Stiftsbibl.,  X,  20  (defekt);    Wieti,  Hofbibl,  2.   Q.  ig. 

143.  Regulae  grammaticales.     o.  J.  (etwa  1495 — 9). 

Bl.i(i)r:  (P)2^ima  cegula  gtramattcalis  e  ijla  "MbHiectuü  x  fubjlatm  bnt 
^ueicc  T  tfibS  ||  accibettb9  .  . .;  Scfil.  Bl.  6v,  Zeile 28:  t  »obie:  p  Mi«,- 
jlcopben  ||  t)t  mc  cum:  te  cum.  xc,  \\  Zwei  Zeilen  frei.  II  tPiennc  im* 
pccffum  pcf  II  3<'bäncm  tPtnterbuirg  || 

4";  —  6  n§:  Bll.;  sign,  i,  ij,  iij;  —  einspaltig;  keine  Seitenüberschr. ; 
30  Zeilen  (Bl.  ijr :  31);  —  eitie  Type:  5/  —  eine  geschn.  Itiitiale:  P, 
3,-]  X 3,4  cm  ;  — sonst  ausgesparte  Anfangsbuchstaben,  ziveizeilig ;  —  kein 
Wasserzeichen. 

Memmingen,  Stadfbibl.,  3,  31,  4^. 

144.  Remigius  Grammaticus :  Regula,     o.  J.  (um  1499). 

Bl.lr:  2lcgula  Jlemigij.  ||  I^jiCm  frei  II  Magister-ciim-discipulo-Holzschnitt 
(ll,ß  Xg,l  cm):  rechts  sitzt  der  Lehrer  tmter  einfachetn  Baldachin,  links 
der   Schüler    tnit    einem    Buch    auf   den   Knieen.     Im   Hintergrund    eine 
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Mauer.      (Gleich    dem    Holzschnitt    in    N"   III:    Cato).    \\     Bl.  Iv  leer.   \\ 

Bl.  ■2(a.'v\)r:  (2?)(Dininu5  c^uc  psV  iSft  nomc  quare  ||  quia  fignificat 
fubjlantiä  cü  quajlttatc  ^jpria  .  .  ./  Schi.  Bl.  io(b4)v,  Zeile  16:  Bpc9 
6c  futui*"^  bo;|ibono.(I)  Cimor  fee  futuco  malo.  ||  Zeile  frei.  |i  C^init 
reguirt  Jlemigii.  ]|  Zwei  Zeilen  frei.  II  3mpreffum  >?icnnc  pcf  || 
3obänem  Wtnterburg  || 

4";  —  10  ng.  Bll.;  ohne  Ctcst.:  sign.  a:6,  b:4',  —  eins  f.;  keine  Seiten- 
überschr. ;  ßO  Zeilen  /  —  Typen :  Titel  Type  8  (Canontype),  Text  Type  5/ 
—  erstes  Titel  -  R  volle  Lombarde;  —  erste  Textinitiale  geschn.  D, 
^,'j  Xß,4  cm;  —  sonst  ziveizeilige  Lombarden;  —  kein    Wasserzeichen. 

J/emmingen,   Stadtbibl.,  g,  ^l,  4°- 

145.  Somnia  Danielis.     o.  J.  (etwa   1501). 

Bl.lr:  Somnia  5D«nieltg  !|  Holzschnitt  (12x10  cm) :  links  knieender  König; 
über  ihm:  Rex  Nabuchodo-jjnofor  adoranit(!)  eü  ||  uelud  deum.  ||  /« 
der  Mitte  eine  Säule.  Rechts  steht  David,  mit  schicarzer  Kappe  auf  dem 
Kopf.  Über  ihm:  Daniel  expofitor  \  fomniorum  j'  Bl.  iv  leer.  || 
Bl.2(2i\\)r:  EXORDIUM  li  Zeile  frei.  \\  (Q)Vanq  indies  uetera  folet 
ab  recenti-|  bus  obrui  .  . .;  Schi.  Bl.  2v,  Zeile ß^:  .  . .  illicitum  diuinare.  || 
Bl.  J  (a  üij  r :  INCIPIVNT  INTERPRETATIONES  SOM  -  j  |  NIORUM 
DANIFLIS  (!)  PROPHETE.  i,  Zeile  frei,  i  In  diebus  Nabuchodonofor 
regis  Babilonis  .  .  .;  ||  (A)B  Imperatore  ofculari  uel  cum  eo  loqui:  lu-|| 
crum...;  Schi.  Bl.  I0(b  4J  f-,  ^^ile  g^:  ...  homini  i  fomnum  (!)  effe 
uerum  Finit  feliciter  ||  Bl.  10  v  leer. 

4°;  —  10  ng.  Bll.;  ohne  Cust.;  sign.  a:6,  b:  4,'  —  ohne  Seite  mibe  r sehr.; 
einsp.;  g^  Zeilen;  —  Titel:  Type  8  (Canon),  Text:  Type  12;  —  2  geschn. 
Buchst.  (Linearorn.  mit  Gestalten) ;  —  keine  Lombarden;  —  ein  Holz- 
schnitt; —  Wage  in  Kreis,  über  dem  Kreis  großer  runder  Knauf;  runde, 
halbmondühnl.    Wagschalen. 

München,  Staafsbibl.,  4".  Inc.  s.  a.  608;  —  (Seitenstetten,   Stiftsbibl.,  A'»  lOQr) 

146.  Joh.  Stabius:  Carmen  adventui  sacratiffimi  Caefaris  divi 
Maximiliani  dedicatum.     o.  J.  (1515). 

Anf.  Bl.iv:  (rot)  Aduentui  Sacratiffimi  ar^  (!)  Inuictiffimi  Caefaris  Diui 
Maximiliani  perpetui  Augufti  dedicatü.  jj  Zeile  frei.  ||  ^sch-warz)  In 
hac  pagina  omniü  uerfuü  litterae  tricenae  quinae  funt:  &  per  oes 
partes  laterum  totidem  in  qua  a.  ix.  j  littera  primi  uerfus  ad  .  xxvii . 
Ultimi  uerfus  per  obliquü  defcedit  uerfus.  (rot)  Principis  inuicti 
felicia  uincite  |j  figna  (sclmarz) 'Ex.  rurfus  a  .  xxvii .  littera  primi  uerfus 
uf(^  ad  .ix.  Ultimi:  per  obliquü  defcedit  ille  uerfus.  (rot)  Maximi-;| 
lianei  crefcent  fic  rite  triumphi  (schicarz)  Et  illi  duo  uerfus  Victorio- 
fiffimam  crucem  Diui  Maximiliani  minio  ||  fcriptam  effigiant.  ||  Zeile 
frei.  II  Folgt  Tabelle,  in  der  die  einzelnen  Verse  derart  gesetzt  sind,  daß 
in  allen  Versen  die  ersten,  ziveiten,  dritten  .  .  .  Buclistaben  genau  über- 
einander stehen.  Anfang:  Victoris  pia  figna  nitent  quae 
magnus  eoi  ||  ...  Schi.  Zeile  42:  moderari  ||  Zeile  frei.  || 
(rot)  Joann.  Stabius  ad  imitatione  Publilii  Optatiani  Porfirii  nuper  a 
fe     reperti     contexuit.     ||     Bl.   2r:     (schwarz)    Gloriofiffimum     nomen 

Langer,  Osterr.  Bibliographie  I.  g 
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frotj  Maximiliani  (schwarz)  propter  Pythagorica  (hoc  eft)  facra  || 
numerorum  myfteria:  quae  mirabiliter  in  eo  continent"^:  fine  fyncopa 
pofui||nam  cum  apud  latinos  feptem  litterae  funt:  quibus  omnis  numerus 
fcribit'  II  fcilicet.  (rot)  cdilmux  Maximilianus  (schwarz)  quin^  ex 
illis  recipit:  etiam  illas  quse  ||  maximum  &  minimü  fignificant  ita  re- 
petitis  uicibus  ut  seque  feptem  nu-j|merales  litteras  habere  cernatur 
cogita  o  lector  fi  unquam  nomen  huic  ||  fimili  legifti.  ||  Zwei  Zeilen 
frei.  II  Victoris  pia  figna  nitent:  quae  magnus  Eoi  ||  .  .  .;  Schi.  Z.  43 ■' 
Agmina  et  in  pace  et  cum  iufticia  moderari.  ||  Zwei  Zeilen  frei.  || 
(rot)  Impreffum  Vienne  per  Joannem  Winterburg. 

4"/  —  2  Blätter;  —  schrvarz  und  rot ;  —  4^  tind  43  Zeilen;  —  Type  12 ;  — 
lieine  Ausstattung ;  —    Wasserzeichen  nicht  erkennbar. 

Wolfenbüttel,  Hzgl.  Bibl.,  beigebunden  der  Hs.  des  Porphyrius  (g  Aug.  4V 
aus  Stabius'  Besitz;  —  Denis  8o4- 

147.  Bartholomaeus    Steber:   A  malafranczos  praefervatio  ac 
cura.     o.  J.  (1497 — 8). 

Bl.  ir:  2i  nXalafcöncjos  inocbo  gallo;?.  ||  pccfcruatio  «c  Cui*a  a  23a«^oloj|| 
tnco  Stebec  Uienncnft  «ctiutn  x  \\  mcöccinc  boctorc  nupcc  e^tta.  || 

Holzschnitt  (Q,gX'],s,  cm) :  Arzt  mit  Uringlas  ain  Bett  einer  Kranken; 
Arzt  bestreicht  einen  sitzenden  Kranketi.  In  der  Umrandung  ist  ein 
3,g  cm   lajiges   Stück  oben   ausgebrochen.      Bl.  iv:    ^icfOtlitni    23Albi    <^^ 

Icctorcm.  ||  Zeile  frei.  \\  i£pigv«mm«  II  Zeile  frei.  ||  Camquam  pauca 
fofCnt  ÜOluCCiß  bifccimina  t>ttC  ||  ■  ■  .;  3  Distichen;  Schi.  2lttultt  op; 
tatam  bartbolomeus  opcm  ||  Bl.  2(i\)r:  23a«bolomcu6  ©tcbec  Uicncn, 
panonic  ||  avtiü  t  mcbicie  boctoc.  ^ciccio  ppofl  Ciliaco:  ||  «ctiü 
facrcqj  »Tbeologie  «pfciTotri:  incliti  gpn-||tiafij  lltenen.  Hectori  magnis 
fico.  ©«lutcim  II  Zeile  frei.  \\  (2?)(Dgatu6  a  qbufba  (!)  met  «matiffimig/ 
vectoi*  magni-llftcc:  bc  Jltocbo  que  gallicü  bicüt  .  ..,•  Schi.  Bl.  8r, 
Z- 33-   II  fcb  c);  pti  tnebici  ingenio  omia  Itmitanba.   ||   Zeile  frei.   \\ 

SxXiXi',  II    Zeile  frei.   \\   3nipi:efj'uin  ütcnne.  p  3*^^  ^'   II   Bl.8v  leer. 

4°  >'  —  8  ng.  Bll. ;  sign,  ij — iiij ;  —  3^  Zeilen ;  einsp. ;  keine  Seitenüberschr.; 
Titel  Type  4y  Text  6;  —  eine  Lombarde:  I,I  cm;  —  ein  Holzschnitt ;  — 
Wz.  ein  kleines  Einhorn  (vgl.  N°  lOl). 

Berlin,  KB.,  Kd.  igo4;  London,  BM.,  I.A.^l^4g  [Praetor g483];  München, 
Staatsbibl.,  4^.  Path.  360;  Wien,  Hof  bibl.,  Inc.  24.  G.  18 ;  —  Denis  306 ; 
Panzer  III,  ^26,  23;  Hain-Cop.  15053;  Wislocki  S.  4j8  (Krakau,  Univ., 
Inc.3gg:  Buch  mit  Widmung  des  Verfassers:  Mathie  Gasser  Grentzensi 
Bartholomeus  Steber,  medicine  dr.,  singulari  sua  humanitate  hunc  libellum 
cojidonauit  in  profesto  Conuersionis  d.  Pauli  apostoli  [24-  I-J  I4g8). 

148.  Syphilisgebet,    o.  J.  (nicht  vor  1505,  nicht  nach  15 10). 

Anf  (rot)  ^UC  biC  pkteftl  malafranQOfa,  ||  Holzschnitt  (8,5X'], 3  cm): 
ei?t  nackter,  blatterjibedeckter  Heiliger  (Hiob)  sitzt  links  utid  wird  von 
eine?n  Teufel  gegeißelt ;    rechts  steheti  zwei  Pfeifer.    \\   (rot)  (O)  (schwarz) 

^ccc  bfmelö  x>n  \\  bei-  etrben  bec  bu  ||  bcn  gbulttgii  iob  ||  ...;  Schi. 

Zeile  2g:    \\    bccfl^Ctt  üOn  WClt  JU  roclt.     2imen.    ||    Zeile  frei.     Folgt: 

(rot)  2)iQ  gcpct  ifl  gu«  »nb  bcu>ct:t  fuc  bic  platctrn  HTalafcanQof«  || 
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genant  Vnb  i)!  nemlid)  gefunden  u>ort>en  3"  einem  3uetrflors||tCtt 
:RIojlci-  in  Jfrancfretd)  ntalters  genant  3"  einer  fleinein  |i  fe)?U  ©C5 
t>atü  geflanben  ifl  .  ciiij .  iai%  ©o  man  nannt  bife  plag  ||  5ie  platern 
3ob.  XOcv  biQ  <5epet  bef  ym  tvcgt:  ober  petet  bev  \\  ifl  ftcbetr  t»otr 
öen  platern.  || 

Folio;  —  Einblattdrieck ;  —  einspaltig ;  • —  ^^  Zeilen ;  —  Druck  schwarz 
u.  rot;  —  Type  4-;  —  ein  geschn.  Buchst.  (Blattorn.) ;  —  ein  Holzschn.; 
—    Wz.  got.  Krone. 

München,  Staafsbibl.,  Einblatt  VII.  g  f.  (Handschriftlich :  Ifte  liber  attinet 
venerabili  Monafterio  Sancti  Qiiirini  Regis  et  niartyris  In  Tegernfee 
Emptus  et  inliq^atiis  anno  domini  IßlOj ;  —  Siidhoff,  Jlled.  Inkunabeln 
N°  221;  7i<ied ergegeben  in:  Sudhoff,  Erstlinge  der  Syphilisliteratur,  igi2 
Tafel  XXI. 

*i49.    Tacitus:  Germania,    o.  J.  (etwa  1498 — 1502). 

Bl.  ifajr:  C  Corneli)  ^aciti.  2?e  ocigine  t  \\  fttu  ©ecmanorü  Äibei*  in* 
cipiu  II  Eine  Zeile  frei.  \\  ((5)tEiMnania  omniß  a  gallijs  Jletbiifcß  x 
pan  11  nonijs:  rbeno  t  banubio  . . ./  Schi.  Bl.  8(b4jv,  Zeile  40 :  \>t  in 
comptum  II  in  mcöium  relinquam.  ||  C  Jinie  ||  Bl.gfcjr:  C  C.  €.  iDe 
fttu  X  morib9  ©ermanic  aöbitÖcs  ||  Jabula  bemogorgonie  be  creas 
töe  mb'i  pfat«3  ||  Eine  Zeile  frei.  \\  (P)tEtr  bemogorgoneü  memofät' 
cücta  tuml'tü  ||  ...;  Schi.  Bl.  i2(c  4jv,  Zeile  12:  Sybefibu6q3  fuis 
beug  I  natura  Creauit  ||  Schließt  unmittelbar  an:  ß  !f  p  libro  C.  C.  öe 
juu  i  mofibus  XTocinbecgc  be  bercinie  i|  filue  magnitubine  z  be  ei9 
in  «Europa  bcfinitöe  i  ppl'ig  incolif  ||  (<3)i£b  prius  cß  b'  x>thi^  fttu 
bicam9  .  .  .,•  Schi.  Bl.  i4(c6jv,  Zeile 40:  t)ifa  fnnt(!)  biffuftus  ||  fccips 
ftmus.  II  C  Jintg  || 

4"/  —  14  "S'-  B^-'t  ohne  Cust.;  sign.a,  b:4,  c:6;  —  40  Zeilen ;  einsp.; 
ohne  Seitetiüberschr. ;  Verse  abgesetzt ;  —  Type  6;  —  geschn.  G  weiß  auf 
schwarz ;  7  mm  hohe  Lombarden ;  —  kein    Wasserzeichen. 

Dr.  La7iger,  Inc.  4^1 ;  London,  BM.,  I.  A.  S^  553  [Proctor  g484] ;  —  Panzer 
IV,  ig8,  IlSg;  Hain  1522^;  Cop.  III,  s6g6 ;  Player  I,  2g,  ä'"  16. 

150.    Ungelt  vom  "Wein.     o.  J,  (etwa  1493,  vor  1500). 

Bl.  ifajr:  frotj  X>ngelt  t)om  n>ein   |j   nad)  otrbenung  ber  ||   IobIid)n  flat 

toten  II  Wappen  (schwarz):  doppelköpfiger  Adler.  \\  Zwei  ^gleichgroße 
Wappen  links  und  rechts  (je  rot):  links  weißer  Balken  auf  rotem  Feld; 
rechts  'weißes  Kreuz  auf  rotem  Grund.  ||  Kleines  Wappeii,  halb  zwischen 
den  großen  (handschriftlich  ausgefüllt,  so  daß  der  Druck  kaum  erkennbar 

ist).  II  Bl.  iv:   C.  (rot)  Vmb  )6  ain  2tcl}tetrin  2  c}  ||  1  vv  (schwarz)  6^^ 

(rot)  üngelt  Ö'^/g  h   .  .  .;    Schi.  Bl.  i^(b'j)r:   (rot)  i^o  VV  (schwarz)  I28  t  ^^ 

(rot)  ongelt  (schwarz)  t2  t  6 /?  ]2  f>  |j  Bl.  ii,v:  ß  (rot)  V>ei-merFbt  (5o 
ycmant  bie  3u  VDienn  üonn  jj  3apbenn  fd)cnnft  XOas  auff  ben  VOetn* 
maiilct:  II  VDetntraget:  :Rocb  »nnb  Seitgebenn  get  on  bic  ||  ftrueilucfb  II 
G  t'om  ^ueber.  ||  C.  (schwarz)  2?em  VDeinmaiiler  6ß<h  .  .  .;  Schi. 
Bl.  i6(b8)r:  bar  3U  II  ain  2ld)tecin  u-iein.  ||  ß  Zeilen  frei.  \\  Wag 
auf  yebe   loeingartarbait    get    auf   ain    pbub    ||   Eine  Zeile  frei.    \\ 

C  (schwarz)    X?On    bein    Sneybenn    2J   e»    .  .  .;     Schi,     (rot)    ß  (schwarz) 

Tlbgippbclt  IcQcr  pannt  7  A  j    Bl.  lOv  leer. 

8* 
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8°;  —  l6  ng.  BIL;  ohne  Ciist.;  sign,  a,  b:8;  —  einsp.;  ohne  Seitetiüberschr.; 
20 — 24  Zeilen;  schwarz  und  rotgedruckt;  —  Typen:  Titel  Type  2,  Text 
Type  I ;  —   TVz.  Kreis,   Wage,  gerade  Schalen  (kein  Stern). 

Oldenburg,  Großherzogl.  Bibl.,  Cimet.  II,  244  (<^uf  dem  Titel:  yVP  IChaim, 
äö:  ISOOJ;  —  Serapeum  1861,   S.  J^82 ;  Mayer  I,  S.  2g,  N"  18. 

151.   Xenophon:  Dialogus;  per  Leonardum  Aretinum  traductus. 

o.  J.  (um   15 10). 

Bl.  ir:  5Di«l05US  3€enopbontig  ||  in  quo  non  minus  uere  q  eleganter  | 
quid  inter  ||  priuatam  et  tyrannicam  uitam  inter  fit.  ||  oftenditur;  per 
Leonardum  are-||tinum  traductus  ||  Bl.  iv  leer.  \\  Bl.  2faiijr:  Carmen 
priuate  Vite  laudes:  cum  criminatione  eius  qni(!)  regias  ||  delicias 
effert  &  extollit  |  continens:  In  rectoratu  clariffimi  uiri:  ||  Johannis 
Stephanii  Reus  Conftantiefis  iuris  confulti  infignis  |1  ad  eum  qui  animo 
perfracto  fortem  fuam  fert:  per  Paulum  Hug  jj  philofophiae  amatorem 
lufum.  II  Eine  Zeile  frei.  ||  Tu  qui  magnaminos(!)  laudas  reges(j(!)  du- 
cefg:  II  .  .  .;  Schi.  Bl.  4(o-  4)''^''  Sorteg  contentus  uiuere  difce  tua.  || 
Bl.  ßfb  ijr:  E  Xenophonte  Leonardi  Aretini  traductio  de  tyrannide.  || 
Eine  Zeile  frei.  ||  (X)Enophontis  philofophi  quendam  libellum  quem 
ego  II  ingenii  .  .  . ;  Bl.  ^v :  Traductio  Dialogi.  ||  Eine  Zeile  frei.  \\ 
(C)Vm  ad  Hierone  tirannü  Simonides  poeta  aliquädo  ||  ueniffet  .  .  .,• 
Schi.  Bl.  12 (€4)"^"-  enim  ||  cum  fis  nemo  tibi  inuidebit.  ||  Eine  Zeile 
frei.  II  XENOPHONTIS  LIBELLVS  DE  ||  TYRANNIDE  EXPLICITVS.  || 
Eine  Zeile  frei.   ||  Impreffum  Wienne  per  ||  Joannem  Winterburg. 

4^!  —  12  flg.  BIL]  ohne  Cust.;  sign,  a — c:  4!  —  Seit enüber sehr.;  einsp.; 
24  Zeilen;  —  erste  Titelzeile  Type g,  Seitenüberschr.  Type  ^,  Text  12; 
—  zweizeil.  Lombarden ;  —    Wz.  a — c:  got.  Krone. 

Berlin,  KB,  Nn  8010  (10);  Wien,  Schottenstift,  42.  d.  g4;  —  Denis  ßlß ; 
Sartori,   TheresianuTn,  ß45- 


III.    Undatierbare  Bruchstücke  datierbarer  Drucke. 

152.    Praktik,  deutsch,     o.  J.  (um   i493).'> 

A7if.  des  Bruchstücks  Bl.  ii\r:  \\  Ungefebcn  til  t)rf«d)  bcc  maiflcr  bcs  gc« 
jlivnß  erftnö  id)  «in  ftruHc^tbacß  mitttli  iav  . .  .;   auf  Bl.gr  steht  das 

vierte  Kapitel  vom  Metall  und  Erz  und  beginnt  das  fünfte  vom  gemeinen 
Stand  der  Menschen.     Bl.gv:    C  5Da6  »j.  Capitcl  ÜOtl  5cn    ||    tltCnfc^Ctt 

©atutrno  üntci-woctfen  .  .  .;  G  5Da6  üij.  Capitel  Von  t>cn  menj||fc^cn 
5ent  3"P'tE»^  pntecujortfcn.  . .  .;  C  JDag  üiij.  Capitel  von  5en  men;|| 
fd)en  öem  iltatre  ünterujotrffcn.  .  . ./  Schi,  von  Bl.  Hjv,  Zeile  ß-]:  ... 
bic  mit  btm  bamsUmct:  vnb  eifcn  tputrfen.  ntinc3etr  Sitnmerleut.  vnb 
gematnclid)  als||  Blatt  üij/-  fährt  fort:  ||Ic  incnfd)cn  bic  »on  natut 
cot  fatb   gern   tragen,  vn  gern  mit  feur   ||    arbaitcn.  . . ./   Bl.  4r, 


I)  Bl.  3  war  am  Hinterdeckel,  Bl.  4  am  Vorderdeckel  von  3,  31.  4"  der 
Stadtbibliothek  Memmingen  aufgeklebt.  Herr  Dr.  J.  Miedel  hatte  die  Freundlichkeit, 
die  Stücke  abzulösen;  ihm  verdanke  ich  auch  Nachträge  für  die  Bcschreibui^g. 
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Kap.  Q  bis  12.    Z'icei  Sätze  auf  Bl.  4"^'  könnten  vielleicht  Anhaltspunkte  für 

die  Druckzeit  gehen :  V>on  vnfcnn  .  .  .  üattcr  bcm  25abft.  3m  «nfanp 
tpurbt  fein  baüifait  e^pfin^n  Francfeit  \z\  nes  leib»  .  .  .  ^er  ber  ünb 
fui'it  "Runift  niapimilian  ftcb  fachen  t>nt»cr)lon  u)Ul•^t  in  irelben  tx 
oon  feinen  feint'cn  oeracbt  lt>er^en  vüucbt.  'Onnt«t  inx  üil  gefcbeft 
feiner  Zocbter  halb  3u  ileen  U1ur^t  .  .  .  Ton  ^c  burcbl.  3lunig  311 
t^ngar  ünb  Pebam  .  .  .  V0la^iflau6  ctlid)  fad)  tbon  ipurbt  öie  im  3U 
fcim   fc^a:l5en   gewanbt  tper&en.     "^r  fol  fut^^ten   ab3iebung  feines 

gute.     Sfc  II    (Seitenschlußj. 

4°/  —  erhalten  2  Bll.;  sign,  iij,  iiij ;  —  einsp. ;  keine  Seitenüberschr. ; 
^7  Zeilen;  —  Titel  fehlt ;  Über  sehr,  und  Text  Type  I ;  fl;  —  auf  den 
Seiten  iijv  und  iiij r  keine  Initialen;   —    Wz.  nicht  sichtbar. 

Memmingen,   Stadtbibl.,  J.  ^I.  4°. 

153-  Johannes  Muntz:  Aderlafskalender,  lat.  o.  J.  (i5.Jahrh. 
oder  Anf.  16.  Jahrb.;  vgl.  X°3o:  Aderlafskalender,  deutsch 
auf  1502). 

Herr  Dr.  Ign.  Sch-wurz  teilt  über  das  Briichstiick  folgendes  mit:  „Am  Schlüsse: 

Per  magiilrü  3oanncm  munQ  Diennc  caiculata  ::  3mpceffum  Piennc 

per  "^ohCiWnzm.  VOinterburgF.  (Rot  gedruckt.)  Fragment  eines  Wiener 
ll'andkalendcrs  in  Einblattdruck ,  das  zu  zwei  Dritteilen  erhalten  ist. 
Der  Kopf  mit  der  Aufschrift  und  wahrscheinlich  der  Anzeige  der  gol- 
denen Zahl  und  des  Sonntagsbuchstaben  fehlt.  Der  erhalten  gebliebene 
Teil  enthält  folgende  Abschnitte :  Beschaffenheit  der  Luft  (Monate  Mai 
bis  Januar),  in  z'cvei  Spalten,  dazwischen  das  untere  Fragment  des  Wiener 
Doppelwappens  (links  der  Reichsadler  auf  sch'ivarzetn  Grunde,  rechts  das 
weiße  Kreuz  auf  rotem  Felde) ,  Aderlaß-  und  Arzneitafel,  Verzeichnisse 
der  günstigen  und  un^ÜTistigen  Tas;e,  Bade-  und  Schröpftage ,  Mondes- 
ßnsterniß,  Tage  zum  Säen  und  Anbauen.  Links  eine  Holzschnittbordüre, 
weiß  auf  schwarzem  Grunde,  in  der  Mitte  der  Bordüre  das  kleine  Signet 
Winterburgers.  Das  Ganze  rot  und  schwarz  gedruckt.  Großfolio." 
Wien,  Sammlung  Trau.     (Derzeit  unauffindbar.) 


IV.   Werke,  die  während  des  Druckes  der  Biblio- 
graphie  erst   beschrieben   wurden,    und   deren 
Beschreibungen  nicht  mehr  an  ihrer  Stelle  ein- 
geschaltet werden  konnten." 

154.    Maximilian  I:   Ausschreiben  eines  Landtags  nach  Graz 
auf  den  28.  Juli  1501.    Gegeben  am  6.  Juli  1501.    o.  J.  (etwa 

6.  Juli   1501). 

Anf:  tltapimilian  oon  gots  gnaben      Komifc^er  !Sunig  ,xl,  \\  Drei  Zeilen 
frei.  II  (    )rfamcr  gei|llid)er  lieber  ani>ecbtiger,  alö  irir  "^tv,  abermale 

0   Vgl.  auch  V. 
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in  tJitfctrn  nibcroflcctrcichifAen  fut^flcntbumbcn  ianbtcg  halten  unt« 
bit  vnb  il  anbevn  tJiifern  8,annbtlevDten  bufcb  t)nfcc  t>eroibcnt  Kctc. 
neben  t»nfei-  unb  bee  heiligen  3^eid)?  (Djbnunp  3U  Itugfpurp  befloffen, 
ettsiiUd)  . .  .;  Zei/e g:  .  .  .  t^ahfi  i»if  iDiberumb  ne«?  £annbteg  «llents 
halben  in  \\  t>en  gemelten  »nfern  ^utilenthuinben  yeöent  in  fonnbecs 
hait  auf  ntitiood)  nad)  fannb  Jacobs  tue;  fd)iri|l  t'unftig  gehalten 
fucgenomcn  \\  Vnb  cmpfelhen  bitr  . . .  iDas  bu  auff  benfclben  *Eag  3U 
(5ccQ  .  .  .  lEtrfcbeineil.  .  .  .,•  Sc/i/.:  ernillid)e  maynung.  ©eben  an 
iEtritag  nad>  fannb  Tli-iAs  tag.  Itnno  bni,  ^unf3e=,ihenhunbect  t)nb 
im  tgcilen,  Onnfci-t-  Titidx  bes  Jlontifcben  im  «^eAtjchenben.  ünb  bee 
^ungctrifc^en  im  SiDeltften  3atren.  [\ 

Querfolio;  —  Einblattdruck ;  —  l6  Zeilen;  —    Tjpe  6;  —  kein    Urkunden- 

buchstahe ;  —  kein   Wasserzeichen. 
Graz,    Steier märkisches  Landesarchiv ,  Patente  (ausgefertigt :    Dem   Ersannen 

geistlichen  .  .  .  detn  Probst  zu  Sekaiv). 

155.  Maximilian  I.:  Ausschreiben  eines  krainischen  Landtags 
nach  Laibach  auf  den  28.  Juli  1501.  Gegeben  am  6.  Juli 
1501.     o.  J.  (um  6.  Juli   1501). 

Denis  8ß3  (Lesefr lichte,  II,  !']§'],  S.  26^J:  ,,Ä'.  Alaximilians  Einberufen  der 
krainerischen  Landstände  zu  einem  Landtage  nach  Laybach  auf  ITtitWOC^ 

nad^  fannb  3<*c<?l'&f<^5«  ©eben  am  tgi-itag  nad)  fannb  Ulrid)6tag,  llnno 
2?omini  Junf3ehenhunbei't  unb  im  '^i-)len.  Unnfcri-  J\eid)e  bce  Jvomifc^en 
im  @echt3ehcnben  unb  bee  «oungevifd)en  im  Siüelfften  3aircn.  Der  Fürst 

besch'cueret  sich  über  die  Antworten,  die  nicht  einhellig  fonbei*  gcfpalten, 
ungleich  unb  ganQ  unauftveglic^  auf  sein  erstes  Auffordern  eingelaufen 
■waren.  Deutsche  Schrift,  etwas  über  Iß.  Zeilen  auf  einem  halben  Quer- 
bogen. Der  Drucker  ungezweifelt  jfoh.  Winterbiirger.  Auf  gefällige  An- 
zeige des  H.  Prof.  Abr.  Jak.  Penzels  in  Laybach." 

156.  Maximilian  I.:  Mandat  an  die  Viertelshauptleute  in 
Österreich  unter  der  Enns  wegen  des  Ungarneinfalls. 
Gegeben  zu  Wien,  10.  Juli  1506.     o.  J.  (um   10.  Juli  1506). 

Anf:  (tO)3t:  lUavimilian  »on  gots  gnaben  2lc'ntifd)ef  Bunig  3u<tUcn; 
3cittfi  mecec  bes  Jteid)g  3u  ^ungern  ^almatien  Ccoatien  .ic.  lEunig 
tEi*Qhect;i|3og  3U  <E><lei-ceid)  »oCt'Qog  5u  löurgunbi  3U  23rabanbt  »nb 
PhalQgtrauc  .:c.  tgmbieten  allen  23urgecTt  t)nb  letotten  fo  ^xoi\i>tn  bee 
tOienncc*|ltDalb6.  ob  vnb  tmbec  bem  ile)?ttapei-g  onb  bcm  obeim  ünb 
ünberm  Btainfclb  ünb  nad)  ber  ganzen  S,tftta  ab,  aud)  auf  bcnt 
(Culnecfelb,  t>nb  ;  in  bem  üiertail  ünnber  bes  meinhacgpevg  abujects 
hiii  an  bit  'Zzya  x>nb  Htard)  vnb  langil  ber  Tunau)  hi?>  gen  Hzhtn, 
gefeffen  ünb  XDonhaflFt  ||  bcn  bifec  ünnfer  bcief  furfumbt  ober  ücrs 
funbt  toirbet.  llnnfer  gnab  t»nb  alles  guet.  VOir  haben  bic  ein3ug 
ber  »oungern  gefehen.  .  .  ./  Schi.  Zeile ^o:  vnn\c\:  crnfllid)e  maynung. 
©eben  3u  tOienn  am  ittitan,  nad)  fanb  Ulrid)6  tag.  'linno  bni.  || 
im  <3ed)ilen.    Unnfec  Heicfa  bes  5lomifd)cn  im  .p^.  t>nb  bes  ^ungc; 

Vifchen   im  .VOij.  ^axtn.   \\  Zeile  frei.    Folgt  Zeile ßl   usw.:  Unb  u)ieu)ol 

voir  mit  ben  obgemelten  »^ungern  ainen  anjlannb  i»ie  obenangc3aigt 
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i\i  anrtcnumen  -50  fein  one  ^C'cb  in  ber  flunb  ah  bifcr  btricf  üccj 
fertigt  tKorbcn.  ^otfcbafft  3ufomen  bas  bic  üorbcnannten  »oungecn 
folben  2inilannbt  nicbt  3ut)altten  pcrmaincn.  ...,-  Sc/i/.  Z.41:  \\  bfls 
fclbs  Bf  üon  bcn  obcnanten  llicrtailmaiilcrn  fecrctm  befcbaib  baben 

UJei'ben.       Darunter  iiandschriftlich:  Commissio  domiiii  Re^s  proprio. 

Querfolio  (^^lnX44  cm) ;  —  Einblattdruck ;  —  41  Zeilen;  —  Type  5;  — 
ein  Antiphonarbuchstdbe ;  —    IVz.  r 

Wien,  Bibliothek  der  kunst historischen  Sammlungen  des  Kaiserhauses ,  Am- 
braser Sammlung-,  Inv.  N^I^Ol"];  —  vgl.  Mayer  I,  S.  gj,  jV°  488 ; 
Kertbeny  I,  N"  6"] ;    IVeller,  Repert.,  ß62. 

157.    Canon  zum  Missale  Pataviense  15 12, 

An/.  Bl.  I  ^sch7i'arz\jr  a:  (Z»tg  igit'  clcme;  tifüme  p«ter  p  iefü  d)fm 
ft|iliu5  tuü  bftm    i   ncm;  fuppli;:icc5  cogamue   i,   ac  petim9  oti  \\  aa 

CCpta  habe  \>  aS  7  bfibicas  jj  frotj  ^  (schwarz)  CC  bO  (rot)  +  (schwarz) 
na.     (rot)  <^  (schwarz)  CC  tnu  (rot)  +  (schwarz)  nCCA«  ||   ('ro^y'  ^  (schwarz) 

tc  \an  (rot) -^  (schwarz)  et«,  facriftcia  iUibata,  ||  (rot) '^  (schwarz)  n 
pi-imis  quc  tibi  otfcvim9:  pro  |  ccclcfta  tua  fancta  catbolica:  cjua5  || 
paciftcare:  cuflobii-e:  abunare  :  res  gcre  bignerie:  toxo  erbe  tcr« 
rarum  \  una  eil  famulo  tue  papa  nfo,  VT,  i  ,  antiilite  nfo.  XX,  et 
rege  noilro.  XT.  ,1  i  omnib9  ortbobopie  atcp  catbo;  lice  et  apoilolicc 
ftbei  cultcribus.   i|   (Bl.  iv)   (rot)  Itl  (schwarz)  cmcnto  biie  famulorü 

famula;.|rumq3  .  .  .,•  Bl.  iv,  letzte  Zeile:  (rot)  (Z  (schwarz)  \tti  (rot)  ^ 
(schwarz)  leincttß  (rot)  @  (schwarz)  ipti  (rot)  C  (schwarz)  OCnCs||  Bl.  2  (V\)r: 
lij     (rot)  C    (schwarz)  ipriani     (rot)  S,  (schwarz)  auretij     (rot)  C  (schwarz) 

rifogoj||ni . . .;  Bl.  2r,  letzte  Zeile:  ||mi  ftli)  tui  bfii  noflri  ibefu  cbrifli.  || 

Bl.  2t,  erste  Zeile:  (rot)  {(JX)  (schwarz^  \\i  pribic  q3  patcrcf  acccpit  || 
...;    letzte  Zeile:    fcCCrit')   l  mci   memoria  facietl    'rot)  il   (schwarz)  nt    II 

Bl.^(ii\)r,  erste  Zeile:  bc  z  memorce  bftc  no6  ferui  tui  f 3  ||  •  •  •/  letzte 
Zeile:  iubc  l)cc  pfcrd  pcr  man9  fancti  an;||  Bl.ßv,  erste  Zeile:  geli 
tui  in  fublime  altarc  tuü:  in  cösjl  •  •  •;  letzte  Zeile:  \\x\x\i  fctie  apl'ig 

et  mart]frib9  (rot)  3  'schwarz)  Os||  Bl.  4(u*isigniert)r,  erste  Zeile:  anxit 
(rot)  @  (schwarz)  tcp^ano  (rot)  Ht  (schwarz)  at}^ici  (rot)  ^  (schwarz)  ati\\ 
...;  letzte  Zeile:  \\  üolütas  tua  ficut  in  cclo  X  in  terra.  Pane  nfm 
ctuosll  Bl.  4v  erste  Zeile:  tibianü  ^a  nobiß  bobie.  Igt  bimitte  nobis 

bcbita    1   .  .  .;  letzte  Zeile:  toUis  pctä  mübi.   ^Holzschnitt:  Strahlenkreuz.) 

iDona  nobig  pacem.  ||  sDona  eis  requiem  fempiternam.  ij  Bl.  $r,  erste 

Zeile:  (rot)  g  (schwarz)  iat  bec  jmiptio  COrpiö  :  fanguiS  |j  .  .  ./  letzte 
Zeile:    mOZtC    tuä  mübü    üiuiftcaili :    libera    ,,     Bl.  ^v,    erste  Zeile:  vxt 

inbignü  famulü  tuü:  p  boc  fa;,]  .  .  .;  letzte  Zeile:  feto  t)iuis  ac  regnas 

beue:  per  01«   ||  Bl.  6r,  erste  Zeile:  fccul«  fecl'o??,  Ätne.  (rot)  P  (schwarz) 

«nem  celefle  ...;  letzte  Zeile:  accepi  t  calip  que  potaui  «bbcreat  || 
Bl.  6z\  erste  Zeile:  üifcerib9  mcis:  X  pila  x>t  \V\  nullius  .  .  .,•  Schi.  .  .  . 
inslibign9  obtuli:  \ix.  tibi  place»:  mibi  :  ,,  oibue  <p  q'bus  illb'  obtuli 
tc  mif«äs||tc  ^piciabile  fit  i  ^3\xä  cternä.  amc.  jj 

2"/  — 6  nicht  gezählte  BIL;  sclnvarz  signiert :  j,  iJ,  iij,  — ,  — ,  — ;  — einsp. 
ig  Zeilen ;  —  Typen :  Text  8,  das  dritte  N  auf  Bl.  I  r  und  das  schwarze 
P  auf  Bl.  ^r   Type  2 ;  der  schwarze  Nebentext  Type g;  die  kleinen  roten 
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Überschriften  4;  die  letzte  Halbzeile  Bl.  4-^':  Type  6 ;  —  das  7;  N" g: 
Priester  am  Altar ;  in  der  vorderen  Kante  des  Altars,  etwa  I  cm  von  der 
rechten  Ecke  kleiner  Ausbruch ;  die  rechte,  obere  Ecke  der  doppelten  Um- 
rahmung ist  ausgebrochen ;  —  Bl.  4>'  kleiner,  viereckiger  Hol::,schnitt : 
Kreuz  in  Strahlen;  —  kein  Canonbild. 
Dr.  Langer,  K.  II.  B.  gg  (das  Missale  in  altem  Einbände). 

158.    Maximilian  I.:  Edikt  gegen  den  Durchzug  von  Zigeunern 

in  Steiermark.     17.  Dezember  1512.     o.  J.  (1512).'^ 

Auf.:   (tD)3c  nt«):imilian  üon  gots  gnaben  lErtoeltec  3lomifc^cr  'Sajefef 

ju   «llcnQciten   merec   t>e6  3^cid)6:    |i    in   (Bctrmanien:   ju    »^ungern: 

S^'almactcn :   Cfoacicn  .Jc.  "Runig:  lEcQbei-Qog  311  (Dflerccic^:  »gCCQog 

ju  ^uc;;'gunbi:  ...   tgmbietn  bcn  lEnDicbign:  .  .  .   i|   Dnnfern  Itcben 

gctrctpcn  XI,  allen  »nnfcrn  prelaten:  ben  Dom  Itfeel:  <5tetten:  •  • .  || 

. . .  allenntl)«lben  in  pnnferm  ^urflentbuinb  ^xt\K  gefefTcn:  .  .  .  X'^nfet; 

gnab  .  .  .;  Schi.:  ünnfer  j    ernjllicbe  maynung.    ©eben  «m  ^crjrtag (.') 

nad)  f«nb  iucien  tag.    2inno  bni  .^c.  3m  3U)eltften  ünfer  3leid)e  bes  i| 

2\omt[d)en    im   *5ibenunb3«)atnt3tgiflen,    t)nb    bee   toW"5et^if*C"    3»" 

bcenjunb3n)ainQtgiilen  '^<x\:tXK,  \\ 

Querfolio;    —    Einblattdruck;    —    16  Zeilen;    —    Type  5;    —   Anfangs -]V 

Antiphonarbuchst .,  verschnörkelt,  2,4  cm;  —  kein    Wasserzeichen. 
Graz,  Steiermärkisches  Landesarchiv,  Patente. 

15g.  Maximilian  I.:  Edikt  gegen  die  Strafsenräuberei  in  Krain. 
Gegeben  7.  März  1513.  o.  J.  (etwa  7.  März  1513). 
Aftf:  (VO)\t  nta):imiltan  von  gotg  gnaben  f^nreltcr  Jlomifcbec  :Ratfer 
3uaUen3eitten  merec  bes  ?leid)0  in  (Bcrmanien  311  «^ungei-n  I>almacien  ;; 
(Eroacien  tc.  "Runtg.  tßcQbei'ijC'g  3u  (Dflerreicb  ^^zvt^ot^  3U  ^urgunbi 
3U  ^cabannt  t>nb  pbalngraue  .Jc.  tgmbtgten(.'j  allen  ünb  j-eben  in 
tjnnferm  j|  j^urilentumb  £ratn  gefeffen  vnb  tücnnbafft.  .  .  .  allcg  gut. 
VOie  tDol  tüic  3uuilmalen:  beuolben.  in  bem  felben  ünferm  Juctlens 
tumb:     bey    ben    Cloflei-n.    (Sefloffern.    23euefligungn  »^^tctren. 

llter(f  bten.  t>nb  t^erf ben  gut  auffeben  ünb  betoarnung  3ebaben  .  .  .  ,■ 
Schi.:  x)nb  bar  üor  3uuerbuttcn.  (Beben  am  montag  nacb  bem  Bontag 
Hetäre  in  ber  »allen.  'JlnsUno  2c.  im  breigebenben.  X'^nnfcc  3letd)e  be» 
2?omifd)en  im  ItcbtunbQivatnQigiflen.  tmb  bee  »oungerifcben  im  brei^ 
unbQtDatnoigiflen  ^avtn. 

Einblattdruck;  —    Querfolio;  —  22  Zeilen;  —   Type  ^;   Urkunden -W  2,4  cm; 

—  kein  Wasserzeichen  r 
Laibach,  Landesniuseum  (Rudolfinutn^. 

160.  Maximilian  I.:  Verbot,  „selbstschlagende  Handbüchsen" 
zu  führen  oder  zu  verfertigen.  Gegeben  zu  Wien,  am  3.  Nov. 
1517.     o.J.  (etwa  3.  Nov.   1517). 

Anf.:  {XO)\t  niavimilian  xjon  gotts  genaben.  tErwelter  Jiömtfd)er  "Elaifcr 
3uallenQeitten  merer  bee  J^eicbe  in  (Secmanten  3U  «^ungern  2?almacien 


i)  Das  Edikt   weicht   nur  in  wenig  von  dem  unter  X"  73  l)esc]iriebenen  Ein- 
blattdruck ab.     Die  Abweichungen  vgl.  unten  im  Naclitrag. 
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Cfcacien  k.  ||  tt}üniQi  .  .  .  '-Bmpietcn  allen  ün6  ycpUAcn  .  .  .  3"" 
ünnfecm  i6cQbcri5ogtbumb  '5tcir/  .  . .  alles  puet.  2il6  j'tcb  erlid)  per* 
fonnen  ünnöecileen  /  in  t»nnfevn  nibcfoilerreid);  ifdicn  <lanni>en  /  öic 
felbfcblagenben  bannötpucbffen  /  !>te  fid)  felbe  nmbten/  .n'ifuefen  i>M 
VDiv  aber  aus  otl  ürfacben  5ie  iviv  felbs/  auch  bui-cfa  unfern  trcfsil 
fcnlicben  l^at  bevoegen  haben/  in  fainen  tDCcr  ntt  gc|lattcn  loellen.  .  .  .; 
5t:/^/..-  |1  Dnnfer  crnnilltd)c  mainunrt.  ©eben  in  ünnfer  "^tatt  X'Dicnn 
am  öritten  taa;  öiQ6  monebt»  noucnibrie  Itnno  bfti  zc,  3m  fvbenn; 
Qcbenbcn.  Vnnferer  J^cicbe  t>es  Jlomifcben  im  jtparunnbbrerrftgillen/ 
ürtö  öes  ^unrtcrifcben  im '2ldnunn5t3a>ainQigi)ten  3»*rc"»  ii  Zn'ei  Zeilen 
frei.  In  schmäleren  Zeilen  folgt:  X>errer  \^  aud)  ünnfer  ernfllid)cr 
bcuclb/  &as  bl)ain  banbtu)erd)6  man  nod)  annt>cr  |i  febain  felb; 
flagcnnbe  pud)6  t»ic  ftd)  fclbe  anQunt«t  in  faineniocg  UJcitcr  ntt 
mac^e/  . .  .;  Schi:  als  jiDegen  gegeben  irerbcn  ji 

Großquerfolio ;   —    Einblatt  druck ;    —  ^O  (2ß  +  j)  Zeilen ;   —   Type  15 ;    — 

großes,  dürftiges   Urkunden-W;  —    Wz.  p,  darüber  eine  Krone. 
Graz,  Steiermärkisches  Landesarchiv,  Patente. 

161.  Albertus  Magnus:  Liber  aggregationis.     o.  J.  (um   1500).'^ 
Bl.ir:    Über  fecrerorum  lllberri   magni  bc    :    v>irtutibu6  herbarum.  x 

animalium  j  quorunbä.  i^iufbemcp  liber.  be  mi=  rabilibue  munbi, 
iEt  etiam  &c  qui;|  buföä  cffectibus  caufatiö  a  quibufs  bam  animalibus 
;c,  j  Bl.  IV  leer.  Bl.  i(n,  \\  r:  C  2.iber  aggregatiöiß  feu  liber  fecrcto^ 
2tlberti  maj|gni  be  üirmtibus  herba^i.  lapibü.  t  aialifti.')  quorunbä.  |1 
(l£ibcr  primue  be  viribus  quarunbä  »oerbarü  /  (f)3f"f  ^"'^  philo* 
fophuß  i  pluribus  locis  (DI?  |  fcientia  be  genere  bcno;?,  eil  .  . . .-  Sign,  b.- 
ge|lat9  mitigat  irä/  luj;uriä  et  ceterae  calibae  pafftones.  ■  •  •  Schi. 
Bl.  '26v.  Zeile  ij:  .  . .  Tunica  ai>  üolan-  bum  bebet  eiJe  löga:  gracili» 
puluere  illo  optime  plena.  ab  ;  facien^"'"  ^ero  lonitruü  breuis  groffa 
:  femiplena.  C  2llbertu6  magnue  be  fecretis  nature  tEpplicit  ,  (  )Z 
aüt  qui  legcris  q  fuperiS  notata  funt  oberiore  fruc;iitum  capiag 
V)clum9  cömune  regula.;  et  breue  trabere  ,  ab  fcicnbü  ortum  iunc 
. .  .;  Bl.  2'jv,  Zeile  iß :  .  . .  t  \i  tres  effent  habcs  .y:x>n\.  et  ftc  bc  aliie  |i 
Unbe  ücrfug.  lEtatem  lunc  buplico  poil  abbito  quinqj  \\  Uiuinqj 
babie  ftgnc/  quo  lune  incepit  origo.  ]  £iber  aggregationie/  feu  libetr 
fe  Icretorü  2ilberti  magni  be  t)irtu-|ittbu6  herbarü/  lapibü/  et  anima|| 
lium  quorübam:  jfeliciter  \in\t,  j;  Bl.28  leer. 

4°;  —  28  ng.  BIL,  sign,  a — c:  8,    d:  4;   —  35  Zeilen;   —    Typen  4  "«^  6. 

Gießen,    Univ.-Bibl;    V. 35600  (8)  Inc.;  —  Hain  ^526. 

162.  Conrad  Celtes:  (Admonitio)  ingeniorutn  puerorum  et  in 
quibus    rebus    dirigi    et   institui   debeant.     o.  J.   (um  1500). 

Anfang:  ([  Conrabi  celtis  ingeniu^i  (.')  puero;i  i  in  IJ  quibue 

rcbue  birigi  (.')  x  injlitui  bebeant  ^trepticus  '\  Zeile  frei,  j!  Spalte  a: 
G  ^egcs  :  ilatuta  Scruo^i  lfario;i.  ,,  (^)35  rebus  poteris  mihi  femp 


»)   Diese   Beschreibung   verdanke   ich    der   Liebenswürdigkeit    des  Herrn  Prof. 
Dr.  Konr.  Haebler,  bezw.  der  kgl.  pr.  Iirkunabelkommission. 
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fci'uc  placcfc  II  Si  que  pfcriba  pcipiäcjj  facie  jj  . . .;  Schi.  Spalte  a, 
Zeile  ig:  ültfpictae  bcvn:  ftS  CClci*  ipc  pebC  ||  Zeile  frei.  Folgt:  ß  Jiegcft 
ingcnuo?t  et  ilubiofozü  abolefcetum  !]  («o^lEc  iuuenig  gracilifcp  puec 
pccpta  tenebis  |1  3n  öoctum  cupice  cfcfcece  qfcp  t)t;i  ||  .  .  ./  Schi. 
Spalte  rt,  Zeile  54.-  |1  VTc  tibi  cü  nümis  tcinpus  inanc  fiuat  ||  Zeile 
frei.  Folgt:  ß  iß);  auU.  oniuei-ftitatie  (.')  T?icnne)'i6.  |]  (J)^o:c«t  in 
flubijs  »ictutn  pi-ima  iuucntus  ||  ^loceat  pt  magno  laubis  f)onotre 
fenc);  ]|  .  . .;  Schi.  Spalte  a,  Zeile  6"] :  \\  igt  multa  tanbe  laube  bcatus 
ecig  ii  Zf//,?  frei.  Folgt:  ß  215  *3igifmübü  fuftliü  Ptratiflauiefcm  öc 
II  bie  quc  futucus  pbilofopbus  fcitre  öebcat  ||  Zeile  frei.  \\  (,f)X>ftIi 
binig  mibi  notus  anniß  ||  5Dum  pctragtrSti  mibi  farinatatrü  ||  «Terra 
lufiratur  gelifeo  ^pinqua  jj  ^rigiöa  celo  ||  Spalte  b:  0>,ua  buas  torpet 
polug  inter  ürfas  ||  . .  .,•  Schi.  Spalte  b,  Zeile  76" .•  ||  Carccri«  ümbjas 
|]  Schliißschrift:  ([  2lcpub :  Ifaric  X>iennefiü  totiqj  germanie  ab  || 
cmulationc  grcco?i  t  latino^t  faufie  x  feliciter  pofttü  i|  Rückseite  leer. 

2";  —  Einblattdruck ;  —  z-iveispaltig ;  Überschrift  und  Unterschrift  einspaltig, 
je  2  Zeilen;  Spalte  a:  75  Zeilen,  Spalte  b:  ']6  Zeilen;  —  Type  6  und  7/ 
—  Lombarden  5  7nm ;  —  in  der  Überschrift  ist  für  das  dritte  (griechische) 
IVort  eine  Lücke  gelassen;  das  Wort  ist  handschriftlich  rot  eingefügt,  wie 
in  Celles,  Septenaria  sodalitas,  ISOO  (siehe  oben  A'"  26) ;  die  Buchstaben 
sind  z.   T.  unlesbar,    ich  etttziffere:   7i8Qi7ie9- ::  ag ;  ■ —    kein    TFasserseichen. 

Salzburg,  Bibliothek  des  Stiftes  S.  Peter. 


V.  Notiz  über  Wiener  Inkunabeln 
in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Stockholm. 

Von  Isak  CoUijn-Upsala. 

Die  Kgl.  Bibliothek  zu  Stockholm  besitzt  eine  kleine 
Anzahl  von  Drucken,  die  aus  der  Offizin  des  Johann  von 
Winterburg  in  Wien  stammen  und  die  erst  neulich  während 
der  Katalogisierung  der  Inkunabelsammlung  zum  Vorschein 
gekommen  sind.  Nach  Schweden  sind  diese  Drucke  mit  den 
in  Böhmen  und  Mähren  während  des  30-jährigen  Krieges 
erbeuteten  Bibliotheken  gelangt.  Da  diese  Inkunabeln,  von 
denen  höchst  wahrscheinlich  zwei  Unica  sind,  wohl  für  die 
künftige  Österreichische  Bibliographie  von  Interesse  sind, 
greife  ich  der  Veröffentlichung  des  Stockholmer  Inkunabel- 
katalogs vor  und  gebe  hier  eine  kurze  Notiz  über  die  in  dieser 
Bibliothek  vorhandenen  Inkunabeln  des  Johann  von  Winterburg. 

Bereits  bekannte  Drucke  sind  Hieronymus  Baibus:  Epi- 
grammata  1494  (Hain  ^2250,  Dolch  12),  Georg  Peurbach: 
Algorithmus  [um  1495]  (Hain  ^'13  599,  Dolch  135),  Conrad 
Celtes:   Septenaria   sodalitas  litteraria  Germaniae  1500 
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(Hain  *2i82,  Dolch  26),  Bernhard  Perger:  Oratio  in  funere 
Friderici  III.  Imperatoris,  nach  19.  8.  1493  (Hain*i262i, 
Dolch  9),  sowie  die  nur  in  einem  Exemplar  (Hofbibliothek 
'Wien)bekannteHistoriabeati  Simonis  Tridentini  [um  1493] 
des  italienischen  Dichter  Quintus  Aemilianus  (Dolch  104). 

Die  folgenden  drei  Drucke  habe  ich  in  keinem  biblio- 
graphischen Werke  erwähnt  gefunden.  Leider  ist  von  dem 
wichtigsten  darunter,  dem  IModus  praedicandi  et  baptisandi 
von  1496,  nur  die  letzte  Lage  vorhanden. 

I. 

163.  Tabula  aurei  numeri,  inditionum  Romanorum,  litterarum 
dominicalium,  intervalli  et  festorum  mobilium  pro  annis 
1493 — 1530-     [Wien:  Johann  von  Winterburg,   1492.]    2°. 

Einblattdruck ;  —  246x184  mm;  Überschrift  in  4  Z.,  rot.  Darnach  22  Sp., 
abwechselnd  rot  ti.  schwarz  gedr.,  atif  28  Z.  verteilt  w.  den  Kolumnen- 
titeln unten  quer  gestellt;  —   Type:  I;  —  Initiale:  c ;  —  Rubrik:  a. 

Überschrift:  C  (Tlabula  liurci  numcct  3nt»itionü  3\omano9,  ^ittcra^, 
bnicaltü  3rttcnialli.  fimulcf?  fcilo;t  mobtitü  cp  mrtie  oarri>5  ^<^^ 
3obni5  bz  möte  Jtcpio  q;  rcliquo;^,  ailronotno;i  fci-ipt"  evccrpta. 
a\uc  quie  plane  :  ^elcctabilircv  ftne  labozc  Bcire  uolucrit  pmo 
anitnaöuertet  nume?i  anni  Current"  <Dein{>e  beczfuy  ^c|'ccn^v;I  ab  locü 
infeciozte  fcriptutre  [:  ibi]  nue:u6  \\  illc  i  lineie  anni  curccnrl  i£t 
qcuncjj  tabule  infcriS  infctripta  funt.  Httinet  36  inihi  fuü  iucnict 
^pofttum  bifertc  \\ 

Es  folgen  die  Angaben  für  die  fahre  l493  —  J^SßO  in  22  abwechselnd  rot 
u.  schwarz  gedruckten  Kolumnen  mit  folgenden  unten  quer  gestellten 
Inhaltsangaben. 

Ilnwx  dbfiili  !'  2lufcu6  XTumccue.  i|  3"^i<^'<^  Jvomanozuin  Claute 
Jcfioium  niobilium  dtclus  folarie.  ^xtxzxa  ^ominicali6.  3"^^*^' 
iialluin.  I  Concuvfcnteg.  •^eptuapcftma.  ;  U^uabragcftm«.  pafdja.  |1 
^ogationce  \  Itfccnfto  J>oiutni.  Pentbecoiles.  1  Tctnhatie  ,  »loipotrig 
ilbt^tfi^  I  'ocbboma^c  a  pcntb'.  ab  2ibucntü  bni.  i  libucntus  botnint 
I;  »ocbbomabe  cCo  2tbiKtu  2ib  VTataley  bnt  j|  ©ies  Bupecfiui.  \\ 

Dieser  kleine  Einblattdnick,  einer  der  ältesten  Drucke  des  fohann  von  Winter- 
bürg,  wurde  aus  dem  Vorderdeckel  eines  Exemplars  des  Petrus  Comestor: 
Historia  scholastica,  Straßburg:  [Dr.  des  fordanus],  nach  24-  '-■  l48s 
(Hain  *S533J  '«  ^^  ^gl-  Bibliothek  herausgelöst.  Die  Provenienz  dieser 
Inkunabel  ist:  Ex  Bibliotheca  Cathedralis  Ecclesiae  Olomucensis. 

IL 

164.  Modus  praedicandi  baptizandique  etc.  [Wien:  Johann 
von  Winterburg]   1496.     8°. 

56"  Bll.,  von  denen  Bl.  2 — 52  mit  den  Zahlen  1 — ^l  bezeichnet  sind ;  — 
Sign.:  [a]8 — gS;  —  jj  Zeilen;  —  Typen:  I,  5;  ^  Rubrik:  a;  — 
keine  Initialen:  —    Wz.    Wa^e  in  Kreis. 
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Bl.  ir:  MTobus  pfebic«n||bi  b«pti5«nbiq3,  :c«  j|  Bl.  iv  leer.  Bl.2r  viit 
Zahl'\:  CI  o;efmoni6  alicutug  ^bcmiü  ||  3n  ^\z  foleni  «.t  ppl'm  üuI* 
gare  ||  pctite  et  acctpict".  3ob'.  j^üt.  . . .  Endet  Bl.  52  ,^5i;  c'  Z.  6".-  .  . . 
3u>:t«   pfentiu5   litsj|tci'«cum  contincntiam,  et  teno=|iccm.  3n   cuiue 

XU  Uti,  i;    H96  1    Bl.  ^  leer.     Bl.  54;-  Z.  I:  C  3"   ^"^C  libcUo  ^ttttcnt 

c«  q  il  fequntuc.  [/]  i£t  pzimo.  |1  . . .   äz*/.?;^  ^/.  55;-  Z.  17.-  CSb'fccipto 
(Eität'f  i  CjCCCUtÖC  5j    il  Bl.   s,^v  und  ^6  leer. 
Alihichen,   Staatsbibliothek,  8°.  Inc.  c.  a.  24']^n'^') ;    in  .Stock 'lolm  nur  die  letzte 
Lage  (s[)  vorhanden. 

III. 

165.  Hayder,  Wenceslaus.  Epistola  de  miraculis  Budwicij 
actis  jubilei  domini  1500  Bohemis  concessi.  [Wien:  Johann 
von  Winterburg,  1500.]    4°. 

4  Bll.;  —  Lage:  [a*] ;  —   Typen:  l,  g;  —  Initiale:  b. 

Bl.  I  leer.  Bl.  2r:  Itb  magniftcü  ac  fcucccnbiffttnü  biim  '^ohc^nntm  &e 
li  @(^b«inbcrgf  3"  '^»tfafonicio :  t^enciflöi  baröcc  ai*  \\  cieü  (.')  «c 
faci'C  tbeoligie  (.')  boctoiis  ^ubtricen.  igpiflol«.  |j  (li)Pciu6  anneue 
»5enec«  cojbubenfts.  mo?.  ac  o!m  bon«;j,  arciü  1  mg!.  ...  Z.  24:  ... 
boc  faccatif  !|  i'tmo  '^nhilti  quingetefimo  anno  que  majrimus  ponti; 
fe);  2llepan;|ibcr  ©eptue  bns  noilei*  papa«  be  fpeciali  bcno  gfe  inbulftt, 
Scrcnifsllfimo  pztcipi  VDlafeiflao  »^ungacie  ac  23obcmie  tto.u  ic,  bno 
no^ltro  II  gt'aciofifl'tmc  vtluti  pclara  taci">^J<^'  f>ic  23ubtDicy.  in 
eccl'ia  nojlra  |1  procbiali  biui  Xlicolai.  vbi  bicti  iubilei  Kotnani  locata 
cjl  febes  ...  21  nonis  beceb2ibu6  t  fupra  ai>  falcnbas  t)fq5  3<*""<^*ll 
viM,  pattrace  bignatu»  efl. .  .  .;  Bl.  2v:  lltiraculum  y>ii\n\x,  \\  ■  ■  ■  Endet 
Bl.  4v:  C  »gcc  itac^  a  beo  noflco  bonata  inftgnia«  ftcut  in  üccitatc 
(que   bes|lu6   ejl)  23ubu?icii  acta  funt.  ita.  fmceiritctr  ttbelitcc  ^jpcia 

manu  bepi^Hcta  .  .  .  Am  Schluß  ein  Tetrastichon,  dessen  letzte  Zeile:  3***^ 

necem  rabibam.  bignioz  ipfue  dSi'u  \\ 

Auf  dem  leeren  ersten  Blatte  steht  geschrieben :  pro  domino  Archidiacono 
Crumlowiensi.  Diese  kleine  Schrift  findet  sich  in  einem  Sammelbande, 
der   einst   der  Bibliothek   des  Peter  Vok  von  Rosenberg  angehört  hat. 


VI.    Nachträge. 

Zu  N°  21:    Missa  de  requiem.     1499."^ 

Bl.ir:   'Hb  ^ectocem   \\   X>t  »eniam  pofcae  bcfunctie  titt  animabus   || 
@epc  bto  mentiß   munctra  pura  fetras   i|    Bic  eabem  pictae  feca  te 

i)  Die  Beschreibung  des  vollständigen  Münchener  Exemplares  besorgte  in 
liebenswürdiger  Weise  Herr  Dr.  Freys. 

2)  Die  Beschreibung  dieses  Stücks  bei  Mayer  hat  mich  irreführen  müssen: 
wie  das  Impressum  da  wiedergegeben  ist,  mufste  man  das  Buch  für  undatiert  halten. 
Erst  als  ich  das  Buch  durch  die  Freundlichkeit  des  Stiftsbibliothekars  in  Schlierbach, 
Herrn  P.  Emberger ,  nach  Brauuau  geliehen  bekam ,  konnte  ich  feststellen ,  dafs  es 
mit  dem  von  mir  oben,  S.  43,  unter  N°  21  aufgeführten  Dmck  identisch  ist,  den  ich 
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mocte  fequetur   |1   XXam  t-ebeunt  öonis  t)bccioca  batis    \'   Bl.  iv  leer. 

Bl.  2'^ai\Jr  a:  frotj  (<S)  (schwarz)  '^  tnim  CVtbixtl'i   ,;   9   icfug   mOtrtUUg    '[ 

e:  2  rcfuiTCj;it  im  ||  et  6eus  ..  .;  Schi.  Bl.-jvb,  Zeile ^2:  |;  Per  ppnt 
bnm  nfm  llmcn  ||  Folgt  unmittelbar,  Z.  ^,  rot:  Secreta  cequice  fupra 

circa   I    CoUectae.     Prcfationes,  1|    Bl.8r\v  die  Praefationes  mit  Noten; 

Auf.:  (rot)  (P)  (schwarz)  lEc  omttia  fecul«  fcculorü,  (^)ominu6  »0=1 1 
bifcutn  .  .  ./  Schi.  Bl.8v,  Zeile  6:  \\  nix  in  nomine  bomini  (Dfanna  in 
epcelfte.  ||  Bl.g(h)r:  (*C)tE  igif  clemetilTme  (.')  patcr  per  ibefü  jrpm 
II  filiü  tuu3  öttm  nfm:  ||  fuppliccs  rogamug   1  ac  petimus:  v>t\  accesjl 

pta    babeas    :    bfibicas:  ...;    das   IC    stellt  Abrahams  Opfer   dar.     Schi. 

Bl.iöv,  Zeile  i-j:  fcb'm  (rot)  +  (sch'ci-arz)  3ob«nne.  <BVia  tibi  bne.  || 
Darunter  Zeile  18:  (rot)  ^init  feliciter  Uienne  p  3oanne  VOinterburg 
H99  il 

2°,-  —  16  n§:  Bll. ;  ohne  Cust. ;  sign,  a,  b:  8 ;  —  Bl.  2  —  7  zweispaltig, 
Bl.  8 — 16  einsp.;  keine  Seiteniiberschr.;  Bl.  2  — ']:  ßß  Zeilen,  Bl.  g — 16: 
18  Zeile7i ;  —  rot  und  schwarz  gedruckt ;  —  Typen:  Titel  und  der  größte 
Teil  des  Texts,  sowie  der  Xebentext  des  Canons:  4>  Nebentext  Bl.  2— 7; 
Type  ^,  Canon:  Type  8,  unterTuischt  mit  Type  2;  —  Lombarden  ß,^mm, 
1,1  und  1,8  cm;  —  Notensysteni  I,  mit  Antiphonarbuchstaben  (vgl.  §  II); 
—  eine  Initiale  S  mit  einfachen  Blattornametite?i  (vgl.  §  I^),'  —  Cafion-T: 
Abrahams  Opfer,  der  früheste  derartig^e  Buchstabe  (vgl.  §22);  —  JVz.: 
Wage  in  Kreis. 

Schlierbach  in  Oberösterr.,  Stiftsbibl.,  V,  JS '  —  Denis  g;  Mayer  II,  S.  ßgß, 
N>  4. 

Zu  N°25:  *Baptismale  Strigoniense.     1500. 

Ein  zweites  Exemplar  im  Besitz  von  Dr.  Langer  (K.  II.  E.  g2).  In  der  Be- 
schreibung S.  4-5  ist  in  Zeile  ^,  wie  in  Zeile  4-  \0\io  statt  ^olio  zu  lesen. 
Die  Blätter  sind  römisch  gezählt. 

Zu  N°  73:  Maximilian  I.:  Edikt  gegen  den  Durchzug  von 
Zigeunern  in  Niederösterreich.  17.  Dezember  1512.  o.  J. 
{•512). 

Voti   dem    unter  N'^  Iß8   beschriebenen  Edikt   unterscheidet  sich  dieser  Druck 

hauptsächlich  in  der  folgenden  Stelle:   \\  t)nnfern   lieben  getreten  .VT. 


vergeblich  bei  den  Serviten  in  Wien  gesucht  hatte.  Es  berichtigen  sich  jetzt  eine 
ganze  Anzahl  von  Angaben  über  den  typographischen  Apparat  Winterburgers: 

§  9,  Seite  20,  Zeile  15:  die  Ivlammerangabe  (oder  I499?  vgl.  N"  21J  fällt 
weg;  Denis  hat  in  seiner  Beschreibung  emen  willküilich  gewählten  Titel  antiqua 
drucken  lassen.  Dieser  Titel  ist  im  Winterburgerschen  Exemplar  aber  nicht  vor- 
handen, imd  somit  ist  die  Winterburgersche  Antiquatj-pe  12  auch  jetzt  nicht  vor 
1500  nachzuweisen. 

§  9,  Seite  20,  Zeile  24:  das  gröfste  Notensystem  seit  1499. 

§  II,  Seite  21,  Zeüe  14 f.  soll  es  statt:  Im  Missale  Pataviense  1503  .  .  . 
heifsen:  In  der  Missa  de  Requiem  1499  .  .  . 

§  13,  Seite  22  soll  beginnen:  1499  benutzte  Winterburger  eine  Initiale, 
die 

§  22:   das  T  mit  dem  Opfer  Abrahams  ist  das  älteste  Canon -T. 
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«Uen  »nnfern  pcclatn:  ben  vom  llbel:  ©tcttn:  ...  ||  ...  «Ucnntbalbcn 
in  »nnfcrm  Jurjlcnt{>ub  <2>|lertrcicl)  vmbct  btv  sfnns  gcfcffcn:  . . . 


VII.    Drucke,  die  fälschlicherweise  Winterburger 
zugeschrieben  wurden. 

f  Antonius  Abbas  Monasterii  Admontensis:  Epistola  ad  prae- 
latos.     o.  O.  u,  J. 

V^/.  Reichli7ig  I,  S.8,  N^g2:  Dublin,  Cat.  von  Abbat,  N^  46.  Auf  keinen 
Fall  bei  Winterburger  gedruckt;  wahrscheinlich  iti  Kralmu  mit  Hoch- 
federschen   Typen  gesetzt. 

f  Capitula  Concordie  dudü  inter  .  .  .  Fridericü  ||  Romäorü 
imperatore  .  .  .  necnö  .  .  .  Mathiä  Hügarie  Rege  . . .  ^clufa  . . . 
o.  O.U.J. 

Vgl.  Szabö  es  Hellebrant  III,  N^  20 :  fälschlich  Wien.  Gedruckt  von  Petri 
in  Passau;  Praetor  2846  (Londo7t,  BM.  I.  B.  II g']']). 

f  Celtes:  Ars  versificandi.     o.  O.  u.  J. 

Mayer  I,  S.  2g,  A'o  10:  „Ilofbibl."  Die  Ilofbibl.  besitzt  folgende  Drucke  mit 
diesem  Titel:  Inc.  XVIII.  H.  g  ^=  IIain*484S-  Praetor  2266  (Nürnberg, 
Stucks) ;  Inc.  XVII.  H.g  (Leipzig,  Landsberg) ;  Inc.  VII.  H.gg  (Leipzig, 
Kachelafe7i).  Wahrscheinlich  hielt  Mayer  den  Nürnberger  Druck  für  ein 
Wiener  Erzeugnis. 

t  „Celtis  libri  Odarum  quatuor.  —  Argentorati  M.D.XIII.  4°. 
—  Viennae  1513.    4°.     (Göttingen.    Poet.  545;  vermifst.)" 

Goedcke  I,  4^8, 1'].  Aus  dieser  Angabe  könnte  auf  eine  Wiener  Ausgabe  der 
Odeti  des  Celtes,  und  da  Celtes  bei  Winterburger  drucken  ließ ,  auf  ein 
Wititerburgersches  Erzeugnis  geschlossen  werden.  Wie  eine  Anfrage  in 
Göttingen  ergab,  handelt  es  sich  überhaupt  nicht  um  je  einen  Straßburger 
und  einen  Wiener  Druck.  Vielmehr  liegt  nur  eine  einzige  Ausgabe  vor, 
und  zwar:  Arge?it.,  IS^S^  gedruckt  bei  Schürer.  Diese  beginnt  mit  einem 
Vorwort  des  Joachim  Vadianus  an  Schür  er,  welches  am  Schluß  datiert 
ist:  Vienne  Austriae,  decimo  Kai.'  Martias.  Anno  MDXIII.  Goedeke 
muß  hierbei  irgend  ein    Versehen  unterlaufen  seifi. 

t  Roderici  Dubravii  de  Boemia  libellus  de  componendis 
epistolis. 

Denis  ßl^  =  IIain*64lI  (München,  StB.,  Inc.  s.  a.  4^.  6g8).  Type  bis  auf 
das  i  (i  statt  i)  gleich  der  Antiquatype  von    Vietor. 

■\    P.  Jani  Hadelii,  Poetae  ...  Elegiarum  Liber  Primus.    1518. 

Denis  ig-].      IVien,    Univ.,   /,   261 451-      Gedruckt  von   Singrcnius. 

t  Johannes  Glogovienfis:  Calendarium  aftrologicum  pro  anno 
1499,  ad  meridianum  Viennenfem  calculatum.   o.  O.,  Dr.,  J. 

Reichling  VI,  S.  ^J,  N°  ijyi.  Die  Angabe:  Viennae  Aust.,  Jo.  Winterburg 
ist  falsch.     Das  Blattest  in   Venedig  gedruckt ;  die  g  Wappen  am  Schlüsse 
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scheinen  den  ^  ältesten  Winterhiirgerschen  nachgesch^iitten  zu  sein.  Das 
ganze  Blatt  ist  rnit  Ausnahme  der  Jahreszahl  antiqua  gesetzt.  Im  übrigen 
ähnelt  aber  Ausstattung  und  Satz  derart  der  Einrichtung  Winterburgcrscher 
Kalender,  daß  wohl  auch  diese  Aderlaßtafel  als  ein  Konkurrenznachdruck, 
ähnlich  den  Ambrosius  Hüberschen,  anzusehen  ist. 

■f  Maximilian  I.:  Niederlagsordnung  für  "Wien.    30.  Juli  1512. 

Weller  441 ;  Mayer  I ,  N^  2^ ;  österr.  Archiv  XIV,  26g.  Gedruckt  von 
Singriener  in  seiner  ersten  und  zweiten   Type. 

f  Maximilian  I.:  Edikt,  durch  das  eine  Breslauer  Geld-  und 
Effektenlotterie  für  die  fünf  österreichischen  Erbländer 
genehmigt  wird.    5.  Nov.  15 17. 

Weller  459 >  ^Ic-y^'>'  ^^  27/  Wien,  Archiv  des  Ministeriums  des  Innern: 
gedruckt  von  Singriener  in  seiner  erstefi  und  zweiten  Type,  das  Anfangs- 
W  ein  SchrotbucJistabe. 

f  Joh.  Neumann:  Infectiva  tabularum  minutionum  generalium 
cedula  per  Johannem  Newman  arcium  et  medicine  famo- 
sissime  universitatis  Vienensis  doctorem  edita  1498. 

München,  StB.,  2".  Inc.  s.  a.  143'*  (J'^^-  Wünsch,  Wiener  Kalender-Einblatt- 
drucke, S.  77,  A'o  ']).  Es  wäre  leicht  zu  vermuten,  daß  dieses  Blatt 
ebenso  bei  Winterburger  erschienen  sei,  wie  Neumanns  Ifistructio  modica. 
Die  Type,  mit  welcher  es  gedruckt  ist,  ist  jedoch  M gg  (20  Zeilen  = 
lOg  mmj.'^) 

t  Nicolaus  de  Farnad:  Compendiosa  descriptio  urbis  Jeru- 
salem.    Schi.  Impressum  Vienne.     o.  J.  u.  Dr. 

Denis  S.^lß:  ..glaublich  aus  JVinterburgers  Presse."  Ist  aber  von  Singriener 
gedruckt.     {Schrotbuchst  abenj. 

j  C.  Plinii  Secundi  Praefatio  in  Historiam  mundi,  ad  Vespa- 
sianum.     Viennae  1513. 

Denis  100;    Wien,  Hofbibl.:  von    Victor  und  Singriener  gedruckt. 

f  Revocatio  moderna  cuiusdam  garrientis  ...     o.  O.  u.  J. 

Hain  13  886.  Jlayer  I,  S.  2g,  .V"  75  =  Praetor  888g  (Delft,  Christian 
SnellaertJ. 

t  Joh.  Stabius:  Aftrolabium  imperatorium  totius  habi- 
tabilis  orbis  nobilioribus  partibus  inferviens.  o.  J.  (15 15, 
nach   2^.  Juli). 

ASTROLABIVM  IMPERATORIVM  TOTIVS  HABITABILIS  ORBIS 
NOBILIORIBVS  PARTIBVS  INSERVIENS.  j]  Holzschnitt  {4SX45 cm): 
astrologische  Tafel.  \\  Darunter :  Reuerendo  &  Magnifico  diio  Jacobo 
de  Banniffis  Sa.  Cefa.  Maief.  Confiliario  &  Secretario  Eccl'iaR  Tri- 
dentine  &  Antuerpien.  Decano  digniff.  loan.  Stabius  Au.  fefe  com- 
mendat.    ,,    Spalte  a:    Continue  Sa.  Caef.  Maief.  de   puincia  in  puinciä 


i)  Frdl.  Mitteilung  von  Herrn  Dr.  Freys. 
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pfectiöes  |  quafk  tu  officiis  tuis  id  requiretibus :  comes  es  freque- 
tiffimus  inter  alias  moleftias  |1  häc  habet  potiffimä:  q  de  neceffaria 
fuppellectile  etiä  obmiffis  quae  ad  decus  &  ornamentü  faciüt:  vix  ea 
quaR  cottidianus  vfus  carere  nö  poi||teft  nobifcü  uehere  poffumus: 
ne  tri  Aftrolabiis  ac  ceteris  id  genus  organis  aftronomicis  quibus 
uterg  nostrü  delectat  carereni9:  excogitaui  ||  nup  hoc  inftrumentü 
qd'  Aftrolabiü  Imperatoriü  (eo  q  easipas  impatorias  pfectiöes  fine 
difficultate  cöcomitabit)  appellare  libuit.  .  .  .  illud  fi  capfis  tuis  uia- 
toriis  fuerit  impofitü:  pondere  nö  grauat:  afperitate  cartas  |  uestefue 
nö  ptüdit:  reliquäg  fuppellectile  terendo  nö  la||cerat.  Ipsum  pterea 
accomodabit  cüctis  ciuitatibus  |  oppidis  et  uillis  ]  p  quas  nobis 
Caefareä  Maieftate  fequendö  tranfeundü  eft.  .  .  .  ide  denig  impatoriü 
Aftrolabiü  artificio  Impfforü  in  plurima  deriuaui  ||  exeplaria.  ut  alii 
etiä  ...  eo  du  libuerit  uti  ualeant.  .  .  .  Sek/,  der  Vorrede  juit  Zeile  lO 
der  ersten  Spalte:  Vale  fceliciter  ex  Vienna  Auftrie.  Die  .  xxv  .  Julii . 
Anno  .  M  .  D  .  XV  .  ||  ^  Hoc  Imperatoriü  Aftrolabiü:  in  quicj  (!)  linea- 
metofk  partes:  ex  quib9  cöpofitü  eft  diuidit.  <|  Parte  prima  .  .  .;  Schi. 
Spalte  b,  Zeile ß^:  .  . .  LibeR  fit  tn  unicuiq!  in  eo  perquirere  quodcuncp 
uoluerit.  |1 

Großfolio;  —  Einblattdruck ;  —  ziveispaltig ;  —  ^1  Zeilen;  —  Type  12;  ^'> 
—  keine  Lombarden  oder  Initialen;  ■ —  ein  großer  Holzschnitt ;  —  ]Vz. 
Turm,  Strich,  Krone,  Strich,  fünf  blättrige  Kreuzblume. 

München,  Staatsbibl.,  Einbl.  VIII,  I2. 


i)  Die  Type  ist  nicht  völlig  gleich  der  Type  I2.  Die  Buchstaben  decken  sich 
allerdings.  Aber  Ziffern,  Abkürzungen,  Rubriken  und  Teilstriche  weichen  von  den 
sonst  üblichen  Formen  ab.  2  tritt  in  Verbindung  mit  der  Antiquatype  gewöhnUch 
in  Fonn  eines  z  auf,  hier  entspricht  die  2  aber  der  Form,  in  der  sie  in  einem 
kleinen  gotischen  Alphabet  Winterburgers  vorkommt.  Die  Fonn  der  5 ,  die  im 
Astrolabium  auftritt,  kann  ich  unter  den  Winterburgerschen  Ziffern  nicht  nachweisen. 
9  ist,  soweit  ich  sehe,  stets  in  Form  einer  9  geschlossen,  meist  tiefgestellt,  hier  ähnelt 
es  mehr  einem  '  und  ist  hochgestellt.  Die  kleine  Rubrik  <![  habe  ich  nirgends  mehr 
bei  Winterburger  gefunden ;  mit  der  Antiquatype  verbindet  er  das  Zeichen  fl  in  zwei 
wenig  verschiedenen  Formen.  Im  Astrolabium  sind  alle  Teilstriche  doppelt;  sonst 
sind  die  Teilstriche  der  Antiquastellen  einfach  (doppelt  nur  gelegentlich:  Jac.  Faber 
Stapulenfis  1501,  N"  28,  Bl.  13  v,  Z.  41;  Peurbach,  Tabulae  eclypCium  1514,  Bl.  bb5, 
Z.  29).  Diese  Unterschiede  könnten  es  alle  nicht  als  unmöglich  erscheinen  lassen,  dafs 
das  Blatt  aus  Winterburgers  Presse  stammt,  besonders,  wenn  man  bedenkt,  dafs  die 
Vorrede  aus  Wien  datiert  ist,  und  dafs  Stabius  bei  Winterburger  um  die  gleiche 
Zeit  einen  anderen  Einblattdruck  erscheinen  liefs.  Ich  hatte  mich  entschieden,  das 
Astrolabium  unter  die  Wiener  Drucke  einzureihen,  nachdem  Herr  Dr.  Leidinger  auf 
meine  Bitte  hin  die  Typen  sorgfältig  verglichen  und  sie  als  unzweifelhaft  Wijiler- 
burgersche  bezeichnet  hatte.  Herr  Dr.  Karl  Schottenloher  hatte  die  Freundlichkeit, 
die  Typen  noch  einmal  genau  zu  untersuchen.  Er  kam  zu  dem  Ergebnis,  dafs  alle 
angeführten  Abweichungen  von  der  Type  Winterburgers  sich  bei  der  Type  von  Joh. 
Stuchs  in  Nürnberg  vorfinden;  und  da  derselbe  Drucker  das  von  Stabius  heraus- 
gegebene Quadratum  geometricum  Peurbachs  mit  seinem  Namen  gedruckt  hat,  da 
obendrein    diese  Ausgabe    dasselbe  Datum  wie  der  Einblattdruck  trägt,    so  ist  es  un- 
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f  Martin  Steinpeis:   Ein  medizinischer  Traktat,    (um   1497). 

Denis  8:  „Ich  schließe  dieses  aus  den  Worten  der  Nachrede  zu  seinem  Liber 
de  modo  studendi  et  legendi  in  Medicina,  der  unter  den  Ausgaben  ohne 
Druckjahr  vorkomjnen  wird.  Prcefens  Opufculum  eft  lange  fructuofius, 
falubrius  et  utilius  illo,  quod  anno  falutis  i4Q1  o.  nie  comportatum  fuit." 
Der  Ausdruck  comportatum  läßt  keineswegs  auf  eine  gedruckte  Ausgäbe 
schließen. 

f  Martin    Steinpeis:    Hailsame   erczney   ...   wider   den   laufF 
der  Pestilencz.     15 15. 

Denis  A'o  145 '•  » Vermutlich  aus  IVinterhiirgers  Offizin.^"-  In  Wirklichkeit 
•von  Singriener  in  gotischen  Typen  gedruckt  (London,  BM.  7505-  de.  ^). 

f  Martini    Steinpers    (Steinpeis):    Antidotale.    Viennae    anno 
Domini  1510. 

Denis  40.  Nach  Gesner,  Bibliotheca.  Gemeitit  ist  die  Ausgabe  ohne  Jahr, 
Wien,  Singriener;  die  Vorrede  datiert  IßlO.  f München,  Staatsbibl.,  4"- 
Path.SSl)- 

t  Georg  Tannstetter  von  Rain:  Almanach  auf  1509.  o. O.,  Dr.,  J. 
(Nürnberg,  Wolfgang  Huber?,  1508). 

Vgl.  Joseph  Heller  im  Serapeinn  1843,  ■^^'  ^6o;  Weller,  Repertorium  462 
gibt  als  Druckort  Wien  a«.  Die  Type  ist  ganz  ähnlich  der  des  Kalenders 
auf  1^13  (Serapewn  IV,  260J,  die  Zahlen  iveichen  jedoch  ab.  (Fr dl. 
Mitteilung  vo7t  Herrn  Dr.  Pfeifer,  Bamberg.) 

-j-  Georg  Tannstetter  von   Rain:    Almanach  auf  1513.     (151 2). 
Gedruckt  zcu  Nürnberg  durch  WolfFgang  Huber.     o.  J. 

Serapeum  l84ß,  IV,  260 — 261.  Der  Unterteil  mit  dem  Ittipressum  hat  sich 
nach  frdl.  Mitteilung  von  Herrn  Dr.  Pfeifer-Bamberg  noch  dazugefunden 
und  bestätigt  Hellers  Vertnututig  über  den  Druckort.  Die  Angabe  von 
Weller,  Repertorium  7O5,  der  Kalettder  sei  in  Wien  gedruckt,  ist  dem- 
nach hinfällig. 

?   Georg  Tannstetter  von  Rain:  Praktik  auf  1516.     o.  J.  (1515). 
Denis  j'^j;   „Practica  ma]7llci:  3otrgcn  »Canflettccö  ju  tOicn  ptractiji« 

auff«   nt,CC€CC4X>t?«X)i,    3rtC,     Darunter   die   Figuren   der  Sonne   und 

Venus.     40.      Ai4f    der     Utiiversitbibl.     zu     Ofe^i     eine?n     Catholicon     ein- 

geleimet.''^ 
Nach    ei7ier   Mitteilung    der    Univ.-Bibl.    Budapest    ist    zwar   das    Catholicon 

vorhanden,    die    Buchbinder makulatiir    ist  jedoch    ausgelöst    worden    und 


zweifelhaft,  dafs  das  Astrolabium  aus  der  Offizin  von  Johann  Stuchs  in  Nürnberg 
stammt.  Herr  Dr.  Leidinger  hat  sich  dem  Ergebnis  dieser  erneuten  Untersuchung 
angeschlossen.  (Über  Stabius'  Verbindung  mit  Nürnberg  vgl.  Schottenloher,  Die  Ent- 
wicklung der  Buchdi-uckerkunst  in  Franken,  Würzburg  19 10.)  Man  berichtige  danach 
S.  19,   §  7. 

Langer,  üsterr.  Bibliographie  I,  g 
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derzeit  nicht  aufzufinden.  Von  Tannstetter  besitzt  jedoch  die  Univ.-Bibl. 
Budapest  ein  jfudiciuvt  Astronomicum  Viennense  anni  Ißl8,  das,  wie  ich 
nach  den  Typen  feststellte ,  von  Singriener  gedruckt  wurde.  Aus  der 
gleichen  Offizin  stammt  eiiie  Praktika  Tannstetters ,  deutsch,  auf  1522 
(im  Besitz  von  Dr.  Langer).  Es  ist  daher  sehr  luahr scheinlich ,  daß  die 
Praktik  auf  I^l6  ebenfalls  bei  Singriener  erschien. 

f  Ynreitung  Keiferlicher  Maieftat  zu  Wien.     o.  O.,  Dr.,  J. 
(Ä)cifecli(^ct:  2TT«ic;l|jlat  ynccitung  jü  tOicn.  mit  bcm  :Eüntg  oon  X>ngern 
pnb  :&ünig  von  Polen/  mit  ||   fampt  t>en  Ixüniginen/  va^  fo|lli(^  in 
gulbincn  ||  roagen  üft  üil  «nbcf  ge^iccöc/  alg  l)ccna(^jlrtt.  ||  Darunter 

Holzschnitt:    zwei  Könige    zu    Pferde    begrüßen    einander;    hinter    ihnen 

Gefolge.  —  Ohfie  Angabe  von  Drucker,  Druckort  und  Jahr. 
4°;    10  ng.  Bll.    (A:6,   B:  4)',    das   letzte  ßeere  F)  Bl.  fehlt   dein  Lemher^er 

Exemplar. 
Weller,   Ann.  S.QÖ"];    Mayer  I,  S.g-],  N^  491 ',    —    Lemberg,   Ossolinskische 

Bibliothek,  4']02I. 
Das  Heft   ist   auf  keinen  Fall  in   Wien  gedruckt;   der  Text   ist  gesetzt  mit 

einer  deutschen  Type,   wie  sie  i7i  Südwestdeutschland  üblich  war.     M^^; 

20  Zeilen  =  100  mm. 


III. 

Schrattenthal. 


In  Schrattenthal  ist  ein  einziges  Buch  gedruckt  worden, 
wenigstens  ist  ein  einziges  nur  nachweisbar,  und  zwar  er- 
schien es  im  Anfang  des  Jahres  1501.  Streng  genommen 
gehört  es  also  gar  nicht  mehr  unter  die  Werke  der  Drucker 
aus  dem  15.  Jahrhundert.  Der  Titelholzschnitt  ist  aber  stark 
abgenutzt,  ein  Zeugnis  dafür,  dafs  der  Schrattenthaler  Drucker 
schon  vorher  Abzüge  von  dem  Holzstock  gemacht  haben 
mufs.  Ob  diese  Abzüge  selbständige  Heiligenbilder,  ob  sie 
Illustrationen  für  ein  Druckwerk  waren,  dürfte  von  geringerem 
Belang  sein.  Jedenfalls  hat  er  mit  einem  Teil  seines  Materials, 
das  er  zu  dem  einzigen  erhaltenen  Druckwerk  benutzte,  be- 
reits vorher  gearbeitet,  das  dürfte  aber  noch  im  Jahre  1500 
gewesen  sein,  und  so  trug  ich  kein  Bedenken,  das  merk- 
würdige Erzeugnis  einer  frühen,  namenlosen  Presse  an  dieser 
Stelle  mit  anzuführen. 
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*  Michael  Franciscus  de  Infulis:  Quodlibetica  decifio  per- 
pulchra  et  devota  de  feptem  doloribus  Chriftiferae  virginis 
Mariae.     20.  März  1501. 

Bl.  ir:  (ftuobltbettc«  becifio  pccpuld)c«  et  bcuota  bt  feptem  bolocibu»  1| 
pptfetre  ütcgtnie  marie  ac  conmuni  (.')  x  falubeccitna  confratecnitate  || 
bt  fupec  in|lituta  ab  eius  l^onoccm  x  glociam  ||  Holzschnitt,  oben  ohne 
Rand,  etwa  lß,J  X  II, 6  cm:  die  schmerzensreiche  Mutter  Maria,  das 
Herz    von  Schwertern    durchbohrt.    ||    Bl.  Iv:    XTam    et    ft  bOttlinUS  pCf 

pcopljetam  bt  loco  natiuitatig  fue  biperit  ||  <^t  tu  betlel>em  etfl«ta  . .  .,■ 
Schi.  Zeile  Iß:  qutcuncp  cb  oculuttt  confpicecc  üoluerit  öominicam 
bil  II  pofl  tefivint  corporis  cbrijli  conftfeerarc  poterit  feqj  in  ©c^ratn; 
tflll  II  conferre  vhi  e^ultabimur  et  letabimur  in  bomino  quoniam 
.  magna  ||  erit  öei  genitricis  gloria  et  c^riili  pafftonis  memoria.  || 
Bl.2('}i\jr:  C  Tabula  aipbabetica  principalium  materiarum  in  prej] 
fenti  opere  contentarum.  i|  .  .  .;  Schi.  Bl.  4r,  Zeile  j^:  ß  iSppIicit 
tabula  (dyl^ahtiica  buiue  quoMibetice  beciftonig.  ||  Zeile  frei.  Folgt: 
C  Sequit»  tabula  auctoritatü  facrc  fcipturc  i  b»  tractatu  quoblibeH 
tico  .  .  .;  Schi.  Bl.  6r,  Zeile ^8:  ep-i|ponit'  in  xicluftoe  p'mi  orbinis 
in  beclaratiöe  p'mi  boloris.  ||  Bl.6v  leer.  \\  C  prologu6  quoMibeticc 
becifionie  fratris  inid)eli6  fran-!|cifci  b'  3nfuli6  facre  pagine  «pfefforiß 
Kolonien  orbinis  pbicaj|to?i  Xltc  non  ^fefforis  3Uu)lriiTtmi  pricipis 
bni  pbilippi  arcbijjbucis  Itu^lric  23urgübie  23rabätie  jc  Bup  fepte 
pcicipalium  ||  (^ri|lifcrc(/)  pirginis  HTaric  bolo^i/  quos  t  boc  mübo 
b'  fuo  ünijigenito  ptulit  celeberrima  nee  minus  b'uota  lögeq3  ütili 
fcatcriinitate/  ab  ptriufqj  laube  c^riiti  colarüq3  non  mcbiocrem  ebiftü 
catione  plerifq3  locie  (eobe  p:incipe  (.')  auctoce)  nouiter  erecta  ||  Zeile 
frei.  II  prologus.  ||  . . .;  Schi.  Bl.  4grSn\Jr,  Zeile 36:  tEt  ftc  efl  ftnie 
totiuö  buius  II  quoblibetice  becifionis«  ||  Bl.4gv:  Holzschnitt  is>9X 

12,4  cmj :  in  der  Mitte  Maria,  die  schmerzensreiche,  links  Bernhard, 
rechts  Atigustin  ;  unten  Wappen:  drei  Kugeln  iu  schräggeteiltem,  schwarz- 
weißem  Felde.    ||    Bl.  50f^iii\Jra:    fl  ©Cquit"  offtciÜ  bt   boloribUß    || 

feu  ^pafftonc  htan\\\\nz  üicgts  Ij  marie.  . . .;  Schi.  Bl. s4-'^-b,  Zeile 26: 
ali-||moiam  gencrauit.  bnm  nfm,  i|  Zeile  frei.  Folgt  Zeile  27  tisw.: 
!ft  ftc  c|l  finis  totius  bui9  i|  quoblibetice  beciftonis.  ||  £ü  offitio  (/)  t 
miffa  bc  bolo||ribus  feu  opaffione  hzax\-\y^\vxz  üirginis  ntaric.  || 
Zeile  frei.  \\  3inpreiTum  @cl)ratntal  in  ||  Tiuflria.  2(nno  bnu  ITT,  || 
quingentefimo  p'mo.  üiceftjlmo  bic  mefts  HTarci.  i| 

4";  —  54  >ig.  BIL;  ohne  Cust.;  sign.  A:  0,  A(!)—F:  8;  —  Bl.  1—49 
einsp.,  ßO  —  ^4  zweüp.;  ohne  Seitenüberschr. ;  ß'j  Zeilen;  —  Type  I ',  — 
zwei  Holzschnitte;  —  Wz.  got.  Krone;  Wage,  gerade  Schalen,  in  Kreis; 
Ochsenkopf,   Stengel,  Schlange,  Kreuz. 

Dr.  Langer,  I,  i']6  (K.  II.  F.  8);  Klosterneuburg ,  Stiftsbibliothek;  — 
Deschamps  11^4- 
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Anhang. 
Aus  der  ersten  Zeit  des  Wiener  Buchdrucks. 

Von  Dr.  Ignaz  Schwarz-Wien. 
Wollte  man  den  Entwicklungsgang  der  Typographie  und 
die  Beziehungen  der  einzelnen  Druckstätten  zu  einander  gra- 
phisch darstellen,  so  würde  in  der  sich  hieraus  ergebenden 
Kurve  Wien  als  Druckort  eine  ganz  isolierte  Stellung  ein- 
nehmen. Während  die  Buchdruckerkunst  in  den  eng  benach- 
barten Ländern  schon  in  verhältnismäfsig  früher  Zeit  Eingang 
gefunden  hat,  führt  keinen  der  zahlreichen  Typographen  sein 
Weg  nach  Wien.  Allerdings  darf  nicht  vergessen  werden, 
dafs  die  ersten  Jahre  des  Aufschwunges  der  Typographie  in 
eine  Zeit  fallen,  wo  in  dem  durch  innere  Wirren  aufgewühlten 
Wien  selbst  der  Universität,  dem  zur  Pflege  wissenschaftlicher 
Bestrebungen  berufenen  Faktor,  fast  jedes  Verständnis  für  die 
Tragweite  der  neuen  Erfindung  gefehlt  zu  haben  scheint.  Ein 
kleiner  Lichtpunkt  in  dieser  wissenschaftlichen  Öde  ist  uns  durch 
die  gleichzeitige  Nachricht  übermittelt,  dafs  die  artistische 
Fakultät  im  Jahre  1474  für  ihre  Bibliothek  eine  Reihe  von 
Druckwerken  erwirbt'^  und  dafs  die  Universität  im  Jahre  1475 
für  die  Herausgabe  des  „Vocabularius  ex  quo  latino-teutonicus"^^ 


i)  Acta  fac.  art.  III,  fol.  247  a  (1474,  11):  „Item  emptum  est  (ne  in  oblivionem 
recidat)  in  superiori  decanatu:  Decretales  impressum  pergameneum  34  flor.  Ren. 
Item  emptus  Vincencius  in  Speculo.  Servius  super  Vergilio.  Plutarcus  apotegmatiim. 
Questiones  de  anima.  Suetonius.  Problemata  (?)  Aristo telis.  Questiones  Tusculane. 
Macrobius  in  somno  et  satnrnalibus.  Topographia  Strabonis.  Baccac'us  (!)  in  deoram 
genealogia.  Solinus.  Colummella.  Francisais  de  contractibus.  Epistole  Plinii. 
Leonardi  Aretini  epistole;  omnia  hec  impressa  simt".  (Gefl.  Mitteikmg  des  Herrn 
Universitätsarchivars  Dr.  Goldmann).  Was  Aschbach,  Geschichte  der  Wiener  Uni- 
versität II,  38  —  auf  Grund  des  unrichtigen  Zitates  obiger  Stelle  aus  den  Artisten- 
akten bei  Kink,  Gesch.  der  k.  Universität  Wien  I,  S.  181,  Anm.  220  —  über  Ent- 
sendung von  Magistern  an  den  Rhein ,  in  das  mittlere  Deutschland  und  nach  Italien 
behufs  Einkaufs  von  Druckwerken  erzählt,  entspricht  nicht  den  Tatsachen.  —  Die 
Bibliothek  der  medizinischen  Fakultät  erhielt  erst  1490  als  Legat  ein  gedrucktes 
Buch,  den  sogen.  Aggregator;  gleichzeitig  wird  in  den  Fakultätssitzungen  „super 
emendis  libris  impressis  pro  libraria"  beraten,  doch  erst  1492  erwirbt  man 
„fere  omnes  textus  Galleni  impressos"  für  6  und  die  Sermones  medicmales 
des  Nicolaus  Falcutius  für  12  Pfund  Pfenninge  (Acta  fac.  med.  univ.  Vindo- 
bonensis,  ed.  Schrauf,  III,  S.  6,   17,   18). 

2)  O.  O.,  Dr.  u.  J.  (doch  Augsburg,  G.  Zainer  1475).  Fehlt  bei  Hain.  Panzer, 
Deutsche  Annaien  I,  56,  N°  105.     Denis,  Garellische  Bibl.  S.  197  u.  f.     Hoffmann 
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Sorge  trägt.  Sonstige  Beziehungen  der  Wiener  wissenschaft- 
lichen Kreise  zur  Buchdruckerkunst  lassen  sich  in  den  ersten 
drei  Jahrzehnten  ihrer  Blüte  nur  ganz  sporadisch  nachweisen. 

* 

Wie  anderswo,  so  bezeichnet  auch  in  Wien  die  Tätigkeit 
der  „Aufdr ucker"  die  erste  Etappe  in  der  Entwicklungs- 
geschichte der  vervielfältigenden  Kunst.  Doch  wird  sich  diese 
Tätigkeit,  —  trotzdem  u.  a.  der  Buchdrucker  Winterburger 
noch  1496  in  der  Wiener  Bürgerliste  als  „aufdrugkher"  be- 
zeichnet wird  —  wohl  ausschliefslich  auf  den  „]\Iodeldruck" 
beschränkt  haben.  Das  Erzeugen  von  Heiligenbildern,  das 
„Aufdrucken"  von  bildlichen  Darstellungen  auf  Stoffe  (Fahnen, 
Kirchengewänder  etc.)  dürfte  das  Um  und  Auf  des  Arbeits- 
gebietes dieser  frühesten  Wiener  Graphiker  gewesen  sein.'^ 

Erst  im  Jahre  1482  taucht  in  Wien  ganz  unvermittelt  ein 
Buchdrucker  auf,  dessen  Tätigkeit  gleich  im  ersten  Jahre 
seines  Wirkens  mit  einer  ganzen  vSerie  von  Drucken  einsetzt. 
Denis,  der  1782  in  seiner  „Wiens  Buchdruckergeschicht  bis 
M.  D.  LX"  als  erstes  und  einziges  Produkt  dieses  Wiener 
Anonymus  nur  Meygers  Tractatus  distinctionum  (s.  oben 
S.  II,  N°  6)  nachweisen  konnte,  war  schon  in  demselben  Jahre 

im  Serapeum  1862,  S.  272.  Proctor  1576.  Das  Exemplar  der  Göttinger  Universitäts- 
bibliothek trägt  auf  fol.  138  v  von  der  Hand  des  Rubrikators  folgenden  Vemierk: 
„Editum  per  venerabiles  ac  egregios  magistros  universitatis  Wiennensis. 
Anno  tc.  LXXV  to."  Dziatzko,  Samml.  bibliothekswissensch.  Arb.  10.  H.,  S.  130. 
')  Ihr  Arbeitsfeld  wird  in  der  „Ordnung  der  Maler,  Schilter,  Glaser,  Gold- 
schläger, Seidennater  und  Aufdrucker"  vom  28.  Jimi  1446  umschrieben:  „Item  ain 
aufdruckcher,  der  erhaben  oder  flache  ding  drukchen  wil,  der  sol  das 
auch  erweisen  und  aufdrukchen,  als  dann  solicher  arbait  recht  und 
von  alter  herkomen  ist"  (Uhlirz  in  Jahrb.  d.  Samml.  d.  Kaiserhauses  XVII, 
Regest  15  219).  Bei  der  Ehrung  anläfslich  des  Einzuges  König  Ladislaus'  im  Jahre 
1452  ist  die  Rede  von  Ausgaben  für  Fahnen  „mit  den  vier  landen  mit  sneidung 
der  modelpreter,  ze  verben,  auf zedrucken"  (Ebenda,  Reg.  15265,  S.  CLU). 
Die  Reihe  der  von  Uhlirz  im  Zentralbl.  f.  Bibl.  IX,  S.  399  aus  den  Bürgerlisten 
angeführten  Aufdrucker  (Valentin  Hagenberger  [1471],  Cuntz  Mair  [1477],  Simon 
Perkhaimer  [1479],  Jörg  Schneider  [1479],  bei  Uhlirz  im  Jahrb.  d.  SamniL  d. 
Kaiserhauses  Reg.  15444,  aus  demselben  Jahre  ,,Jorg  Schaidn")  läfst  sich  aus  den 
bisher  ungediuckten  Wiener  städtischen  Grundbüchern  und  aus  anderen  Quellen  z.  T. 
mit  Namen  aus  Irüherer  Zeit  ergänzen.  1438:  Hanns  Piberl  von  Kenczingen 
(Grundb.  17,  172b),  1456:  Peter  Leittner  (Grundb.  17,  23a;  18,  47a),  1469:. 
Hanns  Scherenfels  (Quellen  zur  Gesch.  d.  Stadt  Wien  II,  2,  4251),  1482 — ca.  1510: 
Hanns  Schonnawer  (Grundb.  18,  137b,  158b,  363a,  586a),  i486:  Wennczlab 
Folmer  (Grundb.   18,   165  a),  Andre  (Kammeramtsrechn.   i486,  6a). 
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in  der  Lage,  den  seither  oft  beschriebenen  Sammelband  der 
Brünner  Pfarrbibliothek  zu  St.  Jakob  mit  weiteren  vier  Er- 
zeugnissen des  Wiener  Prototypographen  in  die  Literatur  ein- 
zuführen.'^ Bei  dieser  Zahl  der  Wiener  Erstlingsdrucke  blieb 
es  bis  zum  Jahre  1882,  wo  Mayer  noch  einen  zweiten  Abdruck 
der  Rochuslegende  nachweisen  konnte.  ^^  In  dem  in  demselben 
Jahre  erschienenen  „Katalog  der  historischen  Ausstellung  von 
Wiener  Buchdruckerzeugnissen  1482  — 1882"  S.  2  wurde  dann 
noch  auf  Grund  der  Notiz  bei  Brunet  V,  1340  auf  das  1482 
in  Wien  gedruckte  italienisch-deutsche  Wörterbuch,  von  dem 
derzeit  allerdings  nur  ein  Bruchstück  bekannt  ist,  hingewiesen. 3) 
Zu  der  Denis -Mayerschen  Liste  neu  hinzugekommen  waren 
nach  Erscheinen  des  i.  Bandes  der  Buchdruckergeschichte  von 
Mayer,  die  im  Nachtrag  zu  dem  2.  Bande  von  Dr.  Haas  be- 
schriebenenen  Kanonisationsbullen  anläfslich  der  Heilig- 
sprechung des  Markgrafen  Leopold,  u.  z.  die  „Bulla  canoni- 
sationis  Sancti  Leopoldi  Marchionis"  (s.  oben  S.  12,  9a, 
gb)  und  die  „Bulla  pro  publicatione  transactionis^)  S. 
Leopoldi"  (s.  oben  S.  13,  N°  10).  Hierzu  kam  noch  1898  das 
von  Proctor  beschriebene  „Officium  S.  Leopoldi  Marchionis" 
(oben  S.  13,  N°  11),  die  1909  von  mir  als  Wiener  Druck  fest- 
gestellte „Passio  sacerdotum"  (oben  S.  12,  N°  8)5)  und  die 
Variante  zur  Bulla  canonisationis  (oben  S.  13,  N°  gc). 

i)  Die  erste  Beschreibung  dieser  bis  dahin  unbekannt  gewesenen  Wiener 
Drucke  erfolgte  im  „Allgemeinen  Bücherjournal  von  Wien"  1782,  23.  Juli,  13.  Stück, 
S.  104.  —  Denis  Nachtrag  N°  746 — 749.  Mayer,  Wiens  Buchdr.-Gesch.,  S.  16  u.  f. 
Die  vier  Drucke  (Guido  de  Monte  Rotherii,  Manipulus  curatorum. 
Aegidius  Columna,  Errores  philosophorum.  Histori  von  S.  Rochus. 
Gerson,  De  confessione)  sind  im  vorliegenden  Werke  S.  9  u.  f.  unter  den 
Nummern  i — 4  beschrieben. 

3)  S.  oben  S.  10,  N"  5.     Faksimile  bei  Mayer,  S.  16. 

3)  S.  oben  S.  il,  N«  7. 

4)  Soll  wohl  heifsen  „translacionis". 

5)  Die  bisher  in  keinem  zweiten  Exemplare  bekannte  Wiener  Ausgabe  der 
Passio  stammt  aus  der  Sammlung  Heinrich  Lempertz  sen.,  in  dessen  Auktionskatalog 
(Köln  1904,  N"  1474)  sie  ohne  Angabe  des  Druckers  und  Druckortes  („ca.  1490") 
figuriert.  Später  findet  sich  das  Exemplar  im  Katalog  XXXIV  von  J.  Halle  in 
München  (N"  162,  ohne  Angabe  des  Druckers);  danach  bei  Reichling  655  mit  der 
Angabe  „Argentinae,  Martinus  Flach  1482"  (Flach  diaickte  erst  seit  1487!),  hingegen 
im  Index  S.  33  und  131  unter  „Bamberg,  Joh.  Sensenschmidt"  und  ebenso  im  Kata- 
log XLV  von  J.  Halle,  N<*  145.  —  Das  auch  inhaltlich  sehr  interessante  Pamphlet 
(s.  Näheres  darüber  S.  14I,  Anm.  2 — 4)  wurde  anfangs  nur  handschriftlich  verbreitet; 
eine  frühe,  mit  dem  Datum   1481   versehene  Abschrift  besitzt  Hen-  Dr.  Langer. 
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Diese  Aufstellung  entspricht  dem  derzeitigen  Stande  unserer 
Kenntnis  über  die  Drucktätigkeit  des  Wiener  Anonymus,  die 
demnach  13  Druckwerke  umfafst  und  für  die  als  terminus  a 
quo  ad  quem  die  Zeit  von  1482  bis  etwa  i486  festzustellen  ist. 

Die  Frage  der  Identität  des  ersten  Wiener  Druckers  liefs 
Denis  unberührt,  zumal  die  Erzeugnisse  seiner  Offizin  gar 
keine  Handhabe  zur  Feststellung  einer  solchen  bieten.  Erst 
Seemiller,  dem  Beschreiber  der  Inkunabeln  der  Ingolstädter 
Universitätsbibliothek  blieb  es  1789  vorbehalten,  den  gordischen 
Knoten  zu  lösen.  Allerdings  geschah  dies  in  seiner,  oft  ge- 
rügten unkritischen  Art.  Von  einer  mifsverstandenen  Stelle 
eines  garnicht  nach  Wien  gehörigen  Druckes  ausgehend,  er- 
findet er  einen  Wiener  Buchdrucker,  namens  Johannes  Cassis, 
der  nun  seit  mehr  als  120  Jahren  die  unverdiente  Ehre  eines 
Wiener  Prototypographen  geniefst. "  Die  Fehlerquelle  Seemillers 
geht  auf  folgende  Tatsache  zurück:  Anfang  der  80 er  Jahre  des 
15.  Jahrhunderts  verfafste  der  Wiener  Universitätsprofessor 
Bernhard  Perger  eine  „Grammatica  nova",  deren  Drucklegung 
Johannes  Cassis,  der  schon  1480  als„librarius  exRatispona" 
figuriert^),  besorgte.  Die  Ueberschrift  der  Vorrede  Cassis' 
(„Johannis  Cassis  civis  Viennensis  cui  presens  opus- 
culum  ad  imprimendum  traditum  est  prefatiuncula"), 
könnte  bei  dem  flüchtigen  Leser  unter  Umständen  noch  die 
Anschauung,  dafs  Cassis  zugleich  der  Drucker  der  Grammatica 

')  Bibliothecae  acad.  Ingolstadiensis  incunabula  typographica.  Fase.  III.  S.  55, 
N"  XXIV:  „Puto  ex  descriptione  a  me  data  colligi  posse,  librum  hunc 
anno  i486.  Viennae  in  Austria  a  Joh.  Casse  Impressum  fuisse:  immo 
Johannem  Cassem  in  eadem  civitate  iam  tum  fixam  sedem,  &  officinam 
typographicam  habuisse".  Die  von  Seemiller  beschriebene  Ausgabe  ist  H. 
*  12  613  (Proctor  446,  gedr.  bei  Joh.  Grüninger  in  Strassburg)  =  H.  7857  (hier  nicht 
de  visu,  sondern  nur  nach  Seemiller).  „Silet  vero  de  hoc  typographo,  sagt 
Seemiller  weiter,  ipsoque  adeo  etiam  hoc  opusculo  Cl.  Denis  in  Wiens 
Buchdruckergeschichte".  Denis,  dem  die  „Entdeckung"  Seemillers  sicher  nicht 
unbekannt  geblieben  war,  hat  aber  von  ihr  auch  in  seinem  Nachtrag  zur  Buchdrucker- 
geschichte {1793)  keine  weitere  Kenntnis  genommen. 

a)  1480  erscheint  bei  Erhard  Ratdolt  in  Venedig  ein  Breviarium  Strigoniense 
„impensis  Joänis  caf  fis  dicti  librarij  ex  Ratis  pona"  (Inkunabelkatalog des ung. 
Nationalmuseums  N"  122.-  Copinger  11,  1 3 1 7 ) .  —  Der  Versuch,  einiges  über  die  Lebens- 
verhältnisse Cassis'  festzustellen,  hatte  vorläufig  folgendes  Ergebnis:  Auf  Grund  eines 
vermutungsweisen  Hinweises  des  Herrn  Hofrates  v.  Luschin  in  Graz,  des  besten 
Kenners   des   mittelalterlichen  Scbolarenwesens,    auf   Ingolstadt   als  Studienort  Cassis' 
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gewesen  ist,  wachrufen.  Seemiller  und  seine  Nachschreiber 
wären  jedoch  sicher  nicht  in  den  Fehler  verfallen,  wenn  sie 
auch  die  Zuschrift  des  ]\Iatheus  Moretus  an  Johannes  Cassis 
am  Schlüsse  des  i.  Buches  der  Grammatica  gelesen  hätten. 
Hier  findet  sich  nämlich  expressis  verbis  der  Passus,  der  uns 
sagt,  wohin  wir  die  erste  Ausgabe  der  Grammatica  nova 
verlegen  müssen.  Am  Schlüsse  dieser  Zuschrift  heifst  es: 
„Verum  et  tibi  summas  referre  debebunt  [gratias],  qui 
opus  illud,  ut  in  publicum  veniret,  procurasti,  immo 
et  pecuniis  tuis  ipsum  apud  italos,  ut  quam  emenda- 
tissime  imprimeretur,  summa  diligentia  elaborasti" 
Dafs  sämtliche  Nachdrucker  des  15.  Jahrhunderts  diesen 
Passus  des  ersten  Druckes')  ohne  Kritik  in  ihre  Ausgaben  mit 


fand  ich  in  der  von  Oberbiblioüiekar  Dr.  Wolf  f  in  München  bearbeiteten,  derzeit 
jedoch  noch  nicht  veröffentlichten  Universitätsmatrikel  unter  den  am  25.  Sept.  1472 
Immatrikulierten  einen  „Johannes  Helm  de  Aybling",  der  mit  miserem  Cassis 
identisch  sein  könnte.  Sein  Studienweg  fühlte  ihn  wahrscheinlich  später  nach  Italien, 
wo  er  die  latinisierte  Form  des  Familiennamens  annahm.  1480  figuriert  er,  wie 
erwähnt,  als  Buchhändler  aus  Regensburg.  Ob  er  als  solcher  in  Venedig  oder,  was 
sehr  zweifelhaft  ist,  in  Wien  tätig  war,  läfst  sich  nicht  feststellen.  In  den  allerdings 
nur  lückenhaft  erhaltenen  Wiener  Bürgerlisten  findet  sich  sein  Name  nicht,  obwohl 
er  sich  schon  um  1 48 1 ,  in  der  ersten  Ausgabe  von  Pergers  Grammatica  als  civis 
Viennensis  bezeichnet.  (M('>glicher\veise  war  er  als  solcher  in  der  derzeit  verschollenen 
Bürgerliste  vom  Jahre  1480  eingetragen).  Ein  weiteres  Verfolgen  seines  Studienganges 
müfste  auch  feststellen,  ob  er  oder  vielleicht  sein  Sohn  es  war,  der,  wie  mir  Herr 
Universitätsarchivar  Dr.  Goldmann  mitteilt,  im  Sommersemester  1490  in  Wien 
immatrikuliert  wird.  (Hauptmatrikel  1490,  Sommer  II,  fol.  85b:  „Johannes  Cassis 
ex  Ratisbona  60  den."  und  gleichzeitig  in  der  Juristenmatrikel:  „D.  Johannes 
Cassis  ex  Ratisbona  dedit  i  flor.     Rhen.") 

')  Die  erste  Ausgabe  ist  zweifellos  H.  12605,  ^^  schon  Reichhart,  Beiträge 
ziu-  Inkunabelkunde  S.  42  als  „Venetiis,  ante  1482"  erschienen  bezeichnet,  was  mir 
auch  von  Herrn  Prof.  Haebler  mit  der  Ergänzung  bestätigt  wird,  dafs  der  Druck 
höchst  wahrscheinlich  von  Leonhard  Wild  in  Venedig  vor  1481  stammt.  (Die  Ein- 
reihung der  Ausgabe  unter  „Unbestimmte  deutsche  Drucke"  bei  Günther ,  Die  Wiegen- 
drucke der  Leipziger  Sammlungen,  N"  3955  ist  luunchtig).  Die  zweitnächste  Ausgabe 
ist  H.  12608  (Passau,  Stahel  und  MajT  1482).  Die  Revision,  der  ich  die  15  in 
der  Münchener  Hof-  u.  Staatsbibliothek  befindlichen  Ausgaben  unterzogen  habe,  ergab 
für  die  frühesten  Ausgaben  folgende  Kriterien:  i.  Alle  Ausgaben  bis  1488  beginnen 
mit  „Johannis  Cassis  civis  Viennensis"  etc.  in  der  Vorrede,  während  die 
späteren  Ausgaben  die  Ueberschrift  der  Vonede  weglassen  und  mit  „Cum  magis 
atque  magis  animadverto"  beginnen.  2.  In  den  frühesten  drei  Ausgaben  fehlt 
der  von  Wimpfeling  verfafste  „tractatus  prosodie  et  artis  metrice".  (Auf  dieses 
Kriterium  hat  schon  Knod  (Zentralbl.  f.  Bibl.  V,  S.  474)  hingewiesen,  doch  ist  es 
nicht   richtig,    wenn  er  meint,    dafs  der  älteste   Druck    der  Grammatica   noch   in  das 
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hinüber    genommen    haben,    darf    bei    der    Sorglosigkeit    der 
mittelalterhchen  Typographen  nicht  besonders  auffallen. 

Der  Versuch,  die  Frage  der  Identität  des  ersten  Wiener 
Druckers  mit  Hilfe  der  Cassistheorie  zu  lösen,  ergibt,  wie  aus 
dem  Gesagten  hervorgeht,  ein  negatives  Resultat.  Anderer- 
seits findet  man  auch  mit  der  Annahme,  dafs  es  sich  bei  den 
Wiener  Drucken  der  Jahre  1482 — 1485  um  die  Produkte  eines 
wandernden  Buchdruckers  handelt,  ebensowenig  sein  Aus- 
kommen, wie  mit  der  Anschauung,  die  zuerst  von  Kauz,') 
dann  von  G.  A.  Schimmer'^  und  später  von  J.  Francks^ 
vertreten  wurde,  dafs  unter  dem  Wiener  Anonymus  der  seit 
1492  in  Wien  als  Buchdrucker  nachweisbare  Johannes  Winter- 
Ende  der  siebziger  Jahre  zurückreicht.)  Aus  diesen  Kriterien  ergibt  sich  für  die 
Drucke  der  Grammatica  nova  folgendes  chronologische  Schema: 

Mit  dem  Namen  Cassis  in  der  Vorrede  und  ohne  den  Tractitus. 
H.  12605  (s-  I-  a.  et  tj'p.  n.,  sed  Venetiis,  Leonh.  Wild,  ante  148 1). 
H.   12608  (Pataviae,  Stahel  et  Mayr  1482). 
H.   12607  (Norimbergae,  Fr.  Creussner,  ca  1483). 

Mit  dem  Namen  Cassis  und  mit  dem  Tractatus. 
H.   12604  (s.  1.  a.  et  t}p.  n.,  Augustae,  Ant.  Sorg?) 
H.   12609  (Memmingae,  Alb.  Kunne   1484). 
H.   12  610  (Neudruck  von  demselben  aus  demselben  Jahre). 
H.   12  611   =  H.  7856  (Reutlingae,  Joh.  Otmar  1485). 
H.   12  612  (Memmingae,  Alb.  Kunne  1485). 

H.   12  613  =  H.  7857  (s.  1.  et  tj-p.  n.,  sed  Argentinae,  Joh.  Grüninger,   i486). 
H.   12  614  (Reutlingae,  Joh.  Otmar  1487) 
H.   12 615  (Argentinae,  [M.Schott]   1488). 

Zu  der  Gruppe  ohne  den  Namen  Cassis  gehören  die  übrigen  von  Hain  angeführten 
Ausgaben  12602  (s._  1.  a.  et  typ.  n.,  sed  Hagenoae,  Henr.  Gran,  oi  1491),  12603  (s. 
1.  a.  et  t%'p.  n.,  sed  Augustae,  Joh.  Schönsperger ,  ca  1499),  12606  (s.  1.  a.  et  typ. 
n.,  sed  Basileae,  Joh.  Amorbach,  ca  1494),  12  616  (S.  1.  et  t\-p.  n.,  sed  Hagenoae, 
Henr.  Gran  1496),  12  617  (Menruningae,  Alb.  Kuime  1498),  12  618  (S.  1.  et  typ.  n. 
1498)  und  12 619  (Norimbergae,  Hier.  Höltzel  1300),  femer  die  Ausgaben  Voull. 
Berlin  N"  2527  (hier  als  Strafsburg,  Drucker  der  casus  breves,  bei  Voull.  Trier  N"  845 
Hagenau,  Gran  um  1494)  und  wahrscheinlich  auch  die  mir  nicht  zugängliche  Ausgabe 
Voull.  Trier  N"  757  (Coloniae,  Lud.  de  Renchen). 

G^enstandslos  ist  die  Bemerkung  von  Bauch,  Die  Receplion  des  Humanismus 
in  Wien,  S.  16  über  „den  fast  verschollenen  AViener  Erstlingsdruck"  (d.  i.  H.  12  6 13) 
und  eine  Paduaner  (d.  h.  Passauer)  Ausgabe. 

1)  Über  die  wahre  Epoche  der  eingeführten  Buchdruckerkmist  in  Wien.  1 784. 
S.   126. 

2)  Über  den  Buchdrucker  Ulrich  Han  aus  Wien,  imd  das  Jahr  m  welchem  die 
Säcularfeier  der  AViener  Buchdruckerkunst  mit  geschichtl.  Begründung  begangen  werden 
kann.     Wien  1862.     S.  16. 

3)  Allg.  Deutsche  Biographie.     B.  43,  S.  478. 
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burger  zu  suchen  ist.  Winterburger  wäre  „anerkannter  Mafsen 
in  reger  Verbindung  mit  den  von  Mathias  Korvin  begünstigten 
Gelehrten  am  ungarischen  Hofe"  gestanden  und  „verlegte 
mehrere  Werke  ungarischer  Schriftsteller,  denen  er  auch  das 
ungarische  Wappen  vorsetzte".  Gehörte  nun  Winterburger, 
wie  der  Gewährsmann  der  AUg.  Deutschen  Biographie  weiters 
meint,  „zu  den  Begünstigten  des  ungarischen  Königs,  so 
mufste  er  ebenso  natürlich  dem  Kaiser,  der  Grund  genug  hatte, 
den  Ungarn  gram  zu  sein,  als  eine  mifsliebige  Persönlichkeit 
erscheinen  und  es  war  ein  einfacher  Akt  der  Klugheit,  seinen 
Namen  nicht  auf  die  1482  gedruckten  Bücher  zu  setzen,  wo 
der  Krieg  schon  über  ein  Jahr  wütete,  die  Ungarn  ganz 
Österreich  durchstreiften  und  bereits  einige  feste  Plätze  ge- 
nommen hatten.  In  diesem  Inkognito  verharrt  W.  bis  zum 
Tode  des  Kaisers  und  tritt  erst  mit  dem  Beginn  der  Regierung 
Max  I.,  des  hochbegabten  Förderers  aller  schönen  Künste  und 
Wissenschaften,  daraus  hervor".  Diese  willkürliche  Annahme 
zerfällt  in  nichts,  wenn  man  bedenkt,  dafs  sich  unter  den 
Drucken  des  Wiener  Anonymus  kein  einziger  befindet,  der 
seinem  Inhalte  nach  von  einem  Parteigänger  des  ungarischen 
Königs  oder  von  einem  von  diesem  begünstigten  Drucker 
herrühren  könnte. 

Auch  die  Annahme,  dafs  es  sich  bei  den  Wiener  Erstlings- 
drucken um  Arbeiten  eines  wandernden  Typographen  handelt, 
hat  wenig  Wahrscheinlichkeit  für  sich;  ja  sie  ist  sogar  ganz 
von  der  Hand  zu  weisen,  wenn  man  berücksichtigt,  dafs  sich 
die  Wiener  Tätigkeit  unseres  Anonymus  auf  mindestens  vier 
Jahre  erstreckt  und  dafs  man  —  was  noch  mehr  ins  Gewicht 
fällt  —  die  von  ihm  verwendete  Type  bisher  nirgends  sonst 
nachweisen  kann. 

Versucht  man  der  Frage  auf  anderem  Wege,  u.  z.  mit 
Hilfe  der  Untersuchung  des  Charakters  und  Inhalts  der  Drucke 
und  der  in  diesen  verwendeten  Type  näher  zu  kommen,  so 
ergeben  diese  zwei  Momente  eine  Kombination  über  die  Person 
des  ersten  Wiener  Druckers,  die  ich  im  Folgenden  zu  begründen 
suche. 

Das  Oeuvre  des  Wiener  Prototypographen  enthält  u.  a. 
zwei  Produkte,  die  mit  zwingender  Logik  auf  einen  Drucker 
hinweisen,  der  zu  Italien  in  Beziehungen  gestanden  war.  Es 
sind  dies  der  „Vochabuolista"  —  von  dem  schon  oben  (S.  11, 
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Anm.  i)  konstatiert  wurde,  dafs  er  einen  Nachdruck  des 
1479  von  Domenico  de  Lapi  in  Bologna  gedruckten  ita- 
lienisch-deutschen "Wörterbuches  darstellt  —  und  die  „Historie 
von  S.  Rochus".  Die  Schlufsschrift  der  letzteren  sagt  aus- 
drücklich, dafs  sie  „in  der  löblichen  Stat  zu  Wienn"  „von 
wälsch  auf  Teütsch  pracht"  wurde.  Sie  geht  zweifellos 
auf  die  von  Francesco  Diedo  (f  1484)  verfafste  und  nach 
Proctor  von  Antonio  de  Corsiono  1479  in  Casal  di  San 
Vasa  gedruckte  „Vita  di  San  Rocho"  zurück.'^ 

Mufs  es  einerseits  füglich  auffallen,  dafs  unter  den  ersten 
Erzeugnissen  des  Wiener  Anonymus  aus  dem  Jahre  1482  zwei, 
beziehungsweise  mit  dem  Neudruck  der  Rochuslegende  drei 
auf  italienische  Originale  zurückgehen,  so  wird  andererseits 
die  Beziehung  des  Wiener  Typographen  zu  einer  italienischen 
Druckstätte  durch  den  Umstand  bekräftigt,  dafs  seine  Type 
wenigstens  teilweise  auf  eine  italienische  Urform  zurückzuführen 
ist.  Es  ist  fast  sicher,  dafs  sich  der  Stempelschneider,  als  der 
vielleicht  der  Drucker  selbst  anzusehen  ist,  beim  Entwerfen 
seiner  Type  eines  italienischen  Vorbildes  bedient  hat.  Schon 
Proctor  konstatiert   die  Abhängigkeit   der  Wiener  Type  von 


O  Proctor  II,  7270.  Copiiiger  II,  i,  1974  (dort  als  Dmckort  Brescia  an- 
gegeben). Die  Wiener  Ausgabe  war  Denis  noch  nicht  bekannt,  doch  vermutet 
er  auf  Grund  des  betreffenden  Passus  in  der  Wiener  Ausgabe  vom  Jahre  1512 
ihre  Existenz,  wenn  er  (S.  223,  N"  238)  sagt:  „Sollte  aber  allesfalls  1482.  oder  83. 
schon  eine  in  Wien  vorhergegangen  sein,  so  dürfte  sie  uns  der  Dnicker  gelassen 
haben,  von  dem  oben  auf  1482.  der  Manipulus  curatorum  steht."  —  Hier  dürfte  es 
am  Platze  sein,  folgenden  Irrtum  zu  berichtigen:  In  den  Mitteilungen  des  österr. 
Vereins  f.  Bibl.  XIII,  S.  157  beschreibt  Reininger  eine  in  der  Linzer  Studienbibliothek 
befindliche,  bisher  nicht  bekaimte  lateinische  Ausgabe  der  Vita  S.  Rochi  von  Maldura, 
die  nach  dem  Typenvergleich  aus  der  Presse  Konrad  Zeningers  in  Nürnberg  (um 
1484)  stammt.  Es  ist  aber  ganz  imrichtig,  wenn  R.  meint,  dafs  die  Nürnberger 
Ausgabe,  beziehungsweise  ihr  Holzschnitt  die  Vorlage  für  den  Wiener  Druck  gewesen 
ist;  ,, daZeninger  von  1480  an  dnickte,  konnte  ganz  gut  ein  Exemplar  der  Lebens- 
beschreibmig  nach  Wien  gelangt  sein,  so  dafs  1482  der  Holzschnitt  als  Vorlage  be- 
nützt werden  konnte".  Diese  Anscliauung  wird  jedoch  ganz  hinfällig,  wenn  man 
die  rohe  Kopie  der  Nürnberger  Ausgabe,  wie  sie  Sudhoff,  Deutsche  med.  Inkunabeln 
N"  185  nach  dem  Nürnberger  Nachdruck  der  Wiener  deutschen  Ausgabe  reproduziert, 
mit  der  künsüerisch  vollendeten  Wiener  Arbeit  vergleicht  (s.  das  Faksimile  bei 
Mayer  I,  S.  13,  Schachinger,  Die  Wiegendracke  der  Stiftsbibliothek  in  Melk,  S.  113 
und  hier,  Tafel  4).  Übrigens  bemerkt  schon  Schreiber,  Manuel  V,  N"  5100:  „La 
g.  s.  b.  du  titre  (der  Nürnberger  deutschen  Ausgabe,  deren  Holzschnitt  mit  dem  der 
lateinischen  identisch  ist),  a  ete  copiee  tres  grossierement  sur  celle  du  N"  5099"  (der 
Wiener  Ausgabe  von  1482). 
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einer  italienischen  Vorlage,  wenn  er  sie  als  „imitated 
from  italian  types  (e.  g,  Vicenza,  press  6  type  1)'^" 
bezeichnet. 

Hält  man  nun  an  dem  von  Proctor  —  ohne  Bezugnahme  auf 
den  Kern  der  Frage  —  genannten  Druckorte  fest,  so  läfst  sich 
mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  eine  Verbindung  zwischen 
Vicenza  und  Wien  herstellen.  Schon  vor  1476  war  dort  der 
aus  Wien  stammende  Johannes  de  Vienna  und  147g — 1480 
Stephan  Koblinger  de  Vienna  als  Buchdrucker  tätig. 

An  diesen  letzteren  Namen  knüpft  nun  meine  Vermutung 
über  die  Identität  des  Wiener  Buchdruckers  an.  Die  Argumente 
meiner  H)^pothese  sind  insofern  nicht  neu,  als  schon  Uhlirz, 
ohne  das  Wesen  der  uns  hier  beschäftigenden  Frage  zu  be- 
rühren, den  in  den  Wiener  Bürgerlisten  des  Jahres  1481  mit 
der  verhältnismäfsig  hohen  Bürgerrechtstaxe  von  i  ung.  Gulden 
eingetragenen  „Steffan  Koglinger"  für  den  früher  in  Vicenza 
tätig  gewesenen  Stephan  Koblinger  hält.^^  Die  Tatsache, 
dafs  b  und  g  vor  der  Liquida  gerne  verwechselt  werden,  die 
Gleichheit  des  Xamens  und  „die  auf  eine  ansehnliche  Stellung 
deutende  hohe  Taxe"  lassen  Uhlirz  vermuten,  „Koblinger  sei 
aus  Italien  wieder  nach  Wien  zurückgekehrt".  Die  hohe 
Bürgerrechtstaxe  ist  tatsächlich  umso  auffallender,  als  der 
Bürger  Stephan  „Koglinger"  weder  in  den  bisher  in  reicher 
Anzahl  veröffentlichten  Wiener  Urkunden,  noch  in  den  von 
mir  durchgearbeiteten  Wiener  städtischen  Grundbüchern  als 
Haus-  oder  Grundbesitzer  figuriert. 

Trifft  nun  die  Vermutung  zu,  den  1480  aus  Vicenza  ver- 
schwindenden Stephan  Koblinger  und  den  1481  in  Wien  auf- 
tauchenden Stephan  Koglinger  —  wenn  auch  nicht  mit  mathe- 
matischer Gewifsheit,  so  doch  mit  vieler  Wahrscheinlichkeit  — 
als  ein  und  dieselbe  Person  anzusehen,  so  ergibt  sich  für  die 
ersten  Erzeugnisse  seiner  Offizin  folgende  chronologische  An- 
ordnung: Für  den  aus  Italien  eingewanderten  resp.  repatriierten 
Österreicher  wird  vielleicht  der  Gedanke  nahe  gelegen  sein, 
durch  Herausgabe  des  deutsch-italienischen  Wörterbuches  ein 
praktisches  Verständigungsmittel  zwischen  den  in  regen  Handels- 


i)  Philippus  Albinus,   von    dem  man  einen  Druck  aus  dem  Jahre  1477  kennt. 
2>  „Beiträge  zur  Gesch.  des  Wiener  Buchhandels"  in  Zentralbl.  für  Bibhotheks- 
wesen  1892,  IX.  Jahrg.,  S.  399. 
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beziehungen  zu  einander  stehenden  zwei  Nationen  zu  schaffen. 
Fast  sicher  dürfte  daher  der  Vo  chabuolistaj  ener  Druck  gewesen 
sein,  mit  dem  sich  der  erste  Wiener  Buchdrucker  hier  ein- 
geführt hat.  Das  nächste  Produkt  seiner  Presse  war  wahr- 
scheinUch  die  aus  dem  itaUenischen  übersetzte  Rochusleg  ende. 
Das  Bedürfnis  für  eine  derartige  Erbauungsschrift  war  durch 
die  heftige  Pestepidemie  in  Wien  im  Jahre  1482  gegeben.'^ 
Die  übrigen  kleineren  Drucke  könnten  entweder  dazwischen 
oder  kurz  danach  entstanden  sein.  In  die  letzten  Monate  des 
Jahres  fällt  der  Druck  von  Theodorich  Morungs  Passio 
sacerdotum. ^^  Ich  schliefse  dies  daraus,  dafs  der  Urdruck^) 
nach  einer  gleichzeitigen  Quelle  schon  Anfang  September  fertig- 
gestellt war. +^ 

Auf  eine,  wie  es  scheint,  mehrmonatige,  vielleicht  einjährige 
Pause  folgen  dann  in  den  Jahren  1484  und  1485  die  auf  die 
Kanonisation  Leopolds  IV.  von  Österreich  bezüglichen  Bullen 
(drei  Varianten)  5>,  die  Bulla  pro  publicatione  transactionis  vom 


i)  S.  Geschichte  der  Stadt  Wien  II,  2,  S.  991,  Anm.  6.  Tichtels  Tagebuch" 
(ed.  Karajan)  S.  14.  Tichtel  selbst  erkrankte  an  der  Pest  im  Juli  1482,  von  der  er 
erst  anfang  Oktober  wieder  genas. 

2)  Über  das  scharfe  Pamphlet  des  Würzbiu-ger  Kanonikus  Theodorich  Mo rung 
gegen  die  Besteuenmg  der  Geistlichkeit  in  Franken  diu-ch  den  Markgrafen  Albrecht 
Achilles  s.  Minutoli,  Das  Kaiserliche  Buch  des  Markgrafen  Albrecht  Achilles. 
Berlin  1850.  Kraufsold,  Passio  sacerdotum  unter  der  Regienuig  des  Markgrafen 
Achilles  von  Brandenburg-Bayreuth  im  Archiv  f.  Gesch.  u.  Altertumsk.  v.  Oberfranken, 
X.  B.  3.  H.  Kraufsold.  Dr.  Theodorich  Morung,  der  Vorbote  der  Reformation  in 
Franken.  Erlangen  1877.  Boehm,  Die  Pfaffensteuer  von  1480  81  in  den  fränkischen 
Gebieten  des  Markgrafen  Albrecht  Achilles.     Berlin  1882. 

3)  Bisher  mufste  ich  annehmen  —  was  mir  übrigens  auch  von  autoritativer 
Seite  bestätigt  wurde  — ,  dafs  der  AViener  Dnick  die  erste  und  einzige  Ausgabe 
dieses  für  seinen  Verfasser  noch  nach  Jahien  mit  schweren  Folgen  begleiteten  Pamphlets 
gewesen  ist.  Kvnz  vor  Abschluls  dieser  Arbeit  konnte  ich  mich  jedoch  überzeugen, 
dafs  die  Münchener  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  einem  Sammelbande  imter  S°  Inc.  s. 
a.  195  eine  bisher  unbeschriebene  Ausgabe  besitzt,  die  zweifellos  die  Vorlage  des 
Wiener  Druckes  daretellt.  Die  s.  1.  a.  et  t.  n.  gedruckte  Ausgabe  (8*>,  8  n.  gez.  Bl., 
got.  30  Z.)  stammt  sicher  aus  der  Offizin  des  Albert  Kunne  in  Memmingen. 

4)  „Nuper  Nurmberg  fam.a  fuerit  Ingolstat  piiorera  passionem 
esse  pressam",  schreibt  am  2.  Sept.  1482  Johannes  Seyler,  der  Verfasser  einer 
Gegenschrift,  betitelt  „Passio  marchionis"  an  den  Sekretär  des  Markgiafen,  Johannes 
Volcker.  (Nach  einer  mir  gütigst  besorgten  Abschrift  des  Briefes  mi  Bamberger  K. 
Kreisarchiv.     Fehlerhaft  abgedruckt  bei  Kraufsold  a.  a.  O.     S.  89 ,  Beil.  XXXIX). 

5)  Die  Kanonisation  selbst  fand  erst  am  6.  Januar  1485  statt.  Tichtels  Tage- 
buch S.  35:  „Sub  quo  (Johannes  Hechtel,  Propst  von  Klostemeuburg)  canonizatus  est 
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15.  Februar  1485  und  das  Officium  s.  Leopold!  aus  demselben 
Jahre. 

Mit  dem  Jahre  1485  oder  —  wenn  man  das  Officium  als 
die  Gelegenheitsschrift  anläfslich  der  ersten  festlichen  Begehung 
des  Leopoldstages  ansehen  will  —  i486  verliert  sich  jede 
Spur  des  ersten  Wiener  Druckers.  Weder  er  selbst,  noch 
die  von  ihm  benützte  Type  läfst  sich  nach  dem  jähen  Abbruch 
seiner  Wiener  Tätigkeit  weiter  verfolgen. 

Bescheiden  wie  die  Erzeugnisse  seiner  Offizin''  ist  das 
Typenmaterial,  dessen  sich  der  Wiener  Prototypograph  bedient. 
Er  findet  mit  einer  einzigen  Type  sein  Auskommen,  verzichtet 
auf  jede  Auszeichnungsschrift,  Initialen  etc.  Den  Umbruch 
der  Spalten  behandelt  er  äufserst  salopp,  so  dafs  die  Zeilen- 
anzahl der  einzelnen  Seiten  (wie  z.  B.  in  Morungs  Passio)^'  oft 
ganz  erheblich  differiert.  Sicher  stand  ihm  auch  kein  gelehrter 
Korrektor  zur  Seite,  denn  seine  Drucke  weisen  massenhafte 
Druckfehler  auf. 

Den  einzigen  Luxus,  den  er  sich  leistet,  ist  der  —  in 
beiden  Ausgaben  gleiche  —  Holzschnitt  der  Rochuslegende. 
Wenn,  woran  kaum  zu  zweifeln  ist,  dieser  Holzschnitt  in  Wien 
entstanden  ist,  bedeutet  er  allerdings  eine  der  hervorragendsten 
Leistungen  der  österreichischen  Xylographie.  In  Zeichnung  und 
Schnitt  gleichermafsen  virtuos  behandelt,  weist  er  auf  die  Hand 
eines  Künstlers  hin,  der  für  Flächenzeichnung  und  Gruppierung 
seiner  Figuren  ein  seltenes  Verständnis  zeigt  und  der  dabei 
auch  wichtiger  zeichnerischer  Details,  wie  z.  B.  der  sorgfältigen 
Behandlung  des  Fufsbodens  nicht  vergifst.  Die  Leistung  unseres 
Künstlers,  der  sich  mit  seinem  auf  einem  Stützpfeiler  an- 
gebrachten Monogramm  o  B  »  verewigt  hat,  ist  umso  an- 
erkennenswerter, als  er  sicher  aus  eigenem  schöpfte;  wir  kennen 
nämlich  bisher  weder  ein  italienisches,  noch  deutsches  oder 
französisches  Vorbild   der  Wiener  Rochusdarstellung  mit  der 

Leopoldiis,  Austrie  marchio,  de  trium  regum  1485''.  Der  15.  November  trägt  bei 
Tichtel  (S.  37)  schon  in  demselben  Jahre  die  Bezeichnung  „dies  sancti  Leopoldi"; 
offiziell  wurde  er  erst  im  nächstfolgenden  Jahre  in  Niederösterreich  festlich  begangen 
(Aschbach,  Gesch.  der  Wiener  Universität  II,  S.  29). 

')  Mit  Ausnahme  von  Manipulus  curatorum  des  Guido  de  Monte  Rotherii, 
das  86  und  des  Vochabuolista,  das  etwa  50  Bl.  zählt,  besteht  sein  Oeuvre  aus  Drucken 
von  2 — 16  Bl. 

2)  Fol.  1 1),  2a,  2b  zählt  je  38  Zeilen,  3a  35,  3b  31,  4a  30,  4b  35,  5a 
37,  5b  38,  6a  38,  6b  31. 
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sinnreichen   Vereinigung  beider  Pestpatrone,    des   h.   Rochus 
und  des  h.  Vincentius  am  Krankenbette. '> 

Ist  auch  vorläufig  mangels  urkundlicher  Belege  die 
Gleichung  „Koglinger  —  Koblinger"  nicht  mit  voller  Sicherheit 
zu  lösen,  so  spricht  doch  vieles  für  die  Wahrscheinlichkeit 
der  Annahme,  dafs  Koblinger  seine  Druckertätigkeit  in  Wien 
fortgesetzt  hat.  Die  auffallende  Übereinstimmung  des  Namens, 
der  Umstand,  dafs  Koblingers  Tätigkeit  in  Vicenza  nur  bis 
1480,  sonst  aber  überhaupt  nicht  nachweisbar  ist,  der  auf 
italienische  Beziehungen  hinweisende  Charakter  der  ersten 
Wiener  Drucke,  die  Verwandtschaft  der  Type  mit  Vicenzaer 
Vorbildern  sind  Alomente,  an  denen  man  nicht  achtlos  vorüber 
gehen  darf  Was  den  ersten  Wiener  Drucker  veranlafst  hat, 
die  Produkte  seiner  Offizin  ohne  Angabe  seines  Namens  in 
die  Welt  zu  schicken  —  eine  von  den  Prototypographen  sonst 
nur  selten  geübte  Bescheidenheit  — ,  wissen  wir  derzeit  noch 
nicht;  der  Versuch,  diesem  Rätsel  mit  Hilfe  der  Vicenzaer 
und  Wiener  Archive  auf  die  Spur  zu  kommen,  verlief  bisher 
resultatlos. 

Man  wurd  wohl,  insolange  nicht  einwandfreies  urkundliches 
Material  der  Lösung  der  Frage  zu  Hilfe  kommt '\  den  Namen 
Koblingers  als  des  ersten  Wiener  Buchdruckers  auch  noch 
in  Zukunft  mit  einem  Fragezeichen  versehen  müssen.  Gleich- 
zeitig wird  aber  auch  der  Name  Cassis',  der  nur  durch  ein 
Mifsverständnis  zur  Ehre  des  ersten  Wiener  Typographen  ge- 
langt ist,  aus  der  Liste  der  Wiener  Buchdrucker  verschwinden 
müssen. 


')  Der  Monogi-ammist  B,  den  \\\t  in  den  70er  Jahren  des  15.  Jahrhimderts 
in  Strafsburg  finden  (s.  Schorbach  und  Spirgatis,  Heinrich  Knoblochtzer  in  Strafsburg 
Taf.  9),  hat  mit  dem  "Wiener  Xylographen  trotz  einiger  stilistischer  Übereinstimmungen 
in  der  Behandlung  des  Figuralen,  kaima  etwas  zu  tim. 

2)  Auch  die  Archivalien  in  Klostemeuburg,  wo  mit  Rücksicht  auf  die  wahr- 
scheinlich vom  Stifte  selbst  veranlafste  Drucklegung  der  Leopolds  -  Bullen  eine  Auf- 
klärung zu  erwarten  wäre,  geben,  wie  schon  Dr.  Haas  bei  Mayer  II,  S.  390  bemerkt, 
über  die  Frage  keine  wie  immer  geartete  Auskunft. 


544 


Verzeichnis  der  Typen  Winterbiirgers 


in 

V-, 
CD 


(D 

H 

'S 

N 

> 


w 


c^ 


^  ffi  -3  'S  ^ 


s  Ä 


ß  El  *£  ä 

I   ^.  .J  ^ 
ä    I   > 


u 


HM      T-) 


,  1       '^      -^ 

CD     <ü       j 

\  T.        ^       ^ 


C^ 


O^W     I 


bo  ° 

So  * 

Vi 


W 


I  g  g 
«  1  S 


C/]     o 

Vh      o 


c     1 — I 

r— 1     '^ 

0^ 


B 


^  § 


0  § 


> 


pH 


0 

C/3 


hJ      o 
>rH     irr-   1^ 

c-r  CJ   S 


^    p    E 


o 

00 


::  K 


^ 


t;  o 


Verrelchnis  der  Typen  Winterburgers 


145 


0) 

O) 

^ 

'^o  F. 

ui 

_bJO 

!rstlinge  d 
literatur, 

4) 
P 

<D 

.-<       0) 

ü 

:3 

■4-> 

H 

00 
00 

ner    Heil 
ch ,     Wi 

<i) 

bp 

*5 

's" 

'S 

(ü 

C3 

I 

W     üo 

LT 

Ä 

« 

5     3 

'S 

0 

<ü 

s 

0  'S 

gl 

<N 

*^ 

s 

,c    ^ 

<Ä 

.1-4 

3 

00 

^ 

3 

3  c/D 

H 

^ 

;^    ^ 

00 

0 

CO 

CA) 

Q 

0 

-^i- 

■^ 

t^ 

r^ 

0 

0 

0 

0 

•<i- 

'sl- 

"*• 

vr 

f  ^ 

S; 

3 

)-l      1 
0 

a 

Ol 

H 

V3 

TD 

0 

<-< 

H 

a 

00 
CM 

1 

1 

c 

3 

r^"^ 

^ 

5. 

Ph     J 

5 

'S 

rC 

P^ 

Ph 

u 

j— 1 

H 

0       CO 

6^  ^ 

w  ^ 

IM*" 

T 

0 

a 

00 

h-1 

es" 

0 

0 

0 

ä 

£) 

b 

GO 
0 

0   H 

ö 

'a 

Ph 

■»-> 

"6 

0 

es" 

CTJ 

es" 

1 

CM 

1 

t— 1 

3 

0 

..-   Ph 

m   .. 
1    § 

HH 
1 

0 

1 

c/} 

1 

^ 

X 

1 

^6b 

Co 

..    Ph    ^ 

c 

in 

12^ 

CO 

0 

1 

c 

u 

0 

t 

Vi 

ü 

1 

P5 
1 

H 

CS 

12^ 

Q 
\ 

u 

1 

s 

1 — > 

1 

es" 

1 

l 

q 

0 

Q 

a 

Ol 

c 
'S 

a 

3 

0) 

ct5 
hH 
(^ 

1 

0 

^  0 

^ 

c/: 

73 

0 

Q 

1 

;^ 

- 

1 

^    ä 

6 

hH 

<: 

^ 

< 

^ 

0 

•^ 

■^ 

rn 

0 

0 

rn 

7 

T 

00 
1 

II 

CO 

1 

1 

1 

0 

>o 

fo 

C3N 

c^ 

0 

r^ 

u 

II 

ii 

Ii 

II 

0 

"^1 

0 

0 

0 

0) 

<N 

«N 

bß 

^  0 

^    - 

^2 

"=^    :» 

^  -^ 

C5 

i        0^ 

cq 

i   0 

Langer,  üsterr.  Bibliographie  I. 


10 


146 


Verzeichnis  der  Typen  Winterburgers 


<N 

^3 

TS 

1 

.s 

P^ 

C 

C 

CO 

;3 

3 

d 

,0 

0) 

0 

0) 

IN 

c/5 

C 
Ol 

0 
0 

c 

I 

1 

H 

t— i 

lÖ 

N 

0 

c 

,^4 

% 

Vi 

7: 

-M 

'S 

5 

s 

t/-, 

>o 

c3 

d 

0 

1^ 

0 
0 

1-^ 

'^ 

1 

0  -a 

m 

3 

-± 

>o 

d 

g 

1 

w 

< 

_3^ 

C^" 

x> 

vT 

J^- 

1 

bo 

„.-C 

^< 

c-i" 

12; 

ä 

0 

1 

0 

CJ 

1 

^ 

Vi 

bjc 
15 

0 

Oh 

w 

5V," 

— ' 

. 

3 

^. 

> 

c 

-X 

<1 

15 

1 

i 

-Ö 

0 

@ 

Vi 

TS 

c 

0 

0 

0 

^^_^ 

Vh 
0 

Ph 

H 

d 

cq 

2; 

Ü 

S 

*o 

H 

Vi 

o 

c 

1 

ö 

ä 

0 

g 

1 

(— 1 

c 
0 

• 

1 

0 

^ 

Ö. 

1 

1— H 

_2 

B 

bc 

H 

0 

Vi 

bo 

1 

1 

H 

1 

a 

p^ 

vO 

C/} 

bc 

0 

0 

1 

s 

1— 1 

ü 

w 

Vi 

G 

H 

2 

1. 

P 

0 

IT« 

H 

C5 

5 

< 

< 

ra 

10 

0 

c< 

"« 

<N 

00 

00 

=  's 

11 

11 

11 

N 

s 

0 

0 

0 

s 
a 

_  „ 

,^ 

w 

c 

f=5    ^ 

0 

s 

0- 

co 

-13 

> 
c 

0 

0 

'S 

Ä    . 

„ 

'1^ 

ni 

<u 

C3 

N   XI 

> 

- 

S 

ä 

S 

rt 

a 

c 

c 

e 

CO 

«3 

0 

< 

0 

< 

M 

(U 

1-1 

»^ 

0« 

tui 

OjO 

i 

> 

> 

> 

\'erzeichnis  der  T\-pen  Whuerburgers 


147 


1 

W    £ 

«    <o 

N     ,Q 

, 

pj 

u.H 
inku 

1                 cn 

\ 

s  1  i 

H- 1 
Vi 

Uz 

X 

^ 

w- 1 

o 
o 


o 


10 


►.  *^  o 


< 


^ 


^ 


IP 

■^  .S 

ü    ^ 

c.  's 


5 


I    K  O 

rH  I 


fciD 

O 
O 


.    ^    L) 


cj  Q  Q 


c 


,«5 


^  ^ 


o  <: 


H 


c 
o 

ü 

c 

o 

ü 


QQ 


c 
o 


I 

u 


bo   <u 

5    H 


c 
o 

> 


^3 


S ." 


c 
o 
bo 

c 

c 

TS 


o 


O 


O    I    " 


00 
00 


a 
_bfl  ^ 


00 
o 


o 

00 


3  

CT    ^ 

=  0^ 


|o' 


Anmerkungen. 


Zu  Type  2:  Nur  Titeltype,  nicht  Canontype,  wie  Haebler  angibt. 
Jeder  Foliocanon  der  datierten  Winterburgerschen  Missale  ist  mit  Type  8 
gesetzt,  allerdings  sind  oft   grofse  Buchstaben  der  Type   2  eingestreut. 

Zu  Type  8:  Dies  ist  die  Canontype  VVinterburgers.  Ihre  grofsen 
Buchstaben  sind  glatt.  Die  bei  Mayer  I,  S.  22  wiedergegebene  Type 
tritt  erst  15 15  auf  und  findet  sich  ein  einziges  Mal  in  einem  Canon: 
in  dem  des  undatierten  Missale  defunctorum  (siehe  oben  Nö  131). 
Diese  Type  bezeichne  icli  mit  16.  Proctor,  Vorbemerkung  und 
Haebler  gaben  der  bei  Mayer  1,  22  wiedergegebenen  Type  die  Ziffer  8. 
Nun  glaubte  Proctor  zwei  Mal,  diese  Type  zu  finden:  i.  No  9487, 
Obiectiones  in  dicta  Talmut,  2.  N*^  9488,  Immunitatis  .  .  .  ecclesiasticae 
defensio.  Beide  Male  aber  handelt  es  sich  um  eine  andere  Type 
und  zwar  um  die  im  vorliegenden  Werke  mit    10  bezeichnete. 

Zu  Type  g:  Diese  Type  benutzte  Winterburger  zum  Setzen  des 
kleinen  Canon.  Sie  ist  abgebildet  bei  Mayer  1,  S.  2;},.  Proctor  be- 
zeichnet sie  an  2  verschiedenen  Stellen  mit  2  verschiedenen  Ziffern:  in 
der  Vorbemerkung  mit  11;  bei  N"  9490:  Concordia  hungarica  mit  10. 
Haebler  begnügt  sich  mit  der  Zeilenhöhe  und  der  Angabe:  „Aus- 
zeichnungstype ". 

Singriener  verwendet  diese  Type  später  ziemlich  häufig. 

Zu  Type  10:  Haebler  gibt  an:  „Titcllype",  ohne  nähere  Be- 
stimmung. Proctor  bezeichnet  mit  10  das  eine  Mal  (N^  9490)  die 
Type,  die  in  der  obigen  Tabelle  die  Ziffer  9  trägt.  Unsere  Type  10 
ist  schmal,  steif,  hoch,  stark  gefiedert  und  kommt  nur  in  4  Winter- 
burgerschen Drucken  vor:  im  Psalterium  o.  J.  (No  142),  in  Immunitatis  . . . 
ecclesiasticae  defensio  o.  J.  (NO  117),  in  Dionysius  Periegetes  o.  J. 
(NO  119)  und  in  Obiectiones  in  dicta  Thalmut  (N^  133;  Proctor  9487: 
dort  als  Type  8  bezeichnet). 

Zu  Nummer  11:  Proctor,  Vorbemerkung  und  Haebler,  S.  1 1 1 
bezeichnen  mit  11  die  Type,  die  bei  Mayer  I,  S.  23  wiedergegeben 
ist.  Die  Nummer  wurde  im  vorliegenden  Verzeichnis  übersprungen; 
Gründe  vorstehend. 
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Actus  sacerdotaliS,    in  .  .  .  Vienna.     Winterburg.    15CO.     S.  44,    N"  24;    S.  17; 
S.  26,  §26;    S.  29,  §  36. 

—  Vienne.    Winterburger.    1517.    S.  92,    N»  97;    S.  17;   Titelleisle:    S.  27,    §  31; 

Holzschnitte  §  32  und  33;  Druckerzeichen  S,  29,  §  36. 
Aderlafsblätter.     S.  18,  §  6;  S.  25,  §  23.     Siehe  im  übrigen  Adcrlafstafel,  Ader- 

laf^unterweisung  und  Kalender. 
Adcrlafskalender:  siehe  Kalender. 
Adcrlarsniännchen:  S.  68,  N»  56, 
„Aderlafstafel".     1497.     Einblattdruck.     Wienne,  Winterburg.     S.  40,  N"  16. 

—  Vienne.     Winteiburg,   1509.     S.  68,  N»  56. 
Aderlafsuntei'Treisung.      Neumann,    Joh.:    Infecliva    tabularum    minutionum 

generalium  cedula,  edita  1498.     S.  127. 

—  Neumann,    Joh.:     Instructio     modica,     ne     vulgus     secundum     generales 

minutionum  tabulas  absque  consilio  periti  medici  phlebotomiam  faciat.    Wienne, 

Winterburg.     S.  108,  N«  182. 
Aduioiit.    S.  126. 
AegidiuS  de  Columna:  Errores  philosophorum,  Wien,   1482.     S.  9,  N^  i ;    S.  134, 

Arm.  I. 
AemiliamiS,    ({uintllS,  Cimbriaciis:    Ilistoria  Simonis,     o.  O.  J.  Dr.     (Wien, 

Winterburg,  um  1493.)     S.  95,  N"  104;   S.  18,  §  6.     Ein  zweites  Exemplar  in 

Stockholm:  S.  123. 
AeneaS  Sylvius:  Proverbiorum  libellus.     Vieune.     (Winterburger.)     1509.    S.  68, 

N0  57;    S.  18,  §6. 

Traum.     Wien.     (Winterburger.)     1510.     S.  72,  N063;    S.  18,  §  6. 

Agenda  ecclesiae  Patayiensis.     Vienna.     Winterburger.     1514.     S.  87,  N''85; 

S.  17;  Druckerz.  S.  29,  §  36;  das  Exemplar  des  Brit.  Museums  S.  93,  N"  98. 
Aggregator.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  I. 
Alantse,  Lucas  und  Leouhard:  als  Verleger  der  Tabulae  eclypsium  des  Peurbach 

1514.     S.  84;  S.  19,  §  7.     Vgl.  Alantse  als  Vgrleger  auch  S.  98,  N"  108. 
Albertus,  König  von  Polen.     S.  34,  N"  4. 
Albertus    magnus:    De   secretis   muherum.     Vienne.     Winlerburg.     o.  J.    (etwa 

1500.)     S.  96,  N"  105;  Initialen  S.  23,  Anm.  i. 

—  Liber  aggregationis  seu  liber  secretorum.     o.  O.  J.  Dr.    (Wien,  Winterburger, 

um  1500  )     S.  121,  N°  161. 
Albinus,  Phil,  in  Vicenza.     S.  140,  Anm.  I. 
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Aldus:  siehe  Manutius,  Aldus. 

Alexander  Vis  Brie!  an  Friedrich  III.  um  Hilfe  wider  die  Türken.    Nach  8.  Sept. 

1493-     [Wien,  Winterburger.]     lat.  S.  35,  N»  5;    deutsch  S.  35,  N"  6. 
Alexander,  Gallns:  Doclrinale.     Trient,   1481:  S.  5;  S.  6,  N"  2. 
Doctrinale.    Vienne.     J.  W.(interburger).     o.  J.     8,96,  N"  106;    S.  18,  §6. 

—  —  Exercitium  secunde  partis  Alexandri.     Wien,  Singr.,   1518.     S.  29,  Anm.  4. 
Alfonsns,  Astronomicus:    S.  69,  N°  59*. 

Almanach.     S.  18,  §  6.     Siehe  sonst  Kalender. 

Almanach  nOTUm  atque  COrrectum  per  Johannem  Angelum.  Vienne.  Winler- 
burg.     15 10.     S.  69,  N"  59. 

1512.     S.  73,  N067. 

Amalthens,  Paulns:  ad  Lectorem.     S.  95,  N"  104. 

Amerbaeh,  Job.,  in  Basel.     S.  137,  Anm. 

Andre.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm,  l. 

Andreae,  Joh.:  Arbor  consanguinitatis.  Vienne,  Winterburg,  1500,  S.  43, 
N"  22;  Anfangsbuchst.  S.  22,  §  12;  Holzschnitte  S.  26,  §  26. 

— Vienne.     "Winterburg.     1505.     S.  56,  N"  40. 

Andreas,  domini  Chrisloferi  filius:  S.  43,  N°  20;  S.  69,  N"  58. 

Angelus,  Joh.:  siehe  Engel,  Joh. 

Annaselbdritt,  Holzschnitt.     S.  30,  §  38. 

Anno  Christiane  Salutis  Millesimo  quingentesimo  decimo  octavo  qui  est  se- 
cundus  ...     S.  93,  N"  98. 

Antiphonarius.  Vienna.  Winterpurger.  1519.  S.  95,  N«  J03;  S.  17;  Linear- 
rankeninitialen  S.  22,  §  12;  grofse  Zierbuchstaben  .S.  24 — 25,  §21;  Schrot- 
buchstabe S.  32,  §  42  und  Anm.  4. 

Antiphonarbuclistaben  Winterburgers.     S.  2\,  §  II. 

Antonio  di  Corsiono  in  Casa  di  San  Vasa.     S.   139. 

Antonius  Abbas  Monasterii  Admontensis:  Epistola  ad  praelatos.  o.O.  J.Dr.  S.  126. 

AperbacchuS,  Petreius:  Ad  L.  Florum  restitutum.     S.  73,  K**  66. 

Apuleius,  Lucius:  Cosmographia.  Vienne.  Per  Joannem  de  hiberna  arce. 
(1497/8.)     S.  97,  N"  107;    S.  14,  Anm.  I   und  S.  15;    S.  19,  §  8. 

Arbor  consanguinitatis:  siehe  Andreae. 

Aretinus,  Leon.:  Diagolus  Xenophomis  (Wien,  Winterburger).    S.  Iiö,  N"  151. 

Epistolae.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  I. 

Argyropylus,  Job.:  Libri  octo  physicorum  Aristotelis.  Vienne.  Winteiburg. 
o.  J.     S.  97,  N"  108, 

Aristoteles:  Libri  octo  physicorum,  traducti  per  Johannem  Argyropylum.  Vienne. 
Winterburg.     o.  J.     .S.  97,  N"  108;  Zierbuchstaben  S.  22,  Anm.  6. 

—  In  ethicen  introductio:  siehe  Faber,  Jacobus. 

—  Problemata.     Gedruckt  im  XV,  Jahrh.     S.  132,  Anm.  i. 
Arma  Christi.     S.  27,  §  31. 

Arnold,   Christoph,  Drucker  in  Venedig.     S.  i,  Anm.  i. 

Arttigkl  der  Landtgricbt  1514.    S.  85,  N"  83. 

Astesanus:    Tcxtus    canonum    poenitentionalium.     o.  ü.  J.  Dr.     S.  98,    N"  109; 

S.  22,  §  12  (Linearrankenbuchstaben). 
Auf  der  gesandten  .  .  .  zuegesaglen  Hilf  .  .  .:  siehe  Steueranschlag. 
Auf  der  Römischen  Kay.  Mt.  tc.  ...  erfordern  .  .  .   10,  Aug.  1518:  siehe  Steuer- 

ansclilag. 
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Auf  der  Romischen  Kay.  Mayestät  .  .  .  Rete  Werbung:  siehe  Steueranschlag. 
Auf  der  Römischen  Kay.  Majestät  .  .  .  Werbung:  siehe  Steueranschlag. 
Auf  gemainer  Lanndtschafft  Bewilligung:  siehe  Steueranschlag. 
Auf  Gemainer  Lanndtschafft  zusagen  .  .  .:  siehe  Steueranschlag. 
Augsburg.     S.  71,  N*  62;  Reichstag  v.  25.  Nov.  1517.     S.  91,  K"  96. 
Aufdrucker  in  Wien.     S.  133  flg.  und  Anm. 

Ausonius:  Sententie  septem  sapientum  septenis  versibus  explicate,  und:  Ad 
Drepanum  de  ludo  Septem  sapientum.     Viennae,  1500.     S.  45,  N'' 26;  S.  15. 

—  Oratio  matutina.     Winnnae.     (Winterburger).    1502.    S.  49,  N"  82. 
Avienus:  siehe  Ruffus  Avienus. 

Ayblingr.     Joh.  Helm  de,  S.  136,  Anm. 

B. 

B.     Holzschneider  in  Wien.     S.  10,  N°  4;  S.  142  und  S.  143,  Anm.  i. 
Bäuiler  in  Augsburg:  Magister-cum-discipulis -Holzschnitt  als  Vorbild.  S.  26,  §  25. 
Balbus,  Hier.:  Ad  lectorum  Epigramma.     S.  114,  N"  147. 
Opusculum    epigrammatum.      (Wien).     Winterburg,    1494.      S.  38,    N"  12 ; 

S.  15;  S.  122. 
BalneoregiOj    Silvester    de:    Conclusiones    super    canonisationem    beati   Simonis. 

Trient.  (1475?}-     S.  4,  N»  4. 
Baptismale  Strigouiense.   in   .  .  .  Vienna.     Wimerburg.    1500.    S.  45,   N'25; 

Nachtrag  S.  125;  vgl.  S.  i5;  S.  iS,  §  7;  Wappen  S.  25,  §  23. 
Baptista    Mantuauus:     Contra    poeias    impudice    loquenles    carmen.      Vienne, 

(Winterburger).    1500.    S.  44,  N"  23. 
Basel:  Konzil.     S.  106,  N»  128. 

Baumgarteu,  Conrad,    in  Olmütz:    Holzschnitt:    der  hl.  Wenzel.     S.  30,  §  38. 
Begängnifs   KaiserL  Majestät  Friedrichs  HI.     Wien,   Winterburg,    o.  J.     S.  36. 

N«8;  S.  18,  §6. 
Bcrgauio:  L.  Longus,  Drucker  in  Bergamo.     S.  5. 
BergTTCrksorduung  von  Krumau.    1515.    S.  18,  §  5;  S.  88,  N°  87. 
Beroaldus,  Phil.:    Carmen    in    memoriam    passionis  domini  nostri  Jesu  Christi. 

o.  O.  J.  Dr.     S.  99,  N"  1 10. 
Blanchinus:  S.  69,  N"  59. 

Boccacius:  in  deorum  Genealogia.  S.  132,  Anm.  i. 
Brandstifter,  Generalmandat  gegen.  S.  77,  N"  71. 
Breslau:  Maximilian  I,  Genehmigung  einer  Breslauev  Geld-  und  Effektenlottcrie. 

5.  Nov.  15 17.     S.  127. 
Breviarinm  Strigonieuse  1480:  S.  135,  Anm.  2;  14S4:  S,  8. 
Briccius:  Barth.  Steber  Briccio  Rectori  Salutem.     S.  114,  N"  147. 
Bruderschaft  vom  Gottesleichnaui  in  Wien.    S.  14;  S.  16. 

Gedenkbuch.     S.  72,  N"  64. 

Buchbinderei  (in  Winterburgers  Besitz).     S.  31 — 32,  §  41. 

Budorcnsis:  siehe  Michael  Budorensis. 

Budweis.     Wenzel  Faber  von  Budweis:  siehe  Faber. 

—  Wunder  im  Jahre   1500.     S.  124,  N"  165. 

Bücherbesitzer,  frühere.  Siehe:  Gundelius;  Gwalt;  Karajan;  Khiinig;  Kiofs; 
Krumau,  dominus  Archidiaconus;  Olmütz,  Ecclesia  Cathedralis;  Rosenberg, 
Peter  Wok;  Stabius;  Tegernsee,  Stiftsbibliothek. 
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Bulla  etc.     Siehe  Innozenz  VIII. 

Buuderlius,  Sebastianus:  Carmen  ad  Hbrum.    S.  83,  Bl.  7v. 

c. 

CalphlirnillS,  Job.:  Carmina  de  beato  Simone,  Trient,   1482.     S.  7,  N"  5. 

—  —  Mors    et    apotheosis  Simonis    infantis.      o.   O,   (Trient)   J.    Drucker:    Z.  L. 

(=  Longus).     S.  5.  N"  I. 
CamerS;    Joll. :    S.  32,    §  42;    Epigramma    in    translationem    Aristotelis.      S.  97, 

N«  108. 
Canon    in   4",    von    Winterburger.      Missale     Pataviense    1509.      S.  64,    Nr  51 ; 

Missale  Salzburgensc,   1510.     S.  71,  N°  61. 

—  in    2°.      Missale    Patav.    1503.      S.   52,    N«  35,    N«  35  a    und    S.  53,    M"  36; 

Missale  Olomucense  1505.  S.  55,  N"  38;  S.  56,  N"  39;  Missale  Salzburg., 
1506.  S.  56,  N0  42;  Missale  Patav.,  1507.  S.  59  und  S.  60,  N"  45;  Missale 
Strigoniense  1508.  S.  62,  N"  48;  Missale  Patav.  1512.  S,  75,  N"  69;  S.  76, 
N''70;  S.  119,  N"  157;  Missale  Strigoniense  1514.  S.  86;  M'ssale  defunctorum 
o.  J.     S,  107,  N"  131. 

Canonbild  (v.  L.  Cranach).     S.  27,  §  28. 

Canon-T,  ältestes  von  Winterburger.     S.  125,  Anm.  zu  §  22;  vgl.  S.  25,  §  22. 

Capitula  Concordie  dudum  inter  Frideiicum  Romanorum  imperatorem  necnon 
Mathiam  Hungarie  Regem  conclusa.  o.  O.  J.  Dr.     S.  126. 

CassiSj  Johannes:  nicht  Buchdrucker  in  Wien.  S.  8;  S.  135  flg.;  vgl.  S.  51, 
N"  34.     Siehe    auch  Perger,    Grammatica  nova:    die  verschiedenen  Ausgaben. 

Casus  in  Ceua  domini  et  alü  casus  papales.  Vienne.  Winterburger.  1516. 
S.  89,  NO  90. 

Catinia,  La.    S.  6,  N«  3. 

Cato  moralissimus.  (Lat.  und  deutsch).  0.0.  J.  Dr.  S.  99,  N*  III;  S.  18, 
§  6;  Holzschnitt  S.  26,  Anm.  3. 

Celles,  Conradus:  in  Wien:  S.  15;  als  Korrektor:  S.  19,  §8. 

—  —  (Admonitio)    ingeniorum    puerorum    tt   in    quibus   rebus    dirigi    debcant. 

o.  O.  J.  Dr.  (Wien,  Winterburger,  um  1500).    S.  I2I,  N"  162. 

—  —  Lucius  Apuleius  Cosmographie.    Vienne.    Job.  de  hiberna  arce.    (1497/8). 

S.  97,  N°  107. 

Ars   versificandi.      o.  O.   J.    Dr.     (Mayer  I,    S.  29,    N"  10).     S.  126. 

Carmen    saeculare.     o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  Winterburger).     S.  loi ,  N"  115. 

—  —  De    situ    et   moribus   Germanie    und:    Ex  libro  de    situ  et  moribus  Norin- 

berge  etc.     S.  115,  N"  149. 

„Libri  Odarum  quatuor.     Argentorati   1513 — Vienne  1513."     S.  126. 

Oeconomia.     o.  O.  J.  Dr.     S.  99,  N"  112. 

—  —  Septenaria  Sodalitas.     Vienne.     (Winterburger).      1500.     S.  45,  N^'26; 

vgl.  S.  19,  §  8  und  S.  122. 
CesSOliSj  JacobuS  de:  Tractatus  de  scachis.    (Wien).    Hiberna  ex  arce  Johannes. 

1505.     S.  56,  N''4i;  Holzschnitte  S.  27,  §  29:  vgl.  S.  iS,  §  6. 
Chur.     Bischof  Paulus  von  Chur.     S.  92,  N°  96. 
Cimbriacus,  Aemiliauus:  siehe  Aemilianus. 
CollimitinS :  siehe  Tannstetter. 

Colnmmella.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  I. 
Colnmna,  Aegidius  de:  siehe  Aegidius. 
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Comestor,  Petrus:    Historla    Scholastica.     Strafsburg.     (Drucker  des  Jordanus). 

nach  24.  2.  1485.     S.  123. 
Computns    norns    et    ecclesiasticus.     In    urbe  Viensi  (!).     Vinterburg.     1508. 

S.  60,  N"  46;  S.  18,  §  7;  Holzschnitt  Bl.  12 v  Kopie:  S.  30,  §  38. 
Concordia  Hnngarica  1491.    o.  O.  J.  Dr.    S.  100,  N»  113. 
CondnctnS    funebris    imperatoris    Friderici   III.      Viennae,    "Winterburg,     1494. 

S.  37,  N"  10. 
Congressus   Viennae:    Die    Verainigung    Kay.  Maiestat   mit    den    Künigen    von 

Hungern  ...     o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  Winlerburger,   1515).     S.  89,  N"  89. 
Coustitutiones  synodales  ecclesiae  cathedralis  Strigonientis.   "Viennae,  "Vintt:rburg, 

1494.     S.  37,  X»ii;  S.  18,  §7. 
Cranach,  Lucas.     Holz-chnilte  und  Initialen.     S.  26,27,  §  28. 
CrassilS,  Helvetins:  Ad  Lectorem.    Siehe:  Lucius  Florus,   1511.     S.  73,  K"  66. 
Creufsner,  Friedrich,  in  Nürnberg.    S.  137,  Anm. 
Crisyppns.    S.  33.  N^  i. 

Crosnensis,  Paulus:  siehe  Paulus  Crosnensis. 
Crudeltä,  L'aspra,  del  Turco.     Trient,  (1475.').     S.  3,  N«  3. 
Culber,  Cbristopliorns:  Carmen  exhortatorium  virtutis.     S.  47,  N"  28. 
Cura  pastoralis.     Vienne.     Winterburger.     o.  J.     S.  lOO,   N^l^;    Holzschnitt 

S.  28,  §  35. 
Cusa,  \ieolans  de:  sithe  Nicolaus  de  Cusa. 
Cnspiniantis,  Joh.    S.  15;  S.  16. 
Ad  lectorem.    S.  iir,  N''i40;  Widmung  an  Graccus  Pierius  S.  1 1 1,  N"  140. 

—  —  Situs    orbis    Dionisij    Ruffo    Avieno    interprete.      Vienne.      Cuspinianus 

nevos  et  verrucas  sustulit,  Winterburger  impressit.     1508.     S.  63,  N°  49. 

—  —  —  —  o.  J.    "Vienne.    Winterburg.     S.  102,  N"  119. 

Lucii   Flori    Libri   Historiarum  Quatuor  a  Cuspiniano  Castigati.     Vienne. 

Winter(burger).     1511.     S.  73,  N"  66. 

D. 

Daniel«     Somnia  Danielis:  siehe  Somnia. 

Datns,  Angastinns:  Elegantiae  minores.  Vienne,  Winterburg,  1499.  S.  43, 
N"  20;  S.  21,  §  II. 

—  —   Vienne.     Winlerburg,    1 509.     S.  69,  N"  58. 

o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  Winterburger).     S.  lOl,  N"  l!6;    S.  22,  §  12. 

De  Infantulo  in  civitate  Tridentina  per  Judaeos  rapto.     S.  4. 
Deckblätter  zum  Exeniplar  1513,    S.  79,  N"  76. 

—  zum  Graduale  Pataviense.    S.  73,  No65a. 

—  zum  Missale  Pataviense  1512.    S.  76,  N<'69a. 

—  zum  Missale  Salzburgense  1506.    S.  58,  N"  42  a. 
Decretales.     Gedr.  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  i. 

Defeusio  imnuinitatis  et  libertatis  ecclesiasticae.  o.  O.  J.  Dr.  S.  loi, 
N"  117. 

Defensorinm  privilegiorum  quatuor  ordinum  mendicamium.  o.  O.  J.  Dr. 
S.  102,  N"  iiS. 

Diedo,  Francesco:  Vita  di  San  Rocho.     S.  139. 

Dionysius,  Periegetes:  Situs  orbis,  RufFo  Avieno  interprete;  ed.  Joh.  Cus- 
pinianus.    Vienne.     Winterburger.     1508.     S.  63,  N°  49;  S.  15. 
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DionysiuS,  Periegetes:    De  situ  orbis.     Tran^latio  per  Priscianum.     Vienne. 

Winterburg.     o.  J.     S.  102,  N"  I19;  S.  15;  S.  20,  §9,   Anm.  i. 
Douicuico  de  Lapi  in  Bologna.     S.  139. 
Douatus.     Wienne.     J.  W.(interburger).    o.  J.     S.  103,  N"  120;  S.  22,  §  12  und 

Anm.  2;  vgl.  S.  18,  §  6. 

—  o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  Singriener,  um  1518).     S.  104,  N°  122. 
Douatus  minor,    o.  O..  J.  Dr.    S.  103,  K°  121  und  N°  122;  S.  22,  §  12. 
Donaugesellschaft:    Episodia  Sodalitatis  lilterarie  Danubianae.     S.  97,    N»  107. 

—  S.  15;  S.  45,  N"  26;  S.  121,  N«  162. 
DrUCkei'Zeichen  Winterburgers.     S.  29,  §  36. 
VllbraTius,  Rodericus:  De  Boemia  libellus.     S.  126. 

E. 

Edikte:    S.  18,    §5;    Typen    der   Edikte   Singrieners   S.  32,    §42.     Maxinnil'an  I. 

Landtagsauschreiben  usw. 
Edlingcr,    Martin:    Magistri  Johannis  Holandrini    obligationuni    et  insolubilium 

tractatulus,  ed.  Martin  Edlinger.     S.  67,  K"  55. 
Einbände  Winterbnrgers.    S.  31 — 32,  §  41. 
Engel,  Johann.     S.  15.     Siehe  auch  Kalender. 

—  —  AI  man  ach     novum     atque    correctum.      Vienne.      Winterburg.      1510. 

S.  69,  N«  59. 
Almamch     novum     atque     correctum.       Vienne.      Winterburg.       1512. 

S.  73,  N°  67;  S.  19,  §  7. 
Epbemerides:  siehe  Kalender. 
Erlässe.    S.  17,  §  5. 
Exemplar  in  modum  accentuandi  secundum  ritum  ecciesiae  Pataviensi«.    Vienne. 

Winterburger.    1513.    S.  78,  N"  75.    Probedruck:   S.  79,  M"  75  a;  Deckblätter: 

S.  79,  N"  76,  vgl.  S.  17;  S.  19,  §  7  und  §  8. 
Exlibris 5    Das  Hcupergersche  Wappen    als  Exlibris    mit  dem  Heihumsbuch  von 

Wien,   1502  gedruckt:   S.  50,  N°  ^};  selbständig  gedruckt  S.  104,  N"  123. 

F. 

Faber  TOD  BudweiS,  Wenzel:  Aderlafstafel,  deutsch  auf  1514.  (Wien,  Winter- 
burger,  15 13).     S.  82,  NoSi. 

Faber,  Job.,  Stapulensis:  Compendiaria  in  Aristotelis  ethicen  introductio. 
(Wien,  Winteiburg).     1501.     S.  46,  N»  28. 

Fabregues,  Antonius:  Lat.  Brief  an  Alexander  VI.  mit  Nachrichten  über 
Türkensiege,     Gegeben  Segnie,  S.  Sept.  1493.     S.  35,  N**  5. 

Falcutius,  Xicolaus:  Sermones  medicinales.     S.  132,  Anm.  I. 

Faniad,  >'iC0laus  de:  siehe  Nicolaus. 

Faustinns.    S.  97,  N"  107. 

Feger,  Theobald,  in  Ofen.  Verleger  der  Conslitutiones  synodales  eccl.  cathedr. 
Strigoniensis,  Viennae,  Vintterburg,  1494.     S.  37,  N"  ii;  S.  8;  S.  18,  §  7. 

Festkalender  für  1518.    S.  93,  N»  9S;  S.  18,  §  6. 

Flach,  Martin,  in  Strafsburg.  Fälschlich  als  Drucker  der  Passio  sacerdotum 
des  Morung  bezeichnet  von  Reichling.     S.  134,  Anm.  5. 

Florns,  Lucius:  Libri  historiarum  quatuor,  ed.  Joh.  Cuspinianus.  Vienne  per 
Joannem  Winter.     151 1.     S,  73,  N"  66. 
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Folmer,  AVennczlab.     AufJrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 
Frauciscus  de  contractibus.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  1. 
FrancisCUS    de  Insulis:    Quodlibelica    decisio    perpiilohra    de    Septem    doloribus 

Marlae.     Schratental.     1501.     S.  130. 
Friedrich  III.    S.  15;  .S.  iS;  S.  25,  §  23. 
Concordia  Hungarica   1491.     o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  Wiuterburgcr).     S.  100, 

N''ii3- 

o.  O.  J.  Dr.  (Passau,  Petii).     S.  126. 

Friderici  III.    obilus    et   exequiae.     Wienne.    Winterburg,    o.  J.     (1493/4). 

S.  36,  ^°7- 

—  —  Begängnils    Kaiserl.   Majestät    Friedrichs    III.      Wien,   Winterburg,    o.  J. 

(I493;'4)-     S.  36,  N»  8. 

—  —  Conductus  funebris  Friderici  III.    Viennae,  Winterburg,   1494.  S.  37,  K"  10. 

—  —  Perger:    Oratio  Viennae  habita   in   lunere  Friderici  III.    Wienne.  (Winler- 

burger,   1493,4)-     S.  37,  N»  9. 
Brief  Alexanders  VI.  an  den  Kaiser  um  Türkenhilfe.     Nach  S.  Srpt.  1493. 

[Wien,  Winterburger].     S.  35,  N"  5  und  N»  6. 
Fröschl,  Wigalois,  Bischof  von  Fassau.     S.  19,  §  7. 

—  —  Exemplar  in  modum  accentuandi  sec.  ritum  eccl.  Palavitnsis.    15 13, 

und  sein  Wappen:  S.  78,  N"  75. 

—  —  Vorrede   an    Fröschl,    (v.  Joh.  Winterburger?)    in    Rubrica  brevis  Pata- 

viensis   1513.     S.  80,  N"  79. 
Far   die    platern   Malafranzosa.    o.  O.  J.  Dr.    (Wien,  Winteiburger,   1505  — 1510). 

S.  114,  NO  148. 
Fuseinannns,  Joll«:  Zueignung  von  Conrad  Celles.     S.  97,  N"  107. 
Fnsilins,  Sigismundus.     S.  122,  N"  162. 

G. 

Galenus.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  I. 

GallnS;  Alexander:  siehe  .Mexander. 

Ganay,  Germanus  de.    S.  46,  N«  28. 

Gedeukblicll  der  Gottesleichnamsbrudeischaft.      1510.     S.  72,  N"  64. 

(.^elegenlieitsseliriften.    S.  18,  §  6. 

Georgenberg:  Falscher  Druckort.     S.  7. 

Gerbelins,  Xicolaiis:  (Ad  librum).    S.  83,  El.  -jy. 

Germanus  de  Gauay:  5,46,  N°  28. 

Gersou:    Doctrina    de    contessione    et    absolulione.      Wien,    148:.      S.  9,    N"  2; 

S.  134,  Anm.  I. 
GlogOViensis,  Joll. :  siehe  Johannes. 
Graecus  pierius:  siehe  Pienus. 
Graduale   Patavieuse.     Vienna,    AVinterburger.      151 1.     S.  72,    N"  65;    S.   17; 

S.  21,   §  II;   Wildeleutebuchstaben   S.  24,   §20;    holzgeschn.  Buchstabe  mit 

Monogramm  S.  30,  Anm.  2. 
Grammatiken.     S.  18,  §  6;  siehe  Cato,  Donatus,  Ordo  bouus,  Perger,  Regulae, 

Remigius. 
Gran,  Diözese.    S.  16,  §  4;  Wappen  S.  25,  §  23. 
—  Baptismale  Strigoniense;  in  .  .  .  Vienna,  Winterburg.     1500.     S.  45,  N"  25; 

vgl.  Nachtrag. 
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Gran,  Diözese.  Breviarium.  Venedig,  Ratdolt,  1480.  S.  135,  Anm.2;  1484.  5.8. 

—  Constitutiones     synodales    ecclesiae     cathedralis     Strigoniensis.      Viennae, 

Vintterburg,   1494.     S.  37,  N"  li. 

—  Missale  Strigoniense.     Wien.     Winterburg.     1508.     S.  61,  N"  48. 
15 14.     S.  85,  N084. 

Gran,  Heinrich,  in  Hagenau.     S.  137,  Anm. 

Graz.     Landlag,  28.  Juli   1501.     S.  I17,  N"  154. 

Greflnger,  Wolfgang,   Musicus  und  Korrektor  des  Psalterium  Pataviense  15 12. 

S.  19,  §  8;  S.  78,  NO  74. 
Griininger,  Strafsburg.     S.  9;  S.  137,  Anm. 
Gruenpeckh,  Joseph:  Prognosticon.    In  inclita  wienense  ciuitate,  Winterburg, 

1496:  S,  40,  N"  15  a;  o.  Ort,  Drucker,  Jahr:  S.  40,  N"  15b;  S.  22,  §  12. 

—  —  Tractat    von    dem    Ursprung    des    bösen    Franzos.      Augsburg,  Schobscr, 

1496.     S.  22,  Anm.  4. 
Guido    de    Monte    Rotherii:    Manipulus    curatorum,    Wien,    1482.      S.  9,    M"  3; 

S.  134,  Anm.  I. 
Gundelins,  Philipp:  Buch  aus  seinem  Besitz.     S,  68,  N"  57. 
Gutknecht,  Jodocus,   in  Nürnberg.     Druckte  Winterburgers  Missale  Pataviense 

nach  und  ahmte  dabei  Typen,    Zierbuchstaben,  Holzschnitte  und  Satz  genau 

nach.     S.  31,  §  40. 
Gwalt,  Talentinns.      1579,     Buch  aus  seinem  Besitz.     S.  107,  N«  131. 

H. 

H.  M.  =  Hans  Muntz. 

Hadelius,  Janas:  Elegiarum  Liber  Primus.     1518.     S.  126. 

Hagenherger,  Valentin.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  I. 

Hau,  Ulrich,  aus  Wien.     S.  137,  Anm.  2. 

Handbüchsen,  sclbstschlagende.     S.  120,  N"  160. 

Handwerksordnuug  für  Maurer.    S.  77,  N»  72. 

Hassia,  Heuricus  de:  siehe  Henricus. 

Hayder,    Wenceslaus:    Epistola    de  miraculis  Budwicij  actis  jubilei  domini   1500. 

o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  Winterburger).     S.  124,  N"  165. 
Hechtel,  Johannes,  Probst  von  Klosterneuburg.     S.  141,  Aum.  5. 
Uciltnmshnch   von  Wien.     Wien,   Winterburg,    1502.     S.  49,   N"  33;    S.  51, 

NO  33a  und  33b.     S.  16;  S.  23,  §  14;  S.  26,  §  27. 

—  Titel  und  Nachträge  v.   1514.     S.  87/88,  N«  86a  und  86b. 
Helm:  siehe  Cassis. 

Henricus  de  Hassia:  Secreta  sacerdolum.    o.  O.  J.  Dr.    (Wien,  Winterburger). 

S.  104,  N"  124;  S.  21,  §  II. 
Herzog,  Johannes,  in  Ofen.    Verleger  des  Baplismale  Strigoniense,  Wien,   1500. 

S.  45,  N''25;  S.  18,  §7. 
Heuperger,  Matthias.    S.  16;  S.  18,  §  7. 

—  —  Heiltumsbuch  von  Wien.    1502.    S.  49,  N"  33;  S.  51,  N''33a  und  33b. 
Exlibris.     S.  104,  N«  123. 

Nachträge   zum  Heiltumsbuch    1514.      S.   87/88,  N*>86a  und  86b. 

Hierouymus:     Ad    Magnum    oratorem    urbis    de    legendis    et    audiendis    poetis. 
S.  45,  NO  26. 

Hiuderbach,  Joh.    S.  2,  N«  2;  s.  4,  N''  4;  S.  5,  N»  i;  S.  6,  N"  4. 
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Hiso,  Johannes,  Badeusis:  (Ad  lectorem).    S.  88,  N«  88. 

Historie    von    S.  Rochus,   Wien,    1482.     S.  8;    S.  10,    N"  4  und  5;    S.  134  und 

Anm.  I ;  S.  139. 
Historia  COmpleta:  siehe  Tiberinus. 
Historia   beati  Simonis,    des:    Aemilianus  Cimbriacus.     (Wien,   Winterburger, 

um  1493).     S.  95,  N°  104. 
Historiae  de  festo  et  translationc  diri  Leopoldi  Marchionis.    Vienne. 

Vinterburg.     o.  J.     S.  104,  N«  125. 
Höltzel,  Hieron.,  in  Nürnberg.     S.  137,  Anm. 
HolandrimiS,    Johannes:    Obligationum    et    insolubilium    tractatulus.      (Wien). 

Winterburger.     1509.     S.  67,  N«  55. 
Holzschnitt.     Der   älteste,    gröfsere  Holzschnitt  Winterburgers   ist  das  Titelbild 

der  Praktik  auf  1495.    S.  39,  Anm.  2.    Andere  Winterburgersche  Holzschnitte 

S.  25,  §  22  flg. 
Horatins:    de   arte   poetica   ad   Pisones.     o.    O.   J.   Dr.     (Wien,    Winterburger. 

S.  105,  NO  126. 

—  Vienne.     Jo.  W(mterburger).     o.  J.     S.  105,  N"  127. 

—  Vgl.  S.  15. 

Haber,  Ambrosius,  Nürnberg.  Wappen,  die  Winterburgerschen  Stücken  nach- 
geschnitten sind:  S.  25,  Anm.  2;  Randleiste,  nachgeschnitten:  S.  26,  Anm.  i. 
Als  Nachdrucker:  S.  22,  Anm.  2;  S.  31,  §  40  u,  Anm.  I. 

(Huber,  Wolfg".)  Tannstetter,  Almanach  auf  1509,  und  Tannstetter,  Almanach 
auf  1513.     S.  129. 

Hug,  Paulus,  Carmen  private  vite  laudis.     S.  Ilö,  N"  151. 

Hexastichon.     S.  47,  N"  28. 

I. 

In  disem  Buechl  sein  Alle  vnnd  yede  Stuckh.     S.  87,  N^Söa. 
Indnlgentiae  in  concilio  Basiliensi  editae.    S.  106,  N°  12S. 

Indnlgeuz:  siehe  Ablafs. 

Ingolstadt,  Studienort  von  Joh.  Cassis.     S.  135,  Anm.  2. 

Innozenz  VIII:  Bulla  canonisationis  Sancti  Leopoldi.  o.  O.  u.  J.  S.  12,  N^ga 
und  9b;  S.  13,  NOgc;   S.  134. 

—  —  Bulla  pro  publicatione  „transactionis"   Sancti  Leopoldi.     o.  O.  u.  J.     S.  13, 

N»  10;  S.  134. 
Innsbruck.     Stände,  15 19.     S.  94,  N»  loi. 
Institoris,  Uenr.:  Clipeum  adversus  Waldensium  heresim,  Olmütz,  Baumgarten, 

1501.     S.  30,  §  38. 

J. 

Jacobus  de  Cessolis:  siehe  CessoUs. 

Johannes  XXII:  Indulgentiae  in  concilio  Basiliensi  editae.  Wienne.  (Winter- 
burger),    o.  J.     S.  106,  NO  12S. 

Johannes  GlogOTiensis:  Calendarium  astrologicum  pro  anno  1499  ad 
meridianum  Viennensem  calculatum.     o.  O.  Dr.  J.     S.  126 

Signatio  anni  1499.     Wienne.     (Winterburger,   1498).     S.  42,  N"  19. 

Johannes  de  monte  regio:  siehe  Regiomontanus. 

Johannes  de  Yienna.    S.  140. 
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E. 

Eärnten:  Strafsenräuber.    S.  93,  N^  99; 
Kalender.    5.  18,  §  6. 

—  Tabula  aurei  numeri,  inditionum  .  .  .,  pro  annis  1493 — 1530.    o.  O.  J.  Dr. 

(^Vien,  Winterburger).     S.  123,  N"  163. 

—  lat.,  auf  1493.    Wienne.     (Winterburger,   1492).     S.  33 — 34,  N»  3;    Wappen 

S.  25,  §  23. 

—  Joh.  Muntz,    Tabula   Minutionum    anno  1495.     Wienne,  Winterburg. 

S.  38,  NO  13. 

—  deutsch  u.  lat,  auf  1497.     „Aderlafstafel."     „M.  S.  T.  Thierneiä."     Wienne, 

Winterburg.     (1496).     S.  40,  N"  16. 

—  deutsch,  auf  1498.     (Wien,  Winterburger  1497).    S.  41,  K"  18;  Randleiste 

S.  26,  §  24 ;  Wappen  S.  25,  §  23. 

—  Glogoviensis,  Johannes,    Calen  diarium  astrologicum  pro  anno 

1499  ad  meridianum  Viennensem  calculatum.    o.  O.  J.Dr.    (Venedig).  S.  126. 

—  Joh.   Muntz,    Aderlafskalender   auf  1502.     Wien,  Winterburg.    (1501). 

S.  48,  N»  30;  Druckerzeichen  S.  29,  §  36. 

—  lat.,    auf  1509.     (Wien,  Winterburger,   150S).     S.  63,    N«  50.     Randleiste 
S.  27,  §  31  (1514  statt  1509). 

—  Tannstetter,  Georg.     Almanach  auf  1509.     o.  O.  J.  Dr.     S.  129. 

—  Joh.  Engel,  Alnnanach  novum  atque  correctum  per  Johannem  Angelum 
(Engel).     Vienne.     Winterburg.     1510.     S.  69,  N"  59. 

—  Joh.  Engel:  Almanach  novum  atque   correctum.     Vienna.     Winterburg. 

1512.     S.  73,  N»  67. 

—  Tannstetter,     Georg.      Almanach     auf  1513.      Nürnberg,    Wolfgang 
Huber.     S.  129. 

—  Faber  von  Bu  d  weis,  Wen  zel:  Aderlafstafel  auf  1514.    (Wien,  Winterb.). 

S.  82,  NoSi. 

—  auf  1514.     Randleiste  S.  27,  §31.     Soll    heifsen :    Kalender  auf  1509    (S.  63, 

NO  50). 

—  Festkalender  für  1518,     (Wien,  Winterburger,    1517).     S.  93,  N"  98. 

—  Joh.    Muntz,    Aderlafskalender,    lat.    Bruchstück.    (Wien,  Winter- 

burger).    S.  117,  NO  153. 

—  Siehe  auch  Computus  und  Praktik. 

Earajan,  Tlieod. :  Buch  aus  seinem  BesitE.     S.  97,  N«  107. 

Ehüiiig,  Hier.     1608.     Buch  aus  seinem  Besitz.     S.  107,  N«  131. 

Klofs  in  Frankfurt:  Buch  aus  seinem  Besitz.     S.  102,  N"  liS. 

Klosterneilburg:  Kirche,  Abbildung.     S.  104,  N"*  125. 

Koblinger,  Stephan:  S.  9,  Anm.  i;  S.  140  flg. 

Eoglinger,  Steffan.    S.  140  flg. 

Eüln,  Druckerei  „Retro  minores".    Holzschnitt  Annaselbdritt  als  Vorlage.    S.  30, 

^    §38. 
EÖnigsberger:  siehe  Regiomontanus. 
Eorrektoren  Winterburgers.     S.  19,  §  8. 
Krachenberger:  siehe  Pierius,  Graccus. 
Eräiu.     Strafsenräuber.     S.  94,  N"  lOO;  S.  120,  N"  159. 

—  Lied  von  der  krainerischeu  Bauern.     S.  106,  N"  130. 
EremS.     Landtag  zu  Krems   1508.     S.  61,  N"  47. 
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Krems.     Rasch  von  Krems:  siehe  Velocianus. 
Erenzestitel.    S.  47,  N»  29. 
Knig'erstrafse  in  Wien,  Haus  1007:  S.  14. 

Krummau:  Bergwerksordnung  für  Krummau.    1515.   Wienn.    "Winterburger. 
o.  J.     (15 15).     S.  88,  N»  87. 

—  Buch  „pro  domino  Archidiacono  Crumloviensi".    S.  124,  N"  165. 
Kunne^  Albert,  von  Duderstadt.     S.  i — 4;  S.  137,  Anm.;  S.  141,  Anm.  3, 

L. 

Ladislans,  der  hl.:  S.  66.    N"  54, 

Ladislans:  Concordia  Hungarica  1491.    S.  lOO,  N«  113;  S.  126;  —  S.  35,  N»  5. 
Laibach.     Landtr^g,  28.  Juli   1501.     S.  118,  N"  155. 

Landgerichtsordnnng  für  Oesterreicli  15 14.    S.  85,  ^"83;  Titelleiste  S.  27 

§31. 
Landtag  in  Graz  am  28.  Juli  1501.    S.  117,  N"  154. 

—  iu  Krems.    1508.    S.  6t,  N«  47. 

—  in  Laibacli,  28.  28.  Juli  1501.    S.  118,  N«  155, 

—  in  Wien.    1507.    S.  58,  N043;  S.  21,  §  11. 

—  in  Wien):  5.  März  1510:  S.  70,  N«  60;  29.  April  1510:  S.  71,  N"  62. 
26.  April  1512.     S.  74.     X"  68. 

15.  Juli  1513.     S.  79,  N»  77. 

—  Ausschreiben    auf   den  6.  Okt.   1517.     S.  91 ,   ^"94;    vgl.  N"  95. 

Landtagseinberafnngen:  siehe  Maximilian  I. 

Landtagseinbernfnugen.      Die     früheste     Landtagseinberufung     ist     1501     bei 

Winterburger  gedruckt,  nicht  erst  1506,  wie  S.  17,  §  5  steht. 
Langenstein,  Henricns:  siehe  Henricus  de  Hassia. 
Lapidarinm  omni  Toluptate  refertnni.    Vienne.    Winterburger.    o.  J.    S.  106, 

N"  129.     (vgl.  Steinpeifs). 
Larstafel:  S.  82,  N"  81.     Siehe  auch  Kalender. 
Leittner,  Peter.     Auldrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 
Leopold  d.  hl.,  Markgraf:  Bulla  canonisationis.    o.  O.  J.    S.  12,  N"  9a, 

9b;  S.  13,  ^'o  9c;  S.  141   flg. 

—  —  Bulla    pro    publicatione     transactionis     Sancti    Leopoldi.      o.    O.   J. 

S.  13,  NO  10.     S.  141  flg. 
Historiae  de  festo  et  translatione.    Vienne.    Vinterburg.    o.  J.     S.  104, 

NO  125. 

Officium  Sancti  Leopoldi.     o.  O.  J.     S.  13,  N"  11. 

Lied  Ton  den  krainerischen  Bauern.    0.  O.  J.  Dr.    (Wien,  Winterburger). 

S.  106,  NO  130. 
Linz.     S.  58,  NO  43. 

Locatellus,  Bonetus,  in  Venedig.     Initialen.     S.  24,  §  17. 
Lombarden  Winterburgers.     S.  20,  §  10;  weifse  Lombarden  S.  22,  §  12. 
LongUS,  Leonardus.     Drucker  in  Trient.     S.  4 — 7. 

M. 

M.  S.  T.  Thiernen.    S.  41,  N«  16. 

MacrobiuS  in  sommo  et  saturnalibus.     S.  132,  Anm.  I. 
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Magister-  cum  -  discipulis  -  Holzschnitte : 

1.  Lehrer   mit    Schüler.     Kopie    nach  Bämler.     S.  26,    §25;    S.  99,    N^lll; 
S.  112,  N"  144. 

2.  Lehrer.     S.  26,  §  26;  S.  46,  N"    27. 

3.  Gelehrter.     S.  28,  §  32 ;  S.  92,  N"  97. 

4.  Gelehrter  sitzend.     S.  69,  N<»  58. 

5.  Lehrer  mit  Schülern.     S.  103,  N"  121. 

Mair,  Cnntz.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 

Mantuauus,  Baptista:  siehe  Baptista. 

ManntiuS;  Aldus:  schenkte  einen  Codex  des  Dionysius  Petiegetes  dem  Cuspinian. 

S.  63,  N"  49. 
Varia,  Privilegia.     S.  Iii,  N"  139. 
Marius,  Joh.    S.  73,  N"  66. 
Maximilian  I:  S.  15;  S.  117,  N"  152;  S.  138. 

—  Concordia  Hungarica  1491;  S.  100,  N"  113;  Congressus  Vienne   1515. 

5.  89,    NO  89.     Ynreitung    K  eiserlicher  Maies  tat    zu  Wien.     S.  130. 

—  Modestus,  Carmen  ad  invictissimum  Caesarem  Maximilianum,  Johannis  Antonii 

Modesti  Umbri.    (Wien).    Winlerburg.     1509.    S.  65,  N"  52. 

—  Joh.  Stab iu  s,  Carmen  adventui  Maximiliani  dedicatum.    Vienne.    Winterburg. 

o.  J.  S.  113,  N"  146;  S.  19,  §  7- 

—  Ausschreiben    eines    Landtags    nach    Graz    auf   28.   Juli    1501.      Gegeben    am 

6.  Juli   1501.    (Wien,  Winterburger).    S.  117,  N"  154;  dasselbe  nach  Leibach. 
S.  [18,  N«  155. 

—  Mandat   an    die  Viertelshauptleute   in  Österreich    unter   der  Enns  wegen  des 

Ungarneinfalls.    Wien,   10.  Juli   1506.    (Wien,  Winterburger).    S.  118,  N"  156. 

—  Einberufung  des  österr.  Landtags  auf  den  26.  Januar  1507.    Linz,  30.  Dez. 

1506.     S.  58,  N"  43. 

—  Edikt     gegen     die     Strafsenräuberei     in     Krain.       7.    März     15 12.       (Wien, 

Winterburger).     S.  120,  N"  159. 

—  Generalmandat  gegen  Brandstifter  in  Oberösterreich,    o.  O.     26.  Mai   1512. 

S.  77,  N»  71;  S.  21,  §  II. 

—  Niederlagsordnung  für  Wien.     30.  Juli  1512.     S.  127. 

—  Handwerksordnung    für    Maurer    und    Zimmerleute    für    das    Fürstentum 

Österreich,     o.  O.     19.  Aug.   1512.     S.  77,  N»  72. 

—  Edikt  gegen  den  Durchzug  von  Zigeunern  in  Niederösterreich.    0.  O.    17.  Dez. 

1512.     S.  77,   NO  73;    und  S.  125;    dasselbe    für  Steiermark,     S.  120,  N«  158. 

—  Arttigkl    der  Landtgricht    des    Fürstentumb    Österreich.      Gegeben    zu 

Gmunden,  21.  Aug.  1514.    Wienn.  Winterpurger.    o.  J.    (1514).    S.  85,  N"  83. 

—  Erlafs,    es  solle  im  Kreise  Kloslerneuburg,    Baden,  Waltersdorf  und  Wiener- 

herberg  bis    zur  Donau    niemand    neues  Gelände    dem  Weinbau   erschliefsen. 
20.  Juni   1516.     S.  89,  N»  91;  S.  21,  §  II. 

—  Erlafs,     es     soll     in    Niederösterreich     nicht    gestattet   sein,     neuen    Grund 

durch    nicht   eingesessene   Arbeiter   dem  Weinbau   zu   erschliefsen,     20.  Juni 
1516.     S.  90,  NO  92. 

—  Erlafs,  die  Weinzierl  sollen   den  Eigentümern  die  brauchbaren  Weinstecken 

nicht  beschädigen.     20.  Juni  151Ö.     S.  90,  N"  93. 

—  Ausschreiben    eines    Landtags    nach  Wien    auf   den   6.  Okt.  1517.    Wien, 

9.  Sept.  15 17.     S.  91,  N"  94. 
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Maximilian  I.:     Ausschreiben    eines    Landtags    für    Oberösterreich.      Wien, 
9.  Sept.  15T7.     S.  91,  N"  95. 

—  Verbot,    selbstschlagende    Handbüchsen    zu    führen.      Wien,    3.   Nov.    1517. 

(Wien,  Winterburger).     S.    120,  N"  160. 

—  Edikt,    durch    das    eine    Breslauer    Geld-    und  EiTeklenlotterie    für    die  fünt 

österreichischen  Erbländer  genehmigt  wird.     5.  Nov.  1517.     S.  127. 
• —  Ausscli  reiben    eines   Reichstags    nach    Augsburg    auf  den    25.   November 
1517.     Baden,   I.  Okt.  1517.     S.  91,  N»  96. 

—  Erlafs    zur    Ausforschung    und   Einfangung  von   Strafsenräubern  in   Kärnten. 

S.  93,  NO  99.     Dasgl.  für  Krain.     3.  Juli   1518.     S.  94,  N«  100. 

—  General  m  andat    gegen    Strafscnräuber    und    Achterklärung  Sigmunds,    der 

sich  nennt  Yfaner.     20.  Sept.  15 18.     S.  94,  N"  102. 
Melipolftj  Beriibard,  in  Olmütz.    Verleger  von:  Computus  novus  et  ecclesiaslicus, 

1508.     S.  61,  N0  46;  S.  18,  §  7. 
Mcmmingen:  Kunne  von  Dudetstadt.     S.  2. 

Meygei*)  Joh.:   Manipulus  distinctionum,  Wien,   14S2.     S.  il,  Noö;   S.  133. 
Michael  Blldoi*ensis    (von  Ratibor):     Brief    an    Tannstelter,    Vicnnae,    pridie 

Kalendas  Maias   1514.     S.  83,  Bl.  7r;    ;ils  Korrektor  von   Peurbachs  Tabulae 

eclypsium   15 14.     S.  19,  §8. 
Michael  von  Breslau:  sithe   Michael  Budorensis. 
Milcherj    Matthias,    in    Ofen:   Verleger   des  Mis^ale  Strigoniense   1514.     S.  85, 

N«  84;  S.  18,  §  7;  Verlegerzeichen  S.  28,  §  35. 
Missa    de    requiein.     Vienne,    Winterburg,    1499.     S.  43 ,    N"2i;    vollständige 

Beschreibung  S.  124 — 125;  vgl.  S.  16,  §  4  und  Anm.  3. 
Missale  defanctorum.     Vienne.     Winterburger.     o.  J.     S.  107,  N"  13I;    S.  17. 

Vgl.  Missa  de  requiem  und   Ordo  pro  niissis  de  requiem. 

—  Specialiuni    missarum    pro    itineranlibus  sec.  rubricam  Pataviensis  ecclesiae. 

Vienne.     Winterb(urge)).      1512.     S.  81,  N'o  80;   S.  17. 

—  Olonmcense.        In      urbe    Viennensi,     Vinlerburg,     1505.       S.   54,     N"   38; 

Variante  des  Canons:  S.  56,  N"  39;  S.  17;  S.  19,  §  S;  Puttenbuchstaben 
S.  23,  §  16;  Canon-T  S.  25 ,  §  22;  Canonbildchen  S.  27,  §  30;  Holzschnitt: 
Der  hl.  Wenzel  S.  30,  §  38. 

—  Pataviense.       Wienne,     Winterburg,      1503.       S.    52,     N"    35  a;     S.     53, 

N"  35b;  Variante  des  Canons:  S.  53,  N»  36.  —  Vgl.  S.  17;  S.  20,  §  9;  S.  21, 
§  11;  S  22,  §  12;  Initialen  (von  Cranach?)  S.  23,  §  15;  (fälschlich)  das  älteste 
Cauon-T:  S.  25,  §22;  Holzschnitte  von  L.  Cranach  S.  26,  §28;  Drucker- 
zeichen S.  29,  §  36. 

Vienna,    Winterburger,    1507.      S.  58,   N"  44;    S.   17;    S.  22,  §  12;    Arma 

Christi.     S.  27,  Anm    3. 

Vienna,  Winlerburger,  1509.     S.  64 ,  N"  51 ;  S.  17;    S.  27,  Anm.  3. 

—  —  Vi(.nn.T,  Winterburger,  1512.     S.  74,    NO69,    Variante   des  Canons:    S.  76, 

NO  70;  S.  119,  NO  157.     Vgl.  S.  17. 

—  Salzhurgense.      In    urbe    Viennensi,    Winterburger,  1506.      S.   56,     N"  42; 

S.  17;  S.  20,  §  9;  S.  21,  §  II;  ßlattornamentbuchstaben  S.  24,  §  18; 
Canon-T:  S.  25,  §  22. 

Vienna,  Winterburger,  1510.     S.  70,  N«  61;  S.  17;  die  Salzburger  Heiligen 

(Holzschnitt)  S.  27,  Anm.  4. 
Langer,  üsterr.  Bibliographie  I.  J  i 
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Missale  Strigouiense.     In  urbe  Viennensi,  Winterburger,  1508.    S.  6l,  N»  48; 

S.  17;  S,  21,  §  II;  Figurenbuchstaben  S.  24,  §  19. 
Vienna,  Winterburger,   1514.     S.  85,  N084;  S.  17;  S.  18,  §  7;  S.  21,  §  li; 

Milchers  Verlegerzeichen  S.  28,  §  35. 

—  Siehe  auch  Canon. 
Modeldruck.    S.  133. 

ModestuSj   Job.  Antonius:    Carmen   ad  invictissimum  Caesarem  Maximilianum. 

(Wien)  Winterburg,   1509.     S.  65,  N»  52. 
Modus    praedicandi    baptizandique    etc.     (Wien,  Winterburger)    1496.     S.   123, 

NO  164. 
MorethuS)  Matth.     S.  136;    artium  et  medicine  doctor,   magistro  Johanni  Cassi 

Viennensi  Salutem  dicit.     S.  51,  N"  34. 
(Morung,  Thomas:)  Passio  dominorum  sacerdotum.    (Wien,  o.  J.).    S.  12,  K''*8; 

S.  134  und  Anm.  5;  S.  141. 
Mosnauer,  Wolfg. :  Johanni   Camerti  salutem.     S.  98,  N"  loS. 
Müller j  Joh.j  v.  Königsberg:  siehe  Regiomontanus. 
Muntz,  Job.    S.  15. 

Aderlafskalender,    deutsch,    auf    1 502.      Wien,    Winterburg    (1501). 

S.  48,  N«  30. 
Aderlafskalender,    lat.,    Bruchstück.      (Wien,  Winterburger)    S.  117, 

N«  153. 

—  —   Astrologica     operatio     anni     1502.       Wienne,     Winterburg    (1501). 

S.  48,  NO  31. 
Praktik,  deutsch,    auf  1495.     Wien,  Winterburg,    o.  J.     S.  39,  N*  14. 

—  —  Tabula  minutionum  auf  1495.    Wienne,  Winterburg,  o.  J.  S.  38,  NO13; 

S.  22,  §  12. 
Musik:  Opusculum  musices  Simonis  de  Quercu,   1509.     S.  65,  No  53. 

N. 

N.     Holzschneider  in  Nürnberg.     S.  10,  Anm.  i. 

Neumann^  Joh. :    Infectiva  tabularum  minutionum  generalium  cedula,  edita 

1498.     o.  O.  J.  Dr.     (nicht  Wien).     S.  127, 
Instructio  modica.    Wienne.    Winterburg.    o.  J.    S.  108,  NO132;  S.  18, 

§  6;  Initialen  S.  23,  §  13;  Randleiste  S.  28,  §  34. 
NiaTlS,  Paulus:    Epistolae  breves.     Wien,  Victor,  o.  J.     S.  29,  §  37. 
Nicolaus    de    Cusa:    Propositiones.      o.   O.   J.    Dr.      S.   lOl,    NO  115;    Initialen 

S.  23,  §  13. 
Mcolaus  de  Farnad:  Compendiosa  descriptio  urbis  Jerusalem.    Vienne.  o.  Dr.  J. 

(Singriener,  um  151 6).     S.  127. 
Niederösterreich.     Maximilian  I, ,    Mandat   an  die  Viertelshauptleute  wegen  des 

Ungarneinfalls,    10.  Juli   1506.     S.  118,   No  156.     Ueber  Weinbau  usw.  siehe 

Maximilian  I. 
Nürnberg:  C.  Celles  de  situ  et  moribus  Norinberge.     S.  115,  N«  149. 

0. 

Oberstain,  Paulus  ob:  siehe  Paulus. 

ObituS  et  exequiae  Friderici  tercii.     Wienne,  Winterburg,  o,  J.     S.  36,  No  7. 
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Obiectiones  in  dicta  Thalmut.    o.  O.  J.  Dr.    S.  108,  N»  133;   s.  20,  §  9, 

Anm.  I  (betr.  Type  10;  vgl.  auch  die  Typentabelle). 
Ofen:  Buchhändler  Feger,  Herzog,  Milcher.     S.  18,  §7. 

Officium  Sancti  Leopoldi  Marchionis.     o.  O.  J.  Dr.    S.  13,  N"  ii;  S.  134;  S.  142. 
Olmütz:  Bibliotheca  tcclesiae  cathedralis,  Buch  daraus.     S.  123,  N*  163. 

—  Buchhändler  Melipola.     S.  18,  §7. 

—  Diözese.     S.  16,  §  4. 

—  Missale  Olomucense.     In  urbe  Viennensi,  Vinterburg,  1505.     S.  54,  N*  38; 

Canon:  S.  56,  N"  39. 

Operatio  astrologica:  siehe  Praktik. 

Oratio  Viennae  habita:  siehe  Perger,  Beruh. 

Ordnung^en.     S.  17,  §  5.     Vgl.  Bergwerksordnung  und  Maximilian  I. 

Ordo  bonns,  rcgimina  et  constructiones.     o.  O.  J.  Dr.     S.  108,  N"  134. 

Ordo  pro  niissis  de  requiem:  siehe  Missale  Defunctorum. 

Otmar,  Johannes,  in  Reutlingen.     S.  137,  Anm. 

p. 

Parrulus  philosOpMae,  Wien,  Victor,  15 10.     S.  29,  §  37. 
Fassau,  Diözese.     S.  16,  §  4. 

—  Steueranschlag  für  den  Bischof  von  Passau,  15.  Juli   1513.    S.  80,  N"  77; 

10,  Aug.  1518.    S.  94,  N"  101. 

—  Steueranschlag  für  den  Propst  zu  S.  Niclas,  29.  April  15 10.    S.  72,  N°  62. 

—  Agenda.    W.    W.     1514.     S.  87,  N"  85. 

—  Exemplar    in    modum    accentuandi    secundum    ritum    ecclesiae    Pataviensis. 

Vienne.     Winterburger.     1513.     S.  78,  N"  75. 

—  Graduale  Pataviense.     Wien,  Winterburger,    1511.     S.  72,  N"  65. 

—  Missale  Pataviense,    1503.     Siehe  Missale. 
1507.     Siehe  Missale. 

1509.     Siehe  Missale. 

1512.     Siehe  Missale. 

—  Missale    specialium    missarum    pro    itinerantibus   secundum    rubricam 
Pataviensis  ecclesiae.    Vienne.    Winterb(urger).     1513.    S.  81,  N°  80. 

—  Psalterium  Pataviense.     (Wien).     15 12.     S.  78.  N"  74. 

—  Rubrica    brevis    Pataviensis.     Vienne.     Winterburger.     1513.    S.So,  N"  79. 

—  Vigiliae    cum   vesperis    et  exequiis  sec.  ritum  ecclesiae  Pataviensis.     (Wien). 

Winterb(urger).     1513.     S.  80,  N"  78. 
Passio  dominorum  sacerdotum.     o.  O.  J.  Dr.     (Wien,  um   1483).     Siehe  Morung. 
Paulus,  Bischof  von  Chur.     S.  92,  N"  96. 
Paulus    Crosnensis :    Ad    divum    Ladislaum    et    sanctum    Stanislaum    carmina. 

(Wien)   Winterburger,   1509.     S.  66,    N«  54;    für   Hier.  Victor    S.   19,    §  7; 

Holzschnitte  S.  29,  §  37;  Lob  Winterburgers  S.  31,  §  40. 
Paulus  ab  Oberstain,  praepositus  Viennensis:  Buch  aus  seinem  Besitz.     S.  68, 

N»57. 
Pereny,  Gabriel.    S.  66,  N"  54. 
Perger,  Bernli.    S.  15. 
Grammalica  nova.     Vienne,  Winterburg,  1502.     S.  51,  N"  34. 

11* 
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Perger,  Bernh.    Gi  ammm.-itica  nova  1486.    S.  8;  S.  13.    Die  verscbiedenen 
Ausgaben  des  XV.  Jahrhunderts.     S.  135  flg.,  bes.   S.  136/7,  Anm.  i. 

—  Grammatices  institutiones  novae.      Vienna,  Singrenius,   15 18.    S.  104, 

N"  122. 

—  —  Oratio   Viennae   habita  in   funere  Imperatoris  Friderici  III.    Wienne, 

(Winterburger,  o.  J.).     S.  37,  N"  9 ;  S.  21,  §  ii;  S.  123. 
Pergkwerch  Ordnunng.    S.  88,  N«  87;  S.  18,  §  5. 
Perkliaimer,  Simon.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 
Perlach,  Andreas:  Ad  Georgium  Tannstetter  Octostichon.     S.  83,  Bl.  jv, 
PerottuS,  Nicolaus:  siehe  Perger,   Bernh.:   Grammatica  nova.    Wienne,  Winter- 
burg,  1502.     S.  51,  N"  34. 
PersiuS,    Flaccus  Aulus:    Satirae.      Wienne,    (Winteiburger)    1492.     S.  33,  N"  i; 

vgl.  S.  15;  S.  17. 
Pestblatt:  Titulus  crucis.     S.  47,  K«  29;  S.  18,  §  6. 
Peurbacli,  Georg:  S.  69,  N«  59. 
Algorismus.     S.  109,    N"  135  und   136;    S.  1 10,    N"  137   und   138.     Vgl. 

S.  18,  §6,  S.  22,  §  12;  S.  122. 
Tabulae    eclypsium.     Viennae.     Winterburger,    1514.      S.  82,    N"  82; 

S.  15;  S.  19.  §7. 
Piperl,  Hanns,  von  Kinczingen.     Aufdruck'.r  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 
Ficcoloniiui:  siehe  Aeneas  Sylvius. 
Pierius,  Job.  Graccus:  (Ad  Lectorem).    S.  97,  N"  107.     Zueignung  von  C.  Celtes 

S.  97,  N"  107;  von  Cuspiuian  S.  iil,  N°  140. 
Piso,    Jacobus:    Ad  Lectorem.     Siehe:    Ausonius,    Oratio    matutina.     Wieunae, 

1502.     S.  49,  N"  3?. 
PiuS  II:  siehe   Aetieas  Sylvius. 

Plailtus:  Aulularia.     Vienne,  Winterburger,   1515.     S.  88,  K«  88;  S.  15. 
Plinius:  Epistolae.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  j. 
PliniuS  Secimdus:  Praefatio  in  historiam  mundi.    Viennae  1513.    o.  Dr.    (Vielor 

und  Singrenius.)     S.  127. 
„PlutarCUS  apotegmatum".     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S    132,   Anm.  I. 
Polentonus:  La  Calinia.     Trient,   1482.     S.  6,  N"  3. 
Fona,    Jacobus,    Tridentinus:      Quinlo    Haemiliano    Poetae    S.    D.     (o.  O.  J ). 

S.  95/96,  N"  104. 
PorphyriuS,  Opialianus:    Handschrift  aus  dem  Besitz  von  Joh.  Stabius.     S.  114, 

N"  146. 

Praktik,    s.  18,  §  6. 

—  Jos.  Gruenpeckh,   Prognoilicon.      Wien,  Winterburg,     1496    und    dasselbe 

ohne  Ort,  Jahr,  Drucker:  S.  40,  N"  15a  und   15b. 

—  Johannes    Glogoviensis,     Signatio    anni     1499.       Wienne,    (Winteiburger, 

1498.)     S.  42,  N»  19. 

—  Joh.  Muntz.    Asirologica  operatio  anni    1502.      Wienne,  Winterburg.     S.  48, 

NO  31. 

—  Stephan  Roslin,  Praktik  deutsch  auf  1504  (Wien,  Winteiburger.'  1503).     S.  53, 

NO  37. 

—  Schinagel  de  Choschovia,   Prognosticon,  lat.,  auf  1493.     S.  34,  N«  4. 

—  deutsch,  auf  1497.    Wien.    (Winterburger,   1496.)    S.  41,  N»  17;  S.  21,  §ll; 

Randleiste  (Titel)  S.  25,  §  24. 
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Praktik    deutsch.     Bruchstück    (Wien,    Winterburger,    um    1493).     S.  II 6, 

K«    152. 
Priscianus:  Dionysü  Allexandrini  de  situ  orbis.     Translatio.     S.  102,  N"  119. 
Privilegia  «anctissimae  virginis  Mariae.     o.  O.  J.  Dr.     S.  iil,  N"  139. 
Probedruck  für  das  Exemplar  1513.     S.  79,  N"  75a. 
Prognostikon.     S.  18,  §  6.     Siehe  sonst  Praktik. 
Prudentius:  Liber  hymnorum.     Vienne,  Winlerburg,  o.  J.     S.  ill,  N"  140. 

—  Ex  libro  hymnorum  hymnicum  Carmen  de  inventione  novi  ignis  pascalis.    o.  O. 

J.  Dr.  S.  III,  N"  141. 
Psalterium.     o.  O.,  J.,  Dr.    (Wien,  Winterburger.)    S.  112,  ISJo  142;    S.  16,  §4; 

S.  20,  §  9;  S.  22,  §  12. 
Psalterium  Patavieuse.      (Wien.)      Winterburger,    1512.     S.  78,  N°74;    S.  17; 

S.  19,  §  8;  Initialen  S.  22,  Anm.  6;  S.  23,  Anm.  i. 

Quaestiones  de  anima.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  i. 
Quaestiones  Tuscnlanae.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  I. 
(Queren,    Simon    de:    in   Wien.      S.  15;    Korrektor    der    Vigiliae  ...  sec.    ritum 

ecclesiae  Pataviensis,  (Wien),  1513.     S,  80,  N"  78;  S.  19,  §  8. 
Opusculum   musices.      Wienne,    Winterburg,     1509.     S.  65,  N"  53; 

S.  15;  S.  19,  §  8. 

R. 

ßadendorfer,  GrCOrgius:  Verleger  von  Engel,  Almanach  novum,  1515.  S.  74, 
N"  67;  S.  19,  §  7. 

Randleisten  Winterburgers.  Prakiik  auf  1497.  S.  25,  §24;  Kalender  auf  1498. 
S.  26,  §24;  auf  1502.  S.  29,  §36;  auf  1514.  S.  27,  §31;  Landgerichts- 
ordnung 1514.  S.  27,  §31;  Actus  sacerdotalis  1517.  S.  27,  §31;  Neumann, 
Instrucüo  modica.     S.  28,  §  34. 

Ratdolt  in  Venedig.     S.  17;  S.  135,   Anm.  2;  Initialen  S.  22,  Anm. 

Ratzenberger,  (xeorg:  Brief  von  Tamistetter  an  Rat^enperger.  Vienne,  Quinto 
Kalendas  Martias   15 14.     S.  84,  Bl.  69  r. 

Rechenbücher.    S.  18,  §  6. 
Re^iomoutauus,  Joh.    S.  123,  N"  163. 

—  Canon  in  Ephemerides.     Vienne,  Winterburg,   15 10.     S.  69,  N"  59. 
Vienna,  Winterburg,    15 12.     S.  73/74,  N"  67. 

—  Tabula  primi  mobiüs.     S.  82,  N"  82. 

Reg'olae  grammaticales  antiquorum.  Vienne,  Winterburg,  15OO.  S.  47,  N«  27; 
S.  18,  §  6;  S.  22,  §  12;  Magister-cuni-discipulis-Holzschn.  S.  26,  §  26. 

—  —  Wienne,  Winterburg,  o.  J.     S.  112,  N"  I43. 

Reichstag  zu  Augsburg,  25.  Nov.  1517.    S.  91,  N»  96. 

Remigius,    Regula.      Vienne,    Winterburg,    o.  J.     S.  112,    N''i44;    S.  18,    §6; 

Initialen  S.  23,  §  13;  Magister-cum-discipulis-Holzschniit  S.  26,  Anm.  3. 
Renchen,  Ludw.  de,  in  Cöln.    S.  137,  Anm. 
Renner  von  Heilbronn,  in  Venedig.    S.  19,  §  8. 
Resch,  Thomas:  siehe  Velocianus. 
Responsio,  quod  vacantiae  ac  servitia  nullo  jure  sint  debita.    Viennae,   1482.    S.  13. 


1 66  Inhaltsverzeichnis 

Revocatio    nioderna    cujusdam    garrienüs    ...    o.  O.  J.  Dr.     (Delft,    Snellaert.) 
Mayer  I,  S.  29,  N"  15.     Siehe  S.  127, 

Rhases    Abubekr,    Opuscula   medica   varia.     Venedig,    Locatellus,  1497.     S.  24, 
Anm.  I. 

Rituale  Tienuense.    1500.    S.  17. 

Rochus,  Historie  von,  Wien,  1482.     S.  8;  S.  10,  N^  4  und  5. 
Romeus,  Raphael:  Divo  Simoni.    S.  5,  N"  i. 

Roseilberg,    Peter   TOn:    Bergwerksordnung    fiir    Krummau.     Wienn,    "Winter- 
burger,    o.  J.  (1515)  S.  88,  NO  87;  S.  18,  §  5. 

Rosenberg,  Peter  Wok  TOn:  Buch  aus  seinem  Besitz.     S.  124,  N"  165. 
Roslin,    Stephan:    Praktik,    deutsch,    auf    1504.     (Wien,  Winterburger  ?,    1503.) 

S.  53.  NO  37. 
Rosslen,  Stephan:  siehe  Roslin. 
Rotherius,  Guido  de  Monte  Rotherii,  siehe:  Guido. 

Rothhanzel,  Thoni.,  Korrektor  des  Missale  Olomucense   1505.     S.  19,  §  8. 
Rubrica   brevis    Pataviensis.     Vienne,  Winterburger,   15 13.      S.  30,     NO  79; 

S.  17. 

Rubriken  im  Gedenkbuch  der  Gottesleichnamsbruderschaft.     S.  72,  N"  64. 


s. 

Salzburg,  Diözese.     S.  16,  §  4. 

—  Missale  Salzburgense:  siehe  Missale. 

Samuel  de  Monte  Rutilo:  Epistola  jucunda.  Wienne,  (Winterburger)  1492. 
S.  33,  NO  2;  S.  18,  §  6. 

Schachbuch.    S.  18,  §  6. 

Schaidn,  Jörg.     Aufdrucker  in  Wien,     S.  133,  Anm.  I. 

Scherenfels,  Hanns.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 

Schinagel  de  ChoschOTia,  Marcus:  Prognosticon,  lat.,  auf  1493.  [Wien,  Winter- 
burger,  1492.]     S.  34,  NO  4. 

Schindeleyp,  Hermann,  in  Trient.     S.  I ;  S.  3,  N«  2. 

Schneider,  Jörg.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 

Schöffer.    S.  17. 

Schönspcrger,  Joh.,  in  Augsburg.     S.  137,  Anm.  i. 

Schonnawer,  Hanns.     Aufdrucker  in  Wien.     S.  133,  Anm.  i. 

Schratenthal.    Buchdruck.    S.  130/31. 

Schwanberg,  Johann  de.    S.  124,  No  165. 

Sensenschmidt,  Joh.,  in  Bamberg.  Von  Reichling  fälschlich  als  Drucker  der 
Passio  sacerdotum  des  Morung  bezeichnet.     S.  134,  Anm.  5. 

SorTiuS  super  Vergilio.     Gedr.  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  I. 

Seyler,  Johannes:  Passio  marchionis.     S.  141,  Anm  4. 

Sigmund,  gen.  Yfaner.     Achterklärung  gegen  ihn.     S.  94,  N*  102. 

Signatio  anni:  siehe  Praktik. 

Silvester  de  Balneoregio:  siehe  Balneoregio. 

Simon  de  Queren:  siehe  Queren. 

Simon  y.  Trient.  Aemilianus  Cimbriacus:  Historia  beati  Simonis. 
(Wien,  Winterburger,  um  1493.)     S.  95,  N"  104. 
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Simon  Y.  Trient.    Calphumius,  Mors  et  apotheosis  Simonis,  o.  J.    S.  5,  N"  l. 
— Calphurnius  et  Zovenzonius.    Carmina  de  beato  Simone.    Trient. 

1482.     S.  7,  NO  5. 

—  De  infantulo  in  civitate  Tridentina  per  Judaeos  rapto.     S.  4. 

Historie.     Trient,   1475.     S.  i;  S.  2,  N"  i. 

Marter  des  Knaben  Simon.     Einblattdruck:  zu  Trient  1475.     S.  4. 

—  Passio  S.  Pueri  Simon.     1475.     S.  4. 

— Silvester    de    Balneoregio,    Conclusiones    super    canonisationem 

beati  Simonis.     Trient  (1475).     S.  4,  N"  4. 

—  Tuberinus,  Epigramma.     Trient,  1482.     S.  6,  N"  4. 

Histona   completa,    Trient,   1475.     S.  4.     Trient,   1476.     S.  2,  N"  2, 

SingTieiier.      Schrotbuchstabe    aus    seinem    Besitz.      S.  25,    Anm.  i ;    Nachfolger 

Winterburgeis.      S,  32,    §  42;    Holzschnitt    aus    dem    früheren    persönlichen 

Besitz    von    Victor    nach    der    Geschäftsteilung    von    Vielor    und    Singrenius. 

S.  29,  §  37  und  Anm.  4. 
Sodalitas  Dauill»iana:  siehe  Donaugesellschaft. 

Sodalitas  septenaria,  Hlteraria,  Germanie.     S.  45,  N»  26,  S.  45,  N"  26  a. 
Solinus.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  i. 

Soliuus,  C.  Julius,  cum  enarratione  J.  Camertis.    Wien,  Singr.,  1520.    S.  32,  §  42. 
Somnia    Danielis.      o.  O.  J.  Dr.      (Wien,    Winterburger,    um     1501.)      S.   113, 

N"  145;  Initialen  S.  23,  §  13;  Titelholzschnitt  S.  26,  §  25. 
Sorg,  Anton,  in  Augsburg.     S.  137,  Anm. 

Spiegel,  Jacobus,  Seiestanus:  Ad  Germaniam  ingeniosam.     S.  83,  Bl.  7v. 
Spiefsheimer:  siehe  Cuspinianus. 
Stabius,  Job.:  Astrolabium  imperatorium  tolius  habitabilis  orbis.    o.  O.  J.  Dr. 

(Nürnberg,  Joh.  Stuchs,   1515.)     S.  127 — 129;  fälschlich  als  von  Winlerburger 

gedruckt  bezeichnet  S,  19,  §  7. 
Carmen  adventui  sacratissimi  Caesaris  divi  Maximiliani  dedicatum.    Vienne, 

Winterburg,  o.  J.  (1515.?).     S.  113,  N"  146;  S.  19,  §  7. 
Stahel  und  Mayr  in  Passau.     S.  137,  Anm. 
Staindel,  Johannes,  eustos  ecclesiae  Patavieusis  und  Korrektor  des  „Exemplar" 

1513.     S.  19,  §8.     S.  79,  N''7s. 
Stanislaus,  Der  hl.    S.  66,  N«  54. 

Stanislans,  Bischof  von  Olmütz.     Widmung  an  ihn.     S.  63,  N"  49. 
Stapulensis:  siehe  Faber,  Jacobus. 
Steher,  Bartholomäus.    S.  15. 
A    malafranczos    praeservatio    ac    cura.     Vienne ,    Jo.  W(interburger)  o.  J. 

(1497—8).     S.  114,  N"  147;  Titelholzschn.     S.  26,  §  25. 

—  —  Brief  an  Steber,  siehe:  Samuel  de  Monte  Rutilo.     S.  33,  N"  2. 
Steiermark:  Maximilian  I.    Edikt  gegen  den  Durchzug  von  Zigeunern.     17.  Dez. 

1512.     S.  120,  N"  158. 

—  Wappen,   auf  dem  Kalender  von   1498.     S.  25,  §  23. 
SteinpeiCs,  Martin.    S.  15. 

Antidotale.     Viennae,   1510.     S.  129. 

Hailsame  erczney  wider  den  lauff  der  Pestilentz.     1515.     S.  129. 

Lapidarium  omni  voluptate  relertum.     S.  106,  N"  129. 

Ein  medizinischer  Traktat.     1497.     S.  129, 

Stephan,  Der  heilige,  grofser  Holzschnitt  (von  L.  Cranach  ?)     S.  26,  §  28. 
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Stepliausdom,  Anbicht.    S.  i6. 

Steueranschlag    auf  Grund    der  Bewilligung    des  Landtags  zu  Krems.     Gegeben 
Wien,   17.     März  1508.     S.  61,  N»  47;  S.  21,  §  li. 

—  auf  Grund    der    Bewilligung    des    Landtages    zu  Wien.     Wien,    5.  März   15 10. 

S.  70,  NO  60. 

—  auf   Grund    der    Bewilligung    der    Gesandten    zu  Augsburg    und    des   Landtags 

zu  Wien  v.  21.  April   1510.     Wien,  29.  April  1510.     S.  71,  N"  62. 

—  auf  Grund  der  Bewilligung  des  Landtags  zu  Wien  vom  26.  April  1512.    Wien, 

4.  Mai   15 12.     S.  74,  NO  68. 

—  auf  Grund  des  Landtagsbeschlusses  vom  6.  Juli  15 13  zu  Wien.     Wien,  15.  Juli 

1513-     S.  79,  NO  77. 

—  auf  Grund  der  Bewilligung  durch  die  drei  Stände  des  Erzherzogtums  Österreich 

1518  zu  Innsbruck.     Gegeben   10.  Aug.  1518.     S.  94,  No  loi. 
Steuerzettel.     S.  18,  §  5.     Siehe  sonst  Steueranschlag. 
Stiborius,  Andreas:   Praefatio  in  tabulas  eclypsium  M.  G.  Peurbachii.     S.  83, 

Bl.  8r;  praefatio  in  tabulam  primi  mobilis:  S.  84,  Bl.  69 v. 

—  —  Widmung  von  Thomas  VeJocianus  an  ihn.     S.  68,  No  57. 
Stockholm.     J.  Collyn,    Wiener  Inkunabeln  in  der  Kgl.  Bibliothek.     S.  122  flg. 
Straho:  Topographia.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  i. 
Strafsenräuber.     S.  94,   No  102;    in   Kärnten:    S.  93,    N099;    in  Krain:    S.  94, 

NO  100;  S.  120,  NO  159. 
Strafsburg,  Drucker  der  casus  breves.     S.  137,  Anm. 
Snetonius.     Gedruckt  im  XV.  Jahrh.     S.  132,  Anm.  i. 
Sunczel.     Venedig.     1508.     S.  98,  N"  108. 
Syphilis;    Barth.    Steber,    A    malafranczos    praeservatio.      Vienne,    Jo.   W(inter- 

burger).     o.  J.     S.  II4,  No  147. 

Syphilishlätter.    S.  18,  §  6. 
Syphilisgebet.    S.  114,  N"  148. 

Syphiliskranker:   Darstellung  auf  dem  Titelholzschnitt  zu  Stebei's  A  malafranzos 
praeservatio:  S.  26,  §  25;  Darstellung  auf  einem  fliegenden  Blatt:  S.  28,  §  35. 


T. 

Tabula  aurei   numeri,   inditionum   etc.   pro  annis  1493 — 1530.    o.  O.  Dr.  J. 

(Wien,  Winterburger,    1492.)     S.  123,  N'o  163. 
Tahula  miuutionum:  siehe  Muntz,  Joh.,  und  Kalender. 
Tabula  super  magistrum  sententiarum.     o.  O.  J.     S.  7. 

—  super  totum  decretum.     o.  O.  J.     S.  7. 

Tacitus.      Germania.      o.   O.  J.  Dr.     (Wien,    Wintesburger.)     S.  115,    No  149; 

S.  15;  S.  22,  §  12. 
Tannstetter,    Oeorg:    Praestantissimo    viro    Thomae    Resch.     Vicnnae,    seplimo 

Idus  Januarii   15 14.     S.  83,  BL  3r;    von  Resch  an  Tannstelter:   S.  83,  Bl.  6v; 

von  Michael  Budorensis    an  Tannstetter:    S.  83,  Bl.  7r;    Perlacb,    Octostichon 

und    G.  Tannstetter    S.  83,   Bl.  7V;    Brief   von    ihm    an    Georg  Ralzeuperger, 

Vienne,  Quinto  Kalendas  1514:  S.  84,  Bl.  ögr. 
Almanach  auf  1509.     o.  O.  Dr.  J.     S.  129. 

—  —  Almanach  auf  15 13.     Nürnberg,  Wolf g.  Hub  er.     S.  129. 

—  —  Judicium  astronomicum  Viennense.   1538.     S.  130. 
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Tannsletter,  Georg:   Practica  zu  Wien  praclizicrt  ai-1   1516      o.  Dr.     (Wien, 
Siigriener.)     S.   129. 

Practica  auf  1522.     (Singrientr.)     S.  150. 

Tanrinos,  Stephan:  Ad  Flori  librum.    S.  73,  N"  66. 

Tegernsee:  Buch  aus  dem  Besitz  von  Tcgernsee.     S.  II4,  N°  148. 
Textus  COnomim  poenitentionalium.     o.  O.  J.  Dr      S.  98,  N"  109. 
Thalnuit,  Obieciiones  iii  dicta.     S.  108,  N"  133. 
Theo  de  Wyck,  Setzer,     S.  19,  §  8. 
Thiernen.,  M.  S.  T.    S.  41,  N"  lö. 

Tiberimis:  siehe  Tuberinus. 

Tichtel,  Tagebuch.     S.  141,  Anm.  I. 

Titelleiste:  siehe  Randleiste, 

Titlllus  crucis.     Vienne,  Winterburg,  1501.     S.  47,  N"  29;   5.  18,  §6. 

Trient.     Buchdruck  im  XV.  Jahrh.     S.  I — 7. 

Tubei'inUS,  Matthias:  Epigrammain  beatum  Simonem,  Tiienl  1482.   S.  6,  N"  4. 

Historia  completa,  Tridenli,   1475.     S.  4;    1476.  S.  2,  N"  2, 

Türken:  S.  35,  N«  5,  N«  6;  L'aspra  crudeliä  del  Turco,  Trient,  (1475).    S.  3.  N"  3. 

Türkenstener.    S.  79,  K"  77. 

Typen  "Winterburgers.     S.  19,  §9  flg.  und  Typenregister.     S.  144—148. 

u. 

Ungarneinfall  in  Niederösterreich  1506,     S.  II 8,  N°  156. 

Ungelt    vom    Wein.     o.   O.  J.  Dr.     (Wien,    Winterburgcr,    vor     1 500.)     S.    I15, 
NO  150;  S.  17,  §  5;  Wappjn:  S.  25,  §  23. 

V. 

TadianuS,  Joachim:    S.  73,  N»66;    In   laudem  tabularum  eclypvium   Pourbachii 

Epigramma.     S.  82,  N«  82. 
Velocianus,    (Resch),    Thomas:     Andreae     Stiborio    Theologo    Salutem, 

S.  68,  N°  57. 
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nensis,  Carmina,   1509.     S.  29,  §  37. 
Vigiliae    cum  vesperis   et    exequiis   morluorum,   sec.   ritura   ecclesiae  Pataviensis. 

(Wien),  Winterb(urger),   1513.     S.  80,  N«  78;  S.  17;  S,  19,  §  8. 
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